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X. Jahrgang. 


Beng. Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtengebayr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. Fm 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 873 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelfährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
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Sonnabend, 22. März 1902. i 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruc ſammtlicher Origtnal⸗Artttel und Telegramme it nur mit genauer Quellen ⸗Mugabe = 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


ciger 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Belle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Getlagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſene 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: 


Ni. 69. [er 


Der deutfdj =englifdhe Mrikanertrag. 


Der vor länger als zwei Jahren zwiſchen dem 
deutſchen Reich und England abgeſchloſſene Afrikavertrag 
iſt bis zur Stunde nicht bekannt gegeben. Eine ſo lange 
Geheimhaltung kann zu allerhand Unzuträglichkeiten 
führen. Wir haben dieſe Anſicht im Laufe der Jahre 
ſchon mehrfach auszuſprechen Anlaß gehabt und haben 
uns auch nicht der Beſorgniß erwehren können, daß in 

L der Konvention Beſtimmungen enthalten find, welche die 
1 Boerenrepubliken England völlig preisgeben und welche 
| außerdem unjere eigenen Kolonialintereſſen ſowohl in 

' Deutſch⸗ Sibwejtafrifa, als in Deutjch » Oſtafrika zu 

beeinträchtigen geeignet ſcheinen. 

Die gelegentlich im Reichstage vom Bundesrathstiſche 
aus gefallenen Bemerkungen waren zu unpräziſe, um 

| den Verdacht zu entkräften. Nun gewinnt er neue 
| Nahrung durch einen abſonderlichen Vorgang im 
franzöſiſchen Senate. Es ift auch auffallend, daß das 
offiziöſe Wolffſche Bureau darüber mit einer Lücken⸗ 
haftigkeit veferirt, welchen einen tendenziöſen Anſtrich ge: 
winnt, wenn man die genaueren Pariſer Privattelegramme 
den tE weiß nur davon, daß Senator Gotteron 
den Miniſter des Auswärtigen interpellirte, ob Deutſch⸗ Miniſterpräſid f ol "aaa, 5 
land vor drei Jahren Frankreich ein Abkommen zum e gen ee e e TON 
Schutze der portugieſiſchen Beſitzungen in Oſtafrika an⸗ en eine bab agi 1 Ró font in Preuß ſo 
geboten, Frankreich es abgelehnt und Deutſchland esſemſiger anzumerken ift, je me Mi DE pa 
| dann mit England abgeſchloſſen habe, und daß Delcaſſe Ne e e e e en kp 

| dies rundweg beſtritten habe. Nach den anderweitigen Eugen Richter dem neuen Minifter des Innern mit 
| privaten Meldungen ift aber doch einiges mehr gejchefen.| Energie und boshaftem Witz auf den Leib rückte und 

Gotteron hat darnach die Ableugnung des Miniſters Herrn v. H 

| nicht gelten laſſen wollen und letzterer hat darauf mert- 
würdigerweiſe geantwortet, er hätte von der Anfrage 
vorher verſtändigt werden folen, um eine richtige Aus: 
NG kunft geben zu können. 

Das klingt doch wie ein halbes Zugeſtändniß, daß 
Deutſchland 1899 an Frankreich Herangetveten ift. Aus 
dieſem Grunde gewinnt auch der Schlußſatz Gotterons 
zu der Angelegenheit an Gewicht. Derſelbe beſagt, |! 
daß der engliſch⸗deutſche Geheimvertrag mit ſeiner 
| ganzen Wucht auf die Transvaal⸗Angelegenheit drücke 
| und den Wechſel in der Haltung Kaiſer Wilhelms den 
Boeren gegenüber herbeigeführt habe; wäre Deutſch⸗ 
| lands Einladung von Frankreich angenommen worden, 


Mann wird freilich hinzufügen müſſen: oder auch nicht. 
In Wirklichkeit hat man ſtets dieſe letzte Woche vor 
leeren Bänken getagt. Trotz der angeblich Wunder 
wirkenden Diäten blieb das Haus leer, leerer, am 
leerſten; Tags über gähnte das kleine Häuflein ſich ver⸗ 
droſſen an; in den Abendſitzungen aber, die Jordan 
v. Kröcher „zur Beförderung des Hausfleißes“ anbe⸗ 
raumte, wurde ſchon ganz wacker geſchlafen und ein 
Wunſch beſeelte ſchließlich nur noch die Zurückgebliebenen: 
Ein Ende zu machen und heimzukommen zu den Penaten. 
In der agrarfonjerwativen Preſſe pflegt man mit Borz 
liebe die ſchlichte Geſchäftstüchtigkeit des Dreiklaſſenwahl⸗ 
parlaments der Reichsvolks vertretung zum Muſter zu 
ſetzen, die Krethi und Plethi hineinlaſſe und darum zu 
ehrlicher ernſter Arbeit kaum zu brauchen ſei. Im An⸗ 
geſicht der heurigen Leiſtungen des Abgeordnetenhauſes 
wird es dieſen heiteren Schriftſtellern ſchwer fallen, den 
böswilligen Unſinn zu wiederholen. Der Reichstag iſt 
ja gewiß — Gott fets geklagt — auch diesmal 
wieder wacker durch Sumpfland marſchirt; ja, er hat 
vielleicht einen Tiefſtand erreicht, wie kaum je zuvor. 
Aber er darf den Spruch von dem tröftenden Einflu 
der Genoſſen im Unglück ruhig auch auf ſich beziehen. 
Kümmerlicher, dürftiger, troſtloſer als das preußiſche 
Abgeordnetenhaus hat er auch nicht gearbeitet. 
Nur ein paar Lichtpunkte heben ſich ab von dem 
grauen Einerlei: die Interpellation wegen der ſogenannten 
„Kinderquälerei in Wresnia“ (Wreſchen) ließ 


nicht hinreichend mächtig. . p 
paT u ein datt“ man auch von dem Landtage 


! St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brifen, Bütom Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Renfahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, 
Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen. Stolp und Stolymiiube, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


gaben fte's beieinander ausgehalten. Der vorſichtigeſdaß dieje Mittheilung nichts anderes ift, als eine Rom- 


bination, die man als eine müßige bezeichnen könnte, 
wenn das dem Kabinet Salisbury nahe⸗ 
ſtehende Blatt damit nicht eine ganz beſtimmte und 
leicht erkennbare Tendenz verfolgte. 

Daß die engliſche Regierung von dem neueſten 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Abkommen nicht eine Silbe mehr 
erfahren haben kann, als die ruſſiſche und franzöſiſche 
Regierung aller Welt bekannt gegeben haben, iſt ohne 
Weiteres einleuchtend. Dieſes Abkommen richtet ſich in 
erſter Linie gegen England, und man wird ſich daher 
hüten, gerade die engliſche Regierung in die Geheimniſſe 
dieſer Vereinbarung einzuweihen. Jene Ausſtreuung 
des Londoner Blattes aber verfolgt augenſcheinlich den 
Zweck, Deutſchlands Mißtrauen gegen die neuen Ber. 
bündeten in Oſtaſien zu erwecken. Denn es iſt ganz 
klar, daß ſich die von Rußland „anderwärts für gee 
wiſſe Eventualitäten“ angeblich zugeſagte Unter⸗ 
ſtützung nur auf eventuelle Vorgänge an der 
franzöſiſchen Oſtgrenze beziehen, aljo gegen Deutſchland 
Beten ſein könnte. Daß der ſeit faſt zehn Jahren 

eſtehende Zweibund Frankreich die Unterſtützung der 


5 ruſſiſchen Heeresmacht bei einem etwaigen deutſchen 


Angriffskriege ſichert, ift längſt ein öffentliches Geheimniß. 
Die „Morning Poſt“ möchte alſo glauben machen, daß 
Rußland in dem Augenblick, wo es ſich die franzöſiſche 
Unterſtützung gegen England und Japan in Oftafien 
geſichert hat, zugleich ſeine Unterſtützung bei einem 
etwaigen franz öſiſchen Angriffskrieg gegen Deutſch⸗ 
land zugeſagt, damit feinen Bundesgenoſſen zu einem 
ſolchen Unternehmen ermuntert und ſo indirekt für jede 
thatkräftige Politik in Oſtaſien PN babe. 

Es ift unbegreiflich, daß ein engliſches miniſterielles 
Blatt ſich von einer ſo plumpen und handgreiflichen 
Erfindung irgendwie Wirkung auf die deutſche Regierung 
verſprechen kann! 


Graf Bülow und die Frauenbewegung. 


Der „Verein für Frauenſtimmrecht“ 


hatte eine ergänzt. 


Schellmühl, 


dies Alles gebunden an die Beſtimmungen der geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften, doch werde ich gern zur 
Anregung von Aenderungen auf dieſem Gebiet bereit 
ſein. Was die Frage der Frauenbildung be⸗ 
trifft, ſo iſt dieſelbe in Verbindung mit den Grund⸗ 
lagen der Volkserziehung vom Kultusminiſter in 


Erwägung gezogen worden. Es iſt Ihnen bekannt, 


welche Stellung zu dieſer Frage der Kultus miniſter 
einnimmt. Eine nachdrückliche Unterſtützung 
der Mädchenſchule von Seiten der Unterrichts: 
verwaltung wie von Seiten der Stadt⸗ 
gemeinden iſt in Ausſicht genommen, und durch 
die Lehrpläne werden im Unterricht verſchiedene 
Beſſerungen angeſtrebt. Dagegen verhält ſich die 
Unterrichtsverwaltung ablehnend hinſicht⸗ 
lich der Errichtung von beſonderen Mädchen⸗ 
gymnajien, ſowie Aufnahme der Mädchen in 
die höheren Lehranſtalten, und gegenüber der 
Kosdukation. Gegen die Errichtung ſolcher Anſtalten 
erheben ſich Bedenken, dagegen ſind verſuchsweiſe 
ese gy 3 Gymnaſialkurſe genehmigt und follen 
weitere Erfahrungen nach dieſer Richtung hin ge⸗ 
ſammelt werden. Hinſichtlich des berührten Punktes, 
die Zuziehung von ſachverſtändigen Frauen zur 
Berathung, bin ich dafür, dieſe ſehr wichtige Frage 
anzuregen und zu ſehen, ob es möglich ſein wird, daß 
Frauen zugezogen werden. Jedenſalls können Ste 
meines Intereſſes ſicher ſein; ich werde, ſoweit es an 
mir ift, daſſelbe beim Bundesrath und beim Reichs⸗ 
tag zum Ausdruck bringen.“ 


Politiſche Tagesüberſicht. 


In Folge der Warſchauer Spionage⸗Geſchichte 
find, wie aus Lemberg gemeldet wird, ſämmtliche tufft- 
ſchen Grenzregimenter zurückgezogen und durch aus 
dem Süden Rußlands beorderte afalen erſetzt worden. 
Sämmtliches ruſſiſche Grenzmilitär ift auf Kriegsſtärke 
Wie verlautet, ſind die Kommandeure der 


Deputation von Frauen aus dem Reich an den deutſchen l zurückgezogenen Regimenter unter dem Verdachte der 
Reichskanzler angeregt, um die wichtigſten Forderungen Mitthäterſchaft in Warſchau verhaftet worden. 


der 
de dieſe D 

wurde dieſe Deputation, der u. A. 
Emmendörff aa: Dansig angehörte, 
vom Reichskanzler empfangen. 


rauenbewegung auf direktem Wege zur Kenntniß 


Mo Gath big aj ee wj erſtrebten Reformen Sent Be verrathen hat. 

von Frl. Augspurg kurz präciſirt waren, wurde folgend żyć 

5 BEL ID "PLECH á [ee Chef des franzöſiſchen Generalſtabs. 
A 


Adreſſe überreicht: 
„Die Verſammelten bitten im Namen vieler deutſcher 


eichs regierung zu bringen. Wie jhon mitgetheilt, gierung überzeugt, 


am Donnetitag | fondern au 


Nach dem „Echo de Paris“ ift die franzöſiſche Ne- 
daß Oberſt Grimm nicht blos den 


auch Fräulein ruſſiſchen Mobilmachungsplan und die Grenzbefeſtigungen, 
das franzöſiſch⸗ruſſiſche mil i⸗ 


täriſche Abkommen und die darin vereinbarten 
Der Militärattachse 


hatte mehrere Unterredungen mit dem 


e 


n 


SAI 


dm 
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fo wäre Faſchoda unmöglich geweſen. Was die Folgen 
für Frankreich geweſen fein würden , können wir 
nicht beurtheilen, da Herr Delcaſſs ſich über die ihm 
deutſcher Seits gemachten Anerbietungen ausgeſchwiegen 
hat. Es hat auch wenig Werth zu unterſuchen, was d 
wohl geſchehen ſein möchte, wenn dies oder das vorher 
gethan wäre. Aber der engliſch⸗deutſche 5 
Gegeimyertrag geht uns an. Denn er exiſtirt 
und feine Exiſtenz ift ja fogar von der Reichsregierung 
im Parlamente ausdrücklich mitgetheilt. Wenn ſein 
Inhalt der Schilderung des franzöſiſchen Senators ent» 

ſpricht, dann bekämen viele Befürchtungen, die ſich an 
dieſen myſteriöſen Vortrag geknüpft, neuen Halt. 


a — 
das 


ſeitens des Kultusminiſteriums 
in den W 


Alberne Kombinationen. 


Der offiziöſe Telegraph hat es für erforderlich gez 
halten, eine Meldung der Londoner „Morning Poſt“ zu 


Aus dem Abgeordnetenhaus. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Die preußiſchen Landboten ſind fleißig geweſen. Ganze 
acht Tage länger, als ihre Kollegen vom Reichsparlament: 


Allerlei und Anderes. 


ühlingsanf s Berlin, 21. März. 
i rühlingsanfang. — Vorſicht vor S s 
„| 601510 der Banchküenter. m Dbrioteiii e m * 


Widerrufung 
Strafgeſetzbuches, welcher jo ſchmerzliche Erſcheinungenfklauſel in 


den 
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Neues vom Tage. 
Beleidigung von Offizieren. 


tiſch verbringen muß. Man möchte hinaus in' i 

mai fei es auch nur unter die braun a, 
Tannen, die ae wald eit nid a 0 Grunewald 
nennt. Der Grunewa nümlich gar kein richtiger 
Das Metropol:Theater ift mii[Ooffiztere ſchwer beleidigten und mit Steinen be⸗ 


warfen. Die beiden Verurtheilten waren dabei abgefaht 
worden, 


b 1 í Der Tagelöhner Peter Roß, der eine große Anzahl vor 
nur jüdiſche Dialekiſtücke geſpielt ländlichen Gebäuden nur aus Freude an den Flammen tr 
e auſtraliche Kolovaturjängerin Adaſ Brand geſteckt hatte, wurde in Düſſeldorf zu 10 Hahren Zudi 


ich das erſt ſeit vor⸗ haus verurtheilt. 


geſtern. An dieſem Tage lud mich eine Dame, die ich 


bby oi 


oll ſtehen und vor jedem Schaufenſter rief fte begelftert:|folpenden Speiſezettel: „Legirte Suppe, Kohlrabi mit|feißigen haben. Die kleineren Singſpielhallen, in denen 8 R 

„Sie as bie 28 Frühjahrshüte!! Man] Rindfleiſch und Pambata o un a mir Lader der ausschließlich der Berliner Gaſſenhauer blüht, ſind Lite M. 12 Perſonen zu Gefänguißſtrafen von 6 Tagen bis 
| trägt jie jetzt ganz flach mit bunten kleinen Blümchen Arzt Suppe überhaupt verboten, aus gekochtem Rindfleisch natürlich am allerſchlimmſten daran, und ich bin über⸗ Wochen verurtheilt. 

darauf!“ Vergebens ſtellte ich mi zuerſt mache ich mir nichts, friſche Kohlrabi giebt es noch nicht |öeugt, daß ein ſolches Lokal, das den luſtigen Namen Nach bedeutenden Unterſchlagungen, 

taub, ſchützte dann wichtige Geſchäfte vor und und nach dem Genuß von Erdbeeren bekomme ich ſtets „Zum Lachmuskel“ führt, für die kommende Woche ſogar die de den Bisberigen Gmralttelnayen Oder 460 006 RE 

erklärte ſchließlich, ich hätte mir den Neſſelfieber, aber zur Feier des Tages werde ich mich|diefen Namen ändern muß. Vermuthlich wird es dann |?! ſchon nach den bisherigen . 


Reichskanzler Graf v. Bülow 
übernahm den Chrenvorfig bei dem vom ftudentiſchen 
Bismarckaus ſchuß der Berliner Uutverſität für den 
5. Mal geplanten Feſt im Saale der „Philharmonie“, deffen 
Ertrag zur Errichtung einer Bismavckſäule in Friedrichs⸗ 
ruh verwendet werden fol 
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der durch die Freilaſſung und Behandlung Lord 
Methuens (bekanntlich eine „persona gratissima“ 
engliſchen Hofe) ſeitens des Generals Delarey auf das 
Tiefſte berührt worden iſt, hat, wie es heißt, den 


Sonnabend 
at a: 
O O O O ZNANĄ 
t zu ziehen, dle fi dadurch nicht nur den Dank der Mitbürger, namentlich in den höheren Kommandoſtellen, gelangen 
am Polen, wenn fie ihren Militärdienft thun, auch dann in ihrem 


22. März. 


| 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


„Ich kann dem Herrn Kriegsminifter verſichern, daß die 


ſondern auch die Anerkenuung ber kommunalen Behörden 
verdienen würde. 
Das vergangene Jahr hat uns durch den Tod des Herrn 


Herzen nicht aufhören werden, das Ideal eines 
api deren Vaterlandes, als des preußiſchen, zu 
pflegen, und auch die polniſche Jugend wird nicht aufhören, 


~ : kiej ; > a A v. Kolckow, der 27 Jahre hindurch in der Armenpflege ſtand, 
N Wilen zu fih beschieden und dieſem „feine Idie „Phantaſiegebllde“, um den Ausdruck des Grafen Oriola einen herben Verluſt zugefügt. Aber auch unter Dod jetzigen 
i eusmeinung in einer Weiſe kundgemacht, die der zu gebrauchen, gu nähren: Jugend fit eben Jugend; fie muß Mitgliedern finden ſich eine ganze Anzahl, welche auf eine 


| oberſten Kriegsleitung nur den Ausweg laffen dürfte, als 


dem Wunſche des Königs zu entſprechen. 


. Deutſches Reich. 


Uhr erfolgten 


| begeben, um der Enthüllung eines Denkmals des Großen 
o Kurfürſten beizuwohnen. 

„JĄ — Der Kronprinz beſichtigte geftern Vormittag 
Ą bie Sehenswürdigkeiten der Stadt Goslar. Abends 


ing traf er in Berlin ein. 
| ' — In Kamerun ift nach den „Berl. Neueſt. 
| Nachr.“ das Ngologebiet durch Oberleutnant Lehner 
unterworfen worden. Die Eingeborenen haben den ſeit 
| Jahren berüchtigten Häuptling Nakelli ausgeliefert. 
! Derſelbe ift wegen mehrfachen Mordes, jahrelanger 
9 Menſchenfreſſerei und Aufruhrs zum Tode verurtheilt 
l und in Gegenwart von 99 Häuptlingen des Ngolo⸗ und 
| Balunde⸗Gebietes gehängt worden. 


Ausland. 


— Nach Meldungen aus Konſtantinopel ſind 
zahlreiche Zivil⸗ und Militärperſonen, darunter einige 
| Generale, aus politifchen Gründen in entfernte Gegenden 
| der Türkei verbannt worden. i 
} — Nach Schluß der geftrigen Sitzung des öfter 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes kam es 
zwiſchen einer Anzahl von Gruppen zu lärmenden 
Streitigkeiten. Zwiſchen den Abgeordneten Loſer und 
UB Wolf entſtand ein Wortwechſel, der in Thätlichkeiten 
Xa auszuarten drohte, was jedoch durch andere Abgeordnete 
AB verhindert murde, 

N — Kurz und bündig ſchreibt der ruſſiſche „Swjet“ 

A der franzöſich⸗ ruſſiſchen Erklärung, 

ußland könne jetzt ſeine Stellung in der Mandſchurei 
als feft geſichert anſehen: beati possidentes. 

— Das geſtern in Paris veröffentlichte Gelbbuch 
über die türkiſche Angelegenheit enthält 76 
p Dokumente bezw. zwiſchen dem Miniſter des Aeußern 
Delcajjó, dem Botſchafter Conſtanz, dem Botſchaftsrath 
Bapſt und dem türkiſchen Miniſter des Aeußern Tewfik 
* Paſcha gewechſelte Depeſchen. Weſentlich Neues ent⸗ 
NG halten ſie nicht. 
| Der Aufſtand in © ü à H ina wüchſt. Die Truppen 
des Generals Suzu, 20000 Mann mit modernen Ge⸗ 
wehren, ſollen zu den Aufſtändiſchen übergegangen ſein. 
f EEE ET TER TOO ART k U EESE S EEESC 


1 
JB it Heer find Flotte, 
| Hamburg, 22. März. (Privat⸗Tel.) Das erfte Geſchwader 
wird zur Großjährigkeitsſeier des ſpaniſchen Königs in den 
ſpaniſchen Gewüſſern anweſend fein, 
Schiffsbewegungen. S. M. S. „Iltis“ iſt am 

21. März in Tſchifu angekommen. S. M. S. „Moltke“ 
ift am 20. März in Kiel eingetroffen. Der Tender des 
Torpedo⸗Verſuchskommandos „S 33“ ift um 20. März von 

FA Kiel nach Rügenwaldermünde in See gegangen, um bet der 
IN Beſichtigung zum Zweck der Einrichtung von Funkentelegraphie⸗ 
"KAP Kationen gut Verfügung gu ſtehen. Woftjlatton für S. M. S. 
nieten” ift bis 23. März Bremerhaven, vom 24. März 
. ab bis auf Weiteres Wilhelmshaven. 


F „Die preufijche Peſt“. 
Die gleiche hochverrätheriſche Art, mit welcher ein 
ng großer Theil derjenigen Polen, welche preußiſche Unter⸗ 
ING thanen find, die Erfolge der deutſchen Waffen bei dem 
| ſchweren Ringen der deutſchen Stämme mit dem Feind 
im Weſten 1870/71 betrachtete, zieht ſich wie ein rother 
Faden ſeitdem durch das Verhalten und Treiben der 
tonangebenden polniſchen Kreiſe in Deutſchland. Ja, 
durch die Ausführungen des jüngſten Polenabgeordneten 
N. EChrzanowski impreußiſchen Landtag am 17. Februar 
w. erhielt diefe Denkweiſe der preußiſchen Polen gewiſſer⸗ 
"ap maßen einen offiziellen Charakter. Dieſer Herr ließ 
W u. a. folgende Rede vom Stapel: 3 
„Der Geiſt der Verhetzung, der in Preußen genährt und 
gepflegt wird (1), ſcheint im Laufe der Zeit fih auch auf das 
E ' Gebiet der Verwaltung des Reichsheeres auszudehnen. 
| Das beweiſt a. u. der Umſtand, daß man jetzt mit z wel 
Bataillonen gegen die ungefähr 15 rebelliſchen 
Wreſchener Kinder ins Feld rückt. Dies Vorgehen er⸗ 
ſcheint um ſo auffälliger und war von den Polen nicht zu 
erwarten, als die Polen gezwungen ſind, die ſchwerſte 
Pflicht zu erfüllen, ihr Blut zu vergießen und ihr 
SE Sehen gu opfern für ein fremdes Vaterland, und iu: 
| folgedejjen war wohl zu hoffen, daß die deutſchen „AB af f e ne 
w. brüder“ unſeren Gefühlen gegenüber mehr Achtung 
bemeifen und dieſe Gefühle nicht verletzen würden. Ich will 
US hier einzelne Fälle vorführen. Ich will die Fälle nicht verall⸗ 
— gemeinern, ich will den Herrn Kriegsminiſter nur aufmerfiam 
' machen daß die preußiſche Peſt immer mehr um fih greift 
4 und daß es wohl am Platze wäre, dagegen prophylaktiſche 
Mittel zu ergreifen.“ 

Und am nächſten Tage ſagte derſelbe Herr, das oben 

Angeführte bekräftigend, noch weiter Folgendes: 


i Ein Proteſt. 
h Rom, 22. Mürz. (Privat⸗Tel.) In Rom, Malland und 
UB Florenz wurden geftern Nachmittag 2 Uhr jammiliche Geſchäfte, 


| > Läden und Reſtaurants geſchloſſen. Die meiften trugen an der 
Ni Thüre einen Zettel: „Geſchloſſen zum Proteſt gegen die Miß⸗ 
NB bräuche der Konſumvereine“. Die Ruhe war nirgends bedroht. 
N In allen Städten verlief die Kundgebung ohne jede Störung. 
M Bergrutſch. : 
JA Die Berglehne der Biliner Sauerbrunnen⸗ 


E anlage ift durch Bergrutſch in Bewegung gerathen. 

„AB Gin Poftbiebftabi in Straßburg. 

| Straßburg. 22. März. (Tel) Nach amtlicher Feſt⸗ 
i ftelung enthielt der geſtern Abend hier entwendete Poſtſack 
| nur etwas über 3400 MB. Der Diebſtahl wurde am Bahnhof 
| in dem Augenblicke, als der Sack vom Poſtwagen mittels Auf⸗ 
| zuges zum Bahnzuge befördert war, von einem zweifellos 
| mit den Verhältniſſen genau bekannten Thäter ausgeführt. 

j Das Paderborner Eiſenbahnunglück vor Gericht. 

AR Unter großem Andrange des Publikums hat geitern vor 
ber Paderborner Strafkammer die Verhandlung über das 
4 - Eiſenbahnunglück bei Altenbeken vom 20. Dezember v. J. be- 
* gonnen. Angeklagt find die Blockwärter Kleinhaus und 
| : Meyer und ber Zugführer Peters. Die Anklage lautet 
| auf Gefährdung eines Eiſenbahntransportes, fahrläſſige 
"s Tödtung und fahrläſſige Körperverletzung. Im Auftrage des 
a Reichselſenbahnamts wohnt Geh. Regierungsrath von Miſani, 
* im Auftrage des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Geheim⸗ 


5 rath Scholkmann der Verhandlung bet. j 
| Dus Unglück Se a ſich bekanntlich 


IB 20. Dezember 1901, mittags zwiſchen Stenenbeten und Alten⸗ 
beken. Der 8 Wór 29 Minuten von Köln abfahrende D-Bug an : 
mußte zwißgen Neuenbeken und Altenbeken etwa 10 Minuten] Peters hatte eine Rückdeckung des Zuges herſtellen müſſen. 4500 Mk. Geldſtrafe und 10 jährigem Ehrverluſt. 


— Der Kaifer hatte geſtern nach feiner um acht predigen, der auch den polniſch ſprechenden Staats 
Rückkehr nach Berlin mit dem Reichs⸗ mitgliedern volle Gleichheit vor Geſetz und Recht 


— Als Vertreter des Kaiſers wird Kronprinz Gazeta Gdanzka, iſt das noch lange nicht 
Wilhelm fic Anfangs September nach Herfordſgenug geſagtl Sie meint in ihrer Nummer 26: 


— Die großen deutſchen Dampfer Deutſche und noch weniger Preußen find] Von außerordentlichem Einfluß auf die Armenperhültulſſe 
| geſellſchaften verhandeln nach der „Weſerztg⸗ und fein wollen, denn als anſtändigeſchr pig Am t r 775 a am roen AA Redner 
1 über eine Vereinbarung, welche eine Abgrenzung der] Leute (sie!) können wir unſere Nationa: paaa Hal eit, in Hanzig aus Mitte März 334 Anträge 
| Intereſſenſphären, der in der Haupijadhe das] lität nicht verleugnen, und das ift die auf Anordnung der Fürforge⸗ Erziehung geſtellt, 206 von der 
| gegenwärtige Thätigkeitsfeld der einzelnen Gejellichaften] polniſche, nicht aber die deutſche. Wir find Polizei, 128 von der Armenverwaltung, 210 gegen Knaben, 
UB zu Grunde gelegt wird, eine Verbeſſerung der Fracht⸗ aljo Polen, aber keine Deutſchen oderſſ24 gegen Mädchen. In 17 Fällen ging die Anregung von 
i ' und Perſonenraten ſowie die Verhütung der Möglichkeit, Preußen.“ Schulen, in 75 von Privatperſonen . Kae 
8 daß die Aktien der Geſellſchaften ganz oder zum großen Und weiter ergeht fih das Blättchen in verworrenen, Kommiſſſonen 2c.) aus. Gegen 160 Kinder, e Ka 
Ng Theil in amerikaniſchen Beſitz übergehen, vorſieht. gleicher Maßen gehäſſigen Erörterungen über den Be⸗ Dun DM a 677-290 Fry eee ee ti sea. 
IS — Von einer Reife des Königs von Württem⸗ griff des Wortes „Paterland“ und kommt u. a, zu den bi Dlóddjen) npag ANĄ 90 in dlmitalien, 18 in Boniin 

Bi berg nach Bremen ift an zuſtändigen Stellen in folgenden, theilweiſe ſchon nicht mehr ganz faſſungs⸗ untergebracht, für 42 fehlt mo die  Unfertunił, 
IE Stutlgart nichts bekannt. : fähigen Giigen: oder fie find entwichen. 107 Anträge wurden zurückgewieſen, 
E. 


ſſehr beträchtlicher Materialſchaden entſtanden. Die Schuld 


am lichen auf techniſche Fragen. 


Jugend radikal ſein in ihren Gefühlen und ihren 

Auſchauungen.“ 

a Man folte meinen, dieje dreiſte Art eines preußiſchen 
nterthanen, in einem deutſchen Parlament mit ver⸗ 

blüffender Offenheit Aufſäſſigkeit gegen den Staat zu 


Armenpflege⸗Thätigkeit von 15 bis 20 Jahren zurückblicken 
können, ja einer von ihnen, Herr Uhlſch, iſt bereits feit 
40 Jahren in der Armenpflege thätig. 

Für die Armenpflege war das vergangene Jahr kein 
leichtes; die allgemein ungünſtigen Verhältuſſe, die ausge⸗ 
dehnte Arbeitsloſigkeit ſtellten ſehr ſchwere Aufgaben. Ueber 
4000 Arbeitsloſe haben ſich an die neu eingerichtete ſtädtiſche 
Arbeitsvermittelungsſtelle um Arbeit gewendet, 


pr 2 A pa 22 KA Pi mehrere 
N t kanzler Grafen Bülow eine längere Unterredung im gewährt, wäre kaum zu überbieten. — Weit gefehlt: Hunderte haben dauernde Beſchüftigung erhalten können, es 
48 Reichskanzlerpalais. Dem in Danzig erſcheinenden polniſchen Hetzblatt, derſblieb indeß immerhin eine große Anzahl Leute übrig, welche 
> 


den guten Willen, aber keine Gelegenheit zur Arbeit hatten. 
So kam es, daß an die Armenverwaltung ungewöhnlich viel 
Wals e e gelangten und der Etat dieſer Bers 
waltung deshalb um 17—18 000 Mk. überſchritten werden 
wird. Daß es nicht noch ſchlimmer wurde, ift den ſtüdtiſchen 
Nothſtandsarbeiten zu danken, für welche das Stadtveroräneten- 
kollegium 75000 Mk. bewilligte. 

Aber auch bei anderen Etatspoſten der Armenpflege ergaben 
ſich diesmal Ueberſchreitungen, jo für Bekleidung und Trans- 
port von Armen 6000 bezw. 2000 Mk., letztere namentlich 
durch das Fürſorge⸗Erztehungs = Gejeż verurſacht, weiter 
8000 Mk. für kommnnale Pflegekinder, 3000 Mk. für Geiſtes⸗ 
kranke 2c; im Ganzen werden über den Voranſchlag hinaus 


„Der polniſche Abgeordnete Herr Bernhard 
Chrzanowski) hat diefe irrigen Anſichten 
(nämlich „daß das Vaterland der Polen im 
preußiſchen Antheil das deutſche Reich iſt, ſowie 
daß die Polen Deutſche ſein ſollen) berichtigt, aber 
er hat das ſo oberflächlich gethan) daß wir etwas aus⸗ 
führlicher darüber ſchreiben müſſen.“ 

Und nun geht es los mit den üblichen grobkörnigen, 
von unerſättlichem Haß brennenden Hetzereien gegen 
alles Deutſche, Da heißt es: . 

„Vor allen Dingen mögen es alle Diejenigen, 
welche bisher davon nichts wußten oder nichts wiſſen 
wollten, metau daß wir um keine Schätze 


„Unſer Paterland iſt zum allerwenigſten 
das deutſche oder preußiſche Vaterland, denn 
das Vaterland iſt nicht der Staat, und noch dazu ein 
fremder (1), dem jemand angehört, .... wir find 
keine Deutſchen, ſondern Polen, daher iſt das deutſche 
Vaterland nicht unſer Vaterland. Das Bater- 
land eines Polen iſt das polniſche und kein 
anderes Vaterland .... Vor allem ift alſo uuſer 
Vaterland dieſer unſer geliebter polniſcher 
Boden. . . diefe polniſchen Gegenden, wo unſere 
ſchöne, polniſche Sprache erklingt ... das alles ift 
alſo, kurz geſagt, unſer Vaterland, und alles andere 
— die Fremde, das Ausland.“ 

Nach einigen beweglichen Klagen über das angebliche 
ſchwere Unrecht, das den Polen von Seiten der deutſchen 
Regierung zugefügt wird, ſchließt dann das Elaborat 
mit zwei Sätzen, welche in ſolcher Zuſammenſtellung 
faſt wie Blasphemie klingen; ſie lauten: 

„Trotzdem werden wir, wenn auch mit Thränen 
in den Augen und mit Erbitterung im 

Herzen, unſere Pflichten als Unterthanen des Königs 
von Preußen ſtets treu erfüllen und denken nicht im 
Mindeſten daran, uns von Preußen loszu⸗ 
reißen. Wir werden jedoch niemals aufhören, 
Polen zu ſein und unſer polniſches Vater⸗ 
land zu lieben“, 

Das bischen heuchleriſche Maske der Zuſicherung 
„Treuer Pflichterfüllung“ wird unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen die berufenen Organe der deutſchen Regierung 
gewiß nicht darin ſtören, die Augen gegenüber den 
ſtaatsgefährlichen Treibereien dieſer „polniſchen Unter⸗ 
irn in einem fremden Vaterlande“ gehörig offen zu 

alten. 4 


Den 
chtung zeugenden Ausführungen entnehmen wir kurz 
olgendes: 


xi 


E 


Armenpflege in Danzig. 


Schon neulich, als die Vereinigung der Danziger 
Wohlthätigkeitsvereine ihre Verſammlung abhielt und 
Rechenſchaft ablegte von dem, was in ſtillem, liebevollem 
Wirken die betheiligten Vereine an Wohlthätigkeit wirklich 
Großes geſchaffen, entrollte ſich ein ergreifendes Bild 
von der Armuth, Sorge und Noth, welche in unſerer 
Weichſelſtadt für den Kundigen zu finden ift. 

Ein umfaſſendes Bild ähnlicher Art kam geſtern Abend 
zum Vorſchein in der Verſammlung ſämmtlicher 
Mitglieder des Armen⸗Amtes und der 
Armenkommiſſionen, welche die ſtädtiſche 
Armen verwaltung, den Beſtimmungen der 
Armen⸗Ordnung entſprechend, in den großen Saal des 
Gewerbehauſes einberufen hatte. Damen und Herren, 
welche in edler Selbſtloſigkeit ihre Dienſte dem all- 
gemeinen Wohle weihen, hatten in überaus großer Zahl 
ſich eingefunden. 

Bericht der Armenverwaltung. 

Herr Stadtrath Toop, der Vorſteher des Armen⸗ 
amtes, erſtattete den Jahresbericht und gab darin 
einen umfaſſenden Ueberblick der ſegensreichen Thätig⸗ 
keit, welche dieſer Zweig der ſtädtiſchen Verwaltung im 
vergangenen Jahre entwickelt hat. Seinen Ausführungen 
ſei hier Folgendes entnommen: 

Leider iſt im verfloſſenen Jahre die Anzahl der Armen⸗ 
pfleger und Armenpflegerinnen von 348 auf 326 zurückgegangen, 
was zum guten Theil daran liegt, daß es außerordentlich 
ſchwer fällt, für ausſcheldende Mitglieder Erſatz zu bekommen. 
Es hat ſich als überaus ſchwierig erwieſen, Jemanden zu 
bewegen, ſich zur Wahl bereit zu erklären. Viele von denen, 
die fich weigern, machen ſich wohl nicht recht klar, daß fie mit 
dem Amt eines Armenpflegers nicht blos Pflichten übernehmen, 
daß ſie vielmehr damit auch die Gelegenheit erhalten, viel 
Segen zu ſtiften und ſich damit ein Gefühl der Freudigkeit 
verſchaffen können, indem ſie die ſorgenvolle Lage bedrängter 
Mitmenſchen verbeſſern. Wenn Sie, meine Damen und 
Herren, bei der Anwerbung neuer Mitglieder dieſen Geſichts⸗ 
punkt immer recht ausdrücklich betonen wollen, ſo wird es 
Ihnen gewiß gelingen, manche Perſönlichkeit zu uns herüber 


Bureau des 
[ egengenommen. 

Bie ie Bert bittet zum Schluß, die Einrichtungen 
des Vereins „Frauenwohl“, welche dem allgemeinen Beſten 
zu dienen beſtimmt ſind, möglichſt allgemein bekannt zu machen. 

Lauter, herzlicher Beifall bewies, wie ſehr die Ver⸗ 
ſammelten die Beſtrebungen des jo überaus ſegensreich 
wirkenden Vereins zu ſchätzen wußten, und Herr 
a Toop dankte Frau Lorwein noch beſonders 
herzlich. 

Da in eine Diskuſſton von keiner Seite eingetreten 
wurde, ſchloß Herr Stadtrath Toop die Verſammlung 
mit der Einladung an die anweſenden ar e 
noch einige Zeit bei einem Glaſe Bier gemüthlich zu⸗ 
ſammen zu bleiben und die Erfahrungen gegenjeitig 
auszutauſchen. s 


Lokales. 


„Sonderausgabe des Militärwocheublatts. Die 
für den Monat März angekündigten, umfangreichen 
militäriſchen Perſonal veränderungen, 


auf freiem Felde halten, da er ein Pferd, das über die Schienen Direktlonsrath Gayer ſchloß ſich dieſem Gutachten an und 
gelaufen war, überfahren hatte, und die Weiterfahrt erft nach ſprach die Anſicht aus, daß Kleinhaus leichtfertig gegen feine 
Hinwegräumung des Pferdekadavers erfolgen konnte. Dicht Dienftanweilung gehandelt, daß Meyer ſich aber keiner Ver⸗ 
hinter dem D⸗Zug kam ein Perfonenzug. Der Bafnwóńrter |[eglung gegen dieſelbe ſchuldig gemacht habe. 

Kleinhaus von der Blockſtation Schürenberg ſol von dem Bahne Zwiſchen zwei Fiſcherbarken 

wärter Meyer von der Blockſtation Keimberg für den Perſonen⸗ fand nach einem Telegramm aus Liſſabon am Mittwoch bet 
zug „freie Fahrt“ verlangt haben, obgleich ihm bekannt ſein Nazareth ein Zuſammenſtoß fat. Elf Fischer find dabei ums 
mußte, daß der D. Zug noch nicht durchgefahren war. In Folge geben glomm 

des dichten Nebels und heftigen Schneegeſtöbers konnte der , 

Lokomotivführer des Perſonenzuges den D-Bug nicht ſehen. Der In der Nähe von Monte Carlo 
Perſonenzug war mit 4 Minuten Verſpätung aus Paderborn 
weggefahren; dieſe wollte er einholen, er fuhr deshalb mit 
voller Geſchwindigkeit und prallte auf den dicht vor ihm 
fahrenden D-Zug hinauf. Der letzte Wagen des D:Bugeż 
wurde vollſtändig zertrümmert und die Anfaffen faft fümmtlich 
getödtet ober ſchwer verletzt. 11 Perſonen waren ſoſort todt, 
4 ſchwer und einige 20 leicht verletzt. Außerdem war ein 


den Worten in deutſcher Sprache: „Niemand iran tit an 
meinem traurigen Ende ſchuld als die Spiel hölle. 


Mordthat. 


wird nun in erſter Reihe dem Bahn märter Kleinhaus 
beigemeſſen. Dem Bahnwärter Meyer wird gum Bore 
wurf gemacht, daß er bei Kleinhaus nicht telegraphiſch ange⸗ 
fragt hat, für welchen Zug er „freie Fahrt“ haben wolle. 


Ehefrau des Letzteren. 
Gefafite Giſenbahnattentäter, 


i D-Bupes „meldet: Der Poliget ift es gelungen, 3 Burſchen feitzunehmen, wurde, 
Dem Zugführer des D⸗Zuges, Peters, wird zum Vor⸗ melde Polizet ift es g de ungen Auel Na die maligen Stenifion Verzicht geteifiet und ſich zum 


Bel dem letzten Attentat] bereit erklärt. 


wurf gemacht, daß er, obwohl er wußte, daß der Perſonenzug] welche dringend verdächtig find, 
dem D-Bug unmittelbar folgte, ihn nicht durch Ausſtellung von Eiſenbahnzüge verübt zu haben. 
Wachen mit Laternen in der Rückwärtzrichtung und durch] wurden bekanntlich durch zwei Revolverſchüſſe zwei Perſonen 
Abgabe von Knallſignalen gedeckt habe. ſchwer verletzt. i 

Die geſtrige Zeugenvernehmung bezog ſich im Wefente Wieder ein Kurpfuſcher vernrtheilt. 
Es wurde im Lauſe derſelben 


Nr. 69. 


in einer am Montag Nachmittag erſcheinenden Sonder⸗ 
Ausgabe des Militärwochenblattes zur allgemeinen 
Kenntniß. 

* Daeutſche Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Danzig. Vor zahlreichen Zuhörern hielt geſtern Abend 
im Schützenhaufe Herr Geh. Regierungsrath Landrath 
a. D. v. Gramatzki einen Vortrag über ſeine Reiſe 
um die Welt, welche er in den Jahren 1899 und 1900 
unternommen hatte. Der Vortragende hatte ſich einer 
Erpedition von Stangen angeſchloſſen; er gab jedoch 
jedem, der Zeit und Geld für eine derartige Reiſe 
übrig hat, den Rath, ſich nicht einer Geſellſchaft anzu⸗ 
ſchließen, ſondern als freier Mann zu reiſen, da er dann 
viel mehr Genuß haben werde. Herr von Gramatzki 
reiſte am 25. November 1899 ab. Der Weg ging durch 
den Suezkanal und das rothe Meer nach Colombo, wo 
die Reiſegeſellſchaft den Dampfer verließ. Nunmehr 
wurde Indien durchquert, deſſen bedeutendſte und inter⸗ 
eſſanteſte Städte beſucht wurden, bis zum Juße des 
Himalaya, von deſſen Bergrieſen beſonders der ge⸗ 
waltige Gauriſankar auf die Reiſenden einen unaus- 
löſchlichen Eindruck machte. Von Indien fuhr die Reiſe⸗ 
geſellſchaft über Java nach China und Japan; auch 
unſerer Kolonie in Samog ſtattete fie einen Beſuch ab. 
Der Vortragende flocht in ſeinen Vortrag intereſſante 


| Das neue Schuljahr wird am 8. April be⸗ 
ginnen, die Aufnahme von Schülerinnen erfolgt am 
Grabs A geil 9-1 Uhr im Schulhaus Vorſtädtiſchen 

en 18. 


der Provinz e hat genehmigt, daß in der 


eliſchen Bewohnern der Proninz Weſtpreußen eine 
oniſſen⸗Mutter⸗ 


Bi Der „Reichs⸗ 
enthält folgende Bekanntmachung des Staats- 


bewahren. 
„ Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 


Nachmittag „Charley s Tante“, Abends „Der Trompeter 


von Säkkingen“, Montag „Kapellenberg“, Dienstag 
„Alt Heidelberg“, Mittwoch „Die Hand“, „Cavalleria“, 
„Karneval in Venedig“, Donnerstag „Björn der Wiking, 
Freitag Konzert ernſten Inhalts, Sonnabend „Björn 
der Wiking“, Sonntag Nachmittag „Der Verſchwender“, 
Abends „Die verkaufte Braut“. 

Aus dem Bureau des Stadttheaters. Heute 
Abend geht bei ermäßigten Preiſen Goethe's 
„Fauſt“ in Scene, am Palmſontag Abend wird 
Neßlers „Trompeter von Säkkingen“ feine 
melodiöſen Lieder erklingen laſſen. Die Titelpartie 
ſingt Herr Felix Dahn, „des Freiherrn Tüchterlein 
Marie“ Marianne Sileno. 


* Merufung. 


am ſtädtiſchen Realgymnasium in Königsberg, ift als ſtändiger 
ſchulfechniſcher Mitarbeite gsberg, 8 
U 


Den Frauenvereinen Deutſchlands 
hat der Kaiſer uach einer offiziöfen Wolſſſchen Meldung eine 
beſondere Ehrung zugedacht dadurch, daß dle Vorſitzende des 
vaterländiſchen Frauenvereins in der Provinz Hannover, 
Gräfin v. Stolberg⸗Wernigerode heute den kleinen Kreuzer G 
in Bremen tauft. 

Die norbitalieniſchen Bauernſtreiks 


zeigen, wie uns heute aus Rom telegraphiſch gemeldet 
wird, noch keine Neigung zur Abnahme. Die Gutsbeſitzer 


wurde der Leichnam einer eleganten jungen Dam eſ wollen grundſätzlich nichts mit den Führern der ſozialiſtiſchen 
mit zwei Schußwunden in der Bruft gefunden. In der Taſche Bauernliguen unternehmen, und eher ihren Betrieb elnſtellen 
hatte fie eine Viſitenkarte mit dem Namen Hermine Volk und und das Vieh verkaufen. 


Da die Viehfütterer die Fütterung des Viehs eingeſtellt 
haben, müſſen die Grundbeſitzer dies ſelber beſorgen. Ferner 
machen ſich die Grundbeſitzer gegenſeitig verbindlich, keine 


In Rettgenſtedt Get Nordhauſen ermordete der Jagd⸗] Liguenmitglieder mehr zu beſchäftigen, aber auch die Liguer 
auffeger Hölzer den Waldarbeiter Erfurth und vergiftete dief verharren auf ihrer Forderung. 


Der ehemalige Berliner Student Bilder, 
welcher dieſer Tage wegen Tödtung ſeiner Braut vom 


Aus Düffeldorf wird uns heute telegraphiſch ge] Schwurgericht in Weimar zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt 


hat dem Vernehmen nach, auf Einlegung einer aber⸗ 
Straſantrit , 


Für Rettung aus Seenoth. 


Paris, 22. März. (Tel.) Der Marineminiſter hat dem 
Führer des deutſchen Schiſſes „Hebe“, Kapltän Korff, einen 


Die Darmſtädter Strafkammer verurtheilte nach drel⸗ künſtleriſch ausgeführten Pokal zuerkannt als Dank für die 


mehrfach bekundet, daß Blockſtörungen öfter vorkamen. Derftägtger Verhandlung den Heilmittelſchwindler Ferdinand Rettung von 45 Mann der Beſatzung ct Fünfmaſters 
als Sachverſtändige geladene Regierungsrath Dane erklärte, Schuhmacher aus Bornheim zu vier Jahren Zuchthaus, „Jaure“ aus Dünkirchen, der am 18, Mal 1901 an der fid 


amerlkaniſchen Küſte geſcheltert maca 


| 
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Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 22. März. 3 | 
a euhift Edetler hen | poren aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, am Tendenz: Bei verhältnißmäßiger Unluſt war auch im Schoenborn und Agnes Bark. — Tiſchlergeſelle Rudolf | 
bö „ M R die A 4. Februar 1 goldener Ring mit dunkelrothem Stein, abzu⸗ heutigen Börſenverkehr die ipefulatine Thätigkeit gering. [Gang und Margarethe Reymann. — Zimmergeſelle 13 
heren Mi : bie 2 la der Scherler'ſchen Lehr⸗ holen vom Dienſtmädchen Emma Walter, Petershagen hinter Man befaßte ſich hauptſächlich mit der Ultimoprolongation, Friedrich Linde keit und Marin Schulz. — Heizer Gujtav 
heute Vormittag 3 uta 3 cr und Aa an der Kirche 24/26 bei Herrn Wirth. welche bei dem geringen Umfang der ſchwebenden Engagements Görke und Anna Jakuſch. — Seefahrer Emil Brzezinski 
anſtalt; fie beſchien reichen Blumenſchmu je beſchien Die Empfangsberechtigten haben fiğ zur Geltendmachung und dem Satze von 3½—3½ für Ultimogeld keine Schwierig- und Emma Gallinat. Sämmtlich hier. — Sattler Hermann | 
Eriingte Bild der Stifterin Frl. Oehlrich, ſie beſchien ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der] keiten bot. Unter dem Einfluß von Meldungen über Arbeiter⸗ Ehlert zu Sandweg und Auguſta Grabe hier. —Schneider⸗ | 
auch eine. anſehnliche Verſammlung von Freunden der Königl. Polizeidirektion zu melden. entlaffungen und Lohuherabſetzungen Kohlenaktien anfangs geſelle Dito Lipski zu Elbing und Auguſte Tannen: 
Anſtalt, welche der weihevollen Feſtfeier beizuwohnen Zugelaufen: Am 12. März 1 junger weißer Hund mit | gmach, ſpäter in Folge von Deckungen wieder erholt, nament⸗ berg bier. N | 
gekommen waren. Während die Orgel erklang, gogen|brannem Kopf, abzuholen vom Eiſenbahn⸗Statlonsaſſiſtenten lich wegen des relativ befriedſgenden Monatsausweſſes. Auch Todesfälle: Kommis Ernſt Johannes Benjamin II] 
die Schülerinnen herein, die kleinſten voran, bis zu den Herrn Emil Stolle, Sandgrube 20 a, 1. Bochumer und Laurahütte holten zum Wochenſchluß den Lietz, 23 J. 3 M. — S. des Tiſchlergeſellen Emil Bork, IN 
Angehörigen der 551 Klaſſen, welche beginnen, ſich Verloren: 1 grauer Leinwandbeutel mit 12,60 ME, anfänglichen Kursrückſtand wieder ein. Kredſtaktien auf Wien 9 W. — T. des Lagerverwalters Guftav Zander, 1 J. 4 M. 


5 bi i i 1 Photographie (Familiengruppe), abzugeben im gundbureau ſſchwächer. Diskonto niedriger einſetzend, ſpäter gebeſſert. — ©. des Genoſſenſchaftsſekretärs Franz Eunktz, 3 J. 8 M. i 
als junge Damen zu fühlen. Es war ein reizendes, der Königl. i j í ige TI" z b. „60 J. 3 M. | 
fet ches Bild, Kai air 200 jungen ad deny nina “in der Königl. Bolizetdireftion.. Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. N E gumi Gess P RT 1 TA, geb Sanot k 3 15.5 i 
Eddy da ie eee SUMEA a Provim. Je PARE A AT a | 

Bon der Verſammlung geſungen erklang der Choral * Neuſtadt, 21. März. In Rieben fuhren mehrere Weizen wie Roggen heute weiter herabſetzen müſſen, ohne r . — —— I 
Lobet den Herrn“ durch den Raum und, nachdem HerrſLeute aus der dortigen Brennerei Spiritus nach Neuſtadt. Rünler heranzuziehen. Haſer war wenig belebt und konnte pit E ialdienſt (IN 
a Dr. Scherler nagi 121. Pſalm Na trug] Auf der Fahrt fiel der tablice Be sk bet vom E dd > ki ar. AA W UE p 3 h i 1 

er Schülerinnenchor eine ſtimmungsvolle dreiſtimmige Wagen und zog fiH jo erhebliche Verletzungen zu, daß] Pre i Augen nenen ng n E teile 83 . go | 
Kompoſition von Herrn Muſikdirektor Joetze a capellajer im hieſigen Krankenhauſe verſtorben it. Er rr GS ad Nana ia ay ng. Losy Spiritus lolo] für Dr ahtunchrichten. | 
vor, einen Lobepſalm. Nun ergriff Herr Diveltorihinterläßt eine Wittwe mit 6 Kindern. $ die Me, YAB pra Itali ud Tripolis | 
Dr. Scherler das Wort zur Feſtrede, aus der hier * Dirſchau, 21. März. Eine Leiche ift am Rohzucker⸗Bericht Ita ien und polis. I 
kurz einige Hauptzüge mitgetheilt feien. Weichſelufer oberhalb Gerdin angeſchwemmt worden. von Paul Schroeder. J. Berlin, 22. März. (Privat⸗Tel.) In den letzten i 
| 


An das Zuſammentreffen der Feier mit dem Geburtstage Dieſelbe dürfte ſchon lange im Waſſer gelegen haben; 
des Kaiſers Wilhelm I. anknüpfend, der vor 50 Jahren noch die Perſönlichkeit konnte nicht feſtgeſtellt werden. 
in Koblenz fern von den Regierungsgeſchäften weilte, berührte W Marienburg, 21. März. Unter dem Vorſitz des 
1 ng mi Bee Zosta a Deu kr ſch mu] Co uirath Roh rer⸗Danzig beftanden heute folgende 
t Hundegaſſe Frl. a e e A > pe . N 
Hilfe von befreundeter Seite das bedeutſame Werk einer 14 Schüler der hieſigen 4 RAK igre Ab⸗ 
Mädchenſchule begarn. Seitdem bat die Schule an allen gangsprüfung: Wilhelm⸗Lade opp, Janzen⸗Campenau, 
größeren Zeitereigniſſen in ihrer filen Weiſe theilgenommen. Philipſen⸗Pr. Roſengarth, Hauſchul z⸗Danzig , 
Fünfzig Jahre find in allen Fällen ein bedeutender Zeitraum, [Kunkel⸗Danzig, Siemens⸗Hirſchſeld, Joachim⸗ 
wie viel mehr bei einer Privatlehranſtalt, welche den ner⸗ Herzberg, Peters⸗Montauerweide, Mölle r⸗Gr. 


Danzig, 22. März. Tagen waren mehrfach Gerüchte aufgetaucht, wonach 
Rohzucker. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 88" LI, i 5 

PNG ere Mk. 6,20 Geld inkl. EM tranfito franko Neu- die italieniſche Regierung fid mit dem Plan trage, 
fahren age mens (idal ane MO . einen Anſchlag gegen die türkiſche Provinz | 
ngdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: März 1 p = Ą > R f : A 
April Mk. 6,871, Mai Mr. 64711, Auguſt Mk. 6,75, Oklobek. Tripolis auszuführen. Eine Mittheilung von 
Dee a nae Mk. 270, EGZ kompetenter italienischer Seite erklärt, daß alle Ent 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: icz . 6,27 11 : p E 
April ME. 6,35, Mai ME 6471k, Huni 6,65, Juli ME 662 / p pito eg SO > = 1 

Danziger Produkten⸗Börſe. egierung, die auf eine militäriſch p 


Anftalt bis 1882 weiter. Als dann Frl. Nagel ſich nach einer 5½% Uhr ift das vor dem Marienthor belegene Haus 
Vertretung umſah, fiel ihre Wahl anj den damaligen Lehrer[des Speiſewirths Ehrhardt in die Noga Tonne ) 
am Berliner Lehrerſeminar, Herrn Dr. Sderler. Danzigſgeſtürzt. Das Mobiliar ift zerſtört, Menſchen ſind Gerſte unverändert. Bezahlt ift inländiſche große 688 Gr. Selborne, ob England in dem Falle, daß es mit 


hatte für ihn immer einen guten Klang gehabt, hätte et] ni A l 3 Y. 
gier amata gemte mevier wie rd 1 la Noth thin Hier 5 21. März. Die Inſtmannsfrau 674 Er. Ar. 128 or Bomi F lao, 662 Gr. ME 127, weiß einer oder mit mehreren europäiſchen Mächten 
legt A Nun, mit ONS Hufe habe er 58 Welk biber Königsmann aus Schrammen nahm geſtern in der Hafer unverändert, Gehandelt iſt inländiſcher Mr. 146,jin. Krieg gerat he, ſich bezüglich des Schutzes 
glücklich durchgeführt und er hoffe, das auch in der Zukunft] Abſicht, den Gottesdienſt in der katholiſchen Kirche zufbell Mk. 148, weiß Mk. 150, ſein weiß Mk. 151 per Tonne. gegen eine feindliche Invaſion vollſtändig auf 
zu können. Mehreren Mitgliedern des Kollegiums iſt es] beſuchen, ihren Weg von dem Exerzierplatze aus über Pferdebohnen, Kayla gum Zranfit kleine Tauben- ſeine Flotte verlaffen könne. Selborne bedauert die 

j vergönnt geweſen, ihr 25jähriges Lehrerjubiläum an der den Schloßſee. Kaum hatte fie die jenjeitigen Rohr⸗ Mk. 180 Nele e ; 8 X 
Anſtalt zu begehen; von ihnen iſt Frl. v. Bodelmanu|fampen paſſirt, als fie einbrach und verſank. Mit Rothklee Mk. 35, 86, 89, 42, 44 und 46 per 50 Kilo geb. Frage ihres Inhaltes wegen und bemerkt ſodann: „Ich 


| 

ſchiedenſten Zufällgreiten ausgeſetzt if. Bis 1875, 28 Jahre, Garg, Bro fe⸗Feilſchmidt, Rempel⸗Grunau, Hom: 3 makatabi Tripolis abziel 3 z N 
i : = i F Bericht von H. v. Morſtein. 22. März. ripolis abzielen folen, pure Erfindung feien. || 

a nk and Ordnung, Dann im [O ur AAłarienburg, Paul-Mazienburg, Eb pal. Weter: Gdów Temveramr: 11 Pus PR, Mind: S. bao bo al ; 1 
an ihre Stelle ihre langjährige treue Mitarbeiterin Frl. Lichtenau. A i i Weizen niedriger. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit r Englands Flotte. | 
Nagel und mit ihr Herr Dr. Stein; beide führten die * Marienburg, 22. März. Geſtern Nachmittag] weiß 745 Gr. Mk. 138 per Tonne: | 


Roggen niedriher. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Traufitj London, 22. März. (W. T.⸗B.) Im Oberhaus fragt 
750 Gr, MT. 106, 708 und 720 Gr. ME 107 per 714 Gr, per Lord Wenryß den Erſten Lord der Admiralität 


1 Dt aż 1 e 6 = Redner fprict nun eigener Lebensgefahr wurde fie von dem Maurer Carl e wół Ml. 400 przód l dedonbilć glaube, es wäre ein ſchlimmer Tag für England, an 
haben, in herzlichen Worten gane! Dosi Rad in gi: Fleiſchauer gerettet. f EE. : dem es die Flotte nicht mehr als eine Waffe betrachten AM 
dem Kollegium ſcheidenden Prof. Dr. Momber, Frl. Miſch, Stargard, 21. März. Hier hat ſich ein aus» Berliner Viehmarkt. ſwürde, in die es fein Vertrauen auf Schutz gegen einen K 


Frl. Knoff und Frl. Jenſen. Er dankt insbeſondere den wärtiger Geſchäftsreiſender, der auf den Namen Zimmer⸗ in, 12. März. S ` Ei 5 iti 
Herren Generalfuperintendent Dr. Doebl in und Regierung mann angemeldet war, erſchoſſen. Der Name ift n e eee Einfall jegen könne. Der Platz der britiſchen Flotte 
und Schulrath Dr. Rohrer für ihr Erſcheinen. Er dankt aber wohl nicht richtig, da die Wäſche des Todten mit 1841 Kälber, 12073 Schafe, 8260 Schweine. Bezahlt wurden in einem folen Kriege wird immer dort fein, wo 
auch den Freunden und Gönnern, welche ihm in ſchwerer Zeit O. K. gezeichnet ift. ARE für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark Schiffe des Feindes zu finden find!” (Beifall.) 
lc weubet dich WR Dex Binitali dehnten Worten der Er. eh. Ezersk, 21. März. Gin größeres Schaden bein, unn ix Bia Ę | 
, ke o 5 Ą LA. i um» ' | 
mabnung und der Glückwünſche an die zehn Abiturientinnen, N ne Sete en w, a RE kia Gogo OA ant, HUA KO, „ Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Note. A 
iie Pie ay an a a einzeln die Zeugniſſe der Reife eben Ehigreifen a freiwilligen Feuerwehr, 10 00 ſteiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtele 55—59 ; O Paris, 22. März. (Privat- Tel) Der Deputirte 
ᷣ½ % , iro am Dienstag an den Minfier eine 
Simon, iſt es zu danken, daß der Brand nicht größere ; 
Dimenfionen annahm. Gegen 30 Fabritafbhbeiter 
mußten heute in Folge der durch das Feuer bedingten 
Betriebseinſchränküng entlaſſen werden und ſind dadurch 
brodlos geworden. 

* Kulmſee, 21. März. Der 24 Jahre alte Sohn des 
Gutsbeſitzers Leyſer⸗Bildſchön wurde im Stall von 
Krämpfen befallen und ſtürzte ſo unglücklich, daß er 
mit dem Geſicht platt auf den Boden zu liegen kam; 
da Niemand zur Hilfeleiſtung zur Stelle war, mußte der 
Bedauernswerthe erftiden. 

* Arya, 21. März. Der Schüler Otto Schwiderski 
aus Abbau Arys, der am 19. 1 d. Js. ſeine drei 

t 


Eine der Abiturientinnen wandte ſich in einem vor⸗ 
trefflich geſprochenen Dankgedicht an die Gründerin der 
2 rA pi 16 1 ſchmückte, 

ektor, ihm ein 4 
Abſchted überreichend. en Blumenſtrauß zum 

Herr Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Rohrer 
überbrachte die Glückwünſche der königlichen Regierung 
und ſeine eigenen an dem Tage, an welchem die Schule 
auf ein halhes Jahrhundert ſtiller, aber erfolgreicher 
Arbeit zurückblicken kann. 

Mit einem weiteren Chorgeſang, Gebet und Choral 
ſchloß die ſtlmmungsvolle, ſchöne Feier. Möge der 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56-60: b. mäßig Anfrage betreffend die ruſſiſch⸗franzöſiſche | 
9s tingere Ki gat ty LEN er Aſchige, Note richten. Die Anfrage lautet dahin, in welchem | 
augemäftere Färſen böchſten Schlachtwertds 00—00; b. vol. Maße die Verantwortlichkeit Frankreichs herangezogen IJ 
penae oki Gp Re JP Schlachtwerths bis zulmwerden könnte für den Fall, daß die in dem zweiten | 
en: 17 á į ki = + 2 . : 

gut entwickelte Magere Rape ub a a d. ae Theil der Note vorgeſehene Möglichkeit eintreten ſollte. N 
Kühe und Faden 40 pacjen 46-47; e. gering genährte i AN KAG 

Kälber a. feinite Mate (Vollmilchmaſt) und befte Echt ruſſiſch. 4 
Saugfälber 72—76; b. mittlere Moit- und gute Saugkälber + Wien, 22. März. (Privat⸗Tel.) Der dem Ger "M 


pe JE RE A arena 52-58; d. ältere gering neral · Gouverneur von Moskau, dem Großfürſten | 
chaſe: a Maftlämmer und jüngere Maſthammel] Sergius, zu beſonderer Dienftleiftung zugetheilte 1 

57—60; b. ältere Maſthammel 48—54; c. mäßig genährte Offizier fomie deſſen beide Schweſtern wurden, als fie "M 

Niederungsſchafe (Lebendgewicht 00—00. aus dem Ausland nach Rußland zurückkehrten, an der ll 
chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und Grenze von Sosnowicze von ruſſiſchen Gendarmen ver: I 

b. Käfer 90-00; e. fleiſchige 56—58; d. gering entwickelte haftet. Großfürſt Sergius gab telegraphiſch die ver⸗ 

58—55; e. Sauen 52—54. 7H bia langte Bewilligung zur Leibesviſitation der Verhafteten, 


hrlichen Aufruf. Zur Entgegennahme von Beiträgen] und das Pfund mit 1,95 Mk. bezahlt. Verlauf und Tendenz des Marktes: bei welchen Druckſachen und Schriſten gefunden wurden, 
+ ? BĘZA AN } * Ah kug >" 2 Rind : 8 3 Ą | 
La W Wees , rr 


Kälber: Der Handel geſtaltete fiğ langſam. Mittleref revolutionären Comité angehören. Der 


Reichsmarineamt ift in dienſtlichen Angelegenheiten hierſ nicht weiterziehen konnten, unbarmherzig mit der recht ſchwer zu verkaufen waren. Offizier und feine Schweſtern wurden in die Warſchauer 4 
| eingetroffen und im Hotel „Danziger Hof? abgeſtiegen.] Peitſche bearbeitete, wegen Thierquälerei zu] Schaſe! Das Geſchäft war ganz gedrückt und ſchleppend, Citadalle gebracht. 4 
* S. M. Kanonenboot „Panther“ ging Heute“ pra dag, 24. Mürz, 5 stoj RA | e8 1 5 grober a : ; farna E | 
morgen unter eigenem Dampf nach Neufahrwaſſer aſtenburg, 21. März. Herr Major Diepenbro weine: Der Markt verlief langſam und wird auch iti 4 ] 
tnong, um mit feta PA ANO pa jjer vom Gren-Jtegt. Nr. 4 zog ſich geſtern bei einem kaum ganz geräumt. Sauen waren vernachlüſſigt. Von . e Taly, a | | 
ginnen. I Sturz mit dem Pferde einen komplizierten Beine nG i = = = Petersburg. 1 ärz. (W. „B.) Die deutſche Wi 
* Abſchiedseſſen. Zu Ehren des mit dem 1. Mpril rd zu. a ettervericht der pamburger Scewarte v. 22. März. Petersburger Zeitung theilt ein Telegramm des Polare 1 
in den Ruheſtand tretenden Herrn Profeſſor winde * Tilſit, 20, März. In Laugszargen und Werß⸗ (Oria.⸗Telear, der Dong. Neueſte Nachrichten, forſchers Baron Toll an den Großfürſten Konſtantin Ik 
| 


| vom Realgymnaſium von St. Johann fand geftern|Meningten find mehrere Perſonen an den ſchwarzen i z i mit, das in Irkutsk aufgegeben und Aidſchargaidach den 

Abend ein Aesch edsehen Hatt, an dem bie Stoflegem und Poe m erirantt. Gin ar i e den Mufterungs “ @tationen. Fi. cine fani | Bener, (gem 24. Februar datirt if. In demielben heißt e8: Am | | 

einige Freunde des Scheidenden theilnahmen. Inſterburg, 21. 8. i erungs⸗ | ; rke A 24 lick i it dem Ghe? 5 EEE a 1 
* Zum Direktor der Aktieugeſellſchaft „Weichſel“ geſchäft in Kleſſowen erſchoß ſich ein Knecht aus a mn 1 mi Januar verließ ich mit dem Chef der Hilfsexpedition | 

ift vom Aufſſchtsrath an Stelle des bekanntlich am Unvorſichtigkeit mit dem Revolver eines Mitknechts. Bladfob 744˙5 b ark Riegen pa Woloſſowitſch die Sarga und fuhr der Poft entgegen, die wir ) 

1. April in Düſſeldorf in die Firma Gebr. Goedhart eins PB eM 21. März. Wegen Majeſtäts⸗ Sgields 739.8 ER leſcht Hoga h 17 [in Powwarnaja Aidſchargaidach am Zeftlande antrafen, | 

trerendengexrn Direltor Teig Herr Ingenieur WA d tez Ücbeiter Sapol Tiara e en SEO p 7460 ins | fed | mottig Zuruck dente ich zu fahren über die Infeln Groß - 
m hi ühlt worden. | Isle d' r 4 ij A h s 

von, sie eetonenbampffehifffabet auf der Weichſel]Gefängniß. 4 is pasa nad Aap 170 54 |ijadjow Stoltowoi weſtlich von Koteloi. Unter⸗ a | 


Tan ee DET AA en 
Schiſfs⸗Mappori. 
Neufahrwaſſer, 21. März. 
Angekommen: „Tatti,“ SD., Kapt. Olfen, von Hamburg 
mit Gütern. „Unterweſer 15,“ GD, Kapt. Kretzmer, von 
Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 2,7 Kapt. Behn, von Vegefack 
mit Kohlen, „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, von Stettin 


nach Heubude, Plehnendorf 2c. wird am nächſten 
Dienstag, den 25. März wieder eröffnet. Der 
Fahrplan der Schiffe für die Zeit vom 25. März bis 
zum 15. Mai ift aus dem Jnſeratentheil vorliegender 
Nummer erſichtlich. 

* Eine Danziger Mühlenbäckerei⸗Genoſſenſchaft hat 


Bliſſingen 747% SSW ſſchwachſ woltenlos | 86 deſſen wird Leutnant Mattiſſen über das Eis nach e | 
Helder 7459 SSW H. leicht wolkenlos 43 Odorden fahren zur Unterſuchung der Frage der | 


EA rt wj a. paa 7 75 1 . großen Wuhne und der Urſache ihrer Entſtehung. Ich N 
Skagen 745,2 S leicht bedeckt 88 [denke meinen noch vorhandenen Kohlenvorrath zu be: | 
s 


Kopenhagen 746,9 (WSW |f. leicht Dunit 51 nutzen, um Fahrten im Eismeer, im Norden der neu: 


ſich in einer geſtern Abend nach dem Bildungsvereinshauſeſ mit Gütern. „D. Siedler,“ SD., Kapt. Peters, von Antwerpen ię a 2406 SRO edi Schnee „gó ſibiriſchen Juſeln, zu unternehmen und mit dem ui 
einberufenen Verſammlung fonjtituivt, zu der 38 Herren mit Gütern. ; . Wisby 746.8 D leicht Nebel 24 Reſt in die Lena einzulaufen. Ich Bofe i 
erſchienen waren. Nach Genehmigung des Statuts Geſegelt: „Blonde, SD., Kapt. Roſenbaum, nach London] Yaparanda 7604 S mäßig] balbbebectt |--19,0 x NRL R | 
wurden Auffichtsrath und Direktor gewählt. mit Gütern. „Helm,“ SD., Kapt. Hanſen, nach Kopenhagen] Fork ! 5 : 70 auf btefe Weiſe die Mitglieder der Expedition mM 

* Bom Bau der Techniſchen Hochſchule. Die ay Hel mit Gütern ało e N an Beim) 745,7 ćw iang debet 40 [auf der Sarga oder auf der Lena bis Bil 
Bimmerorbeiten für das Hauptgebäude. derſsondon mit Zucker. e eee Dambur 7474 |S leicht bedeckt 54 Jarkutſchk zu bringen. Im Falle dies nicht möglich ift, WAY 
find Heben ochſchule r mili von etwa son "a Zi s Reufahrwaſſer, 22. März. Abaca RT 1185 BER eie a ene «| 54 [find wir dank der von der Hilfserxpedition angelegten | 
tragen near te in Dirſch ki ee Neufahrwaſſer 749916 leicht Naben KE Depots vollkommen im Stande, mit Hilfe von Karten j | 

* Aus dem Bu d i Memel 1449/5. Iſchwach bededt | 88 |pie Heimreiſe anzutreten. Die wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
Biomato epote 99 zm WA nog delte Hnudelsundjridjten, wane Wei, 1476 RSW | leicht | bededt 70 | gehen regelmäßig von ftatten. || 

) Pages ie Ka He altabendlich den lebhafteſten a r 2% ' ſen · Deheſche. à Pari i 7484 gu teiót | wolkig 70 5 
! ngen au e ide > 8 . a i 

Nachmittags und Abends enn Wetzen per Mat 167.7516775 Hafer per Mal 155.50 155.50 e 7555 8 kz — 16 A V. Kiel, 22. März. (Privat Tel) Die Beſatzung 
zur Vorführung. Für bie Nachmittagsvorſtellung gelten, ” ” guu 167,— 16675] „ „ Juli. Rz HAN eg 750,5 |5 ſchwach bedeckt 53 [der Stationsyacht „Alice Rooſevelt“ fandte eine 
morgen halbe Safenpteife, Jeder Erwachſene darf Roggen per Mal 116.7514625 Mais ger SW sl Frankſurt (Mau) 740, See ſchwach bedeckt 70 ſergebenheitskundgebung an die Tochter des Präſidenten i 
außerdem ein ib mitbringen. Bon ee | „KAŻ Š 

i e tgthalex E Ei tad NG 53.— 53. i , 7 s 
PRE ry im Theaterreſtonen endvorſtellung . o Aug.] — — “ei Ing | MAE SAR Ba Holyhead 742,5 WRW ſchwach en m „ München, 22. März. (W. TB) Aus dem Pojte ę 

gy PSA ae RTL) ln God E e I 11 0 miga 750% 8 f, eich been | 2,8 [wagen des heute früh 5.14 nach Augsburg abgegangenen ö 
macht im amtlichen „Intelligenz⸗Blatt“ he 37½% fich. A. : . ſtpr. Sildb.⸗Akt.] 71. = i d A 


Eine Depreffion bedeckt Weft- und Zentralearopa, und Zuges wurde ein Poſtbeutel mit 5500 Mark 


101,75|101,76 | Anat. II. DEL. Gre Minimum unter 740 mm die nördliche Nordſee, während einſentwendet. 


10 7 92.60] 92.60] gänzungsnetz .|100.80|100.60 
3½ Pr. Enſ.1905 101.6010170 Brl. Hndlsg.⸗Ant. 155.8015675 
3½% „ „ 101.70 101.70 Darmſtädt.⸗Bank141.50ʃ141.25 


daß fih das Bureau des 10. Polizei⸗Reyi 210 
6! AN eich) vom 1. April im Haufe Strohdeich 4, 30 


parterre, befindet. 


Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten. "ML 


* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 30 9238 9230 wę: 113.—115.— tori 3 
Schidlitz, zad 45, von ben Bauunternehmer Gteoefegi 831/407, Pont. Pſdor. 98.75 2361 EA 14.90|214.80 Meift mildes Wetter mit vielfachen Regenfällen iſt i 4 
reuter'ſchen Eheleuten an die Frau V > Braun geb. 3140 Wyr. Pföbr. 98.75] 98,75 | Disc. Com.⸗Anth. 104.3019 4.— wahrſcheinlich. RER Chefredakteur: G uf ab Fuchs. . 
Kaminski für 28500 Mk. Heubude Blatt I noi em Sichloſſer 8¼½% „ „ I Dresd, BnifA ft. |187.30|137.50 F a |Serantwoxtlid für Politit und Genilleton: Murd Hertell; für =; 
Michalski an die Schmlebemneiſter Otto Biele Ph Hen GBelente.! nentanbfg. . -| 98.25] 98:90] Nrd.Crd-Anft-9 |104.50|104.50 Standesamt vom 22. März. , Alfred Rody, 

Häkergaſſe 43 von den Tiſchler Otto Bartid [then Ehelenten so, Wyr. Pfandbr. I eſt. Erd ⸗Anſt. lt 219.— 218.40 Geburten: Schiffsführer Albert Nutel, 6, —|fir Provinzienes: Walter Krank für den Śnieratentkcii: i 


i Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte j 
Sergeant im Danziger Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Georg „Drut r 100 
e 92 0 O eee Nachrichten“ Fuchs u. Cie 1 | 
riedrich S r . — Diaurergejelle e ; , 3 ; 
. Kaſſen⸗Aſſiſtent des Danziger Hypotheken⸗Vereins H f Dann 
rrmann Hoffmeiſter, S. ning Tóyiergejefie Ferdinand aben Sie Schnupfen? ver⸗ "8 
I tetrich, S. — Arbeiter Friedrich Kroll, S. — Friſeurflangen Sie in den Apotheken in Originalſchachteln Ad 
Geljentircjen . . .| Nar Neumann, ©, — dune er eser Boedkewekze ſa 1 Mt. Dr. Roos Oatarrh-Dragóes, von ärztl. Autoritäten 4 
BRE +» < „J164.— |165.30]5, — Arbeiter Robert Schwarz, E — Schmied Friedrich beſt. empfohlen. Näh. ev. durch Dr.J, Roos, Frankfurt a.M, 
Ne a TE naga =. go w A ni eno 5 r 8 er, T. — Arbeiter Friedrich Schalk (Best: Menthol 0,03, Eitrophen 3,00, doppelborſ. Natron 0,6, u er.) 
aurahütte . . .1199.70200,.— ] T. — i S. £ j h 
Barz. Papierfabr. 1938011929] Aufgebote: Kaufmann Karl Gufiav Hermann Pietſch. - banga 
Wechjea. Lond. kurz 20.445120.445 und Klara Marla Karoline Krüger. — Kaſſirer Friedrich OK 2 | GA. NE "MM 
„ „ „ tang[Z0,805|20.31 [Schwilski und Ella Marie Lipins ki. — Arbeiter Ernft PO RTE R UJ 
Wechſ. a. Peiersb. Gustav Krobfilowski und Mathilde Boſche witz. — „AA 


kan] e Blond dee e le Su a BARCLAY, PERKINS & 00. © 


titterichnftl. L 

2,7, Chin. 4.1808 

pa Khan Rente 
| 


Oſtdeutſche Ban 
80 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 185.— 183.25 


Blatt 164 von dem Poſtagenten Krueger an das Fräulein 
Klara Krueger in Michug 


| St. Prior.) 
und Schidlitz, Oberſtraße 102, nach dem Tode des Maurers 4% Deſter. Goldr. Br. Aa 


Broblewsti auf defet Sohn, Fleiſchermeiſter 08140] um, bir. 


_——— 


rabung der Mitte Februar auf dem katholiſchen Kirchhoſe 4% Ungar. Goldr.|101.-.|101.10 
f Altſchottland beerdigten Leiche ſtatt, welche nach dem Can. Elſenb.⸗Akt. 114.70 115,10 


175.5 . 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 5011765 


LA ” H 
t Wechſ. a. Warſchauf ——| —— zu Grabow und Martha Anna Kroecker, hier. — Unter⸗ b | 
* Polizeibericht für den 22. März. Verhaftet: Eiſenbahn⸗Akt. 71:60] 71.40 Deer reich Roten 85.05 85,15 offizier und Hilfshobolſt Felix Johannes Franke und á L O N D O N | 
4 Perjonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus Ag end. Mint. Ruſſiſche Noten 216.1521, 40 Thereſe Augustin, beide Hier. 2 bib 4 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 114.— 113.75 
er: —.— —.— 
nna Wilhelmine Niſſerk, 1 Doppelſchlüſſel, Krankenkaſſen⸗ Oeſter.⸗Ung. Stb. gło uj u 
bud für aſchinenbauer Chriſtlan Friedrich Gruber, abzu-] Akt. ultimo , .| 144.40 : j 


Privatbiskont . 2% | 2% 
RA, Kinder. — Verſicherungsbeamter Wilhelm Paetzel und f / R x 
Í Margarethe Witt. — Klempnergeſelle Paul Sawatzki und] Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette 1 

Gliſabetd 8 eſchtows kt — Schmiedegeſelle Auguft len haben. 1 (47826 Hl 


Heirathen: Kaufmann Gotthard aji und Klara DIE ‚ORIGINALE AECHTE MARKE. * fi | 
| 
| 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 


Dilettanten Derein Liebe zur Kunst., 


Cafe Nótzel. 
mw” Heute Anfang pünktlich 8 Uhr. "m 
Franz Marks. 


mo, CE 
Technikum. [Pay adna al 


Sonntag, den 23. März 1902, 
Menu: 


Sonntag: 2 U 
Rada. 4 u Abends 7 ng Soller in DIN ogag Logan; 
adm. 4 und ben b Uhr. chlei in Dill oder Leipziger Bom 25. März bi8 15. Mai 1902. 
Neues reichhaltiges Programm. Allerlei mit Schnitzel, as 4 — : - 
„ Biomatograph intereſſante Bilderjerie. _ Koń menir O 
Amerikareise desPrinzenHeinrich. Voger Kaffe 
Von 6—7 Uhr Freikonzert der Miirzthaler, 


für I Mark. 


22. März. % Ft. 69: 


Eröffnung der Dampfboot-Yerbindungen. 
Art I. Danzig, Heubude, Plehneudorf, Sohufak, Heringskeng, Schünbaum, Aulhebude und Schöneberg. 


im Litterarischen Bureau ll. Janzig— Aickelswalde. 
Jopengasse 4,1. (2629 Am Dienstag, den 25. März werden die regelmäßigen Tourfahrten wieder aufgenommen. 


Richtung von Danzig. 


Vormittags Nachmſttags 


Plomben 5908 


| Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Freiko t « Nr. sa [21731215] .DE 
| ch rar: 21 55 i apa nzer Tale Hine Conra d Steinberg Dampfer Nr I | 16 | 7 | 8 | Li 14 || 15 || 16 nad 18 
| /aiser=-Panorama,huig0.| Cale intz, ||” american dentist Abfahrt 68 55685 555 Ele Els BEDEDEDEDEDEDEDE | 
| Diese Woche: Von Löwenberg his Stonsdorf sa bee 55 Holzmarkt 16, 2. Et. ; j | Ai Hai — : | 
i g, den 28. März: ig (Gr. Thor) „ 530 6--| 6-| 7 gl. Ej gel 5-16 
durch das Hirschberger Tha][Sonntaz.aen 23. märz NOR 86 EEEFEFEFE 1 „ 0 0 
im Riesen-Gebirge. (irogses Pamilien-Konzert, Zu den Feiertagen ne in 9 920] 830 280) seo 5) 11451 4 280 30 450 5130| 6'301 7|55 
ne” Prächtige Gebirgs-Landschaften. ag wozu ergebenſt einlade. empieble (8190 Oeßl. Neufäße  « | : „0 635] 57 5 8 595 EE 22 Eile 40 0 5 5 YA 70 
Sa AA CY WR WYSOWA z 3 F 75 — Albert Hintz. e ten ta er Bohnſa k „ 6143) 7120) 7120| 84 9/15 145 2835 320 420 430 5/15 eao 70 —— 
LIEUTI NIEM SIYUBENYANS. = 4 1 2 . EH 2 #266 ki 905 40 4 gag Il 
Sonntag, den 23. März 1902: rauers 0 Schinken Eu 3 god 90 ke 2120 410 00 550 770 a 
Grosses Konzert |` si 1 la lao a a BO] BRO O u 
der Kapelle des Juß,Artill⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) Zoppot. A F È Schönbaum (Wartehalle) Ei 830. ————— 2/55 430 —|— 514011111. 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C.Theil. Empfehle mein Etabliſſement m as t Käſemark (Wartehalle) . F-|-| 85 3115 4 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 9, Logen 50 Alzum angenehmen Aufenthalt. re 7 Ten 9 5 ä — r a e | 3025 5 
2624) Otto Zerbe. Großartiges Panorama der Imaillirte Nehilder Schöneberg EEE 5 
ganzen Umgegend. (4082 


Wicto Pia-Cafe AG Ka NAN Email. Hausnummern | REA — Bom 25. März bis 15. Mai 1992. 


Empfehle meine Lokalitäten ; 9 Richtung nach Dan z ig. 
Langenmarkt 8. „im Kru g zum empfiehlt (4324 


4 a Heute 3 Fre ben 22. März: grünen Kranze. Carl Steinbrück, ` l — ai ST | R Nachmittags 
Beutlergasse 15. iſenwagrenhandlung Dampfer Nr. 1920 | 21 | 2 30 |: 2 34 || 35 | 36 
17 en i rei-Konzert, A. Bistritz. |Altstädtischer Graben No. 92. a | - 27 [28 | 29 | 30 | 31 132 133 | 34 | 35 
i i 7 Enschall. N ri fh | Nussh Pianino. alse lslelsielshelslelsls|slelslelsls sls lels elal elal als sls slal sls 
ussb. Pianino, Abfahrt SEE ERER EEE AdERERERERERE 
M eu : N eu ! Gefelfdjaftahang mon, der Hisanban ieron or ADR aa) 2 ORORO RNO A]? APE 
schottlan e „Ton, ist billig verkäuflich. 5 . i ad] [ES LENA | 

Hotel de Stolp | Mente: te Danzig mi ma jedn ee PACE a Fl mE a mn m 
; nA a DU alai EL; EE „EEEE TSEN ———— 
| Restaurant u. Konzertsaal. |lirossör fosellschalis-Abend, (Baaahot wira es franko zur ee EEEE ZSEE]? dE ERS AFE un lg 
a T — — Wilhelm Schulz. |Theilzahly. gestattet. Off. an Nickels alde ZZL RR A1 A ESE 
k oni Winddegger ej s 1 K Firma Horwitz, Berlin, Ne-| G LAG wd — 5010 54 785.—— ao NITE #50] slsol_ ——— 
6 (Lt eee Ein Vereinslokal \anderstrasse 16. (4285 E EEEE ało ehr EE] 800] = 
| OWE ran 5 und nchuhplattier- noch einige Tage fret Hunde⸗ Hille" g PEP Timermann, a — 5045 6010 —— 9 ai 10.25 — —— 1520 —————— 
A — ppe. — mailag zda gafje Nr. 121. + lle ue Fichteſtr. 33. 7 KE — | BIBO] Gt 8| 5— — 21080. e 
kl Cäglich: Großes Doppel s Konzert. 4196) Wickbolder Brau (4297 „ [580] 6 6140] 7115 8918 825 9125/10 am 8130151151 5140| 660 
| d Jeden Sonntag Matinóc von 11,2 Uhr. n AS OT Die bekannten Daberschen SB) KZ 229) 969) 7201-1-1 885) 38810591 a5] 2/25] 860] 5125 60 l= 
| Sonntags Anfang 5 ahr Nachm a o Abends M: i We Nenn e enge «1 11] eBol 770 313P 940 0 105912 309 460 6 00 720 am 
i 5 e . k a PAGAN Nga as law .. — — —— p — (Ei. 
| ka 8 , M N it Kun 3 1 ON Ra świ, Danzig (Häkerthor) . 655 7j25 Aa 25) 9125| 9,35 10% I se 12 325 255 6|25| 65 7|45 sa aż 
( Entree frei! u Ischl. Brüdesliche Eſiugreit H. Langanke, „ (Gr. Thor). 77300 8 8301 91801] 9/40 040212 301 3030 5 — 60807 — 7050 880 — 
N) C W TAKA FO aa mm) RD A ŻW äkergaſſe 37. Kalkgaſſe 4.1... Dampier Nr. 3 nur an Gonn- und Feiertagen, Nr. 12 nur für Marktverkehr, Nr. 14 Schnelldampfer, Nr. 20 nux 
| Etabliſſement Jäſchkenthal. an en den 28: Sinn ges- AN tar Narttwerkehr, Nr. 26 Guada Lite. Gelevtagen, Nr, 12 nur f e e ee = 


Sonntag, den 28. März 1902: (76315 


Grosses Militär-Konzert Pferde-Häcksel 


ta el“ Danzig 
tit zu haben in (4805 M — 


er Dampfiifahut: und Scehad-Aktien-Gefelfcaft. 


RF AP Bet a || Danzer Pri tActienBank ll Matzk h ol 
7 N 4 „ er 7 1 $ id] f v pi Tak 
f zad 8 gc ene doza targ. "| ANZIgET Bal. I. Biodelungs-hanossensehafl, |] Danziger Frivat-Actien ank. atzkauschegasse | 


Fritz Hillmann. 


f nen Generalverjanmiung | 
Tee Grabow vorm. Modena. gr LG 


Knabenſchule, An der großen Mühle 9,10, eine angsar. || 
Sonntag, den 23. Mürz: B 


Grosses Konzert) 


ordentliche und anſchließend daran die ordentliche Goneral- PHA 1 | ma HB 
versammlung ſtatt. : (4338 s 
Tagesordnung : ię 
a) der außerordentlichen Generalverſammlung: ar 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, 


Die bisherigen Verhandlungen betreffend Grunderwerb; 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 9 (2628 


b) der ordentlichen Generalverſammlung: 
WWWWWW |WWW | II II IE TH 


Gegründet 1856. 


Wir vergiiton bis duf Weiteres für 


Sonnenschirme 


Neuheiten der Saifon. 


J e Pr 0 
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz und ; e itt. D. 2700 0 
des Prüfungsberichts. 2. Genehmigung der Bilang und der] bei einmonatlicher Kündigung 9 E 2 ka ja 
6 


ee and gibo: 4. Mail von get Menue || boi Greimonaticher Kündigung C. AM | Verkauf zu Fabrikpreiſen 
i ntg bo PI 5, Verſchiedenes. "ai ag bei sechsmonatlicher Kündigung B. 3½ % MIR wie nachſtehend: ib 
Der B de des M tsraths. 12 i JL. PZ pa i 
Ufablissement „Dreischweinskäple ee e e NG Somenfine won n , 90 6, 

(Halicfele Guteherberge). Israelitischer Sonnenſchirme Bakit mie Sumen 1,35 bm, 


Empfehle meine Lokalitäten den geehrten Herr- ; - 2 we a mi i 
! ad zur ati] Alterversorgungs-Verein. SonnenfHivme Reh, dmoz 1,50 r . 


ſchaften von Danzig und Umgegend zur gefälligen mit Spitzeneinfatz 


: e 
An- und Verkauf, Aufbewahrung 

und Verwaltung von 
Werthpapieren, Beleihung von 


8 Werthpapieren. A | 

Benutzung. Sonntag, den 30. März 1902, Vormittags 101, uhr; weiß Battiſt mit = ka 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons ję Shine en u. ki 
A. Glaunert. | General-Versammlung || omnie #ekündigten Firecton. Pons onnenſchirme Cone Suna u. „ 1,65 me. , A 
A im Bureau der Synagogen⸗Gemeinde p "ermiebtung von Schrankfächern (Safes) f. ſchwarz Halbſeide iM 
Hotel Punschke,; Ense rk, | . o „enfditwe BO, L75we, | 
j . P (reife „ 
5 Jopengaſſe Nr. 24. = 1. Bericht über das Vereinsjahr 1901. 4264 zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20. —. 5 Runöftreifen mit ? A 

0 breiter Spitze 
2 Konzert des Damen - Orchesters 22. Bericht der Reviſoren pro 1901. — 8 weiß Damaſſe ji 
2 Frühlingsblumen‘, s |? Krthellung der Vecharge. = BER weiß Damafie .. ) 
ELE) 5 1 S |. Baht der Rebif ne r aiba Sounenſchirme gatene nasi. „ 2.00 m „ 
i . eren. 35. Wahl der Reviſor $ ; $ arbin . Pa. 
5 nG 8 p 4 Ta A 2 Die geehrten Vereinsmitglieder erſuchen wir, recht zahl⸗ Grabgi EM Grabkreuze. Taffet mit Atlas l h 
Heute: Potpourri-Abend. 8 reich zu erſcheinen. Der Vorſtand. ; $ A Hunditreifen , . ń 
Zur Zeit hier beſtſpielende Kapelle. 05 Stück uürabgitter vom einfachsten Muster bis“ 


. in Du 
Sounenfhirme ih De „ 2,25 m., 
Chins mir Pliſſe⸗ | 


Sonnabend und Sonntags: Frühschoppen. 


vo Restaurant u. 
What Dt N Konzert Saai; 
Cüglich Konzert 2.Damenkapelle „Charlotte“ | 


Morgen Sonntag: M 
Abends: Konzert. 


20 i NS, śchmieńearkelt fertig ant- |" 
Generalversammlung, paba AG EN 95 e r : ni-i 


gestellt . Ar 
E Rundſtreifen 


Pliſſe mit farbigen 


| ty Rundſtrelfen . R % 
ounenſchirme g „2,50 Wr „ 


= 


Hlbſ. Damaſſ. ſchw. 
; Batttjć mit geft. br, 
M Bord, flies) 
„ 2 aparte Neuheiten, 
a ten hirme zweifarbige Rund⸗ Mk. 
i Sannenfl ſtreiſen und Bulle “ 3,00 ang i 
"BS j weiß und weiß⸗ 2 4 i 
5 Sounenſchirine ſchwarz Sthleſen 3,50 me. "8 
> i helle halbſeidene " 
MG NGGAT CK — ; m Chins u. ſchwarze N 
| one hirme Soine den. 4,00 mt. . 
H. Albrecht Nachf. Gebr. Riefenstahl, | 5 f 
_ Danzig, am Neugarterthor, Vounenſthirme Zamaierag .. 5,50 „ 
rner: Schmiedeeiſerne Gartens, Ballons, Thür Muſterſortiment > * 


und Fenſtergitter, Thüren, Thore, Fenster, Treppen und i S Reinſeide m. Baras 
alle ſonſtigen Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten. Fonneuſchirme go Geje m awe 2. 6,00 wz. „ 
tirten Muſtern a 


Lager EE A one” 848080 | 
Erſtklaſſige Fabrikate. — Billigſte Preiſe. | z Chins Neuheit, i 
— ARE Jounenſchirme bißkeinſeide x 7,50 Mk. „ 

Großes Lager in | 


Amerikanifhe Fla Se 


ꝗfͤ— cen 
i z 


i 
Danzig, im Mürz 1902, 
Der Vorstand des Sterbebundes ,,Calcanten.Bund und 


Vereinigung zu Danzig,‘ 


i HeuteFamilien-Abend. Kiinstler-Quartett. 
NG Sonntag : 


Von 4 Uhr D Konzert, “BG | 


Um 9 Uhr: Onkel Albert kommt Diteteiet vertheilend. 


Zur Oſtbhahn O pra. ü 


Morgen Sonntag, den 28. Mürz: 


Großer Marine⸗Ball. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche! RAE 


Baar-Einlagen | 


ohne Kündigung nit. . 2% p. a. 


2 . 22 2 a = LJ 
Anfang 4 Uhr. Entree 35.9 bei 1 monatlicher Kündigung mit BY „ Had ae Phantasie - Schirmen 1 
4325) i Franz Mathesius. |M bei 3 0 Fritz Schulz Jun., Aktiengesellschaft, Leipzig nach den neueſten Wiener und Pariſer Weobellen | 
uritar- dale Ofrn-Dansto-Meulabymallgr 10 9. | a 6 ; BA 31 of „ WM sacantirt fret von allen schädlichen Gubftangen. empfiehlt (4296 
i bei ; 2555 
Schweizergarten Altschotilang, | 7 „ „ Sklo „ aa 


An: u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


| Aorddenisehe Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. 210 


Danziger Schirmfabrik 


Rudolf Weissig 


i Matzkauschegasse 


am Langenmarkt. 


Der Frühling kommt mit Macht! 


„ord Tür. Knaben-Aandarheik 


Oeffentliche 
Ausstellung der Schüler⸗Arbeiten 


im grossen Saale des Franziskaner-Klosters. Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Sonntag, den 23, Mü 


Depoſiten 
Montag, den 24. : jw | | ta 
Dienstag, kürz 3 bis 5 Uhr, | 
freundlichſt eingeladen wird. (71786 W 


er Vorstand. — 
Dr, Friedländer, Fable. Münsterberg. 


ſſen: Langfuhr, Zoppot. Junge hübsche Damen mit 


guter Stimme werden zu feinem 


A A MÄNNER ERBEN REAR | Damen-Duntteit auf Jahres⸗ TEE 

gr beit Rath und Hilfe]Gin Gärtner zum Beſchnelden kontrakt zum Neifen "gejucht.] _ Elegante ſowie einf. Damen 
in Frauenleiden? von 9 Bäumen geſucht. Offert. Meldungen von 12-14, Uhr i u. Kinflerkleider w. Ede ne u. 
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% 
Ehlers. 


ſich in feinen Intereſſen bedroht fühlen und daß er es 
Er ſagte: deshalb für ſeine Pflicht anſehen muß, die ihm zuläſſigen 

„Wir bekommen Tauſende von Briefen, Mittel zu ergreifen, um die ihm drohende Gefahr von 
worin uns derartige Räthſel aufgegeben werden. Solche ſich abzuwenden. Es haben ſich deshalb, gezwungen 
Räthſel können und wollen wir nicht löſen, durch die lebhafte gegneriſche Agitation, welche darauf 
denn wir find eine deutſche Poſtvverwaltung, und ich abzielt, das geſammte Beamtenthum für alleinige Zwecke 
brauche nicht von deutſchen Po fth eam t e n der Militäranwärter zu monopoliſtren, die Zivilanwärter⸗ 
zu verlangen, daß fie polniſch lernen .. Beamten endlich entſchloſſen, einer weiteren Untergrabung 
Sie alle zeigen ja, daß fie gut deutſch ſchreiben können. ihres Beſtehens energiſch enen ee BIO 
Sie ſchreiben mir ja die ſchönſten Briefe in deutſch, und Zweck den „Allgemeinen deutſchen Ver 9 5 er im 
die Adreſſen geben Sie polniſch auf. Warum muthen Reichs⸗, Staats: und Kommunaldienſt bejin i a 
Sie das den Beamten zu Bia en Siren 9 und e mit dem Sitz in 
empfehlen, daß Sie im Intereſſe Ihrer polniſchen Be⸗ Hannover gegründet. ke ; 
pE diese pa lb nicht weiter treiben, In der Ueberzeugung, daß der Verband deſto mehr 


wie würdige Worte der Zurückweiſung gefunden hat. 


Da nunmehr die Fragen der Obſtbaumdüngung, 
ſoweit es ſich um Menge und Gehalt der Nährſtoffe 
handelt, im weſentlichen geklärt find, fo iſt jetzt bei An- 
ordnung von Neuanlagen auf eine geregelte Düngungs⸗ 
meiſe Bedacht zu nehmen, das heißt Bepflanzungs⸗ und 
Betriebsarten ſind einzuführen, welche die eigenartigen 
Anforderungen der Obſtbaumdüngung berückſichtigen; 
nur auf dieſem Wege wird es möglich ſein, der Obſt⸗ 
baumdüngung allgemeinen Eingang zu verſchaffen und 
ihren Nutzen in vollem Umfange zur Geltung zu bringen. 


+ 
Tandwirthſchaft. 
Einiges über die Düngung der Obſtbänme. 
(Schluß.) 

Die größie Schwierigkeit bei der Obſtbaumdüngung 
bietet die geeignete Auf⸗ und Unterbringung der Dünge⸗ 
mittel und das Vorhandenſein von Zwiſchen⸗ und Unter⸗ 
pflanzungen; durch fie wird auch die vielfach beobachtete 
unzureichende Wirkung der Düngung verurſacht und 
die Einführung der Obſtbaumdüngung verleidet. Nur 
ausnahmsweiſe, beiſpielsweiſe bei Formobſt ſtäßt man Fragekaſten. 


auf keine Zwiſchenpflanzen, ſonſt findet man Frage. Zu Runkelrüben will ich neben 200 Zentner 


in Deutſchland wohl ſtets Zbwiſchenfruchtbaufe y k 3 | j 
oder gar eine geſchloſſene Grasnarbe unter ae en ee denn ich kann Ihnen verſichern, daß ich auf dieſem Wegelzu erreichen in der Lage fein wird, je zahlveiher die 


den Bäumen. n dieſem Falle wird man fi En or & - i «| Mitali i eiter feine Grenzen find, werden die 
mit größeren s ca kw A pr am beſten ausgeſtreut? Iſt daſſelbe gleich im Frühjahr sonen nicht folge, paa F 5 ap gab Danzigs „ für die 
ſcheiben begnügen müſſen. Dieſer tand iſt ich mit dem Stalldünger einzuackern oder erft nach demſſtand entgegenſetze.“ A EE ii Abe i D tsvereins Sorge zu tragen 
Anie ſeh a 9 08 ARA pr A = Ka Einackern des Stallmiſtes auf die rauhe Furche auszu- Herr Kraetke kann ſicher fein, daß er mit dieſer ent. baldige Gründung ami a asc 1 
taven Stun der Landwirthe fürs erſte wohl ſo bleiben [tteuen und einzueggen ? aer n vg ſich den Dant = RER "bolą ; AB 
i j OA n le 5 „E j - 
und muß deshalb der Obſibau darnach feine. Maß⸗ Antwort. Es fehlt an allen Angaben über denja Sa een o Schuß des Wini „Einig 
nahmen treffen. — Die Zwiſchenfrüchte entziehen den paw p 1 end en M über wc Skan ſemeſters waren im Königreich Preußen vorhanden 295 
Obstbäumen einen Theil der Nährſtoffe, wenn fte nicht in Haltungsvermögen für jo viel Ammoniak Gymnaſten mit 4919 akademisch gebildeten Lehrern und 217 
gleichfalls gut gedüngt werden. Iſt dieſes jedoch der] Stallung + Ammoniak- Superphosphat) auf einmal.] Elementarlehrern. Die Schülerzahl betrug 84046. Pro- 
Fall und werden die Zwiſchenfrüchte gehackt und dadurch Das Ammoniak muß erſt in Salpeter zwecks Aufnahme |gymnafien waren 59 mit 491 akademiſchen, 35 Elementar: 
für Offenhaltung des Bodens geſorgt, ſo wird ſich der umgewandelt werden und hierzu bedarf es neben lehrern und 6644 Schülern, 76 Realgymnaſien mit 1081 
Obſtbau verhältnißmäßig wohl dubel finden. Bedeckt anderen Faktoren einer genügenden Menge von Alkalien ſakademiſchen, 49 Glementavlebvern und e : 
jedoch eine geſchloſſene Raſennarbe den Boden, fo wird um Acker findet die Salpeterbildung in zu reichem 21 Bienlprogymnafien 11 e 11 ad 
dem Baume nicht nur Nahrung und Feuchtigkeit entzogen Maße auf ein Mal und ohne genügende Aufnahme des rde wir a sr 14268 Schülern, 
ſondern er entbehrt auch noch der wohlthätigen Durch⸗ Salpeters durch die noch nicht hinreichend entwickelte 19 Realschulen mit 1373 ażabenstidjen 119 Glementarlefrern | f 
lüftung des Bodens. i Rübe ftatt, jo entitehen leicht Stickſtofſperluſte durchſund 28457 Schülern. Die bei dieſen Anftalten vorhandenen 
Wenn die Verhältniſſe es erlauben, ſo ſtreut man Auswaſchen der Salpeterſäure. Wir würden es vor- Vorſchulen hatten 626 Elementarleprer und 15 030 Schüler. 
den Herbſtdünger, wie Superphosphat, Kaliſalz und ziehen, den Viehdünger jorgfältig unterzupflügen und Vakanute Stellen für Militär-Anwärter im Bezirk 
Ammoniak, auf der Standortsfläche aus und gräbt ihn Superphosphat auf die rauhe Furche zu ftreuen und|des 17. Armeekorps. 1. April 1902, Danzig, Garnifon- 
ſo tief unter / wie es ohne Verletzung der Baumwurzeln einzueggen. Eine weitere Stickſtoffdüngung wäre dann Banbeamter IV, „Baubote für die men ee für ; 
möglich ift; der im Frühjahr zu ſtreuende Chiliſalpeter den Pflanzen in Form von ſchwefelſaurem Ammoniak toi ke und e Paa je ga „LE 8 AW 
bedarf in dieſem Falle nicht einer Unterbringung. Zu e pe IR. gorm non Salpeter, je nach der Garniſon, Jazareth, Maſchtniſt auf AN ng 1200 Mt. nebh i a ik ) (2891 
verwerfen ift das gabenweiſe Ginftrenen des gemijchien Witterung und nach Bedürftigkeit zu geben. Man hat freſer Wohnung oder Mietbsentſchäb tagung ſowie Brenn: und 
Düngers in Bohrlöcher, da hierbei die Vertheilung des ſo die etwa öfteren und kleineren Gaben beſſer in der Beleuchtungsmaterialien⸗Deputat, Meldungen find bis zum 
Düngers unzureichend ift; es entſtehen Düngerklumpen, Hand und ſchützt fiğ vor Verſchwendung des theuven|5. Mat 1902 an das Garnijon=Qazareth Graudenz zu richten. 
welche fiH nur ſchwer auflöſen und die Um' Stickſtoffs. 3. Juni 1902, im Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektiosbezirk Danzig, 


3 11 ai 8 Lanbbrieſträger, auf 3 monatige Kündigung nach abgelaufener 
gebung zunächſt mit einer zu konzentrirten Nährſtoff⸗ Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tavijmiibige Wohnungs⸗ 
lójung verſorgen. Noch unzureichender iſt die Ver⸗ Lokales geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 15. Wai 1902, im 
A RRS Pó: a Dünger in einem o Kaiſerl. e Danzig, 1 
reisförmigen Graben im Umfange der ſogenannt * Mi : : p auf 3monntige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 
R > t ; e, da es durchaus nicht i tog pa Wie die Polen die Poſt verhöhnen. Welche 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 

ronentraufe, } nicht immer der Fall iſt,ſunglaublichen Zumuth en d teu 5 : 5 
daß ſich die aufſaugenden äußerſten W i rade n > 5 hungen die preußiſchenſchehalt fteigt bis 1000 Mk. Sofort, Marienwerder, Magiſtrat, 
daß ſich u h lang befind 3 "a AN gerade Polen in ihren leidenſchaftlichen Poloniſirungsbeſtreb⸗ ſtädtiſcher Nachtwächter, auf 14 tägige Kündigung, 400 Mk., 
in jenem Umkreiſe befinden. Nicht beffer ift das Ver⸗ ungen an die deutſche Reichspost zu ſtellen wagen, davon [während der Probedienſtzeit 30 Mk. pro Monat, das Gehalt 
fahren des Aufſtreuens und Unterbringung des Düngers hat, wie die „Köln. Ztg.“ treffend hervorhebt, noch die ſteigt nach je 3 Dienſtjahren 4mal um je 50 Mk. bis zum 
auf der offenen Baumſcheibe, da man bei alten, in letzte Sitzung des deutſchen Reichstages vor den Oſter⸗ Höchſtbetrage von 600 Mk. die Stelle ift nenſtonsberechtigend. 
ſolcher Weiſe noch nicht gedüngten Bäumen an dieſerſferien einige ſchlagende Beweiſe erbracht. U. a. wurde 1. April 1902, Moger, Gemeindevorſtand, Amts- und Ge: 
Stelle zahlreiche Saugwurzeln nicht erwarten darf. eine Briefadreſſe folgenden Wortlauts verleſen: „Dujmeinde-Poligeifergeant, auf Lebenszeit, 720 ME, jäb uch und 

Wenn fih auch das Wurzelnetz dort, wo ſich reichlich Jego Areybiskopij Mosci Najpnewielehniesjszego Ksiedza | gy un, fs 1270 bas Gehalt fteigt non 3 zu S Jahren Da 
Nüprjtoffe finden, beſonders gut ausbildet, fo kann Areypasterna Floryana Oksza Stablewskiejo Legata Soft goo dener en PL 


i ; ächter Kündig⸗ 
zwar bei wiederholter Düngung ſowohl in der Kronen⸗ pi Ben e kapa Sofort, Moter, Gemeindevorſtand Nachtwächter auf 
traufe, wie auch in der Banmſcheibe die Ent⸗ arodzo nego u. | robi-Króben und darunterſung, 450 Mk. jährlich, die Stelle iſt nicht een e egen 


i tand auf deutſch geſchrieben: „An Seine erzbijchójliche|1. Mal 1902, Roſenberg Wpr., Magiſtrat, Nachtwächter und 
wicklung vermehrter Saugwurzeln und damit eine den hochwürdigſten Herr rzbiſchof Lateruenanzünder, auf Lebenszeit mit Penſiansberechtigung, : 5 
bejjere Düngerwirkung erwartet werden, jedoch e * 1 R RE acz! Aera 480 ME, jährlich. 1. April 1902, Pkg n aE Sad. Br. Frieäländer’s Fensiu-Salzsiure-Drayóes A0,1 bei Magen- 
ſicher erſt allmählich und erft in längerer Zeit. Wird bewieſen hat, daß er vollauf der deutſchen Sprache wächter, auf Kündigung ohne Penſtonsberechtigung, jedochſu. Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Kronen-Anotheke, Berlin. 
dagegen bereits bei der Pflanzung des jungen Baumes mächtig war, ſo tritt die Ve rhöh prache unter Verſicherung gegen Juvalſdltät und Uebernahme des (2942 
durch entſprechende Düngung der Baumgrube und ort ee den ti chen Met LA nung vollen Verſicherungsbeitrages auf die Stadtkaſſe, im Sommer 

1 der Baumſcheibe u x 2 * : eichs poſt durch bdielas Mk., im Winter 50 ME monatlich, geliefert wird Lanze, 

geſetzte Düngung auf d mich on vornherein Zufügung der endloſen polniſchen Beſchreibung klar 
für die Entwickelung eines dichten Saugwurzelnetzes in 


(1744m 


Sanalotteı: 


o Nervenstärkendes Kriftigungsmittel 
cc Aerztlich glänzend begutachtet. = 
(907 


offenbar als der Situation völlig angemeſſen ers 
achtete. Nun aber mußte der Sturm ſeiner zer⸗ 
malmenden Rede ſich gewaltig über ſein ehrvergeſſenes 
Weib und über mich, der ich den ertappten Liebhaber 
ſpielte, ergießen. Wir warteten mit zerknirſchten 
Mienen auf den Beginn der großen Scene; aber wir 
warteten umſonſt. Wohl fuchtelte Carl M. mit den 
Armen wild in der Luft herum, wohl rollte er 
fürchterlich die Augen und ſtampfte bald mit dem 
rechten, bald mit dem linken Fuß den Boden. Doch 
außer einigen, unzuſammenhängenden, finulofen, durch 


utage. Die Poſt hat erfreulicher Weiſe eine fol e 8 did 33 Łuk ; 
a j : j ; soft ha icher Weiſe eine s. Ans dem Oberverwaltungsgericht. Der : 
der Nähe des Stammes, bezw. im Bereiche der Baum- Mbrefe, die für jeden LANG ateen daN Beamten BCh wirth Andreas Flatau zu ee e dee dem 24. Cop 
grube geſorgt, fo kann ſpäter die Düngung auf ders verwirrend fein muß, als unzuläſſig bezeichnet und den tember 1900 die Erlaubniß zum Ausſchank von Wein, Bier 
Baumſcheibe zweifellos mit Erfolg weiter geſchehen.] Brief von der Be förderungausgeſchloſſen. pio feinen . in dem Haufe Divihau, Bahnhoſſtraße 
Gewiſſe Vorzüge beſitzt demnach die Baumſcheiben⸗ Der polniſche Abſender hat jogar den Muth laubnsſchemes Be ee en 
Düngung gegenüber der Düngung in der Kronentrauſegehabt, dagegen den Schutz der Gerig teſdie Grenze des Erlaubnißſcheines überſchritten, indem er 
oder auf der Standortsfläche eig, zumal bei be⸗ anzurufen, beide Inflauzen aber haben der Poft rechtſ gewöhnlichen Trinkbranntwein ausſchänkte. Der Bezirksaus⸗ 
raſtem Boden. Bei Bäumen an den Landſtraßen wirdſgegeben. Ein anderer Pole hat die Un ver ⸗ſſchuß erblickte hierin eine Förderung der Völlerei und erkannte 
ohnehin ein anderes Verfahren kaum anwendbar ſein.froren heit jo weit getrieben, einer nachſſeiner Zeit auf Entziehung der ertheilten Schankerlaubniß. 
Bedenklich könnte es erſcheinen, daß bei ſtarken Bäumen Warſchau gerichteten, mit polniſcher Adreſſe verſehenen] Die von Herrn latan eingelegte Berufung hatte keinen 
und verhältnißmäßig kleinen Baumſcheiben die Dünger) Poſtkarte als Beſtimmungsland Hinzugufüigen: „Krolestroo[ Ono g. Das Pberverwaltüngsgericht führte aus, daß das ü ee e en 
menge im Verhältniß zur gedüngten Fläche ſehr reichlich SBC uni nn Verhalten des Beklagten, der in grober Weiſe durch ungeſetzlichen ESTE NAHRUNG3RUR 
2 1 A Skaza Polskie Königreich Polen,“ und der Branntweinausſchank die Völlerei gefördert habe, zu der Be⸗ hi è NGAE 
nataba indeß haben ſich bei den verſchiedenen bezjnplnifhe Abgeordnete v. Glebocki jorgniß führe, daß er Dies ad in Zukunft thun werde esunde s darmkranke Kinder“ 
een A aranom 1 nak gezeigt ſecheut ſich nicht, der Boft einen Bormurf|Daran kbunte auch der Umstand nichts ändern, daß der Be⸗ i Ki 5 d AN PS a 
sie Anwendung d SR l am 555 31 Ry hehe daraus zu machen, daß fie die Karte mit dem Hinzufügenſklagte, wie er behauptet, feit December 1900 den ungeſetzlichen 0 An ermehl.\ y 
3 g des Pfluges bei der Unterbringung, Gin Königreich Polen giebt es nicht,“ als unbeſtellbarAusſchank eingeſtellt habe, da es erklärlich fei, daß er der ihm 
weshalb dieſe pre mit Zwiſchen⸗ und Unterfrucht⸗ zurückgewieſen hat. Dieſer brave Herr wagt es, den] drohenden Konzeſſionsentziehung gegenüber jede Geſetzesver⸗ Tr re 
bau jende anim babam die Baumreihen ent- Reichstag mit folgender Ausführung zu behelligen; 7 — Sichere Hilfe 5 9 5 
reche A o, ` OIN M i agl. Dankſchreiben beweiſen 
ip Die Koſten der Düngung betragen in mittlerer Stärke ką dus be er en R 5 Wi on 2c. durch Emil 
bei 25 Pfd. waſſerlöslicher Phosphorſäure, 50 Pfd. Stick⸗ Königreich Polen“ amtlich zuſteht und daß der Maifer von Eingeſandt. Die Bellebthelk der Firma Emil 1 e e e 
ſtoff, 75 Pfd. Kali und 200 Pfd. Aetzkalk etwa 40 Mk.] Rußland ſich König von Polen nennt. Worüber ſoll man Kranken und das Lob dankbarer Geheilter ſind eine daſtehend. 
pro Morgen, oder auf 1 Baum von etwa 10 Quadrat: Au 7 Ronnen en den 1 e Unwiſſeuheit oder den] Zivilanwärter⸗Beamten, wahret Eure Jutereſſen! Man muß die glänz. Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pack. A50 f, 
meter Standorisfläche gegen 16 Pfg. beumten ? Es würbe NG PATA fan, ać Polis Wie durch die Tageszeitungen und insbeſondere durch Doppelpack. u 1 4 mit obiger Firma, keine theur., werthloſ.Nach⸗ 
Nachdem in vorſtehenden Ausführungen die Noth⸗ ele feine Hntergenenen Eule born ab > "KA bas Organ des felt einigen Jahren beftehenden „Ver⸗ ahmungen u. niem. loje, Niederl. in Danzig Rich. Zschinischer, 
wendigkeit der Obſtbaumdüngung bewieſen, fo ift, trotz. daß es n gebenen ar er belehren ließe, e SCE: Min.⸗Drog., 4. Damm 6, u. bet Clemens Leisinor, Hundeg. 119. 
x h 8 1 B es noch heute ein Königreich Polen und einen König von bandes deutſcher Militäranwärter und Invaliden“ all- 12655 
der Unvolltommenheit des Düngungsverfahrens, dringend Polen giebt, (1 gemein bekannt geworden iſt, beabſichtigt der letztere, śmie” 
anzurathen, in der einen oder anderen 100 die Obft-} Vielleicht adreſſirt demnächſt ein polniſcher Partei⸗ durch geeignete Maßnahmen eine Aenderung der geſetz⸗ 
baumdüngungs auszuführen und, pag WER enen Bablen|genojje in Lemberg ein Schreiben an Herrn v. Glebocki[lichen Beſtimmungen zu erſtreben, dahin gehend, daß si ) Sib, Medaille m i 
etwa entſprechend, bie Düngergaben 1 11 wini Dieſnach Berlin, Martgrafihajt Brandenburg. Von der|den Militärauwärtern neben anderen bereits zuerkannten a lg Weltausst. Paris W 
Schwierigkeiten, welche der ANA u abay: der Bumuthung, daß die Polen in ihren Briefadreſſen diclund noch zuzubilligenden Vorzügen diejenigen Beamten- fd f ff von 75 Pig. per Meter | 
Obſtbaumdüngung bisher, und nament ich in den älteren Städte Poſen, Gneſen, Schrimm u. f. w einfach Posnan, ſtellen im Reichs, Staats⸗ und Kommunaldienſt, welche NG ens 0 © mn, Muster portofrei. 
Objtaniagen entgegenftehen, find entſprechend zu beriid-|Gniegno, Srem ſchreiben, fei garnicht weiter geredet. jetzt zur Hälfte mit Militäranwärtern zu beſetzen ſind, . „Deutschlands grösstes SpecialgoschAft j 
ſichtigen; die Düngung ſelbſt abſprechend gu beurtheilen, Man tann fih nur freuen, daß der Staatsſekretär des in Zukunft mindeſtens zu Zweidritteln vorbehalten ö EIGHELS & Gie BERLIN SW. 19 
iſt auch dann nicht angezeigt, wenn fih die Erfolge, wie Reichspoſtamts, Kraette, gegenüber dieſen zelotiſchen werden. Es bedarf wohl keiner weiteren Auseinander⸗ Lei dzizcfittasco 48, Role Matkienstonstrunse 
ſie der Landwirth bei landwirthſchaftlichen und gärt⸗ und vom leidenſchaftlichſten Deutſchenhaß einge⸗ſetzungen, daß jeder Zivilanwärter, ob noch Hilfsbeamter . al ie konik WEŃ ERNSTA 
neriſchen Nutzpflanzen gewohnt ift, nicht fo raſch ROR gebenen Herausford erungen ebenſo entſchiedeneſoder bereits definitiv angeſtellt, durch dieſes Vorgehen Bat m in Crefeld 
halt beilage der iger N nachrichten“ 
Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
ZXIZZZXZZZZZZZZAJZZZZZZZZZZZZZZZZO öffnete mir ein guter Freund die Augen, indem er „Das Mädchen habe ich niemals wiedergeſehen,“ 
n den hat, ohne sle R ec Namen des glücklicheren Kollegen gurnunte, |jagte er finſter, „aber ich weiß, daß fie ſchon vor vielen 
innerlich zu verarbeiten, hat nicht gelebt. mit dem fie mich nach der eigenen, prahleriſchen Er⸗ [Jahren im Elend zu Grunde gegangen iſt. Und der 
: Vinet. e e bers NG ne e e Bea aag px pah, AA ag von den alten Ge- 
EZ 22 EERZIZZ BAR endlich nach der Vorſtellung ſollte er ſich heimlichſſchichten reden! Es find beiläufig dreißig Jahre 
— S22222222228 zu ihr ſchleichen, während fie mir noch niemals er⸗ſeitdem vergangen, und fein Weg kaska 1 naj 
| t laubt hatte, um diefe Stunde ihr Zimmer zu betreten. meinigen entfernt. Aber vielleicht — vielleicht bietet 
Vergo en. ih 1 wo fie re ie aa brite se — mir eo a einmal Gelegenheit, meine Ab- 
rzählung von altigt waren, konnte das ſüße Gekoſef rechnung mit ihm zu halten.“ 
Erzählung von Reinhold Ortmann. ſchon um fo viel früher beginnen. Ich glaubte noch“ Er ſtand auf und verabſchiedete ſich raſch, als wolle 
Gachdruck verboten.) nicht an die Wahrheit des Ungeheuerlichen, das ichſer allen unbeguemen weiteren Fragen aus dem Wege 
(Schluß.) da vernahm; aber ich mußte mir unter allen Um⸗ gehen. Ich aber war herzlich froh, daß ich mich bisherſviele „Ahs“ und „Ohs“ unterbrochenen Worten kam 
Er aber fuhr mich faſt zornig an: ſtänden ſogleich Gewißheit verſchaffen, und darum lief niemals mit einem Wort oder einer Miene über ign|nidjt ein einziger Satz der vorgeſchriebenen Rede über 
Ach was, — Sie ſagen „ja es jan _ ſich nach dem letzten Fallen des Vorhanges, erhitzt luſtig gemacht hatte; denn ſein Schickſal ſchien mir|jeine Lippen. Auch das Flüſtern des Souffleurs war 
Ng 10 ten Sie wich wagrichelnli ch fit und imjund aufgeregt, wie ich war, nach ihrem Haufe, Das wirklich nicht danach angethan, einen Gegenſtand des ſverſtummt, und als ich einen Blick in den Raften 
Stillen ha y Aber ich Ta SĄ X einen ein⸗ Thor war bereits verſchloſſen, aber in ihrem Zimmer Spottes zu bilden. warf, wurde mir zu meinem Schrecken des Räthſels 
gebildeten dem b ſten Wege war, ein Ki war noch Licht, und es war mir, als erſpähte ih] Am folgenden Abend war das große Haus bis in|ójung offenbar. Denn da jag Kettner weit in feinen 
daß ich auf dem. ar werden ee: daß uſtler hinter dem herabgelaſſenen Vorhang die Umriſſel das letzte Winkelchen gefüllt, und donnernder Applaus Stuhl zurückgelehnt, vor dem zugeſchlagenen Buche, 
ein wirklicher Künſt er zu icht dieſe westie mein | zweier menſchlicher Geſtalten. — Nun, was foll ich[begrüßte den gefeierten Gaſt bei feinem Erſcheinenf die Arme über der Bruſt verſchränkt und die Augen 
Ziel erreicht hätte, wenn u wäre, die aus e gotes Ihnen noch weiter viel erzählen! Ich ſtand volle auf der Bühne. Seine Geſchicklichkeit im Schminken unverwandt auf den unglücklichen, von ſeinem Ge⸗ 
krankheit dazwiſchen gekommen k Ą elfe 1 5 drei Stunden wartend im Winterſturme, bis über die war bewunderungswürdig, denn er ſah heute wirklich dächtniß offenbar völlig verlaſſenen Schauſpieler ge⸗ 
klangvollen, metalliſchen Organ te. Und i oll en Knöchel im Schnee und mit froſtklappernden Zähnen. aus wie ein Mann von fünfundzwanzig Jahren. Undſrichtet. Ich näherte mich ihm ſo unauffällig, als es 
wärtige Gekrächz eines Raben a Bić Halstranfhei, Dann endlich, lange nach Mitternacht, kam er heraus, auch feine ſchauſpieleriſche Leiſtung entſprach währendſſich eben thun ließ und raunte ihm ein paar bee 
Ihnen auch ſagen, wodurch ich mir die Kollegen Batt ſtrahlend wie ein Triumphator, und eine Zigarette der beiden erſten Aufzüge durchaus dem glänzenden ſchwörende Worte zu. Aber er rührte ſich nicht, und 
zugezogen habe? Einem Schurken ee 5 5 ic alle am den den Lippen. Ich wollte auf ihn losfahren, Rufe, der ihm vorausgeeilt war. Niemanden war es deutlich drang es mit den durchdringenden Ziſchlauten 
by lie zu verdanken — einem Kerl, de eż GE 755 ihn zu erwürgen. Aber ich beſann mich dann aufgefallen, daß er fih ſtets in der unmittelbaren ſſeiner heiſeren Flüſterſtimme zu uns hinauf: 
nochen im Leibe hätte zerbrechen müſſen, H fen doch eines anderen. Denn ich ſchämte mich meiner Nähe des Souffleurkaſtens gehalten hatte, und der „Denk' an Memel und an Martha Hilgers! — 
nicht damals ein ſo jämmerlicher Feigling ge all auch eriten Verfaſſung — und dann wußte ich ja wackere Kettner hatte feines heute doppelt ſchweren [Heute nehme ich meine Revanche.“ 
wäre. Es iſt keine lange Geſchichte, und warum ſo i H „daß er mir an Körperkräften bedeutend über⸗ Amtes ſo geſchickt und diskret gewaltet, daß es auch „Um des Himmels willen, retten Sie uns durch 
ich ſie Ihnen nicht erzählen! Ich war in Meme egen pas So ließ ich ihn unbehelligt ziehen und|niht die kleinſte Störung oder Stockung gegebenlirgend eine Improviſation!“ raunte ich dem keuchenden 
engagitt und hatte für die nächſte Saiſon einen Bert die Abrechnung auf den folgenden Tag. Aber hatte. Nun aber kam der entſcheidende dritte Akt mit|Gajte zu. Den aber hatten die höhniſchen Worte des 
Kontrakt ed dem großherzoglichen Hoftheater in M. an dieſem folgenden Tage lag ich von wilden Fieber⸗ einer großen Scene, die allein dem berühmten Gaſt Souffleurs offenbar um den letzten Reſt feiner Faſſung 
Der Himmel hing mir voller Geigen, denn ich ſah A geſchüttelt in meinem Bette und — na, undjgehórte und die ihm Gelegenheit geben ſollte, alej gebracht, denn nach einigen verzweifelten Anſtrengungen, 
nicht nur eine glänzende, künſtleriſche Zukunft vor das Ende vom Lied war, daß ich vier Wochen ſpäter, Regiſter feines ſchauſpieleriſchen Könnens ſpielen zu [während deren fiğ bereits eine lebhafte Unruhe im 
mir, ſondern Ian a bis über beide Ohren ver⸗ von a ſchweren Lungenentzündung nothdürftigflaſſen. Der Held des Stückes hatte fein Weib auf Publikum bemerklich machte, wußte er nichts Beſſeres 
liebt in eine bil able, junge Kollegin, mit der id eheilt, aber mit einem hartnäckigen, chroniſchen Hals⸗ einer Untreue ertappt und ſollte in leidenſchaftlicher zu thun, als eine Ohnmacht zu fingiren und mit 
in aller Form verlobt war, und die mit dem Ablauf eiden behaftet, aus dem Krankenhauſe entlaſſen Erregung auf die Bühne ſtürzen, um fürchterlich mit dumpfem Stöhnen in meine Arme zu finfen, 
des Winters meine Frau werden ſollte. Das Mädchen wurde. Mit meinem ſchönen Organ und mit meiner|der Verworfenen ins Gericht zu gehen. Wirklich kam. „Vorhang!“ rief ich in die Kouliſſe und unter 
war nach meiner Ueberzeugung ein Engel an Unſchuld glänzenden Künſtlerlaufbahn war es für immer Carl M. mit leichenhaft geſchminktem Autlitz wie eine großer Bewegung im Auditorium rauſchte die Gardine 
und Reinheit, denn ſie geſtattete nicht einmal mir, vorbei.“ a Kanonenkugel durch die Mittelthür geſchoſſen, natürlichſherab. Welcher Art die Scene war, die ſich hinter 
ihrem erklärten Bräutigam, auch nur die allerkleinſte „And die beiden, die Gie verriethen — was iſt direkt auf den Souffleurkaſten zu, und ließ einige un- ihr auf der Bühne abſpielte, brauche ich kaum zu 
Freiheit. Eines Abends in der Garderobe aberſ[aus ihnen geworden?“ artikulirte Laute vernehmen, die man im Publikum ſſchildern, denn der Leſer mag fie fiğ leicht genug 


zu verletzen, indem ich dieſe Epiſode aus feinem ſonſt 
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Paul Nachtigal 


Grösste Kaffee-Rósterei Danzigs 
Brodbänkengasse 47. Altstädtischer Graben 25 
Fernsprecher 660. 


ſtammende rieſige Waaren⸗Lager und die durch Partien zugezogenen Kuaben⸗ 
faen zu ſabelhaft billigen, ſtreug feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 
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Engros-Lager werden. 
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a Güte und Billigkeit ihrer 
Waaren zu überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5 jähr. Garantie, fein hohlgeschliffen, mit 
Etui, tortig zum Gebrauch gw” 30 Tage zur Probe, zum Preise von 4,50 Mk. franco. Besteller verpflichtet sich, den Betrag 
binnen obiger Frist ein- oder das Messer retour zu senden, Also kein Risiko. 09° Mehr wie ein Stück versenden wir nur 
unter Nachnahme! "mę (1914 


Der Offizier hat dann unter Beihilfe einiger Soldaten Poſtbeamten, der gewiſſe Funktionen im Poſtdienſte be⸗ getreten haben. Frau Aftor hat es für nöthig erachtet, 
(Schifssünmerleute) auf dem Kaſernenhofe felbft ein Bootſſchreiben ſollte. „Was find Gie?" fragte ihn der Wort⸗ vorher noch bu ein gefügines Seger a 
angefertigt, daß er geſtern nebſt allem Zubehör dem führer der Vertheidigung. „Ein Beamter der Poſt.“ öffentliche ia ung gu erro iien ‚welcher Bufo ie ng 
Gunderſen, der nach Flensburg 0 8 war, ſchenkte. „Noch irgend etwas mangea a une en en Nad piana, 8 a a a. 5 au et 
el Leichtſiun eines Kurpfuſchers. worauf der Zeuge zugab, a Schr ; 1 5 | l 9 
Nach ża POGROM A Me unlängjt en ſei. ie bett der Titel Ihres letzten Buches? lautete Worten: ech piega 11125 er it kang ſelbſt nett 
Kurpfuſcher in der Stadt Appleton (Wiscouſin) Lynch⸗ die nüchſte Frage. „Barcheſter Towers.“ Enthielt das⸗ welche . nicht bl sa 185655 Al 4 i den, 
juſtis vollzogen werden. Eine raſende Bolfsmengelielbe ein einziges wahres Wort?“ „Es ift eine können von ich das vorher gewußt, hätt E Hätte 
ſtürmte das Haus des Mannes, der eine neue Theorie] Dichtung!“ vertheidigte ſich der Poſtbeamte und Autor, Prinz 5 di $ ma , fit e er fih gewiß 
auf beſondere Art zu prüfen gewagt hatte. Das ärzt⸗ aber der energiſche Vertheidiger kannte keine e Ha en! an Frau Aftor mit: 
liche Fachblatt verſteigt fiğ zu der außerordentlichen „Es ift mir völlig gleichgiltig,“ ſagte er, a ift, teh ]geben [ajj 
Aeußerung, daß es in dieſem Falle vielleicht ganz gut will wiſſen, ob es ein wahres Wort enthä t.“ „Ich 
geweſen wäre, wenn der Doktor ein für allemal un⸗ glaube nicht,“ gab der Autor zu, worauf der Anwalt 
schädlich gemacht worden wäre. Der Mann hatte triumphirend ausrief: „Nach dieſem Bekenntniſſe können Luſti p 6 k e 
ein beiſpielloſes pap harapin „gegen die ich Sie wieder gehen, mein Herr!“ a . 
geſundheit begangen. Er gehörte zu den heftigſten 3 1 J tai 
Qmpigegnerm und ging in der Bekämpfung] nt WG Gi EA 1 ihre Seroiſches Mittel. A.: „Du bift doch nicht Bei Troſte, 
der gewohnten Pockenbehandlung bis zu der Behauptung, 1 5 ſt í B wandten und einigen anderen Deine Schwiegermutter zu küſſen!“ — B.: „Es ift dies das 
daß die Pocken durchaus nicht anſteckend wären. Um En a Poi Neo Porter Oberen Vierhundert⸗ ge. ſeinsſge Mittel, daß fie mandmal den Mund Halt,“ 
das zu beweiſen, beſtrich er fih die Hände mit Packen nommen, indem fie dieſelben zu dem Diner, das Prinz en e (gu 9 pu 
gift und unternahm eine wode lang Reifen von Stadt Heinrich durch ſeine Anweſenheit beehrte, nicht eingeladen tten) ze en 7 4 


\ are SAGANA ; ſieht nicht gui i d ine Luftveränderung ihm 
zu Stadt! Da in Wirklichkeit eine ſchwere Pockenepidemie hat. Mrs. Cornelius Vanderbilt ift eine geborene Gracel gut aun Rd vielleicht, daß e rent) 


Fabrik: Cac ao. 


Robert Berger 
1  Póssneck i. Th. 


ſelbſt ausmalen, wenn ich erzähle, daß der Regiſſeur 
einige Minuten ſpäter dem Publikum mittheilen mußte, 
die Vorſtellung könne wegen eines plötzlichen Un- 
wohlſeins des Herrn Carl M. leider nicht zu Ende 
geführt werden — und daß wir Mühe hatten, den 
vor Wuth ganz außer ſich gerathenen Direktor von 
einem thätlichen Angriff auf den Souffleur Kettner 
zurückzuhalten. Der Mann verſuchte garnicht, ſich zu 
rechtfertigen, und als ihm der Direktor zuſchrie, er 
ſei auf der Stelle entlaſſen, entfernte er ſich ohne ein 
Wort der Erwiderung und mit einer Miene, die nichts 
weniger als reuevoll ſchien. Das Gaſtſpiel des großen 
M. wurde nicht fortgejegt, denn er war auf keine 
Weiſe zu einem nochmaligen Auftreten in H. zu be⸗ 
wegen. Und dieſer unglückliche Abend, an dem mau 
25 zum erſten Male im Publikum erzählte, der ge⸗ 
eierte Schauspieler habe ſein Gedächtniß verloren, 
bedeutete für den bedauernswerthen Mann den An⸗ 
fang eines raſchen Niederganges. Kaum zwei Jahre 
ſpäter wurde er als geiſtesgeſtört einer Heilanſtalt 


U, ; À : über die Gegend hereinbrach, ſchob die Bevölkerung, gan 5 waka ioniitg des Ober⸗ Scher ð ae Wiesen Ben aiite 
übergeben, in der ihn nach wenigen Monaten ein|! inlich mit vollem Recht, dem i Wilſon, die Tochter eines hohen Funktionär cherzfrage. Welcher war der am meiſten 

je h 2 P A umherziehenden ; F : PG welche] Ta | ; p . 8% nG : aun 
ſanfter Tod von den Leiden erlöſte, zu welchem jener as png a Naka zu. Der ja wäre] bundesgerichts in Walhington. Die junge Dame, welche Tag im vorigen Jahrhundert? 88881 88 NG 16 


Bei der Biehnusftellung. Bauer (der ein Diplom 

erhalten, im Nachhauſegehen ſtolz zu teiner Frau): „Du, Alte, 
jetzt find wir Diplomaten !“ 
Darum. Der neue Gaſt: „Warum fit der liebens⸗ 
würdige Gaſtgeber eigentlich den ganzen Abend auf demſelben 
Fleck am Sopha 5 — „ eund (leise): „Er muß 
das Loch im Sopha verdecken. 

a, Aeltere Dame: „Denken Sie, Herr Doktor, 
auf dem letzten Balle habe ich die ganze Nacht mit einem 
Jugendfreunde getanzt!“ — Herr: „War der alte Herr noch 
ù rüſtig 2“ („Frankfurter Humoriſtiſche Zeitung“.) 
Die bemooſten Häupter. Studioſus Bräuhahn: 

Anth „Du, haſt Du ſchon gehört? Für uns Juriſten iſt das Studium 
je von ſechs auf fieben Semeſter verlängert worden.“ — 
Studioſus Rollmops: „Na gut, dann ſteige ich eben 
nicht nach dem ſechzehnten Semeſter ins Examen, Landern Ern 
nach dem ſiebzehnten!“ „Luft. Bl. 
Humor des Auslandes. A.: „Sie halten alſo eine 
große Mitgift bei einem Mädchen für unerläßlich?“ — B.: 
„Gewiß, denn fie ift die Kriegsentſchädigung. 


jomit aus vornehmer und pefunitir gut geſtellter Familie 
ſtammt, war den ſtolzen Vanderbilts jedoch nicht genehm, 
und namentlich die Frau des alten Kommodore hatte 
darauf gedrungen, daß Grace Wilſon nicht als sa des 
jungen Cornelius anerkannt werde. Der alte Van -erbilt 
war jo unverſöhnlich geweſen, daß er F ſeinen 
älteſten Sohn, ſozuſagen enterbt hatte, indem er demſelben 
nur lumpige drei Millionen Dollar vermacht hat, 
während der zweite Sohn, Alfred, als Univerſalerbe 


verhängnißvolle Gaſtſpielabend in H. den Reim ge 
pflanzt haben mag. Eine über Erwarten furchtbare 
Abrechnung war es geweſen, die Kettner da mit dem 
Zerſtörer ſeines Lebensglücks gehalten. Ob er ſich 
ihrer ſpäter jemals mit Bedauern erinnert hat, ver⸗ 
mag ich nicht zu ſagen, denn ich bin ihm nie mehr 
begegnet, und ſein Name wurde mir erſt wieder 
ins Gedächtniß zurückgerufen, als ich vor einigen 
Wochen zufällig die Nachricht von ſeinem Tode in 
einer Theaterzeitung las. Der Direktor einer großen, 
deutſchen Bühne, der er bis zuletzt treu und gewiſſen⸗ 
haft als Souffleur gedient hatte, widmete ihm da 
einen ehrenden Nachruf. Und auch ich glaube die 
Pflichten der Pietät gegen einen Verſtorbenen nicht 


übrigens ſicher der Volkswuth zum Opfer gefallen, 
wenn er nicht gerade abweſend geweſen wäre, als die 
Volksmenge fein Haus in Brand ſteckte. 


in Dunkel und Verborgenheit dahingefloſſenen Leben be ( Münchner Jugend”) 
a n Aufſatzhefte eines Badfijches. „Zwillinge 
erzähle. . | kleine Wesen, die ich fürchteten, allein auf "Ble rane 
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i 8 und fan k 

Ein eigenartiges Geſchenk eines Offiziers. mich 2 eggenberſer fiittex) 

Oberleutnant Haſſel vom Regiment „Königin“ (Nr. 86), 1 Nach berühmten Muiter. Die Bu á bige; „3 
der eine Zeit lang in Sonderburg in Garnifon lag, hörte erde es doch noch durchsetzen, daß re Liebe cien nee 
- por einiger Zeit, daß ein dortiger Fiſcher Namens gegner Zeugen oldaten auf ören“ -- Köchen? „N am — ic werden 
Gundersen fein Boot beim Fiſchfang eingebüßt habe. JBeiſpiel hierfür g fi Aranit beiten, ugend s 
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s PA fast allen Berben Guzopao oind dio Solygonsen (Tnötericharten) anzutreffen 1 Gew. 50 000 = 50 000 «4 j a mit täglichem Familienblatt sg 
und awas je nach Duft. und Modenberchaffenheit ganz venwohieden. Gino lart dieser - * Ko 990 z” > ooo # : und dem Illuſtrirten Volksfreund‘ $ 
Pflanze findet vich in einigen Doatrikton Pyolancdo unto: dem Damen Peligenum avic, l > 5000 = 500 ś Alles zufammen Foftet nur WG 
| und it diits wo oio in wolle Bito gedeiht, ilese hailoiskendn Hatandiih magan ża 2 „ 2000 — 4000, 45 Pfennig monatlich 
wodhainssohon Breckon und mif ‚geösslem pol e gegen Hab, Meint. und Lungen. a 4 fr = u I7 sr RE anp RAPA CA ka 
@Jhankhsiton verwendbar, S. IA mie otima, mot, Gufhiheenkatanh, Mronohial. 40 A 300 = 12 000 a i = 3 a Z 
Kalat &Machonkatasch, luna, Hewton, Solbes, Mewstboklemmungen,. Hakl A x a = 4 pee 1 GE saga j 
kopflośdan, Śkngenopitzenafjotetionen 4, 0, 90, Daos ned Duft und Modenboschaffenhait pag r Er E p en 7 = Gegenwärtig ca. 142,000 YĆ, 
auf den Anhalt der Pflanze einwirken und dios verwendbar machen oder evtl unlauglich 500 x 20 = 10.000 5 NS GC f l t | 
kwi, sł PA NAG CA no, 10 = 10000, ZZ haben coloſſalen Erfolg! 


Loose à 3 , Porto und 
Liste 30 9% extra, empfiehlt 
und -versendet auch unter 
Nachnahme (4094 


Carl Heintze, l 
Berlin., Unter den Linden 3 


Weiße und rothe 


Eß kartoffeln, 


haltbar, gut, Ctr. 1,35 , Into 1 
hier; Saatkart., Wohltmaun, ka 
Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
fr. Straſchin Bahnh., Bismarck,]; 
Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr.]; 
Straſchin, neueſte theurer verk.“ 
Dom. Gr. Saalau bei) 
Straſchin Weſtpr., jeit 14 Jahr.]! 
Verſuchsfeld der Cart.⸗Kultur 
Station der D. L. G. 


Frage: rum wisol dia Duohersübe, suelońe in ganz Deutschland, überhaupt 
auf jodem Moden wächst, in Goa olan, tm grossen Gai vom Könige. Suchen tex o. t0. 
fat garnicht und in das Provinz Sachsen, im Mee er plum OBtaunochiocig, n eHannoues oto, 
00 oohe viel angabaut? > 

Öntwort: Uil tab Buße, teih e/Sodenówokaffankość dee SBuchowióe in den 
ertgenannten Disteikton Keinen Zuokorgehalt zufühen, wogegen im den tefstgenannten 
Ortuiien diesel in „jeder Hinsicht weetuol? gedeiht, 

Genau wia cho Ducherrübe tiofast dee Uin, al: Goła denselben Denen, 
und © giebt dee e/Jewerse moof sehe viele, cock dürften che angeführten genügen, 

| um zw überzeugen, das» auch dee Mnölersch nicht in allen ŚDistellon REIHE IA 
l colf: Güte gedeiht, An Deoubohland und der Schweiz ahh wichot e derimenerlich 
und völlig westfoo. s 

Quo vorstehenden Deweren wid man es eelelżekich finden, daso eò nicht ainatłac 
sol, wo der Knöterich gewachsen 40, vondeen dass Gy und Sander erne govo Trolle 
bai der Sade opielen. 

Seil ca. 20 @Jafaen zo eo nun meine Gufzaóo gewesen, det teidenden Mensch. 
keit den wizłelwoh Heile gon (abo an belle. pon Säflen zorchen) zuootóchon Mnölerich 
BU importieren und sind meine vorstehenden Memweie sowie meine Gehabe, den mickle 
‚guten Mnöterich in don Handel zu Geingen, dadurch dokumentiert, das Bauen et an) 


und ¶ door laoends au allen Stinden oline ‚Jegliche Ch Ho al dio Hailie ? 18 D2R00S’.. i 
gtroho Chufforsesung die oiffeafe dieooo f 
Geoprochenen CHzaute durch Cleste Goolätigl haben. f Fan pi el 
NAME CESCH. g 


Guo wem LGrebenburg pa awa N Von ärztl. Autoritäten 


5 . 
0 ınaltlich in allen fi 

Gesten und grówołe Tnportkaw. Downcllanch für delt twostoolion Anötseich, an ; 

: 1 "Frankfurt e s 
MM. ume wird noch, dawo der Ofkes von mis Dt M A Actiengesellschaft, 

doł 1885 nach meinem eigenen Naben aus des oben Ce. Por, Doppelkohiene, Natron) Rhabarbar, | Schellmühl hei Danzig, 
— — ͤ . Uñ——ðv5r˙ ne ige Urmel Br 155 olöl, Piofiere 
ochziebenen ewsischen Sinötssichpflanze ler goil wied, und ss te maa 


unter dem Samen „Mhidemann’s uber Knihoick Fehrrider und Aan ee 

Ka a —— ä ZT nn — schinen sind erstklass. ya 
| niemals dose, sondan nut we Geiginalbateton 4 Dh 7. ISA ) la. deutsch 
in den @pobhekon znad Deogenhandiungon aw tabon ol, 


Für den bevorftehenden Wohuungs wechſel 


Polstermobel 


(Garnituren und einzelne Stücke) 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen zum P Ausverkauf, "QE 


August Momber. 


Das Aufarbeiten und Neubeziehen von Polſtermöbeln aller 
Art wird zu ſoliden Preiſen bei beſter Ausführung übernommen. 
3 


BLAHUNGEN 


\elranlun-, Mutter- u. Aeta , 


Fabrikat 
Die Fahrze 
t Nähmaschinen- 


wohlassortirtes Lager 


$ molche mein Plakat mit nebenstehende Schutemarke und | UZNA Maschinenschrauben Mannheimer Fassnieten 
Abildlung dae Qeiginalpahete am Schaufenster haban wi‘ BO mit ährigr a. 4; Schlossschrauben Kurzen Biechnieten 
ka mm | PP N | ee kibo guis, mma Sed Hiitchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten | 
Ni EHEN RR RE a. 3 RS NANG I Rex Nr, 1 Tourenrad Mk. 87,50, A schranben Bottchernieten @ 
© 


- m z Luxus Nr. 51 Nühmasch. Mi. 20 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


Gleichzeiti fehlen wi 
en Panzer-Pneumatics 
i a Ja. Móniel, Modell 1902, à Mark 7.50 mit einjähriger 

N Nm Sehläueche 4 Mark 4.50 


aa ai “is, <A Alo anderen orten Behrauben, Mattern u. Nieten 


werden nach Zeichnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt, 


Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 


Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter, 
Production 4 Millionen Kilogramm. 


| A AAA 


eh Wichtig bei Capitalsanlagen ist die Ks 
Berliner Finanz- und Handelszeitung 


XII. Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 XII. Jahrgang 
best informirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt, 
Anfragen der Abonnenten über in- u, ausländische Werthpapiere 
werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet. 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal. 
| Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf 
Verlangen gratis und franco zugesandt, 


ROBA FW "WE" = 6800 Stellschrauben Thirbandnieten 
ma © ver Huſten emen Radschrauben Gitiernieten e 
Sein Einkommen erhöhen ve Świt gm a Mila Süllässeischrauben  Kesselnieten Ka 
aba aa = | fömetenden © Pilugschrauben Schiffsnieten © 
nenten oder gelegentlichen Ç ti i | h ad Brust-Caramellen Pi. Laschenschrauben Schwarzen Muttern © 
een Ontimental⸗ ARrrader 3740 | oj Bauschrauben Achsmuttern © 
5 Probemaschin en = auch einzeln | Schiffsschrauben Blanken Muttern 2 
ohne Preisau schia aun. Daj q Anschweissenden Spannschlössern a 
stehen sofort zur Verfügung, „ohne dass sich der ae zur Fame 4 Padet 25 9) DER 3 Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln o 

filustrierten Katalog und Vorzugs-Proisliste sera a an San ee Du Unterlagscheiben (556 ® 

) 3 

>> 

>: 


Schriftl. Garantie! 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


< Continental-Fahrrad=Fabrik | 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. 


PA 


tF 
nóterich | Si 
v., Apotheker Wagner, 


Leipziy, ist gar, direkt 
aus Russland bezogen. 
Ohne marktschr. Rekl. 
hat er sich überall ein- 
gef. als best. Mittel geg. 
alle Katarrhe d. Lunge, 
d. Halses, des Kehlkopf. 
u, d. Luftröhre, geg. Asthma, 
Stiche u. Brustbeschw. Man 


muß die Hausfrau ‚verlangen, wenn fie die ihr bisher lieb und unentbehrlich ge- 
wordene Flammer's Ideal⸗Seife bekommen will. Das Wort Ideal haben die 


Fabrikanten der vielen, mitunter recht geringen Nachahmungen wegen fallen laſſen. 
Vertreter: Herr ©. Heim 


18758m 


Nach jed. Bild fertige 1photogr. 
Vergrößerung in Bruſtbild 


= E ä 7 > ` n — z 5 7 
"ichs, Danzig. Jopengasse 48. (4167 Lebens Notariell beglaubigte Auflage 38899 Exemplare. 


udw. Zimmermann Nachf., ge Sr na Königsberger Allgemeine Zeitung. | 


„z | barkeit garaut. Bild unbeſchä J te 25 Pf st; $ 
: (4975 zurück. Lieferzeit 8 Tage. Vi Juſera pr. Betitzeile, Reklamen 70 Pf. 
Feldbahnfabrik, e 1 — A 


Danzig Hopfengasse 109/110.  |&mtimnler, Berlin S0., wirkfamſtes Infertionsorgen] 


ke G7. (5280m | ją 
ür 


Feldbahnschienen und |Frr<ertrehe 67. e 
i ) f 
Kaufmännische Inferate jeder Art, 


Lowries 6 
Geld: und Hypothefenmarft, Pang: u. Gutsverkäufe, 


— nen und gebraucht — 
in jeder Art und für jeden Zweck, | GE 

uste Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 
Familien⸗Nachrichten 2c. 


Pferdelokkerie 


Loose a 1 Mark. 
Bu haben in Jntelligenz⸗Comtoir 


Provinz. 


in Stadt und 


Geleſenſte Zeitung 
"3971339239 zaun 
61218 Bungogjggogz 


ES” Ersatztheile C. G. Sch w jun. 
R als: Ralsätze, Räder, Lager etc.] Sdent. Muſik⸗Inſtr⸗Manufakt. 

fir jed gegry. 1824, (2740 
Markneukirchen No, 384, | 


jede von uns. nicht 


i 209 mpag sago ng 


gelieferte Anlage genau passend, 


Jopengafe 8. 


| 


Bill. Preife, neueſt.Katal gratis. ie (18328 M 


! | ihr » Achte Harzer Kanariengdnoer i N 7 : i 
n | | Königsberger Algeneine Zeitung 
— —ů— — asberg (Han pana Königsberger Tages. Zeitungen zuſammen. 


© 

© 

B- 

© 

> 

5 @ 

> 

(2897 unterhält ein | za 
li> 2 
4 

© 

> 
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Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten 23. März 


volle Breiten in gediegenen Qualitäten und neuesten Mustern 
Jetzt Meter: 15, 23, 27, 36, 45, 53 Pfg. u. s. w. 


solche, die bei dem Umbau eingestaubt, zu jedem nur annehmbaren Preise. 


hochmoderne Stiel- und Biumen-Zeichnungen. Letzte Neuheiten. i 
2D- jetzt Stück 240, 320, 480, 570, 780, 980 Mk. u. s. w. 


Holländer, Axminster, Tapestrie, Afghan, Schiras, Pelüsch, imit. Perser etc, 


mit eingeknüpften Ponponiranzen. Gestreift, einfarbig und mit eleganten- Brocat-Bordiiren 
D- jetzt Meter: 28, 42, 55, 63, 78, 88 Pig. u.s. w. 


Complete Garnituren hochelegant, bestickt in Tizian und Diagonal, enorm billig. 


Linoleumläufer 
Meier 63, 78 Pfg. ꝛc. 


Gummidecken 
Stüc 30, 44, 53 wie. w. 


. im Preise herabgesetzt: Ronleannstolie, Dortiärenstansen, Gardinenstangen, Rosetten, Banernlische, Nänlen i g. 


Läuferstoffe 
mec 15, 25, 38, 46 wio. x 


Steppdecken 


Stüc [90 260, 330, 440 mt. zf 


| Wegen Umwandlung meiner beiden | 
Geſchäfte Langgaſſe Nr. 19 u. 77 
| m ein Waarenhaus: | 


Bin ſchwarzen und farbigen, wollenen und 
leid. Aleiderſtoffen, Gardinen, Teppichen, 
Möbelſtoffen, Möbelplüfden, Porlieren, 
Steppdetten, gett⸗Einſchüttungen, Bett- 
Bezügen, Beltfedern und Daunen, Hervenz, 
Damen⸗ und Kinderwäſche, Crikotagen, 
Ginous, Hegligceftoffen, henmdentuchen, 
Handtüchern, Faſchentüchern und Gorfets | 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


nag alang pan ang 


nach Kauf. 
B 


szpluojaSuie nagaang naring anaporgadng i 


S. Kretschmer, Uhren, Ketten u. Bold: | 
waren Engros, Bertin 207 Neue Königſtraße 4. | 


Reelle und wirklich billige Bezugsquelle 
för uhrmacher und Wiehernerkäulen, :B 


fro 
2 

Ha Gi FR af 

ki E I 

N na | 


Al Graben 48/49, 


Gegründet 1864, 


A, Fürstenberg Ww, |otolteie Firberei am Platze. 
| Mode-Bazar, 
77 Langgasse 77. 


Ausverkau 


wegen gänzlicher Aufgabe 


Kohlenmarkt 2. 


Friedrich Haeser vorm. Ferd. 
Drewitz Nachf. 
Kein Riſiko, da umgetauſcht wird! 
59 Stück jetzt jhon von 2,20 « an. 


Ua ” n n . M ” 
früher alles bedeutend theurer. (75626 


lugebrochene Kiſten werden umgetauſcht. 


Gt 


Gediegene Arbeit. 
Lieferung in kiirzester Zeit. 
Billigste Preisnotirung. 


Meine Filialen. A] 


(2983 ff 


Soeben eingetroffen ein großer ter- 
und Schweizer⸗Käſe. Tilſiter, a ać 1 | 


DA AE (Gasnotoreufabrik Deu 


mie Gmmenthaler? für 50 60, 70 u. g. pro Pfd., ruf, in Köln⸗Deutz. 
Steppen⸗Käſe pro Pfd. 70 Pis, erectie 20.60 g 925 Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 


ee a poog en Ottos neuer Motor 
mit Kraftgasanlage 


Apfelſinen, 3 Stück 10 Pfg., das Did. 40 Pfg., III. Sorte 
2 10 „ n „ 55 „ 
Betriebskosten pro Pferdekraft 


” ” x 
3 25 LMŁ I. „ 
Zitronen, 3 Elit für 10 Pf. und 2 Stück für 10 Pfg. 
und Stunde 1 bis 3 Pfg 
Ausführung diefer Anlage jetzt jhon von 4 P. S. 


Räucherlachs pro Pfd. 1,60 #, in ganzen Seiten 150 % 
aufwärts. (104 


Räncherfalsheringe 3 Stück für 25 Big, täglich friſch, 
Gasmotorenfabrik Deutz. 


verbreitetſte Zeitung in Stadt uud Provinz Hannover, | 


ſowie Nordweſtdeutſchland. 


— Auflage 75000. 
Der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unab⸗ 
ängige nationale Politik. — Eigene Korreſpondenten 


in allen Weltſtädten und eigenes Berliner N : Gustav Sp ringer Nachf. 


igo Garanlirto Tabrikat. 
. HANNOV.GUMMI-KAMM-C® ACTEGES. 
. 


(8805 
— — k öʒœ—m«DFñũü1 —„—ꝛ᷑2̃ñ3ũ nn 
00000090090000000 0000 0000000000090 


Redaktions⸗Bureau. * | 
Erſtes Anjertionsblatt. "WE A 
Zeilenpreis 25 Pfg., Reklamen 75 Pfg. 


Abonnementspreis vierlelſährlic 2 Mek. 


2 

3 

3 

y 2 N pu = bA pa 

ohne Zuſtellgebühr. o: 3 Danziger Liköre. 
$ 

8 

3 


Pflaumen 20 Pfg. pro Pfö. | 
Salzheringe! Salzheringe! 
Ein großer Poſten eingetroffen: Schotten⸗ Heringe, mude 
ejalzen, ähnlich im Geſchmack wie Matjes, 2, 3, 4 Stück 10 Pfg., 
einfte Full Heringe, 10 Pfg. pro Slick, 3 Stück 25 gry || 
kl. Norm, Fettheringe, 10 Stück für 10 Pfg., Norw. Rieſen⸗ 


| (38 
tungsliste 3248, Prohenummern gratis u. franco 


S0 


Ganz beſonders zu empfehlen: (2464 


inge Braten, Stück 5 Pfg., Schott. Ihlen, 2 Stütk » y 55 pie a a - EET 
e Kone Mae 15 4 0 Big. pro GH KE D zig, St a Jl 6 | UNG 2 hi 7 
geriſſene Heringe 8 Stück für Bo in Tonnen ie 4 U NIN IN (l (! IN (l ae] | 101 
weiſe verkaufe billiger. i (7457 anzig, adtgraben r. G. ( | 2 i 95 r USE ng? M 
H. Cohn, Hering- u. Käſehandlung, Fiſchmarkt 12. i vorzügliche ſüße Qualität, überall als befte SBanve anerkannt | $ allerfeinſter Tafel - Likör 
 Fettsuchtl Kornulenz! C C a. klikam UG per Flaſche (. Liter Inhalt) ME. 2.50. 

ELUSUC t! orpu enz: | olytechnisches Institut, Bear en ae EU HP AN bali baa AG al: 140.4| 82 0000000090 0000 0000000002229 

roſpekt über das vorsliglid wirkſame „Corpulin'* — FFF Deiter! Netto . 5 3550 RA * nan i Thür, 540 m (341: 
Eintfeitungs-Pralinden verſendet koſtenlos Apotheke Friedber Dei frankini a. M. è en Paten Borbo 9 RE 2007 A is IRE! 99 ö Sanatorium Dr. Wiesel(rormSan 
Henke, Berlin W., Charlottenſtraße 54. (818 Programme kostenfrei, Prüfungs- K h.) f. Maschi 11315 1 ś 1 Na Eimer s 25 „ A 4,50 Math Dr. Troens ee 12985 gana? 

PP BR Maj u gt ady dE p in EN ONO SAWY p 7 und Elektro-Techniker, f offerirt alles ah Magdeburg-Neusta egen Nachnahm ahr geöffnet. Prospekte gratis dur . 

AC l ER . S Wilhelm Klaus, Mnsłabrik, Mawdebnru N.. "Versanägeschäft. Besitz. u, eitend, Arzt, Arzt wohnt im Hause, 
7 Pi 


agi en qum uauuwint hmg naat „go 190] oy won nang, 
ne napol agım& ają w wayo uaprjąwiał uag quaagajpnan? zpi 
aa uuant 'napaindino pubia gog JRE almah ang avat sg) ‘Soning 
SIDE gag ud gua naQuagag ajfpuq nG "mh marg Nag Hol 
adr ga fog 'qualvx al Snip) Laag al upniqab Tagmag wayljagung 
uag ul am un gal guoj gun iafplaana ng galnu gag Tadnilqń 2) 
uajufoniogqun nabug) uaaaga uag ur nag mn Gin uauljod a) nag 
“naminogab log usa 19h ajfpvagun nung mag u avat Jah 
"4saqaBiun so uag uaauGnĆ nai 
ajto) gun 'uajolaq aanajuapnąg mw ei gog 'jasipu]plab glog ma alg 
mag (nv uayog Ana a nagah nagnpg uayal naq uf "uallvj ualnvj 
Quo nag ni "uajfpowaaa uadrnjoarag ne ypu JUAN naadą uda all goi 
gun uaBniglabjnv xallpluragz ag neo "uagunajaduo gimp ustod 
AG ‘ajag aayon gnv uajjgof qun uaap, anag ag ‘magg unag 
all taq się navi jw MB ‘marah pvaq uag ag ` 
‘nayoh parada apa mag m aagliamaabangg nag najpo n? nang 
sjahahg gun quvzlaaqigz hama) Ino auge “qun pjajagno najlask 21 
magipon “aag anajogag) gog aaa NIG un naja najo NG, "ano 
gu jwaj gun agasik won Ban] apiu Fuvguommag a ‘uala, patlot 
Narag used gun magy a|nvfaquiaQ mag gun jung uadoab uu Ava 
Gil Sag amie aguian “zalia myg ‘guaha p zum aamin 
aan ala nagyun uda maguabolipippog zu way JAMY i 
„at piua xa gom ana anu (pi uusat 
— jdalać nag aig Inv aqaaraQ) gog an qug aama gun 'nagjogs nag 
anu uafoy qun uv Guu maaa uajuqjad AG  "ualjaf ne aham pm 
am gło PE cja anu naa ta gun muni nag (pag AG uatival 
uajjiat sapag) un“ “aaghiamaabangg aag Jala 'yuta]npa8 gabigpug)” 
"huluababgua 
Sigmu hi ee aang agquamam gan ag wn Wag mag 
“aya “aganat Bilpiluw ganh aa gjo “nadaig amal un pys upg 
sofpiiunv) mg nap, uaguf ng uallvjaajnig anda amal raug gaqal 
Hipag mee ata zvpluaqlazg uoa. uallag (nv upſctvzz aan ula qun 
uabng napa ypu yuomnag aabunlingg wa nung Ggipnagaahuta gojmafjw 
aajamaabangg aag gaal uallag nagan quvquwiutniojg rapanga ula 
Ipa BUNAK Jaagundg var uaa afde aag ngg ‘uo, al uawa UG 
wIpuluw Joug ag un ua 
#300) Tagog uag uaggag aa’ „ym al nabung asylamang neun“ 
Mash aag uaunuog AG jualotuvaQ ag wą nap] om] ag” 
vuaqpviq aqungs alag ag PONG 
mag gno BEN aujałua gju 'usqunmfplaaa uayagg uaługagag 
ziant "uaquatuv? nag ang mnog awat zoog anagujagaanıp| UG, 


(uasjogxaa pnaggpug) 


"mong ueqdejg 


AWG og Im] jug un “napag jug Ją tawag mag ıq anag? 
aa nagn (pin nm ng "paang 700% gog pom raum“ 


Buiting Kon va uoa alo abluo 


ot aag aling 


„pn ją jdjaq unag am gog unan aag tagt“ 
mig Jog aang” 
„up uang jar agi na gun 3pia]fpl 


musago] 


mA lag 3fpauąg 
nee nama] uuowmąytnoGzazjojąg aag Jara agana jpodabuia allugaaro]a5 
ang gun aagpiuaParas gog "adnanamuwint nagpolhjaagg namugaaylojas 
ag quaifugy 'uagiaxz qum uao gabignaun ula uuvbag ung 
„inasplad ya, ga "range ana ug“ 
nguabaolag ng gug NE ag, Hnvay qu equus mam usguorlaan pin 
nG, Hd “abajuv ao mag pu aag agvaab zip Gi muva “napag 
usptuwz ma pod uam? mi taualoa gog w anu ng, ynu 
ug prang Gr aga “ualatuwaQ ają uama ‘nabung ng agaapıa 
u 333) uag 10) aagpabasjlang ag 'agwagab PR guys man “Gabo 
ng guma a aguh Ga Jazliagg “anu ng aah umog — mia ul 
yog al guu Pryuallod pog, giajun “nago pun appli uaaaquv uaqiaq 
ag, ruahapiag ang, gun naglayag naun aj dog juv gapog) ut igel 
ag” : Lang aa qafpljua nung, *uaqla1]ajg aauia| Aipu nagjoh jgu 
mag Ino ojajlvf pigs waj — „dvbaaa pi paa ]hom jlvh ng” 
zino hol aug, 298 
„end phlatuwa| quadan] ang ee ag Hi AG” 
squaabgt nv arg bnal „guagiaig gun taq PANG ang IPIN gazy” 
nuagog aag quagig a0a uajatuvx$ ają uaungj ngg? “uuwiydnvh 
ao aag Jhojag ‘nog haha W aaqulas arg "Hir. a 
“guabanutp| 
aaynıg aquautaat ajg uu jaazjduv Gul ’auaamı? aug ada ‘uaga 
uajjaganBabipag “uanaypulplabgnulay uath, ur sapag uaBunfinig waung 
laag amal ‘uagnog aat ŚniQ ma amı 'uaguvj] aagv unvunydnof 
#aapjojas mag Nagaig uapny mama m Qujailgal Gl uapu gun 
aag qun mé aajlvjlsk uallou mag Ind uagnfpigjuó na|ajuapvg uaib 
pu 'qujaddry Gjduv “alan "uaGvlusbaŚrna uajatuwi$ Kag abad) 
aabung ul qua uajv4 jnobplabipun uadnaigk uaquańajtgu uag guaman 
alg "uatuvqaajlajs AG, "paruadao| gun asylu) wat iyu uaj havo 
uanvabgia “uabipaat manga] zum aadi quianigaag abılıa a 
i ‘'uuomydnugzajlajg 239 qung] lag wf 
‚ualaaß nag juv mó; uaavat najałuvaQ aig qun nadinig ajitafpiaa 
pręgi uapiavyg uama) nag uaa "adluam aag anu Jogaß “magng 
uda uw; 19 'uallojaaa aalo abplibanguajpam alaalgjub gug Ave 
aafpiiugujpnij nfagvu m ng ao ugue uabluani angg 
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Lämpchen mit der Hand ſchirmend, der Treppe zu, an der halb 
geöffneten Saalthür vorüber. 

Der Kapitän hatte ſie geſehen. Er kam, weinerhitzt, heraus und 
vertrat dem Mädchen den Weg. ; 

„Wohin, mein Kind? Doch nicht im Dunkeln allein? Ich darf 
Sie wohl begleiten, hübſche Kleine d“ 

Was er hinzufügte, war ſo ſchamlos, daß das junge Mädchen 
den Sinn der Worte nicht verſtand, doch wich es ſcheu vor dem gierigen 
Blick des trunkenen Mannes zurück und ſtreckte abwehrend die Hände 
gegen ihn aus. Er nahm dieſe zarten ſchwachen Hände in ſeine Rechte, 
legte den linken Arm um Chriſtels Leib und näherte ſein glühendes 
Geſicht dem ihren. 


Außer fih vor Zorn und Angſt, rang Chriſtel eine Haud frei 


und ſchlug dem Frechen ins Geſicht, zugleich ſtieß ſie einen gellenden 
Hilferuf aus. 

Der Kommandant und ſein Leutnant erſchienen unter der Thür. 
Neugierige Geſichter lauſchten um die Ecke, und wüthend ließ der 
Mann das todtbleiche Mädchen los. Einen Blick voll Haß und Rache 
warf er ihr zu, dann trat er lachend zu den Kameraden, während 
Chriſtel wie gejagt die Treppen hinanflog. Sie war noch nicht weit 
gekommen, da erſcholl unten neuer Lärm und mit einer aus Schreck 
und Beruhigung ſeltſam gemiſchten Empfindung erkannte ſie die Stimme 
ihres Vaters. So war er alſo früher zurückgekehrt, als anzunehmen 
war, oder er mußte umgekehrt ſein. Nun war ihr Platz an ſeiner 
Seite. Sie ging entſchloſſen die Treppe wieder hinunter und, als ſie 
ihn hochaufgerichtet, ruhig und feft vor den Franzoſen ſtehen ſah, kehrte 
all ihr Muth zurück. Sie ſchmiegte ſich, ſeiner durchnäßten Kleidung 
nicht achtend, feſt an ihn und half flüſternd ſeinem unſicheren 
Franzöſiſch nach. A 

„Wo er geweſen fei und was er bei dem Wetter auf dem See 
gewollt habe?“ : 

i Der Kloſterhauptmann lächelte: „Ich war zum Fiſchen.“ Sein 
ruhiger Gleichmuth hielt der Brutalität des Kommandanten, 
der gehäſſigen Bosheit des Kapitäns ſtand. 

Außer ſich vor Wuth, rief letzterer endlich: k 

„Laſſen Sie ihn erſchießen, Kommandant, den Spion, den Ver⸗ 
rüther!“ 

Jetzt legte ſich der Leutnant ins Mittel: > 

„Den Mann erſchießen laſſen, weil feine Tochter Ihnen eine 
Ohrfeige gegeben hat, Kapitän? Denn alles Andere iſt doch nur 
Vorwand!“ 

„Ja, Boiſſier“, rief der Kommandant, „es geht nicht. Zu 
ſolcher Exekution fehlt mir die Vollmacht — ich kann nicht ohne alle 
Unterſuchung —“ 

5 sig" find im Kriege, mein Kommandant, das hier ift erobertes 
and 1% 

„Wenn auch. Es geht nicht, nicht ohne höheren Befehl!“ 

„Den hole ich“, rief Boiſſier, hämiſch grinſend. „Ein Ritt von 
zwei Stunden bringt mich ins Hauptquartier — ein mündlicher 
Bericht genügt, Kommandant, bei der Dringlichkeit des Falles. Gegen 
Morgen bin ich beſtimmt zurück!“ 

„Die Leute find müde“, ſprach der Kommandant zögernd, „ich 
mag es keinem zumuthen.“ - 

» „Ich reite allein. Der Weg führt am See entlang und iſt nicht 
zu verfehlen. Aber zuvor möchte ich doch den Gefangenen ſicher 
verwahren.“ 

Er faßte rauh des Kloſterhauptmanns Arm: 

„Vorwärts, im Keller findet ſich ſchon ein Plätzchen.“ 


Nach kurzer Zeit kam er zurück und legte einen großen Schlüſſel 
triumphtrend auf den Tiſch. 

„Voild, mein Kommandant; der ift gut verwahrt. Auf Wieder- 
ſehen, Mademoiſelle!“ 

Er warf der troſtlos weinenden Chriſtel einen Handkuß zu und 
rief nach ſeinem Pferde. 

Eine Stunde ſpäter lag das Kloſter in tiefer Finſterniß da. 
Vom Hofe her ſchallten die Schritte des Poſtens, der ſich mit Mühe 
wach hielt; außer ihm war alles zur Ruhe gegangen. 

Chriſtel war in der Fenſterniſche des Saales ſtehen geblieben. 
Sie hatte nicht den Muth, der Mutter das Furchtbare mitzutheilen. 
Unabläſſig zermarterte ſie das ſchmerzende Köpſchen mit Plänen und 
Gedanken. Was ſollte ſie thun? Der Kommandant hatte ihr Flehen 
rauh abgewieſen und ſich gleichgiltig zur Ruhe begeben, eine Flaſche 
des ſchweren Rothweins unter jedem Arm. Der Keller hatte arms⸗ 
dicke Mauern und eine ſchwere, eiſenbeſchlagene Thür. Dieſe gewaltſam 
zu öffnen, war ein Ding der Unmöglichkeit. Chriſtel rang verzweiſelt 
die Hände und betete inbrünſtig, in tieſſter Noth, um Hilſe und Er⸗ 
leuchtung. - 

Da fühlte fie eine Hand auf ihrer Schulter. In dem matten 
Dämmerlicht, das durchs Fenſter fiel, erkannte fie den Leutnant, der 
leiſe herangeſchlichen war. ; 


„Nicht weinen“, flüſterte er. „Ich komme, um mit Ihnen zu 
berathen. Sie thun mir leid, Mademoiſelle — ich habe ein Schweſterchen, 
das Ihnen gleicht, und dann —, ein ſchelmiſches Lächeln überflog fein 
hübsches Geſicht, „die Ohrſeige, Sie wiſſen — die hat mir fo viel 
Spaß gemacht! Aber, Mademoifelle, die Sache ift eruſt. Boiſſier ift 
eine Kanaille. Er wird dem General die ſchlimmſten Sachen erzählen 
und der — nun, dem kommt es auf ein Menſchenleben nicht weiter an. 
. oe paa nik dem Befehl zurück, dann iſt nichts mehr zu 

Dann mu ehorchen und thäte es mir noch ſo leid. 
Aber bis dahin, Modemai Si: ka 5 91 


„Bis dahin?“ rief Chriſtel, fiğ mit beiden Händen an feinen 
Arm klammerd. „O, helfen Sie mir, ſpotten Sie meiner nicht.“ 

„Ich bin franzöſiſcher Edelmann, Mademoiſelle! Ihre Thränen 
find mir heilig. Sie wiſſen —/, er jah fih ſcheu um und raunte in 
Chriſtels Ohr: „Der Keller ift ſehr feft Mit Gewalt ift nichts zu 
machen. Aber, wenn Jemand den Muth hätte, den Schlüſſel zu holen! 
Ich habe den Poſten vor dem Keller eingezogen — der Schlüfjell 
Mademoiſelle, der Schlüſſel!“ 

„Der Schlüſſel?“ drängte Chriſtel athemlos. 

„Ich ſchlafe im Vorzimmer des Kommandanten“, flüſterte der 
Leutnant, „und ſo feſt, daß ich nicht hören würde, wenn Jemand durchs 
Zimmer ginge. Der Kommandant aber hat ſehr, ſehr viel Wein 
getrunken — er wird ſchwerlich merken, wenn der Schlüſſel, der vor 
ſeinem Bette auf dem Tiſchchen liegt, eine Viertelſtunde lang fort ſein 
ſollte — das iſt meine Meinung, Mademoiſelle.“ 

„Gott möge es Ihnen lohnen — wie fol ich Ihnen das danken 9“ 

Der junge Mann ſah das ſüße erregte Mädchengeſicht dicht vor 
dem ſeinen. Tapfer überwand er ſich: ; 

„Nein, nicht jo, das wäre unritterlich — laſſen Sie mich Ihr 
Händchen küſſen. Gott mit Ihnen, Mademoiſelle. Und, noch eins, 
wir marſchiren mit dem erſten Morgengrauen. Es bleibt uns alſo 
keine Zeit, Jemanden zu verfolgen, der etwa die dunkle Nacht benutzen 
ſollte. — Nun, Mademoiſelle, gedenken Sie meiner in Ihrem Gebet!“ 

Und unhörbar, wie ein Schatten, war er verſchwunden. 
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„Vater, komme heraus, jdjnell, Du mußt fort. Der Wind hat 
ſich gelegt. Heinrich wartet mit dem Boot!“ 

„Chriſtel, um Gottes willen, wie haſt Du das möglich gemacht, 
wie konnteſt Du hier hereinkommen 7“ a 

„Halte Dich nicht auf, Vater, die Minuten find koſtbar!“ $ 

Chriſtel warf dem Vater feinen Mantel um die Schultern, ſchloß 
forgfältig ab und huſchte, wie ein Geiſtchen, zum zweiten Mal in das 
verdunkelte Zimmer, durch das die ſchweren Athemzüge des Trunkenen 
klangen w gerade, als der leichte Kahn mit dem Flüchtling vom 
Ufer ſtieß. i 
: l Früh am Morgen zogen die Franzoſen ab. Der Kommandant 
ſchimpfte und fluchte über das Verſchwinden des Gefangenen und auf 
Boiſſier, der noch immer nicht zurück war. Der Leutnant bekam eine 
gehörige Naſe, weil er den Poſten eingezogen hatte, aber das brachte 
den Schloßhauptmann auch nicht zurück. 

Das Kloſter blieb in der Folge von franzöſiſcher Einquartierung 
verſchont, und nach dem Verbleib des Kloſterhauptmanns wurden 
keinerlei Nachforſchungen angeſtellt. i 

Nach Wochen warf der See den Leichnam des Kapitäns Boiſſier 
ans Ufer. Wie er fein Ende gefunden hat — ob ſein Pferd ihn ab⸗ 
geworſen, ob aus dem Hinterhalt ihn eine Kugel getroffen, ließ fiń 
nicht mehr ſeſtſtellen. Die Leiche war nur noch an der Uniform 
kenntlich. a 

Nach einem Menſchenalter lebte Chriſtel, als Wittwe, bei einem 
ihrer Söhne in Schwerin. Sie war eine wunderſchöne, alte Frau mit 
welligem, ſchueeweißen Haar und noch immer ſeurigen Blauaugen. 

Eines Tages ließ ſich ein alter Herr, ein Fremder, bei ihr 
melden. „Marquis de Noirmont“ ſtand auf der Karte, und Chriſtel 
dachte, daß der Beſucher wohl einer der Kavaliere der Herzogin Helene 
von Orleans fein müſſe. Die erlauchte, ſchwer geprüfte Frau weilte 
damals, nach langer Zeit, zum erſten Male wieder in der Heimath. 

Die beiden alten Leute ſahen einander gerührt ins Geſicht. Der 
ſturmdurchtobte Herbſtabend des Franzoſenjahres ſtand wieder greifbar 
lebhaft in ihrer Erinnerung. Chriſtel jag in inniger Dankbarkeit auf. 
den Mann, deſſen Hochherzigkeit ſie das Leben ihres Vaters verdankte, 
und griff bewegt nach ſeiner Hand: 

„Ich hätte Sie fofort erkannt, trotz der langen, langen Jahre, 
die dazwiſchen liegen, und erſt heute kann ich Ihnen danken.“ i 

Er hob ihre ſchmale Hand an feine Lippen: 

„Vielleicht hat mich Ihr Gebet auf den eiſigen Steppen Rußlands 
beſchützt! Und Madame“ — das ſchelmiſche Lächeln glitt wieder über 
ſein feines, altes Geſicht — „Sie wiſſen — die Ohrfeige — ich habe 
immer an das tapfere, deutſche Mädchen denken müſſen. Und ich 
meine, wir wären damals fehr, ſehr glücklich geweſen, als wir noch 
das Beſte am Leben beſaßen — die Jugend, Madame!“ . 
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Der zweite Ichuß. 


Skizze von M. Thielert. 
(Nachdruck verboten.) 


„Es giebt nur noch eine Möglichkeit“, ſagte der Forſtreſerendar 
Winkler am Stammtiſch, als die anderen älteren Herren ihre ver⸗ 
ſchiedenen Meinungen geäußert hatten. Seine tiefliegenden, ſcharfen 
Jägeraugen blitzten dabei auf. „In der gleichen Sekunde, in welcher 
der Amtsrichter den Fehlſchuß auf den Bock abgab, der den jungen 
Majoratsherrn getödtet haben ſoll, iſt ein zweiter aus einer anderen 
Richtung gefallen. Gewiß eine gewagte Annahme, aber jeder der 
Herren wird mir zugeben, daß ſie nicht ausgeſchloſſen iſt. In derſelben 
Sekunde, nein, in demſelben Bruchtheil einer Sekunde, denn man hat 
an jenem Abend nur dieſen einzigen Büchſenſchuß auf der Waldwieſe, 
überhaupt in dieſer Gegend, gehört, wie von allen Seiten überein⸗ 
ſtimmend erklärt wird, ift dieſer zweite Schuß abgefeuert worden.“ 


„Bitte, Herr Referendar“ fagte der Staatsanwalt Meyerheim 
geſpannt, „beleuchten Sie den Fall und Ihre Annahme näher. Wir 
haben ja Alle das größte Intereſſe an dieſem höchſt traurigen Vor⸗ 
kommniß, das einem geſchätzten Freund von uns die Anklage der 
fahrläffigen Tödtung zugezogen hat. Jeder Fingerzeig einer anderen 
Deutung iſt willkommen.“ : 

„Der Herr Amtsrichter“, ſuhr der Forſtreſerendar fort, „führte 
an jenem Unglückstage eine Pürſchbüchſe, die aus einem Militärgewehr 
Modell 88 umgearbeitet iſt, mit einem Stahlmantelgeſchoß, auf das 
eine Bleijpige aufgeſetzt ift. Derartige Gewehre find keine Seltenheit. 
Die Durchſchlagskraft der Kugeln iſt auf Entfernungen bis dreihundert 
Meter immerhin noch ſehr bedeutend, und es iſt erklärlich, daß das 
tödtliche Geſchoß nicht geſunden wurde. ; 

Nun ift die Rinde des Baumes, unter dem der Graf gefunden 
wurde, etwa in Herzhöhe gekratzt, die Schußrichtung ſtimmt mit dem 
Standort des Amtsrichters beim Feuern, ergo iſt er der Unglückſelige, 
der den Majoratsherrn zum Tode brachte, zumal eben an dem frage 
lichen Abend auf der Waldwieſe überhaupt kein zweiter Schuß fiel. 

Dagegen ſpricht zweierlei. Der Waldarbeiter, der den Grafen 
etwa um fieben Uhr Abends fand und der fofort unterſuchte, ob noch 
Leben in ihm wäre, ſagt aus, es hätte ausgeſehen, als wäre der 
Körper von dem Sitzſtock nach vorn gefallen. Der feine Regen, der 
gegen acht Uhr einſetzte, hatte leider ſchon die Spuren zu ſehr verwiſcht, 
als daß die Gerichtskommiſſion einen beſtimmten Anhalt hätte 
gewinnen können. i 

Wäre der Tod des Grafen durch die Kugel des Amtsrichters 
erfolgt, ſo hätte er in dem Augenblick, wo er das Blei empfing, 
ſtehen müſſen und zwar zwei Schritte vor der Eiche, wo der Boden 
etwas tieſer iſt; ſonſt würden ſich Wunde und Anriß am Baum 
nicht decken. - 

Was aber könnte einen Jäger veranlaffen, ohne Grund, und 
wenn er den erwarteten Bock im Holz herumziehen hört, aus ſeiner 
Deckung herauszutreten? z 88 

Ferner — der Herr Doktor wird es mir beſtätigen — wie kann 
ein Mann mit einem abſolut tödtlichen Herzſchuß noch drei Schritte 
zur Seite treten, um dort in gekrümmter Stellung zuſammenzubrechen ? 
In einem ſolchen Fall fällt der Körper doch glatt nach vorn, oder der 
Verwundete ſpringt vielleicht noch einmal in die Höhe, niemals aber 
könnte er ſich in einer ſolchen Lage befunden haben, wie fie der Wald⸗ 
arbeiter beſchreibt und noch ſchwach aus den Knieabdrücken zu er⸗ 
kennen war. 

Nein, meine Herren, der Todesſchuß iſt aus einer anderen 
Richtung gekommen, und zwar von jener ſpitzen Waldecke, die ſchräg 
in die Wieſe hineinragt.“ i 

Hier hielt der Forſtreſerendar einen Augenblick inne. Aber bie 
Herren drängten: „Weiter, weiter, Winkler, Sie ſehen doch!“ 

So führte er ſchneller aus: 

„Au jenem Nachmittag befand ich mich um vier Uhr anf der 
Krähenhütte, die, eine halbe Stunde von dieſer Waldecke entfernt, ihr 


gegenüberliegt. Ich hatte meinen Uhu mit und hoffte, endlich auf den 


Wanderfalken (faleo peregrinus), der trotz der ſpäten Zeit in dieſer 

Gegend herumſtrich, zu Schuß zu kommen. Ein Viertel nach vier Uhr 
war er da und ſtieß herunter. Hatte er aber den Flintenlauf, den ich 
vorſchob, oder eine Kragenecke eräugt, — Sie wiſſen, meine Herren, 
wie unglaublich raſch und weit ein Falkenauge ſieht, — genug, er 
rüttelte hoch über dem Uhu und ſtrich ab auf jene Waldecke zu. Dicht 
davor nun, als ob er im letzten Augenblick noch eine drohende Gefahr 
bemerkt, ſchwenkte er jäh rechts herum und ſtürmte mit raſendem 
Flügelſchlag davon. ‘ 

An jener Waldede, behaupte ich, hat zu jener Zeit ſchon der 
Mann gelauert, der den tödtlichen Schuß auf den jungen Graſen 
abgab. Dieſer ſelbſt iſt erſt etwa um fünf Uhr am Rand der Wieſe 
unter der Eiche eingetroffen, und etwa eine Viertelſtunde ſpäter iſt 
drüben im königlichen Forſt der Amtsrichter, dem der Herr Oberförſter 
zwei Böcke zum Schuß freigegeben hatte, auf dem Anſitz auf der 
kleinen Wieſe erſchienen. Zweierlei iſt ſicher. ; 

Der Mann, der den Grafen erſchoß, muß ein unbedingtes 
Zutrauen zu ſeiner Treffſicherheit gehabt haben; ein Todesſchütze, meine 
Herren, dem ich nicht auf zweihundert Schritt über den Bächſenlauf 
ſehen möchte, mit den ſchärſſten Augen, denn von der Waldecke kann 
vor den herunterhängenden Zweigen der Eiche und den Bijchen nur 
ein Stück der linken Schulter von demjenigen erſpäht werden, der, 
wie der junge Majoratsherr, an jenem Abend dort auf ſeinem 
Stock ſitzt. . 

; Und zweitens: dieſer Mann muß fehr groß gewejen fein und 
gelegen haben. Ich fand am nächſten Tage noch undeutlich, aber doch 
erkennbar, die Spuren des rechten Knies und des Stiefels. Die 
Entfernung beider von einander iſt ſo weit, daß meine Annahme von 
1,85 bis 1,90 Meter Höhe kaum irrig ſein wird. Zwei beerenſuchende 
Frauen ſagen aus, ſie hätten am Abend, eine halbe Stunde vom That⸗ 
ort entfernt, einen ſehr großen Mann, den fie aber nicht erkannt haben, 
über den Weidenbach ſetzen ſehen.“ 

„Herr!“ raunte der Staatsanwalt dem Erzählenden zu, „das 
fagen Sie jetzt erft? Und fo offen??“ 

: „Nur Bermuthungen, keine Beweiſe“, erwiderte der Forſt⸗ 
rejerenóar ebenſo leiſe, „das Weitere iſt wohl Ihre Sache, Herr 
Staatsanwalt. Aber ich ſage gleich, der Mann, der einen ſo ſataniſchen 
Plan ausführen konnte, wird nicht leicht zu fafjen ſein. Glauben Sie 
an einen Zufall mit den beiden Schüſſen? In dem Augenblick, als 
der Mörder den Bock zur Flucht anſetzen ſah — das konnte er von 
der Waldecke nur — und der Amtsrichter, der zu lange gewartet hatte, 


weil er das Wild nicht frei genug vor der Büchſe hatte, losdrücken 
mußte, wenn es nicht überhaupt zu ſpät fein ſollte, in dieſem Augenblick 
zog auch er den Hahn ab. Immerhin ein teufliſcher Zufall, es hätte 
ja auch anders ſein können. à 
„Ich habe abſichtlich offen erzählt. Vielleicht wird der Mörder 
unſicher, wenn er von der neuen Spur hört, und verräth ſich. Glauben 
Sie, Herr Staatsanwalt, das Alibi iſt ſchon längſt bereit.“ 

„Ich muß unverzüglich handeln“, ſagte dieſer. „Sie ſtellen wohl 
noch weitere Nachforſchungen an und behalten die Sache im Auge, 
Herr Forſtreſerendar. Waidmänner find gute Spürer, und au Ihnen 
iſt ein hervorragender Detektiv verloren gegangen. Freilich im Walde, 
das iſt ja auch Ihr Revier.“ 

Und er ſchüttelte dem jungen Forſtmann nachdrücklich die Hand. 

Eins aber hatte der Referendar nicht mitgetheilt. Vorgeſtern 
Abend wollten die beiden Frauen wieder einen großen Mann, der 
aber nach ein paar Sekunden des Erblickens wie vom Erdboden vers 
ſchlungen war, in der Nähe des Unglücksortes geſehen haben. 

»Wer weiß“, murmelte der junge Mann, als er vorſichtig mit 
ſeinem Hunde der Waldwieſe zu ſchlich, „was ihn bewegt, dort umher⸗ 
zuirren. Gewöhnliche Verbrecherfurcht oder Reue ſicher nicht, darüber 
iſt der Mann hinaus.“ ! . 

Unter der Eiche ließ er den Jagdhund zurück und kroch bis 
ungefähr zur Mitte zwiſchen diefer und der Waldecke. Und von dort 
ſah er in dem blaſſen Mondlicht den, welchen er ſuchte. 

Der Menſch, der dort an der Waldecke kniete und den Boden 
mit Augen und Fingern abtaſtete, mußte wohl etwas verloren haben. 

Der Forſtreſerendar lächelte grimmig. ; > 

„Dort liegt nichts, mein Freund, darauf kannſt Du Dich ver⸗ 
laſſen. Das habe ich am Tage ſchon alles abgeſpürt. Vielleicht haſt 
Du den Gegenſtand, von dem Du glaubſt, daß er an Dir zum Ver⸗ 
räther werden könnte, in einem Fach zu Hauſe liegen? Oder er hängt 
im Futter Deines Rodes oder ſonſtwo? Aber nun heran.“ 

Da knackte ein Aft. 3 RÓŻ — MA 

Teufel! Stehen oder —4 3 E 

Aber der Andere war ſchon verſchwunden. 

„Greif, hierher! Suh! Such!“ de, 

Geräuſchlos wand fiğ der Hund durch den Wald und eilig, mit 
geſpannter Büchſe, ſolgte der Referendar. : 0 

Da — ein kurzer, kuurrender Laut und dann ein rollender 
Schuß durch den ſchweigenden Forſt. ; 

Satan!“ knirſchte der junge Mann, als er feinen treuen Hund 
den Todeslaut ausſtoßen hörte. Ganz ferne ſchon hörte er das 
Geräuſch der brechenden Aeſte und Zweige. 

Aber er ſchoß nicht. : 

Als nach einer Stunde ſich der Oberförſter und zwei Förſter 
mit dem Referendar zur Verſolgung des Flüchtigen aufmachten, war 
es zu ſpät. Der war längſt über die nahe Grenze. Er mußte eine 
große Strecke im Weidenbach aufwärts gegangen ſein, denn die Spur 
war auf mehrere hundert Meter unterbrochen. 


Es ift ſchon ein richtiger, juriſtiſcher Grundſatz“, ſagte der 
Staatsanwalt Meyerheim an einem der ſpäteren Stammtiſchabende, 
„bei einer That zunächſt die Frage zu ſtellen: Wem zum Vortheil? 

Der Einzige, der unmittelbar einen ſolchen aus dem Tode des 
jungen Grafen hatte, war eben dieſer, fein Hilfsförſter, der ſich bei 
dem energiſchen Regiment vor der Entdeckung feiner Unterjchleife fab. 
Freilich, wer konnte das ahnen, und dann überhaupt mit dieſem zweiten 
Schuß? Eins der merkwürdigſten Dinge, die ich erlebt habe. Na, ich 
glaube, unſer Amtsrichter rührt keine Büchſe mehr an. gl 

Aber Profit! Unſer lieber Forſtreſerendar Winkler ſoll leben!“ 


t 


Geſundheitspflege. 


Als wirkſamgegen Leberflecke hat ſich Meerrettig erwieſen, 
den man kleingeſchnitten in eine Flaſche bringt und mit ſtarkem Eſſig 
übergießt; gut verkorkt, vergräbt man die Flaſche in der Erde, aus 
der man ſie nach 14 Tagen hervorholt; mit der Flüſſigkeit reibe man 
die Leberflecke wiederholt ein. — Ein anderes bewährtes Mittel iſt 
folgendes: 1 Lot weiße Nieswurz wird kleingeſchnitten und mit Ya Liter 
reinem Kornbranntwein übergoſſen, 8 Tage lang wohl verkorkt, an die 
Sonne oder den warmen Oſen geſtellt und bisweilen umgeſchüttelt. 
Mittels eines Schwämmchens beſeuchtet man die braunen Stellen mit 
der Flüſſigkeit, reibt dann mit der flachen Hand etwas feft fo lauge 
darauf, bis die Flecken trocken ſind, worauf dieſelben ſich abreißen 
laſſen; nach 8 Tagen wiederholt man das Verfahren, bis die Flecken 
verſchwunden ſind. Borax iſt ein Mineral, welches zu verſchiedenen 
Zwecken im Haushalt ſowohl als zur Hautpflege ſtets in gleicher Form 
zur Verwendung kommt. NG ESI 

Der Saft einer Zitrone in einer Taſſe heißen Kaffees iſt 
ein vorzügliches Mittel gegen Kopfſchmerzen, und wie gut ſind alle 
Fruchtſäſte als Beigabe zum Waſſer in jeder Krankenſtube! Ein Saft 
aus Brombeeren, mit Zucker eingekocht, iſt ein vorzügliches Beruhigungs⸗ 
mittel beim Huſten, ebenſo eine Marmelade aus ſchwarzen Albeeren, 
mit Zucker eingekocht und mit heißem Waſſer angerührt und Abends 
vor dem Schlafengehen getrunken. . 
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bekannt und wäre doch für viele Tauſende ein herrliches Hausmittel. 
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Es ift eine allgemein bekannte Thatſache, daß neue Einrichtungen, mögen ſie noch ſo epoche⸗ 
machend und von größtem Vortheil für die Mitwelt fein, durchaus nicht immer freudig entgegengenommen 
werden. Wer die Kulturgeſchichte kennt, weiß, daß die Erfinder der bedeutendſten Errungenſchaften 
mit Hohn und Spott überſchüttet und ſogar recht häufig mit bitterem Haſſe verfolgt wurden, bis man 
endlich erkannte, daß das Neue doch etwas Gutes bedeute. Als die erſten Eiſenbahnen gebaut wurden, 
jammerten die Frachtfuhrleute um ihr tägliches Brod, und prophezeihten allen denjenigen Gewerben, die 
mit ihnen in Verbindung ſtänden, gänzlichen Ruin. Und nun, welche Fülle von Segen, welchen Auf⸗ 
ſchwung von Handel und Wandel hat uns das ſchnaubende Dampfroß gebracht, und der Fuhrwerks, 
beſitzer, kommt er heutzutage etwa nicht zu ſeiner Rechnung? Allerdings wandelt er nicht mehr 
behaglichen Schrittes neben dem Laſtfuhrwerk auf der Landſtraße, ſein rollendes Material hat ſich eben 
den Zeitverhältniſſen angepaßt, und fein eleganter Landauer bringt ihm nicht minder Geld ein, als der 
gewöhnliche Wagen, auf dem er allerlei Güter zur Bahn befördert. Das iſt nur ein Beiſpiel von den 
vielen Tauſenden, die uns beweiſen, wie anfangs verläfterte Neuerungen ſich als Wohlthäter der 
Menſchheit entpuppten. Allerdings, die Zeiten, als der Kaufmann in voller Seelenruhe ſeine Geſchäfts⸗ 
ſtunden abſaß und auf das Kommen ſeiner Kunden wartete, ſind unwiederbringlich verloren. Wer 
raſtet, der roſtet, und dieſes Sprichwort hat in unſerer Zeit mehr Bedeutung als jemals vorher. So 
iſt es denn auch nicht verwunderlich, daß das Syſtem der : 


Tischmann & Co. (rothe Anbattmarken) 


von allen Seiten angefeindet wird, weil dieſe Einrichtung eben eine vollkommen neue iſt, und den Zweck 
hat, den Sammlern der genannten Rabattmarken Gelegenheit zu geben, ohne einen Pfennig Geld 
ihr Heim geſchmackvoll auszustatten. Selbſtverſtändlich ift bei dergleichen Unternehmungen eine Borang- 
ſetzung unbedingt nothwendig, ohne welche das ganze Unternehmen in Kürze zuſammenbrechen 
würde, das iſt die Reellität der gelieferten Waaren. Wer ſich hiervon überzeugen will, der 
begebe ſich zur Zentralſtelle 


Palage 10, Ge Dominikowal 


und unterſuche, ob die dort ausgeſtellten Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtände nicht thatſächlich 
reelle Waare ſind. KAN 


Was hat man denn aber nun an dem ganzen Syſtem auszuſetzen? Während bisher jede 
andere Art von Rabattmarken, Koupons und dergl. doch ſchließlich nur bei einem einzelnen Lieferanten 
ein kleines Skonto einbrachte, das man, weil man ſich in der Regel genirte, den kleinen Betrag in 
Baar anzunehmen, wieder zum Ankauf der betreffenden Waare verwandte, werden bei dem Syſtem 
der deutſchen Rabattmarken⸗Geſellſchaft von allen nur denkbaren Gewerben und Geſchäften die 
gleichen rothen Rabattmarken ausgegeben, Man ſammelt dieſelben in dem bekannten Büchlein der 
genannten Geſellſchaft und hat ſehr bald die Freude zu ſehen, daß die eingeklebten Marken einen 
hübſchen Betrag ausmachen, für den man fiH in der Beſitz eines Gegenſtandes zum Schmucke der 
Häuslichkeit oder praktiſchen Gebrauche ſetzen kann. Was iſt denn eigentlich an ſolchem Prinzipe 
verdammenswerth? Es iſt eben nur eine neue Art einer Rabattgewährung, die der Kaufmann, um 
nicht von den beſtehenden Konſum⸗Vereinen erdrückt zu werden, ſeinen Kunden angedeihen laſſen muß. 
Wer ſich von der Reellität des ganzen Unternehmens überzeugt hat, wird ohne Weiteres ſich die 
bekannten Büchlein anſchaffen und mit dem Einkleben der Marken beginnen reſp. fortfahren. 


x Wir halten unfer langjährig bewährtes Syſtem auch fernerhin einem geehrten Publikum 
beſtens empfohlen und bitten bei Einkäufen, ausdrücklich rothe Rabattmarken zu verlangen. 


Deutsche 


Rabattmarken-Gesellscha 
Tischmann & Oo., 
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Paſſage 10, Ecke Dominifdwall. 


er Ausverkauf 
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beſtehend in: (8757 9 4 
| Tapisserie-, Kurz. und Galanteriewaaren aller Art, Wolle, Baum- | 
wollt, Sirumplwaaren, Handsehulen, Tricotagen ete, 


begann 
Sonnabend, den 15. März. f 


Das Lager ift gut fortirt und ſoll zu äußerſt billigen Preiſen 4 
in kurzer Zeit vollſtändig geräumt werden. 


D Perkaufszeit SHA und 2—8 Ahr. "BE 


tannend billige Preise. Streng reell. 


übertrifft alles bisher dageweſene. 


Solide Arbeft. Bestes Material. Weite Bohrung. 


zeigt 2c. 2c. Achtungsvoll 


20. 
Straßkirchen 17. 2. 1902. 


Dr, med, Wurm, 


Versand gegen Nachnahme: Porto 30 PF, 
Vorherige Geldeinsendung: Porto 20 Pf. 


F. W. Sąam & Co. 


Fabrik und Versandhaus 
Foche 82 bei Solingen. 


A Preiskatalog umſonſt und portofrei an jedermann. 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Ę 
2970 i 


Stroh: U. Filzhut:Fabrik | 
August Hoffmann, Heil. Geiſtgaſe 26. 
Modellhut-Ausstellung 1. Etage 


Damen⸗, Mädchen⸗ und Kinderhüte 


garnirt und ungarnirt in jeder Preislage. in (3389 
Grosses reichhaltiges Lager aller Putzartikel. 


Vortheilhafter Einkauf für Putz⸗Geſchäfte. 
— Stets das Neueste der Branche. — 


| Hüte u. Federn werden gewaſchen, gefärbt u. moderniſirt. i 


DEINRARD 

CABINET 
Feinste Champagner- Art. 

Deinhard Weisse Karte’ Deinhard Victoria: 


Deinhard ,Rothlack Extra" 


SECTKELLEREI DEINHARD 202 
Cegründer 7% COBLENZ. Gegründet 1798. 


Weingutsbesitzer in Riidesheim,Oestrich,Bernkastel und Graach. 
Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 
| Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 
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Prakt. Auleit. di kinderleicht. Selksthereit. von Coguac, Rum, 
Branntwein, Likiren, Bieren, Limonailen 2c.2c., w. überallhin 
franko gegen Einſendung v. nur 40 J in Briefmark. verſende. 
: an El. G. Noa, Berlin N., Reinickendorfersir, 48. 
Zahlr. Anerkennung. v. Sachverſtänd., Fachlenten u. Kennern 
Mehrfach prümiirt mit goldener Medaille. 


En gros. En detail. 


Neuheiten in Damen-Kleiderstoffen 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Frühjahrs- und Sommer- Saison 


in außerordentlich reichhaltiger Auswahl. 
Spezialität: schwarze und couleurte Mohairs und Alpaccası 


m schwarze und weisse Stoffe zu den Einsegnungen, 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18. 
Leinen, Mannfaktur⸗, Mode: und Seidenwanven-Handlung 
— Etablirt 1951, — 
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Nr. 69. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 22. Mürz 1902 


Haff bis Elbing: Elbkagfluß eiöfrei, Haff ſtarke Eisdecke, 
Schifffahrt geſchloſſen. — Alle übrigen Stationen eisfrei. 
Einlager Schleuſe, 20. März. 
Stromauf: 8 Kähne mit Salz, 2 Kähne mit Roheiſen, 
2 Kühne mii Petroleum. D. „Thorn“, Kapt. Witt, D. „Brahe“, 
a beide von Danzig mit div. Gütern an Lublinski, 
raudenz. 


Chiengo, 20. März. Weizen ſchwüchte ſich anfangs ab r ici iffs⸗Na 
: z ort. a 
auf günſtiges Wetter in den Weizengebieten, der weitere e e ee ng TER nn CE verminderte fiğ der Beſtand um nur 1 Prozent der im 


Verlauf des Marktes geſtaltete ſich in derſelben Weiſe wie in Weiten. Wetter: Heiter, Abenbs Gewitter. Barometerſtand: N sł dex e e e eee 

Malene en ich Minen Keen enen wen e eee n eee e Gie ae r e Ken 
iffs⸗Berkehr: f pi pr banas ITS 

New⸗Pork. Schluß fet; 1/, his ½ niedriger. hältniſſe einen höheren freiwilligen Abgang erwarten 

P R Dost al M 0 N Die Verwaltungskoſten ſind wiederum gefallen 


e w = 9 2 r t, = März, Abends 6 Uhr. (Privately 
UB. 21/3 20/8. 21, 5 i i 
Can. Pacific-Metien] 1151] 1161/29 Kaffee I 1.8 und zwar von 5,1 Prozent der Jahreseinnahme im 


vielen Monaten und wurde auf 146 Bootsladungen von 
allen Plätzen geſchätzt, meiſt für das europäiſche Feſtland. 
Schluß fejt, unverändert bis ½ höher. — Mais gab nach 
entſprechend der Mattigkeit an den Weizenmärkten ſowie auf 
lokale Verkäufe und Abgaben der Hauifiers; ſpäter zogen die 
Preiſe an entſprechend der ſpäteren Feſtigkekt des Weizen- 
amar und auf Dedungen der Baiſſiers. Schluß feft; ¼ bis 
o niedriger. ń 


ſtieg. Der reine Zuwachs des Jahres 1901 betrug im 
Geſammtgeſchäft 24 652 303 Mk. (im Vorjahre 24 217 776). 
Der Abgang hielt ſich in normalen Grenzen. In der 
eigentlichen Lebensverſicherung fielen 7407 713 Mk. für 
Todesfälle an. Der Abgang durch Erleben des Fällig⸗ 
keitstermins in der alternativen Verſicherung beziffert 
ſich auf 2753857 Mk. Infolge vorzeitigen Austritts 
durch Rücklauf, Reduktion und Aufgabe der Verſicherung 


Redaktion — Expedition. Seit die „Dan- 
ziger Neueste Nachrichten“ zwei Fernsprech- 
anschlüsse haben — No. 506 für die Redaktion, No. 316 
für die Expedition — kommt es häufig vor, dass No. 506 
angerufen wird mit Angelegenheiten, welche die 
Expedition betreffen. Da hierdurch nicht selten für 
beide Theile unliebsame Verzögerungen eintreten, machen 
wir an dieser Stelle ausdrücklich darauf aufmerksam, dass 
Nr. 316, Expedition, immer anzurufen ist, wenn es 

sich um Aufgabe von Annoncen, Bestellung 


Name 
des Schiffers Fahrzeug 
oder Kapitäns 


Ladung | Bon Nach 


von Zeitungen oder sonstige rein geschäft- fi i - = Vor 5 zent. Auch die finanziellen Ergeb⸗ 

: b North. Pacif-Actien] — per März. 610 | 5.10 Görgens D. Genitiv] Stückgüter Thorn Dangi orjahre auf 5,0 Prozent. Auch die 5 ji 

liche Angelegenheiten handelt, { k: „ Preferr. 24% | 7457 per Mai....| 680 | 5.30 Sjóinsti Kahn ker Graudenz Riesgawa niſſe des Jahres 1901 ſind befriedigend ausgefallen; 

Nr. 506, Redaktion, dagegen nur bei Angelegen- RER : 5 20 RE Juli.. 650 | 5.60 Bolafdewsti bo. bo. pao: RA do. doch find fie zur Zeit noch nicht zahlenmäßig genau 
i i , andar ite. | 7.2 a inski b . M AE. e nig 

heiten, welche den Text der Zeitung betreffen. o. Er. zer ez. POPE EO DEM 85. Ei "Ea Nleszawa feſtgeſtellt. — Die Dividenden an die Verſicherten be⸗ 

NET bd 115 per Juli , 80% | 791, | Weſſalowski bo. i do. bo, tragen in 1902 nach Plan A I (altes Syſtem mit Nach⸗ 

3 per September .| 793 | 79114 | Mareciszewski do. : do. do. vergütung der rückſtändigen Dividenden) 85 Prozent 


, City 115 
— Zucker Muscovad.] 210/16 
KR GER Chicago, 21. März, Abends 6. Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
—— 2 203. 21/3 20. 2. 2148. 


der ordentlichen Jahresprämie und kaa Pak 
ma 4 ogent der alternativen Zuſatzprämie (ſeither 34 bezw. 
= Bom 15. März bis 21. März wurden geſchlachtet: Pr = 

1 2216] 84/20 Bullen, 50 Ochſen, 85 Kühe, 306 Kälber, 346 Schafe, 17 Prozent) — nach Plan A II Rake re pes: 
Pork per März [16.85 15.47½ 729 Schweine, — Siegen, 16 Pferde. Bon auswärts wurden zur Nachvergütung rückſtändiger Divi enden) A 105 
Unterſuchung eingeführt: 150 Rinderviertel 218 Kälber, 9 Schafe, der ordentlichen Jahresprämie und außer em Ją 
5 Ziegen, 159 ganze Schweine, 17 halbe Schweine. Prozent der alternativen Zufatzprämie (ſeither 38 bezw. 


— ——— — — 19 Prozent) — nach Plan B (ſteigende Dividende) 
Aus dem Verſicherungsweſen. wie im Vorjahre 2,6 Prozent der Gejammtprämiene 
Lebeusverſicherungs⸗ und Erjparnik - Bank in 


fumme, (25 

Stuttgart (Alte Stuttgarter). Das Geſchäft hielt ich 
im Jahre 1901 auf der Höhe des Vorjahres. Zu er: 
Mag TABA kan einen ann 8331 395805 * 
9 Verſicherungsſumme. ervon kamen 
zur Annahme 6600 Anträge uber 43674760 ame. wa. Epi gęś Aa: SEA pd w der 
durch der Verſicherungsbeſtand am Jahresſchluſſe auf[ Thee in je er Fami ie doch einmal feine 
1105 850 Polizen mit 626 565 702 Mk. Berfiherungsfapital| Verwendung findet.“ 


. Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
ver Mat 
ver Juli 
per September 


»Waſſerſtandsbericht vom 22. März. Thorn ＋ 1,24, 
Gordon . ‚144, Culm +- 1,20, Graudenz + 1,64, Kurze⸗ 
brad - 1,92, Pieckel + 1,76, Dirſchau 1,06, Ein⸗ 
lage + 2,82, Schiewenhorſt ＋ 2,40, Marienburg ＋ 1,58, 
Wolfs dorf 4 2,50 Meter. 

In der Nogat von km 218,5 (Rodeackerſche Ueberfall) 
abwärts Eisſtand. Desgleichen in den Mündungsarmen, 
bis auf das Kobelwaſſer und die Breitefahrt, welche 


74 
75 
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Handel und Induſtrie. 


Berlin, 21. März. Der Auſſichtsrath der Dortmund- 
Gronau⸗Enſcheder⸗Eiſenbahn beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung, der Generalverſammlung die Vertheilung einer 
Dividende von 8½ Prozent vorzuſchlagen. 


New⸗Pork, 20. März. Weizen anfangs willig auf 
günſtige europäiſche Ernteberichte ſowie im Einklang mit 
Europa und auf lokale Verkäufe, befeſtigte ſich ſodann auf 
Deckungen der Baiſſiers und auf Käufe für Rechnung des ur 
Auslands; ſpäter gaben die Preiſe nach auf Abgaben der eisfrei find. 
Hauſſiers und auf noch günſtigere Ernteberichte, ſchlteßlich * Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 22. März. Pillau 
erholt auf Deckungen der Baiſſiers und flotte Exportnach⸗ See eisfrei, Hafen leichtes loſes Eis, Revier ſtarke Eisdecke, 
frage. Das Exportgeſchäft war das umfangreichſte ſeit! Schifffahrt nur mit Eisbrecherhülfe möglich. - Frif 


Hm...” TT TRG E a 
Kaiser Wilhelms - Spende. Zwangsverſteigerung. Aufgebot. 
Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters-Renten- und Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Der Gemeindevorſteher Adolf Dodenhöft in Steegen, ver⸗ 
Kapital-Versicherung. Anſehung des in Danzig, Hundegaſſe 76 pelegenen, im Grund⸗ treten durch den Rechtsanwalt Citron in Danzig, hat als 
Protektor: Se. Kaiserl. u. Königl. Hoheit der Kronprinz Verwalter des Nachlaſſes des am 14. Februar 1902 in Steegen 
des deutschen Reiches und von Preussen. verjtorbenen Amtsvorſtehers und Hofbeſitzers August Doden 
Die Stiftung bietet den Angehörigen des Deutſchen Reiches. höft das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Ausſchließung 
welche kein Vermögen beſitzen, geeignete Gelegenheit, in von Nachlaßgläubigern beantragt. 
dwanglojer Weiſe kleine Erſparniſſe für eine Alters⸗Verſicherung 
zu verwenden. 
Je 5 Mark machen eine Einlage aus und begründen eine 
Verfſcherung einer lebenslänglichen Rente oder eines Kapitals, 
deren Fälligkeit beim Beginn des 56. Lebensjahres oder bei 
einem ſpäteren Alter eintritt, wenn der Verſicherte ein Jahr 
vorher erklärt hat, daß Rente oder Kapital gezahlt werden fol. 
Jederzeit können einzelne oder zugleich mehrere Einlagen 
eingezahlt werden. 4 
Wer 54 oder mehr Jahre alt tft, kann eine fofovt 
bare Rente verſichern. Dieſelbe betrügt, wenn ſie ein 
nach der Einzahlung zum erſten Male fällig wird, 
Beginn des ( 
56. 58. 60. 62. 64. 66, 68, 71. Lebensjahres 
78 82 88 94 102 11 12 13,6% 5 
der ohne Vorbehalt gemachten Einlagen. . 
Die Verſicherung erfolgt ganz kostenfrei. Die Ver- 
waltungskoſten werden aus den Zinſen des Garantiefonds 
beſtritten. 


Tall 
Tally 


Schmal 
73%; per Miss 8 


2 ³ A ⁰ͥ⁰ð⁰ aa IN IT TB PPT ZLOTE TEE 
„Die heutige Annonce „Aufklärung über 
Weidemanns ruſſ. Knöterich“ wird zur 


Sonnabend, den 22. März, Morgens 2½ Uhr, ee 
entſchlief ſanft nach Zwöchentlichem, ſchwerem Leiden 
nein fnniggeliebter Mann, unſer ewig unvergeßlicher NY 
heurer Vater und Schwiegervater, der Magiſtrats⸗ 

Bureau⸗Aſſiſtent 


Friedrich Wilhelm. Tobias, 


> Ritter des eisernen Kreuzes und anderer Orden. 


In tiefſtem Schmerze zeigen, um ſtille Theil 
nahme bittend, dieſes tiefbetrübt an : ; 


Langfuhr, den 22. März 1902, 
Die Hinterbliebenen. 


A Oz Wata AGR NGPA, ana e A POS | SRA 
; Am Donnerstag, den 20, März, Vormittags 
4 10 Uhr, entschlief sanft nach langem, schwerem 
Leiden unsere gute, unvergessliche, sorgsame 
A Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester, y 


wangsverſteigerung. 


Im Page bex a I OT fol das in Danzig, 


7 


Druckſachen verabfolgt und nähere Auskunft ertheilt in Hopfengaſſe 71 belegene, im Grundbuche von Danzig, an der M Tante und Grosstante, die Wittwe 
Danzig die Bablitelle des Majors a. D, Henen Engel. Sana Blatt 4 gu Zeit der Eintragung des Verſteſerungs⸗ SH t pi 
Die Direktion, Berlin W., Mauerstrasse 95.|yermerfes auf den Namen des Kaufmanns Emil Rothmann g FA 
Z ZRĘCZYCE eingetragene Gebäudegrundſlück den | 6 MINE ] 6 N 
am 14. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr ed 


plour das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. ' 
a Das Grundſtück beſteht aus Wohn⸗ und Geſchäftshaus, 

[Speicher und Pferdeſtall und einem Hofraum, und hat einen Bekanntmachung. 
Flächeninhalt von zuſammen 5 ar 83 qm und einen jährlichen n unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bei] 


Nutzungswerth von zuſammen 5000 Mark (Nr. 5081 der Nr. 42 betreffend die Firma „Tab 4 
, $ i ng 3 ag N af: und Cigaretten-Fabrit 
Gebäudeſteuerrolle und Artikel Nr. 3327 der Grundſteuer „Rumi Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ in Danzig mit 


geb. Marschall 
im 79. Lebensjahre. 
Kronenhof, den 20. März 1902. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


r für Frauen u. Mädchen zu Danzig. 


Imutterrolle, Parzelle 10 des Kartenblatts 16 der Gemarkung Habay : 5 
Das Sommerſemeſter beginnt am 8. April cr, Danzig. : Zweigniederlaſſungen in Leipzig und Breslau eingetragen, j Die Beerdi a i 
Der Unterricht erſtreckt Az auf 1. Zeichnen, 2. Hanbatbeit, anaia) dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpiiteften8 geschieden ift. z Tessmer als Geſchäftsſührer 5 5 e Beerdigung fin aa bie oai 4 statt. 
1 Ja j 5 Pa. kę 


gewöhnliche und Munjthanbarteiten, als Abſchluß des im Verftetgerung8terinine vor der Aufforderu ur Abgabe 
Bi Gtidunterriejte, Majchinenftieten. 3. Maſchinennähen von Geboten ar A und, wenn e abi R Danzig, den 17. März 1902, $ 
und eee 14667 a e i a ſpricht, glaubhaft zu machen. Königliches Amtsgericht 10. 
und Kom , 6. 9 0 ` 
8. Glrmermalen (Aquarel, Gouache, Porzellan 2.), Wm BIE R Konkursverfahren. K 
unt ge tag: Mag zac Königliches Amtsgericht, Abth. L. In dem Konkursverfahren über das Vermögen der ; 
10. Schreibmaſch Den ch und Hilſe bel N ; Wan Sverſt 1 GE. offenen Handelsgeſellſchaft Hermann Müller & Co., theure Mutter, Groß⸗ 
beitslehre incl. 8 pine ER fe bel plóglidjen 9 eigerung. Inhaber die Kaufleute Hermann Müller und Pauli] mutter, Schwiegermutter, 

ee 9 > H Hl engen r |... Jun Wege der Jwangsvollſtrecung ſon das in Langfunr Kasse hier, Kohlenmarkt 22 und Stadtgraben 6, wird zur Schwägerin und Tante 
.. Der Kurſus für Bo le NW R ene hr g 5 Marienſtraße 14 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, Beſchlußfaſſung über eine den Gemeinſchuldnern zu gewährende Frau Amalie R 
können Schülerinnen an a Sümmtliche Kn nen eni Blatt 433 zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsver:|Unterftügung und über den Verkauf des Wanrenlagers im justine Ehrlichma H 
| Sab aga Aa abang ab zu Michaeli pug Kuh merkes als herrenlos, vordem auf den Namen des Fabrik- Ganzen eine Gläubiger⸗Verſammlung auf 3 nn 
R Begonnen werden tonnen, an welchen Terminen hievovts dte f April 1908, Vormittags 9 Uhr ben 27. Mürz 1902, Vormittags 10 Uhr, 
i Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Dir. tn ne Amtsgericht hierfeloſt, Pfeſserſtadt, 3 
0 die Schule vorbereitet, ſtattfinden. ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Kaka : i 
n rn findet in jedem Semeſter ein S⸗wüöchent⸗ Das Grundftüc, beftehend aus Wohnhaus mit- Hofraum, Danzig, den 19. Mürz 1902, 
M licher Kurius zur Unterweijung und Ausbildung It 4 a 55 qm groß und hat einen Rutzungswertg von 8850 ME. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 

Die Beerdigung findet o 


: beitslehrerinnen ftatt. (Artikel 556 der Grundſteuermutterrolle Nr. 788 der Gebäude⸗ 
n r (dod Efneidern befiegen 8% 6 und tłemonat(iche A| euerrolle; Parzelle Nr. 1490118 des Kartenblatts 1 ber Bekanntmachung. $ 
, In unſer Firmenregiſter tft heute das Erlöſchen der Sonntag 1 Uhr von der Æ 


Kurſe. ! angfuhr. 3 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift die Box: us dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens nach enden Gromen eigen Lelchenhale des Kirch. 
a) Nr. 238 „J. F. Skonietzki*, Danzig, Inhaberin HfS zu Schlapke in 


ſtehertn en Elisabeth Solger am 4., 5. und im Verſteigerungstermine vur der Aufforderung zur Abgabe 
verwittwete Frau Nelly Skonietzki, Schidlitz aus ſtatt. 
5 


7. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale, Hi Kr Głos anzumelden und, wenn der Gläubiger 1 200 
b) Nr. 638 „Fallnichts Laboratorium“ inis 
Danzig, Inhaber Kaufmann Theodor Heinrich 


A ` aubhaft 8 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. ne ; Saale, haft zu machen 
Bujack, 


Schulzeugniß tit vorzulegen. den 18. Februar 1902. 
o) Nr. 1899 „C. Treptow“ in Danzig (Inhaber Kauf- Heute Nachmittags Vzuhr 


er Gläubiger mider- 


Ą 4 EN 
Die Beerdigung meines M 
lieben Sohnes A 
Z Ernst Lietz 5 
findet Montag, den 24. 
d. Mts., 10 Uhr Vorm. 
von der Leichenhalle des 
iZJohanniskirchhofs, Halbe 
Allee, aus ſtatt. 


Geſter 


Schidlitz, 21. März 1902. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 3 
Der trauernde Gatte 
Angust Ehrlichmann. 


4 Gottlieb Peyler 
© 

@ Anna Gronau. 
q 
ś 


e 
Als Verlobte empfehlen 
ſich 
e 


Heringsdorf, Danzig 
März 1902, š 


PWWWOWUWW 
ik rr 


Aufträge 


[Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 
Das Curatorium. 5 3 ee RL 
Davidsoh Gibsone mann Thomas Josef Zeno Zgorzalewicz. || verſchied nach kurzem Cei- jg 
Trampe, Dav ri Mi Pana i px Danzig, ben 14. März 1902. 428 den der Wallmeiſter a. D. 
Königliches Amtsgericht 10. August Panlsdorli Mix om- u. Verkauf von Grums: 
beſitz nehme entgegen. (72836 


Neubau der Techniſchen Hoch⸗ i im faſt vollendeten 84, Le: W om tónłgt Amzgericht dereid k 
Au die Herren Arbeitgeber!“ euba der Terhnijchen Hoch⸗ s a | 


f 8 Taxator für Mobilien und 
ſchule zu Danzig. 
Es find gegenwärtig beſchüftigungslos und ſuchen Arbeit 


Seinen Kollegen und a 4 À | 
Freunden zur Benach⸗ Nachlaßregulfrung ih 
Die Lieferung von id 1 
durch unſere Vermittlung: Li, Million Mittelbrandfteinen und niß am 24. 5. Mte, Nach Danzig. Johanntsgaſſe 19. 


am 23. W 


richtigung daß das Begräb. | „Jos: Michelsohn, 
mittags 4 Uhr, auf dem 


31, Million Hartbrandſteinen : 
1. Goto 1 mig ne ub MuffimteMerfonel: H 20h, 640 UNG har eine zol in Ofentticger Ausfchreibung verdungen werden. Teil |M Śiefigen_sttodbofe aii: | n 
g 4 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 6 Boten, 5 Einkaſſirer, ertrag von 170% Thalern angebote geftattet. finden wird. ni | 
12 Hausdiener, 3 Kellner, 15 Kutſcher (verh.), 5 Lager⸗ hnräume von 120 Mk., der Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender Weichſelmünde, | 


tier, 5 Speicherverwal 5 Ą e Aufschrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote den 21. März 1902. 
verwalter, 1 Portler, 5 Speich alter, 13 Wüchter. 86 (Artikel A Ee n a 
ee e in Asten en ben 29. Mrs, mittags 12 Uhr, e gere 
arbier, 65 Bauſchloſſer, 4 Bi ; m Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, BAMERNENEET . 
r er bro, fs] Langfuhr, Hauptſtraße 147 a, 1, anberaumt, von wo auch die ; . 
Angebotsformulare nebſt Bedingungen gegen poft- und beftell-| 
eldfreie Einſendung von 1,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen)], 
ezogen werden können. 
BARN 8 Wochen. (4236 
angfuhr bei Danzig, den 21, März 1902. 


| Auktion in brd 
BEERAR Mm | Villa Margarethe. 
Die Beerdigung meines | Mittwoch, den 26, März 1902, 
Mannes findet nichtsonn⸗ Yormiitags 10 Uhr, werde ich 
tag Nachmittag um 3 Uhr, im Auftrage des Kaufmanns 
ſondern Vormittag um [Herrn Tobiansky wegen 
Fortzugs u. Aufgabe der Wirth⸗ 


1 ½% Uhr ſtatt. 
Eiſendreger, 2 Monteure, 3 Müller veth.) 6 Sattler 1 Seger- A. Carsten Eggert Maria Reiteleit. P|idaft an den Meiſtbtetenden 
macher, 20 Schmiede (Grob: und Hufſchmiede, berg 5 neider EA ekanntmachung: RAZ Landbaulnſpektorr. Regierungs- Baumelſter. a a c Ni gegen Manrzahlung vertant 
2 ; p inſetzer, tudat e Lieferung von etwa teinkohlen u AN AG a — è 
teen is dummer erh, 3 SIE Ke, ür, 40 em gefunden, trockenen Kieſernholzes ftir das Sentral ekanntmachung. IMMM] ! riſchmiſchende Kuh, 1 ein- 
1 Tapezier, 85 Tiſchler, 19 Töpfer, 53 Zimm efängniß zu Danzig und das Hllfsgefängniß zu Olloa pro n unſer Handelsregiſter, Abteilung A ift heute bei b jährigen Juchteber, York: | 
III. ungelernte Arbeiter: tatsjngr 1902 fon im Wege der Submiſſion vergeben werden. Nr. 406 betreffend die Firma J. M. Zlemeus in Danzig ein⸗ Die Geburt eines kräf⸗ igireraffe (Zitzewitz⸗Muttrin), 


tigen Jungen zeigen Hom- 1 tragende Sau, 5 Läufer⸗ und 
erfreut an POCZ 3 Futterſchweine, 1 Hojhund 


zy mit Bude und 1 Partie Möbel 
Odiblig, 20. März 1902, b und Hausgeriithe. (4259 


en, welche im Bureau 
nzuſehen find, genau 


RK 4 i Die Offerten müſſen ben Bedingun 
155 Bauarbeiter, 244 Erdarbeiter, 219 Fabrikarbeiter, laeg 1 enn 
45 Gelegenheitsarbelter, 67 Hafenarbeiter, 48 Holzarbeiter, entſprechen und KA ng zu dem 8 


22 Speicherarzeiter, 60 Arbelksburſchen, 19 Laufburſchen. am 2. April er., Vormittags 11 Uhr, 


Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich Schießſtange Nr. 9 fłattfinóenóen Termin an die Direktion Königliches Amt th. 10. Clara, geborene Vergien. 
rechtzeitia an uns zu wenden. Unfere Vermittlung des Zentralgefängniſſes in Danzig zu richten. (4318 | er 3 7 richt Aue a fp n 


TE Kopera u g: SSS Fernſprecher 1009. 
I 11 ii frei. Danzig, den 21. März 1902. a R N | rp 
Me im praw wota" Der Gefängniß⸗Direktor. pia Ta en Nabirichie = Horrsehaltlicho Mobiliar-Auktion J. Damm No. I., 1. Ei, 


Dienstag, den 25. März cr., Vorm. von 10 Uhr ab, jollen 


getragen, daß das Handelsgeſchäft durch Vertrag auf den 
Kaufmann Franz Ziemens in Danzig übergegangen tft, welcher 
daſſelbe unter unveründerter Firma fortführt. 


Danzig, den 18. März 1902. (4250 W. Wendt und Frau A. Ki au, Auktionator 
' 


8 


w czy MZ? 5 DOSŁ w gir: waray? „2 do. Berti i 
Slädliſche Arbeite-Yermiltelungsftelle im Ralhhauſe. Nad 2ojdgrigev gtüdliher Ehe wurde meine Frau [A fee e e e een 
u : ilerfpi i „ . e mit Rohrlehne, 
Bekanntmachung. Maria lara Hedwig, Gelen nge z Sepp 1 Gdetngere, 6 Kammerdiener, 


geb. Schiemann 1 Ritterſopha, 2 Paradebettgeſtelle m. Matr. u. Keilkiſſen, 
im eben vollendeten 58. Lebensjahre nach qualvollem 1 Pfoilerspiegel; 1 Regniałor: 1 Waschtisch, 2 Nachttische 
Leiden durch den Tod erlöſt. mit Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glnśbilder, 2 Wandteller u. div. 
Neuſahrwaſſer, den 21. Mürz 7 gaas." | Rtippestadhen, s große 1 stlócchiirber mit a, 
K 3 mi. 2 Säulen mit Figuren, erſtänder mi trmhalter i 
Erbgang auf feine Ehefrau Lina Ziekm geb, Hoffmann in /, Uhr ; Die Beerdigung findet Conrad Nado 8! p 
ji ; tag, den 25. d. Mis., E rnitur, Sapha, 2 Fautenils, 4 Tafelnoisterstäh b I 

Fe a 1 welche es unter unveründerter Firma i Pfefferſtadt, Nachm. 4 Ahrs bia Diaroniſſen⸗Araufenhaufe nach 3 at Herden mit ng, 2 nußb. Trumeaur⸗Spiegel "a 
Danzig, den 17. März 1902. vs (4249 den 15, 1 em St. Iohannis-Ktunpofe ſtatt. Stufe. 1 nußb. Bücherſchrank. Diese Midhel eignen sich zn” | 


~ i können anj Wunſch bis April ſtehen bleiben. 
Königliches Amtsgericht 10. reiber des rr a onn Der Verwalter, 


In sue Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei der 
Enter Nr. 509 regiſtrirten Firma „J. Zlohm“ in Danzig ein- 
etragen, daß deren bisheriger Inhaber, Kaufmann Johannes und 3 
alomon Zieh, verſtorben ift und das Handelsgeſchäft durch wert 


baren Vermögensſtu 


den 12. April 19 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 22. März. Er. 69 
— —w— — ——jd—ͤ— — —— ͤ ͤę—ü)0 ¼ — — — — —— ——— — ͤ ͤ— ͤ¹VZa— — 
37 Ig. Mann od. Mädch. find. gut. 


hr e a. Safo mark esuche [as a 
Alter geb ; i F530 J. Leute f. Log. Schmiedeg. 25, 2,0. 


Dienstag, den 25. März 1902, Vormittags 10 uhr, abzugeben Preis 1200 . (4148| Gut erhalt, Kinderwag. it DIN. nden au Sogić 
= 7 


werde ich im Auftr 3 Hofbeſitzers Herr G | Peje 5 
Machan Apat: bali a AŻ yn lny Baldan bet Bleſchan gu verkf, Töpfergaſſe 3 1 Tr. Zoppot. Altſtädt. Graben 21 a, 1 links. 
bietenden verkaufen: 3 gute Pferde, 4 Kühe, davon 2 hoch⸗ RA — | 1 jweiperj. Beitgestell, Wasch-] 2 möbl. Zimmer mit 2 Betten | Anſt. je. Mädchen find. 3. I. April 
Zm verkaufen: tisch, Schlafkommode, Forgst. dom 15. Yuni ab für 2g Schlafſt. Nied. Seig. 12-13, 2,1. 
4 U 
in Weſtpreußen 
an Chaussee und nahe Hauptbahn» 
a hof (Schnellzug⸗Linie), in Größe von 


tragend und 2 fett, 6 Läuferſchweine, 6 Hühner, 1 Jagdwagen, i 
1 Gelbftfafrer, 1 Kastenwagen auf Federn mit zwei Sitzen und x 4 zu verkf Kl. Bäckergaſſe 3b,1 Tr. Monate geſucht. Offerten mit Ein jg. Mann find. 1. (aub. Logis 
Tambour, 2 ſtarke Arbeitswagen mit Zubehör, 2 Kaſtenſchlitten, ler fi Ylt.stleder Hr. alt. Sophat, att. | Preisang. u. B 879 an die Expd. Baum che wół 5 ge 
1 Paar Hundeſchlitten, 1 Paar Spazfergeſchirre mit Zubehör, ., 9 [Papageigeb. z. v. Fraueng. 20,prt. Ein EL. theilw. möbl, Stübchen v. |2 Au er PIE 
1 Gejpann Arbeitsgeſchirre mit Sattel, 1 Roßwerk, 1 Dreſch⸗ br. W., 6½ jähr., 7½ Zoll i Weg. $ortzugó3 ein]. Bönke, Fortzugs3 einf. Bänke 2 jung. Mädchen bill. zu miethen Zwei junge ente find gut Logis 
u. 1 Häckſelmaſchine, 1 Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchine, 1 Pferde⸗ Aeußer ka wy 6 ande karat 2, 40 m L. pail, f. Gaſtwirthſchaft geſucht. Off. u. B 663 an die Exp. Hohe Seigen 22, 1 Tr. vorne. 
semen, 1 Walze, 1 Krümmer, 4 Kartoffelpflüge, 1 eijernen Pflug, aus gez. Trab er, a fromm), 2Tiſche, 2 Stühle u. Bilder billig Langfuhr, möbl. Zimmer von Jg.Leute f. Log. m.a.o. Koſt, Bei.e. 
1 Egge, 1 YA AN 1 Drehmangel, ein ohne jede Untugend, ſehr leicht zu verkaufen Tagnetergaſſe 2, 2. gebild. Herrn v. 1. April geſucht. Wittwe Jungferng. 30, 1, Vrdhs. 
Paar Ernteleitern, 3 Kleiderſchränke, 1 Eckglasſpind, 1 Milch⸗ zu reiten, für jeden Dienſt, Stühle Off. m. Pr. u. B 862 an die Gryp. Anſtändig. junger Mann findet 
beſonders als Kommandeur⸗ Uhle 2 anftändige junge Leute juden Schlafſtelle Katergafje 17, 1 Tr. 
pferd geeignet. Offerten unter Säulenſtühle per Stück 8 Mk., einfach möblirtes Zimmer 
B621 an Die Expedition d. Bl. Muſchelſtühle 7 Mk., Walzen⸗ mit Kaffee. Off. mit Preisang. 
14000 Morgen (incl. 3500 Morgen 
geſchloſſener Forſt), im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen, Drei Hnnpt- 
güter und zwei Vorwerke, ſämmtlich als 
ſelöſtſtändige Güter ausgebaut; Gebäude, 
Inventar hervorragend, Kulturzuſtaud, 
Saatenſtand tadellos. Zwei Brennereien, 
Ziegelei n. Molkerei. Preis der einzelnen 
Güter nur 125—170 Mark. pro Morgen. 


. ee ode 1 Waschtisch 1 nów? m ACK 
piegel, Kaſten, Tiſche, aſchtiſch, ſowie Haus⸗, Wirthſchafts⸗ 
und Ackergeräthe. die zh J H 
tande, um Shell Ind e "jt den. gyremde Thiere Dha , BET Harder Sanariengähne, |ftühle 5,25 DE, Zraiienftüglejunter B 916 an die Grp. b. Bl. Noch. Nb ge. Smeg 8 
zum Mitverkauf eingebracht werden. (2811 feine Sänger, find zu verkaufen 375 Mk., Bockſtühle 2,75 Mk. Kl. möbl. inuberes Zimmer ar? 7 7 
| Pfaffengaſſe 2, parterre. sanmig R EH mit ſeparatem Eingang pa Eine Mitbewohnerin, 
7E NS PIC ped e W, | Langgarten ſofort zu miethen Mädchen od. Frau, k. ſich meld. h 
Iwei i (Minorka), Brodbänkengaſſe 38. ggeſucht. Off ohne Preisangabe | gr; t Plappe 3 pt. 
junge Hanne 8 Wochen bleiben unberückſichtigt. Gefl. n 8 
Bullen und Schweine. 
a nen ea gopr aa en 8 ania 
Komtoir oder am Auktionstage in Wotzlaff erbeten. Den mir a 27775 b 
bekannten Käufern gewühre ich einen zweimonatlichen Kredit. Gefällige Aufragen unter R. Z. 1100 an H 
RN: kład, denn Danzig, Frauengaſſe 18 „ COC Base 2 e e 1771 a SU. gu vert, Sranengafie 20, BE Junger anftändig: Mann adi 
. , „Danzig, 5 t abono | Sopha 20 zu vk. Poggenpf. 26. ein kleines möblirt. Zimmer 
i (3850 Russ. Steppenhund billig zu f P.langſch. Steti. g. erh. naa möglichſt feparat, Offerten mil 
F verkaufen Lauggarten 58. 1 Na ds 3 we Preis unter B 946 fie die Exp. RATĘ 8, wa ö. 9175816 
sę Gin 6-ftubiges Heckgebauer und verb. Am Spendhaus 5,2 Tr. ME. FF 
run Ii m ein Kanarienhahn Billa au vrt. Wäſcheſpindz vk. Ankerſchmlede⸗ } thi he m 
7 p Bastion Ausſprung 8, 1 Tr. gaſſe 4, 1, Eingang Dienergaſſe. e zur Häkeref zu vermiethen. 
Ein gelb. Skubnhandch Sache) CH Beng b. a. vk. Poggenpf.39, 1. 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Fernſprecher 1009. A. Klan, Auktionator, Danzig, = RE 
nak SWĄ > wdiatedegalić $ =; Carina ta Mobel Offunt B 948 an die Exp. d. Bl. 
wei ſchwere > 4 Beamter ſucht möbl. Zimmer | pana di 0 2 
aller Art, Kleiderſchränke y : 3 e |faanfih mid. Kökſcheg. 2, 2 Tr. 
Passpferde Vertikows, Bettgeſtelle, Spiegel, RAE BE GineMitbew. fann ſich meld bei 
Fernſprecher 1009. 
Auktion 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 129, Ecke Kohlengaſſe. 4 
x Ą Näh. Schidlitz, Neue Sorge 
10 W. a. f. 6Mk. z. vk. Hl. Gſtg. 128,1. r Z FE 
Laugfuhr, Hauptſtraße, Poe Oo t und | Musgiehbtigit,@ ehrt hesueht m Nr. 12.1 Laser. (75316 
preiswerth zu verkaufen. Off. u. B 921 an die Exp. d. Bl. Klingelroller, 6 Tage Probezeit, AmGtein 16, Eing. Nied. Seig. 1. Pferdestall, 


Frauengaſſe 18. 
(Belgier) flotte Traber, 5 und Tiſche, Polſtermöbel, paſſend 31t | pią zum 25. d. Mts. unt. B 931 einer Wwe. Kl. Rammbau 2,2 Tr. 
Montag, den 24. März u. folgende Tage 
A AA ra A TE PT a i „a. d. infer, 
zu urk. Schüſſeldamm 17, 1 Tr. | Sehr günstig für Brautleute! Bil Lil dn wenn aerea 
9 


er ee 


Eine Mitbewohnerin mit Bett 


Montag, den 7. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich vor 
dem Gaſthauſe des Herrn Claassen wie alljährlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
Zugfähigkeit über 100 Zentner, zu verkauf. Brodbänkengaſſe 38. eee. | kann ſmelden Gr. Mühleng. 20,1. 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 2 Bettgeſtelle billig zu verk. Neu- Ein möblirtes Zimmer E 
Danziger Malzfabrik, fahrwaſſer, Bergitrahe Nr. 11. mitBenfton f. 1 Hrn. gef. Offrt. an Diy "Ver lethung 7 


mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, 
Stadtgebiet 75 „ Stark. Lederſopha, paſſ f. Reit, . J. Müller, Dominifs wil (4306 


CCC ͤTT 


Gr.Lagerkeller z. v. Hl. Geiſtg. 77. 
(76446 


— ñůĩů—ĩ oO (39 ko ·˙*—— 
Auktion in Woizlaff. 
6jährig, vollkommen fehlerfrei | ganzen Ausſteuern ſehr billigſan die Expedition d. Blattes. Frau od. Mädchen als Mitbew. 
von Morgens 9 Uhr ab 


werde ich im Auftrage wegen Räumung des Geſchüftslokals 
gegen baare Zahlung verſteigern: 


i Spielwaaren, Leder- 
grosse Partien waaren, Korbwaaren|® 


noch gut erh. Damen⸗Jaguets Eleg. Plüſchgarnit (rothbraun), 


` K a Gs 7 iderei, Speiſewirthſch. 

und Galanterie-Waaren etc. ind zu verk. Mauſegaſſe 1, 3.|nund.stleidericr., do. Bextitow Zur Schneiderei, 
wozu ergebenft einfade, i ate Hotel 1 Ban ES a 182 Jack a Bajko Data m Mea. kabila ng 5 an gaben one 1 (72086 
5 7 = — ohrlehnſt., Trum., Pfeilerſpg. W re z haben Röpergaſſe 67 4. \raund 
cidi A. Karpenkiel, 1 1 || Gait neu DEL. Sommerpalet. zu m. Koni., Regul,,Parndebettgſß, 5 Zimmer und Zubehör. Off. Oliva, Köllnerſtr. 25, Ecke 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator. A| ori. Adebargaſſe 8 part. rechts. Salontisch, Speiſet. Schlafſopha uk 772 an die Exp. d Bl. (7581 b Pelonkerſtraße, (78876 


— A tę, 
Auktion Hopfengasse 62 i Ein vorzüglich eingeführtes Hotel in einer 
mit Speicherutensilien Provinzial⸗Hauptſtadt ift wegen Todes des Beſitzers 

h p > ha bei mäßiger Anzahlung preiswerth zu verlaufen. 
Yeah 25. para! Vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung! i 1 i 

PIT ME EEE DP 8 geg Zahlung Feſte und feinſte Reiſekundſchaft, ſowie reger 
121 Umfahrt⸗ und 33 Tragſäcke, 7 gr. Pläne, 1 Mühlen⸗ 
plan, 4 Dezimalwaagen, 3 Wiegekaſten, 1 Hängeſchaale, 8 
RE e de see ig Kaften, f Kg 
peicherharfen, peichermühlen, 1 Fuchtel mit Zubehör, 171 A 
4 Sackwagen, Holztafeln, Handſtebe, Lauftonnen, Lauf. Expedition dieſes Blattes. 
röhren, 1 HoN, Getreidewaage nebſt Gewichten, 1 92312 y : 


2e in bunt. Plüſch, Tepp. u. v.a. ſehr Trocken. grösserer Lagerraum o” Laden . 
Hübſche Blouſen bill. gu vrk. Hundegaſſe 52, 1. Zuſ in matfio Gebäude für Tapeten mit Wohn., zu jedem Geſchäft 
) beſeh. Sonnt. Vorm. v0n9—12W, | lager zum 1. Nonbr.d. Js. geſucht PE. 8 verm. 
Bettrahm. mit Secgrasmafraße Ausführliche Offerten über ark jährlich. 


Arbe! du dera en , ſaub. 51d. zu verk. Wongenpfadt 74, 1. | Siehe bei tojagrię sterchrun a. OLSChikisraume 0d. Komtoir 
5 Gustav Sebletsiny Bromberg. 2 große, helle Zimmer, Kohlen⸗ 


Keſtauraktionsverkehr vorhanden. F Fin Rollwagen, 8971 markt, Ecke Heil. Geiſtgaſſe per 


; ITALIAN Wash — — — ſſofort zu vermiethen. Näheres 
Offerten von Reflektanten unter B 702 ng bie bilig an verk. Wafenro ct auf Federn, 100 Btt Neufahrwasser |Hopienuasse 109-110. (3376 
|| Fast neuer Gehrock ſomie Cl Tafelwagen, u F Großer Laden 
e getragene Rockanzüge billig. 50 Btr. Tragfähigkeit, ſowie : pi: 15 z renz S 
Bauplatz. (ietin 1 Samm f. nt. W.10, abaugen negi, oj Faar 
p n rn. Damen- u Knabenfach Pz. verkäuflich. J. Hoppe, Hauptſtraße Nr. 120. (1612 


. Karpenkiel s Er í ra j Gr , 4206 5 I nn 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. Offerten unt. B 913 an die Exp. had mik en a es EA vE.Beterfilieng.13,Cg.2gbr.13,2, Vorſt. Graben 9. (4206 Pe RSLO Keller er ry eh 
gaſſe Nr. 18. € 


r we Zach] Bieppfilorkum oder Buffet und Gat nex. Sommerjad. für ſchl.] Gin Diſterenzial Flaſchenzug, nal e 
Nachlaß⸗Anktion Hundegaſſe 62, Zomogut, nu Tombat alen bei e don gelegen n Simur ga oł 8e 80 le 20 Wen aan f anal Graho l, J. Hara | Moizsehneidsenere By 
Donnerstag, den 26. März er., Vormittags 9 Uhr werde ib PAN a ka günſtigen Bedingungen zu verk. Neues Sommerfacket, Mittelfg. billig zu verkaufen $ arädies⸗ Ost ” ra (ll 4 bo ame, von gleich eine große helle 
Off. unt. B 891 an d. Exp. (76800 bill. zu vk. Paradiesg. 4, 2, LES. gaſſe 22, parterre. (75586 vorn Penſton, ff. Mittagst.(7516b Tiſchler⸗Werkſtatt zu nermieth 


neu e in Seiden⸗ u. 


wagen pp. 
wozu ergebenſt einfode, 


Haartrockenapparat und Warm⸗ 
waſſer⸗Apparat zu kauf. geſucht. 


ich im Auftrage des Teſtaments⸗Vollſtreckers R. Grunow das 5 a PO If URLS GY MATEO DEPALE IT be OR BPE pzez a AG N bga 385 
zum Nachlaß des Nadlermeisters M. Schulz gehörige V rpacht ü Habe gut verzinsliche ., Elm Frihjahrs-Kostim Seemanskiſte b. 3 uk Kaff. kf ö. 99. anſend. Dame od. Schſtlerin RA. Fongenninh! 22-28. (3859 
große Waarenlager, beſtehend in: 22 ift billig zu verkaufen Grüner find. g. Penfion m. Fam.⸗Anſchl. | Pferdestallf.2-3Pferde m. Heu- 
Drahtgewebe aller Art, Vogelgebauer, Papageigebauer, Ein klei t rundstiicke Weg Nr. 5, 1 Treppe. Fortzugs halb. gu U set. |Zövfergafie 13, 2, am Holzinkt. boden evtl.andjEtube p.jof.5.om. 
Geldkaſſetten, Drahtſtebe, Roßhaarſtebe, Blumengettelle, | Ein kleines Reſtauran Ein Sommerüberz, ein Frack zu ſchraus n. nupb.Schreibjekretär In gebild. Fam. f. Mann Venj. | Spaete, Mattenbud. 9, prt.(2122 


wiel Meſſeng Aung: CoC EE ASI A iſt von ſofort zu verp. Off. unt. Saugfuß kauf. Grüner 
einng: und Eiſendraht, verzinkte Kartoffelkörbe. B 721 an die Exped. d. Bl. (85326 Jangfuhr zu verkauf. Gut erhalt Herrnkleider | gar Reni. Oier fr. b. Fr. Superinf. Maerz, Baumgartſcheg. 32-33 
%%% Can aan LA NA ver. , , Die echo. äh Ge. Laden u, Wolnuno 

des Fiſchmarkts zu verk. od. verp.] Mehr. ſehr gut erh. Damenkle 3, 42c.piexd. Gas-, Benzin- Gute Beni. finden Seminarijien F. i Mm Il. 0 NUNG 


gegen baare Zahlung im Ganzen oder getheilt meiſtbietend 2 a 19.1, 
verkaufen. Die Beſichtigung iſt täglich geſtattet und die Taxe in Thorn, Offerten unter B 901 an die E. ehe Au Spendhaus 5 2 r Ik. eg KANIE red. Saohsze GRE fang 45 Gliſabethw. 62,1, 1. i 
N J e — ne da en 6 
Brombergerſtraße 86, 


daſelbſt einzuſehen. S i | CY AA PAA > — 
fi Heues ANG Gut, S.-Ueberz., mehr. Fad. bill. Ingenieur, Poggenpfuhl 73, 2. Junge Dame find. gute Penjion |... 7 -Trx — 
ift eingetretener Umſtände Ein großer f abrikraum 


r ß 


Sodann um 101, Uhr Fortsetzung der a 
A 1 A u maga 2 ate, : SE zu vk. Matzkauſcheg., Bierkeller. Wenig gebrauchte 3, men. b.e.ig.Ehep. 
poloene tyr nebfi goldener Sette, 1 goldener Trauring wegen mit voller Einrichtung mit Hof, Mittelwohnung, alles] Mehrere Sommerüberzieher Singer Nähmaschine Offerten tut. B 911 an die Gry. AAC C5 
> a Eßlöffel, 13 filberne Theelöffel Uhren, 1 Sopha een. Zur Ueber⸗ helle Räume, leicht zu vrm, nahe ſowie Jaquetanzüge find zu zu verk. Off. unter 4302 an die enſton mit guter Verpfleg. „ en ge 
und 2 Fantenils, div. Schränke, 1 Schreibtiid, Rohrſtühle, nahme gehören 2000 Mk. (76576 dem Vorſtädt. Graben, 7% ver⸗ verk. Tobiasgaſſe 1, 2 Tr. ks. Filiale Neufahrwaſſer. (4302 | Niederſtadt, Grüner verm. Milchkannengasse No. 7. 


Spiegel, Bettgeftelle, div. Tische, 1Nähmafchine, 1 Violine zinslich mit feſten, billigen Hypo- f gut erhalten, voller ee eg 3, 2 Treppen. M 
1 Merael Bele, Bei, uud Tic wasche fowie pooling | F g iócten, Bei 1-15000 . . | Bootsmanaspasse 7,3 Wr, Te een 
und Glasfachen, Hausgeräth er er Jachtoesuche verkaufen. Oft. zu verkaufen Veenekamp, neu, find billig zu verkaufen iſt gnie Pension zu haben. Eckladen, Zreitgaſſe 56, 


wozu ergebenſt einlade c4 
A. Karpenkiel, 
4315) vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


verm., eventl. das Haus zu verk. 
(73206 
Reſtaurant mit Wohnung fof- 
zu vermieth. Hädergaffe 58, 1. 
Grosser Lagerraum 
anch ſchöner Pferdeſtall, Nähe 
Langenmarkt, zu verm. Näh. 
Grosse Krämeryasse 6. (76975 


Heller freundlich. Jaden 


zu vermieth. Pferdetränke 13. 


billig zu verkaufen Langfuhr, bill. Baumgarticheg.18, Hof pt.. Von gleich oder ſpäter gute billigſt zu vermiethen Neujahr: 
Mittagstisch a 40 und 50 Pfg., 
Garten sd. Gartenland erbregulirungshalber zu verk. Wenig gebr. nußb. Pianino mit verkauft Dom. Daltein 
Frauengaſſe 33, 1. Etage. Poggenpinl 92, i. Bierverlag. 
mit Preis E 
Restaurant, 12000. zu verk. Hakelwerk 5, 2. 
ue a : 5 5 $ dg ſchank, zur Einrichtung einer zu verk. Näh, Brodbänkeng. 23.| ey ſchöner Ton, ; à 
mit Stufen, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Did. verſchiedene Stühle, 3 t erhalten, ſchöner Ton, zu verk. nee gehe, tra KAG Gźbiie, etc Torte i 
( 
1 Ripsſopha, Nippesſachen 2c. 2c. ji onte fi 2 RSE i 
a 3 uhe 1 übernehmen d. TheilzJäſchkenthalerwg. 26, p. A nf ktiousfiinder Schmiedegasse 8, Saat ‚Offene Stellen: 
NB, Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die Möbel Agentur - Geschäft eventl. als (75846 m o uk 
i e . (Sar J. geute findet, ogis bei Männlich. 
bis zum 1. April ſtehen bleiben. eee aiene e 
BIGLE ; 2 n Knechte, Jung. f. Nähe Berlin u. 
gelegen, mit guter Kundſchaft, Fenſtertritt, 2 Sophat u. v. a. S. Eiſernerochherd, Waſſertonne, Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. 1 
Anit. Schlafſte 
„Hotel zum Stern“. Dom. Chottschow, is ng 
Im 


unter 4307 an die Erp. (4307| Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. Fleischergasso 35, parterre. Junge Leute find. billige ff. gute] von fogleich zu vermiethen. 
Pommerſcheftraße 16, ift eine Loufſenſtraße 8, 2 Tr. links. d i it Zimmer waſſer, Kirchenſtraße 5, 1 Tr 
F Magnum bonum und volle Penſion mit 3 ii chenſtraße 5, 1 Tr. 
en Abendbrod a 30 und 40 Pfg., 
äheres daf 5 5 in bill. z „i ei 
in Nähe von Danzig zu kaufen Näheres daſelbſt parterre, Garantieſchein bill. zu verk. im (8110 
1 A £ : 2Herrenod. Damen f.im. möbl. Z. 
Dienstag, den 25. d. Mits., Vormittags von ½ 10 Uhr ab Hitum » Hallen, ai 2% „ aning, farter Ton, gut $ D il 
berſteigere ich im Auftrage der Frau Sanetzki a Hundegaſſe 108. ' (76606 711° pvergin3L, Weberih.2112-/ erhalten, 150 Mk. auch Theilgh. kuk ern f ii 
1 nußb. Kleiderſchrank und 1 Vertikow, 2 birk. Vertikows, möglichst Ecke, mit vollem Aus⸗ Sartengrndit, m.5 Wohn. franh. Gebr. Pianino paka zu billigſt. Preiſen Jnlins Iiziy, & m p 
1 Wajditoilette und Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Patent- Destillation. wage race G f 7 6 8 Brodbänkengaſſe 36, 1 Tr. (4019 doppeletagige 1 Fortſetzung auf Seite 11. 
n Sai Baumateriallen- oder Waaren- u. 1Repoſitorium z! tonfettton | Etage, eleg. möbl. Zimmer und 
Ken find und ſich zur Anſchaffung einer beſſeren Ausſteuer thätiger Theilhaber. Offerten i 
red. Sophia |. preiswerth Weiden⸗ gr = z a 26, 2, v., X. 
N mit 4 Morgen fulm. Land, ein⸗ Fahrrad, Halbrenner z. verk. e, Ww. Hohe Seigen 26, 2, u. X. 
2 Wegen Ankaufs von 
uktion 2 i htbi Hem = R = i | g gów (Retje fr.) fto.. Apr. 
4 uc u beabſichtige ich anderer Unter⸗ 5x pyt. Wollweberg. 29,3. (75636 | 2E. Taſchteſſel 6 Bam pert „ junge gente finden anftänd.| M. glatzhóter, Breitg,37, Stellv. 
„ Górgens. gag, Schlaff in Plüf ina OB ge > LINE NA Ps pan 
! A | % . 24, 1.| Aliidterne Bierfahrer 
Montag, 24. März er., bei Beraien tigon (E Badeort Stergen. 1% Sophatiſch, neu, dauerh. gearb., 4 . Ig. Mann f. gutes Logis Get ein. | finden bei hohemLohn dauernde 
aaa Ea U der Den hüchſten Preis Ein Grundſtück? Morgen cuim. : 
f Land bei giinftiger Bedingung] Suche ein gut vergi 


Zwangsvollſtreckung, folgende 


Zoppot, Gut eingeſp. Konzert-Geige Gute Schneid. Ringſch-Nähm. Penſton Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr.] Fękladen nebst Wohnungen 
111 : zu pachten ‚gesucht. fd in gelegene Villa Geige mit Kalten für 18 Mk. ; u 42, 45, 50 u. 65 ME, einz. Der aden ANNA TB TZ 
Off u. Grp 5. Bl 47495 0 , PI BU au 42, 45, 50 u. ” Der Laden Fiſchmarkt 15 tt zu 
Miedl m ,,, . 
für Militär Ausnahme⸗Preiſe, 
= _——lGoftangebr5, am Grünen Th. Sobbowitz. í 
oder pachten genio Näheres GinGrundftüd nen, Mitttelwfn. 32 T 
4%. 4½% Al 1.10 bi u. Kab. b. Penſion Hl. Geiſtg. 59,1. 
1 5 ze U D — a 
2 elen. Plüſchgarnituren, 1 hochfeines Pianino in ſchwarz, Bunak per no yy FVV verkauſe ich in gr. u. kl. Poſten , 
2 Parade⸗Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 eleg. Trumeauxſpiegel Danzig, Hundegaſfe 22. 
+ RR a żę Mid die Exp. (76666 
Grflafayha in Plüſch, 2 Beitgeftelle mit Matratzen, 1 Plüſch⸗ Di- u. B 878 an die Grp. ( ianing Som) Dika. 
F Ton, hocheleg., z. urk. 
. mit 
Naterialmaarengeschäll fofort billig zu verkaufen] Cabinet von fol. od. ät zu verm, 
ehr gut eignen, außerdem können die gekauften Möbel eventl. unter B 808 an die 
gaſſe 5, 4. Etage vorne. (75288 Guteherber i 12. en Hoteld., Danao ia T. Damm Hausd. Rute. 1. Danzig 
ziges im geſchloſſenen Kirchdorf 2 gr. Schreibt, Chalſel, Kin, Schreibt, Ghaiiel, Kchſp., Guteherberge Nr.6 beiHerho Junge Leute finden anſtändig 7 D 
aus geſunder nachweislich milch⸗ 15 i nehmung halber zu verkaufen. Pee KA Nna, Schidlitz,Oberſtr. 102. Brinkman Logis Hintergaſſe 16, 2 Tr. AL 
Heumar kt No. 4, ſettreicher Sde ia Off. Verkauf pug 955 85 ten. plischgaraitne, Plüsch Nips- Gin gutes Fahrrad zu vert. Aut elle mit taie bel 2 
bill. 3. uf. Vorſt. Grab. 1776420 iter Junaferng. 30 Hof, 3Tx. | Beſchäftg. Braueret Richard 


5 Betten ie e 3g. anfı. Mädchen findet Logis | Fischer, Reufahrwafjer(2186 


Y AY s 7 = $ eng. 21 Trp., r., 1. T 
iy SRA f zahlt für Möbel, Betten, hne Land bei kleiner größeres 2 pO ERC BA(A000 M Jungferng 27, 1 Tp, r. 1, Th. 
N dort untergebrachte Gegen: [Kleider, Wäſche ſowie ganze . DE RR: Paſſend größ 58 (75786 m (76286| Schlafit.3.9-St.Kih.-Kirhit112. ausse en. 
Hände, und zwar (4235 Anzahlung å Möbe ension San m Ber r 
| c »PWirthſch. ꝛc. F. Stegmann, für Rentier, Geſchäftsleute und a u S Jogis m. Bek. zu h. Rammb 18,2. Spezial-Geschäft 


| 1 Pianino, 1 igl, . e Graben 64. (78106 
| Herreuſchreibtiſch, 


Handwerker. Sattlerei iſt nußb., birt., ficht,, mehr. Sophas in Danzigfür einen Obertertian., “a 5 —— 
eden mit zu verkaufen. in gutem baulichen Zustand in Bid und Rips, Kronprinz⸗ Gymnaſfaſt, 15 Jahre und ein Sa dann t Sop eee Da 1 1 
75036) Schihblock. günftig gelegen, zu kaufen. Off. Garnitur, Spiegel, Küchenſchr., Mädchen, 18 Jahrealt, mit vollem J Mann find Log Rammb 15. iyung 2 


LU 
FFT à „ > Ada PR aai ännliche Gi - . Reiſenden. Kaſern.⸗Reiſende 
ffenttih meiflbietend ge | Wee Arantpeit Bin Ad O OO n g A Edui a :Gadjleute). Ausführliche Off. an 
ich baare Rab gegen NINE] willens, mein (3340 Jule ein Grundſtück nen deisforde rung unt Nr. 100 S a tenfeigen 9, 1 Trp. Gebr. Behrendt, Berlin NW., 
gleich baare Zahlung vetieig, A je LIN GINNDAND , ,, Sinit Maan find. jan. CHAT Ph alila kenne €. ong 
‚Janisch, Gerichtsvollzieher inlzu kaufen geſucht. U. Haurwitz Hotel-Grandstiiek u faut, mo ein Dokument über Tale dauſchre Bettgek, m Mkr. a Lene n im ſep. Zimmer Profeſſorg. Apt. Evang. Leuteaufscher 
Danzig. & Co. G. m. b. ö., Danzig, 9 000 Mk. in Zahlung genomm. Spieg. bill. Fleiſcherg. 74. (74426 ie N AG deb nervöfe] Anſt. g. Mann finder gute Schlaf mit Dienſtgänger, mit allen 


— —-—' —— — > 2 Ta i; a Dr i ird. Off. u. B 934 an die Exp. Fin neues Rinssonha it bilin N i i 

` Amktion! Ho 3/64. 75866 verbund. mit Fremdenzimmer wird. Off. u. B934 an die Exp. Ein neues Ripssopha iit billig h „|telleSt Katharinentirdjnjt.18,1. rhſch. Arb. nt, wirb 
JJC TTT 

von 9 Uhr Vorm. ab, werden auf ix 6 ngaylung o Ark: EXJDT, i rhettgeft. mit Gängel und ene | o a e m. Dalwin b. Sobbowitz. (3177 | 

AT BA ie ze |, pęd Se a r . YA YOONA 

zangfuhr verſchiedene Mate: S Seebadeort in der Na ct. 3. Damm 8, 2. Th., 1 Tr. wenn mógl. Fan 2 2 v. A : 

en Geſchirre und Wagen⸗ Gin ſehr gut erh zthür mah.] Danzig. Offerten unt. B 581 FFF Ofert. unt B 902 an dte Exped. Guies gonis Tiſchlerg. 27, I. Z. Strebitzki, Stadtgebiet 141, 


sia AU 7 : : 5 i Ein Wüſcheſchrank und Laterne mana . Marivotor 
Bt dur. un Fate e EA A an bie Gepeoltton. EL Sit, Bann — zu verkaufen Wellengang 62.| Junge Dame ſucht im an⸗ Jogis zu haben Nitterg. BL, pit. Tüchtigen Vertreter 
(ung verkauft! Geſchäfts⸗Herkauf. 


- R DG z ständigen Hauſe gute Penfion. Logis + Dab. Töpferg.10, H. Th.. ý j 

[ erkauft werden. (8381) Offerten u. B 894 an die Exped. 7 net i „|? gr-Sdxreibt., Chaiſel. 2 Kchſp. Offerten unt. B 947 an die Exp.] Logis 3. hab. zupterg.TI, $ für Private und Händler fut 

BAG a a ng fina enaa naal Wegen Fortzuges v. Danzig Zigarrengeſchüft, in beiter Fenſtertritt, 2 Sophat. u v.a. S. fi E T OCD „Mann f. g. Schlafſtelle m.jep.|J. Behrens, Altona⸗Hamburg, 

; za 8 Fino outerhalteneDroimangel verk. mein gut eingef. Geſchäft, Lage, ſofort zu verkaufen. Off. u. Zu vrk. Wollweberg. 29, 3.(73906 Wohnüngs e uche Ging. Jakobsnengaſſe 17, part. Kall Amport Groß ane (1274 

| [Pa saen ge. Denen i ,, ̃ ß. ff a ns: onge Mana no Entionsfähig. Kukfdjer 

ko 99 2720 Preisangabe unter B 884 atze, z. Selbſtkoſtenpr. 175 a du! = a 3 Logis Drehergaſſe 19, 1 Tr. 5 

nn , , su vert. Bopennafie 3: pina. Gqepaar, ß ̃]— T3, LT mit outen Jengaifen indi 
Maare, ausgek. Kor gel TĘ Rothe Patenthierflasch 3500 Mk. Off. u. B 576 n. d. Exp. tjt vom 1. April, anderer Unter⸗JWäſcheſpd. 3. v. Ankerſchmdg. 4,1. Wohnung 1 B 5, tober ß; ae AN Zentralmolkerei Steinda Steindammid, 

aujtderrmannkorsch, Damen: en Dab nehmungen halb. bill. abzugeb. 6Wienerſtühle, 2v. Tothe Tabatt⸗! SE ra Sa Gas, part, od. er J0. e COS MIC! Für eine kederhaudlnny 


suche zu kaufen. Offert. unt. 
B 935 an die Exped. dief. BI. 


w 


vijeur, Röpergaſſe 24. (3388|ohue Firma morden gekauft.] i y rp. (765 n oreta Att 12 Tr. am liebſten Nähe des O o 
Gut Tepiikende Ginden A. 6. Jus, Malergaſſe 3. “a pba fk Ditu B nde bie Gep. (TOt 155 Sm. 115 LU vert eee Banh. Ofm. Pra. B760 [75066 Log. ö. hab Baumgartſcheg. 15, pi. Hi 
kuerden zu Hohen Preif. gefanjt| Gut erhaltene Desimal-Waane|E Oliva ijt abzugeben. Qu erfragen beil marc: su ucze Minden Eine Wohnung, Ee "| To Fa ie Sate wie Il 0 
: en Nu 375 4 . 2 4 34 m . 4 Ps . g. . pa 
ianutenberą Div. 1. (TED | TANA an die Exped. d BLM ist ein Geschäftshans- 1 Tetzlatt, Olivaerthor Nr. 19. 3 ; „ 2 Stuben | jep. Stube Holzgaffe 5, 1,4. TH. 


Ein Satz ſehr gute Betten | od. Stube, Cabinet und Zubehör, geſucht der gewandt im Expedir. 


HI Alte ef Gummiſchuhe b. aao NA Eckornndstiick, in bester erte Dawa Nag ha A ene kef Ą SI r10 chriſtl. j. Leute find. anſt. Log. H 7 
a göchtt. P ısthor 7. Bair Patenfſlaſch k. Beutlerg . Lago, Sofort preiswerth 2 elegante dia. Rappen, bit billla ay pertoufen eher mid vox einer. Schheiberin 3 a n iin deere mig hik Bund 


BREE — 7 ſſe 155 IB Pala: ( gaſſe Nr. 23, parterre. zum 1 Mai zu e Bäcker gi 1. Ww. Perkuln. ſchaft iſt, auch bereits kleine 
fe Nga Z Beng AG e Ba pet nen a TE Betten, Küdentii, Sophallſch Off u. B 881 an Bie peb GNG 2 panda ee 153 Reifen 1 hat. Offert mit 
aue Kleider. Strelo zel, und Kavallerie⸗Sä a | BITO. abpa lang | MBB. Kleiderſchrauk, Vertikow, Kellnerin i [Kaff kiep- Z Barth. Kirchng. 15,1 
Kleider. erie⸗Säbel A Näh. Emil Scholle, Danzig j „ Pr. ard. 1 uch rank, Vertiko! erin sucht 2 Zimmer : 
Altſtädtiſcher Graben 62. (75516 MA 99 7 7 5 geſucht. Off. I Gr. Wollwehern. 8. (35506 | Gr. Jablau b. Pr. Stargard. gil. zu vf. Laftadie23, 1, Borderb. helle Küche, per 1. April, Mitte Ig. Leute find. gute Schlafſtelle 


juo WRO eee pf der ee lee Sande 2, Hinter a a lin W. 8. 6 | 
; Angabe des Preiſes unter N Elegante Pliischgarnitar, der Stadt. Preis bis 35 Mark. Am Sande 2, Hinterhaus, 2 Tr. A.-G., Berlin We. (429 

Friſcher Pferdedung ang die Eines, d. Bl. Alferes heitpier [Spiegel und n. Wróbel "zu Off. u. B 887 an die Exp. d. Bl. Anſt. Handwerker f. gutes Logis Schneidersspelle melde | 

Kauf, ge. 2. Nengarten 3. (76046 l Bladieritec ober galt Rappſtute, billig zu verkaufen. verk. Näh. Breitgaſſe 127, 2. Eine Familie von drei Perſonen] Tiſchmarkt 15, 3 Tr. vorne. ſſich Breitga 115, 2 Tr. 4 

| 

| 


$ 
Grundſtück, Niederſtadt, 
Mittelwohu., bei kl. Anzahl. zu 
verk. auch w. e. Hypothek angen. 
Offerten unt. 8 870 an die Exp. 


— — nn nn 
y Ład EPT STAT ͤ OOP ECA 1 T Sta Ganto HANGA erik Sch Men ſtellt ein Fritz 

: b. w: rig. 9 ucht zu kaufen Hauptmann v. Hofmann, | Bettącjiell mit Sprungjedern. ſucht von gleine Wohn. 1520 Mk. 2g. Leute ſind Logis im Stübch, Schneidergeſel nfr 
(Auger. 2. Dann 857, 11 (8806 Da. ER 2 Tr. Fleiſchergaſſe 65, 1 Tr. (4201 billig zu v. Langenmarkt 23, 1.6. Offert. unt.B982 a. d. Exp. d. BI.lfep. Gg. Große Mühlengaſſe 4.1 Wenzel, Altſtädt. Graben 35, 4 


Sonnabend 


Langiuhrer Fabrik-Etablissement 


ſucht per ſoſort einen jungen Mann als 


Expedienten. 


Vorzügliche Handſchrift 
werden verlangt 


Die A 


und abſolute Zuverläſſigkeit 


Gefl. Offerten unt. 4257 an die Exp. (4257 


gentur 


für Zoppot und Umgegend ift von einer 
Nerſten deutſchen Lebens-, Unfall: und Haftpflicht⸗ 
verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft mit Inkasso | 
und Gewährung höchſter Provifionen für Neu- 


NG abſchlüſſe zu vergeben. 


(4266 


Bewerbungen unter B 903 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


i Bir ſuchen für den 


Alleimortrieh eines 


Artikels (10 Pfg. mit 100% Gewinn) der in 5 


Drogen-, Kolonial-, Spezerei⸗, Delikateßgeſchäften ꝛc. Off. unt. B 867 an die Exp. d. Bl. 


geführt wird 


größere Abnehmer 


für beſtimmte Bezirke. 


v 


znim | 


(4281m [A 


Internat. Gesellschaft Tür Patent-Internehumngen, 


Agenten m Reifende 


ſuchen bei höchſter Provifion 


überall für unſere weltbe⸗ 
rühmten Fabrikate 195 2m 
Gwiissner & Co., Nenrode 
Holzrouleaux u. Jalouſiefabrik. 
Junger Hausknecht 
g. 1. April geſucht. Selbſtgeſchr. 
Offerten unt. B 868 an die Exp. 
Tüchtig. Kaſeurgehilfen 
ſtellt fofort ein Max Czolke, 
Damen⸗ und Herren⸗Friſeur. 
Stellung techn. Art 
1. Bur. o. Betr. sucht, 
R r oder Masch. resp. 
Patente etc. verkf. 
od.kauf. will, schreibe sof. an 
die Exp. d. Allgem. Anzeigers 
für Technick und Industrie, 
(Centralorgan fürf Maschinen- 
u. Schiffbau, Hlektrotechnik 
und Patentwesen) Kiel. (4240 
Tüchtiger Stadtreiſender, am 
hieſigen Platze gut eingeführt, 
für Mineralwaſſerfabr. geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
u. G- Anſpr. u. B 895 au die Exp. 
Verheirathet. Kntſcher und 
einfache ältere Wirthin 
werden ſofort gef. Zoellner, 
Oſterwieck, Bez. Danzig. (76780 
Sauberen Rockarbeiter 
auf Werkſtatt ſucht G. Nagel, 
Langgaſſe 2, 1 Treppe. 


handlungs- 


keisende, 
welche gute Erlolge nach⸗ 
weisen können, sucht für 
eigene Uerlagswerke mit 
äber 23 ½ % Provision 


Reinhold Schwarz 
Verlag, Berlin 0. 


Roppenstr. 
96. 


| (48999m 
Hoher Verdienst! 
Agenten, 
Reisende, 
Platzverireter 


für den Verkauf meiner an- 
erkannt vorziigl. Fabrikate 
hei höchst, Provision gesucht. 
Holzronleauz- n.Jalonsiefahrik 
Anton Tschander jr., 
Frieillantl, Reg Be Breslau, 
Tüchtig Materialiſten ſuche 
l. Auftr. p. ſo fn. ſp. Marke beit, 
Preuss, Lgf., Hauptſtr. 65. (1174 
Für Framzós. Landes- 
produkte, Weine zc. ſucht 
Pariſer Expoxthaus (4298 
tücht. Vertreter. 
Offerten unter N. D. 991 an 
Haasensteln & Vogler A- dk., 
Fraukinrt a. M. 
Junger, tüchtiger, intelligenter 


Gürtnergehilfe, 
findet ſofort oder 1. April bei 
mir dauernde Stellung. (4311 
M. Erńmann, Handelsgärtner, 

Zoppot bei Danzig. 

Ein jüngerer Schreiber vom 
hieſ. Anwalts⸗Bureau geſucht, 
Off. u. B 945 an die Exp. (7711b 

Pro Woche 50 Mk. u. mehr 
verdienen tüchtige Verkäufer 
meiner konkurrenzloſen Patent. 
Thiiren- u. Firmenschilder. . 

Joh. Pfister, 

Düſſeldorf, Grafenberg. 
Böttchergeseſſe, ate 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. Nr. 63. 

Ordentl. nüchterner Knecht 


mit Buch geſucht Fleiſcherei 
Langfuhr, Hauptſtraße 125. 


Tüchtig. Cagſchneider 

ſofort geſucht 

Deutsche Herren- Moden 
Kotlenmarkt Mo. 22. 


Ein Barbiergehilie 


(4014m 


sseldorf. 


Gut. Nock k. Paletotaxb. Hauf 


melde ſich Vorſtüdt. Graben 6. 


Buchhalter u. Korreſp. 
f. Kol. 3000 Geh., Buchhalter 
1 Be. bs 006 0e 1 Reis. 
iv. Br. bis 4000 % Geh., 2jüng. 
Buchhalter je 100.4, 4 Kom. 
toirist., 3Verkäuf, geſucht durch 
Intern. Kanfm.Stell.- u. Theilh. 
Instiiat, Berlin, Alte Jacob: 
ſtraße 61. (Paul Körner.) 


Ordentl. Hans knecht 


mit gut. Zeugnfſſ. kann f. meld. 
Dreisckweinsküpfe b. Danzig. 


Pin Laniburseho fürs Komtoir 
wird geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
Bewerbungen unter B 883 an 
die Exped. erbeten. (76735 


Ordentl. Arbeitsburſche p. ſofort 
gej. Offrt. u. B 920 an die Exped. 
Arbeitsbursche mit gut. 
Zeugniſſen kann ſich melden im 
Möbelgeſchäft Tobiasgaſſe 12. 
Ein Laufburſche kann eintr. bei 
Prohl & Bonvain, Langgaſſe 63. 
Meldungen v. 6 Uhr ab. (4292 


Ein ordentl. Jaufburſche 
kann ſich ſofort melden Max 
Hirschberg, Langgaſſe 3. (4327 


Lehrling zur Ciſchlerei 
k.ſich mó. Schüſſeldamm Nr. 43. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen für 
ein hieſiges Speditionsgeſchäft 
geſucht. Off. u. B 907 a. die Exp. 


Lehrlinge 


aus achtbarer Familie, mit ent⸗ 
ſprech. Schulb., ſuch. wir für uns. 


Fabrik⸗Komt. geg. mon. Remun. 


Danziger Chokoladen-, 
Marzipan- u. Zuokerw.-Fabrik, 
Schneider & Comp. 

Ein kräftiger Lehrling von 
außerh. für meine Bäckerei gef. 
F. Benkmann, Thornſcherweg 7. 

(76376 

Ein Schloſſerlehrling kann 

eintr. Brodbänkengaſſe 34.(76206 


John ordenkl. Eltern, 


der Luſt hat, die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann ſich melden 
Ketterhagergasse 13. (76190 


GES NE u A 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung p. April 
geſucht Gustav Meinas, 
Agentuven-, Kommiſſions⸗ und 
Aſſekuranz⸗Geſchäft. (4027 

— 
Musik. 
Junge Leute erhalten gründ⸗ 
liche Ausbildung bet freier 

Penſion im (2982 

Mujit ⸗Lehrinſtitut Lanen 

burg i Pom. Dir. H. Gath, 
lempneriehrling 


R 
ſucht Johs. Stamm, Klempner⸗ 
meifter, Beutlergaſſe 8. (14506 


Offerten unt. B 872 an die Grp. 


Einen aa | zur Malerei 


rn, Maler- 


ſucht Jo. Bi 
meiſter, Neugarten 35. 


Einen Sehreiberlehrlin 


ſtellt A Sterufeld || 


Langenmarkt Nr. 


e 
of: 

Lehrling, 
wenn möglich in der Feusrver⸗ 
ſicherung ts etw. bewandert, 
per 1. April geſucht. Ebendort 
werden tüchtige Geſchäftsver⸗ 
mittler für Feuer⸗ und 
andere Branchen gegen höchſte 
Proviſionsbezüge angeno umen 

Meldungen bitte Sand⸗ 
grube 28, 1. (76456 
Schloſſerlehrlinge können ein⸗ 
treten Altſt. Graben 21 a. 
Sohn anständ. Eltern, 
der die Bäckeret und Konditorei 


er lern. will, kann ſich fof. melden 
(4294 B. Seh 


midt, Berlin, 
Bückermeiſter, (4283m 
Calvinſtraße Nr. 28. 


Zwei Schloſſerlehrlinge 


Für unſere Danipier-Ageninr 
u. Kohleugeschäff ſuchen wir 


kinen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Aug. Wolff & Co. 
2 Schlosserlehrlinge werden 
3. 1. April geſucht. Schitlitz, 
arthänserstrasse 91. (76846 


Buchbinderlehrling 
gegen Koſtgeld ſucht Willy 
Voss, Heilige Geiſtgaſſe 126. 


Suche für mein Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
Engros⸗ und Endetail⸗Geſchäft 


einen. Lehrling 
egen monatliche Vergütigung. 
plik Goldstein, Brelig. 28729. 


Weiblich. 
CC. PAN NP ARENA AFTER 
Bei hohem Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. für Berl., Schlesw., Kiel, 
für Danzig Köch., Stub, Hausm. 
H.Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 

(76160 
Nähterin auf gute Hoſen geübt 
kann ſich meld. Drehergaſſe!5,2. 


Kassirerin gesucht, 


Eine ſaubere Frau zum 


Aufräumen u. Flaſchenſpülen 
Igeſucht. Off. u. B 863 an die Exp. 


Geſucht 
1 Mädchen 


welches ſchon in einer Druckerei 
beſchüftigt geweſen ift und mit 
dem Setzen und der Hand⸗ 
habung einer kleinen Preſſe 
Beſcheid weiß. Offerten unter 
B 885 an die Expedition. (4243 
Junge Mädchen, in d. Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, könn ſich meld. 
E. Fiachsheryer, Tiſchlerg. 401. 
Junges Mädchen für Bäckerei 
geſucht Zoppot, Südſtraße Bla, 
Jüngere Aufwartung 
für leichte Arbeit gej. Meldung 
Sonntag Vormittags 9—10 Uhr 
Böttchergaſſe 15—16,1, l. 

Suche fof. f. g. Stelle e. äuß, tücht. 
Mädch. f. A., Büfff rl. d. Kl. ſp., Men. 
Berl. b. fr. R. hiehsch, Töpfrg. 29. 
Ein auſt. jg. Mädch für den dchm. 
zu Kind., melde fic) Kompagnie⸗ 
Kaſerne, Neufahrw. bei Weide. 
Inuges austandiges Mänchen 
als Aufwärterin für den ganz 
Tag geiht. Langgaſſe 21, 3, l. 
Saubere Frau als AniwArterin 
melde ſich Breitgaſſe 53, 2. 

"Junge Damen 

welche die faine Damenschnei- 
derei erlernen wollen, können 
ſich melden Ketterhager- 
gasse Ne. 2, I. 


Maſch.⸗ u. Handnäht, auf g. Maß⸗ 
ſach. k. ſich meld. Frauengaſſe 5,2. 
Suche anſt. Aufwärt. v. 14-15 SĄ 
8. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 38. 
Sür 15 ſeines Ladengeſchäft 
gebildetes Lehrfräulein 
geſucht. Off. u. B 906 an die Exp. 
Suche Mädchen f. Kiel, Berlin 
bei hohem Lohn u. ſof. Abfahrt, 


Hausdiener, Buffetfräulein. 
Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


3. Erl. d. eleganten 
3 * Dame i Damenſchneiderei 
nach akad. Schnitt könn. ſ. melden 
Pfefferſtadt 57, part. Seiler. 
w, Midh., welche in d. Damen- 
ſchneideret geübt find, geſucht 
Gr. Krämerg. 1, Eing. Jopeng. 
Ein Mädchen zur Erlernung der 
Damenschneiderei melde fic 
Gr. Scharmachergaſſe 3, 1 Tr. 


Junge Mädchen 


höneizerei Milivarboitorin tt 


Haucke, Mud., Sandgrube 22, 


Junge Damen zum Erlernen des 
D Putzfaches "GE 
können fich melden. 

Maria Wetzel, Langgaſſe 4, 1. 


Hoſennäht. gi. Pfefferſt. 50, Grth. 


Linigo Mädehen 


bei der Rollwäſche und zum 
Wiſcheaustragen und ein Lehr- 
mädchen zur Plätterei können 
ſich melden Dampfmäjchevei 
Goldstein, Langgarten 58. 


arteniran o. Mädchen 


kann ſich melden (4287 
Langinhx, Johaunisthal No. 16, 


Tücchtige Verkäuferin! 


und eine (4265 


Dame als Lehrling 


werden von ſofort geſucht 
Max Hirschberg, 
Langgasse 8. 


zur Erlernung 
D, fein. Damen- 


Zuverlässiges Kiudermädchen 
fix Nachmittag Ra 1. April 
e 


n Strarigaje 6, LT. 


von: April für Danzig 
Sude und Umgeg, f. herrſch. 
Hüufer zahlr. Band? und Hotel: 
Mato ruten, Ladenmädchen fiir 
Material- und Schankg., Buffet⸗ 
fräulein, fon. Köchinn., Stuben: 
und Hausmädchen, Kinder⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Waſch⸗ 
und Scheuermädch. B. Legrand 
Nachilgr., 1. Damm Nr. 10. 
Hauptvermiethungstage Diens⸗ 
tag und Donnerstag. 

Eine ältere Perſönkſchkeſt wird 
für ein Alt, kinderloſes Ehepaar 
zur Hausarbeit u. zuverl. Hand- 
reichung am Krankenbett bei put. 


kann ſofort eintreten. (76556 | können eintreten P. Miebricht, Behandlung und Lohn geſucht 
adolski, Dirſchau. 


Franz 


Mattenbuden Nr. 27. 


Langfuhr, Martenſtr. 15, 2 Tr. v. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


welche auch etwa 
5 ſchneid. kann, fi 


einen Tag in der Woche gefucht 
Langf., Johannisthal 16. (4339 


Dienſtmädchen 


vom Lande, das in beſſe 


Hauſe gedient und gute Zeug⸗ 


niſſe aufzuweiſen hat, zum 


2. April cr. geſucht. Meldung 


Langgaſſe 67, 3Treppen, Ein 
Portechalſengaſſe. PA 


Kochmamſells u.Landwirthin⸗ 
nen bei hohem Gehalt, Buffet⸗ 
fräulein für Hotels und Bade- 
örter auch Buffet auf Rechnung, 
ſowie Köchinnen, Haus⸗, Waſch⸗ 
und Scheuermädchen bei hohem 
Lohn zum 2. April geſucht durch 


Fran Marie Hoenke, 
Heilige Geistgasse 36, 1. 


Eine Aufwärterin für den Vm. 
Ein jg. M. 3. Hilfsſchnd. geſucht 
Goldſchmiedeg. 28, Hinterh., 2. 
Mädchen, in feiner Herren- 
ſchneideret geübt, melde ſich 
Junkergaſſe 1, 4 Treppen. 


Putz-Dirsetrice 


für ein Putzgeſchäft ein. größ. 
Provinzialſtadt Weſtpreuß zum 
ſofortigen Antritt geſucht durch 
Adolph Schott, (4309 
Danzig, Langaſſe Nr. 11. 
Aufwartemädchen melde ſich 
Langfuhr, Friedensſteg Za, LLES. 
Suche zum 1. April ein 
jiingeres Mädchen 
zum Dienſt in mein. Wirthſchaft 
Kalkgaſſe 4, im Laden zu melden. 
Mädchen, im Weſtennäh. geübt, 
für Beſtell. melde ſich Frauen: 
gaſſe 1, 1, Eingang Pfarrhof. 


Suche drei Mädchen 
aufs Gut für eine Meierei bei 
höchſtem Lohn und freier Reiſe, 
9.10 abzufahren. 

. Leogrand Nchil., 1. Damm 10. 

Eine äußerſt tüchtige, mit der 
Branche vertraute (4316 
erste Verkäuferin 
gegen Gehalt u. Tantteme, zum 
1. April cr. geſucht. 

J. Loewenstein, 
Chokoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 
Auſt.Aufwartemädch. mit 3gn.j. 
2 Herrſch. gej. Winterplatz 14,2, 


Männlich, 


Tüchtiger nüchterner 


Arbeiter 
der mit Pferden Beſcheid weiß 
und ſtets mehrjährig in Stellung 
war, wird von fein. geg. Arbeit⸗ 
geber empfohlen. Langen⸗ 
markt 32, 1, Komtoir. (4239 


Ordtl. arbſ. Hausd., Kutſch., Kcht. 
empf. H. Mlatizhöfer, Breitg. 37. 


Kraft. Burſche bittet um Beſch. 
Poggenpf. 73, Hof. E. kokmann. 


Junger Reifender 
aus d. Nahrungsmittelbr., bish. 
in Süddeutſchland thätig, ſucht 
Stell. zum 1. April im Norden. 
Offert. unt. B 940 an d. Exped. 


Weiblich. 


Ig. Dame, firm in Stenographie 
U. Schreibmaſch, auch Buchführ. 
vertr., wünſcht Stellung Of mit 
Gehaltsang. u. B 720 Er. (75386 
Anſt. Frau m.g. Zeugn. ſ. Stell. bei 
ält. Herrſch. od. bei einzel. Herrn. 
Offerten unter B 871 an die Exp. 
Ein Dienſtmädchen hat am 
1. April noch abzugeben Kinder⸗ 
und Waiſenhaus Pelonken. 


Ordtl. Frau b. u. St. z. Baj. u. 


Reinm. Gr. Berggaſſe 4a, 2, Hof. 


Retoucheuse 


für Negativ: u. Poſitivretouche, 
eytl. Empfang, ſucht et: 
Offerten u. B 865 an die Exped. 
Tücht. Plätterin b. um Beſch. in 
u. aut. d. H. Altſt. Grab. 88, 1. 
Ein jg. anſt. Mädchen bittet um 
eine Stelle für den Nachmittag 
Paradiesgaſſe 22, 2 Tr. u. hint. 


Hausdame 


mit vorz. Zeugn. ſucht Stellung 
g. ſelbſtſt Führung des Haush. u. 
Erz. mutteri Kinder v. 1. April 
oder ſpät. Off. u. B 915 an die xp. 


Fräulein 


ſucht Stelle bet einem Arzt. 
Off. unter B 889 an die Exped. 


D Eine ſaubere Waſchfrau 


bittet um Wüſche im Hauſe 


u 
waſchen. Heubude Woldſtraße 
Nr. 14, F. Bäcker. 


[Empfehle 


eine ältere, ſehrordentl. Perſön⸗ 
lichkeit für eine ſelbſtſtänd Stelle 
ſelbige kann ſehr gut ſelbſtſtänd. 
koch,, ſowie ein ordentl. Dienſt⸗ 
mdch. für ein paar alte Herrſchgft. 
außerdem eine Stoch: u. Kaffee⸗ 
Mamſell u, ein ordentl. 17 jähr. 
kräftig. Dienſtmädch. Frauknna 
Weinacht, Stv. Brodbänkeng.51. 
Empfehlesandamme Kinderfrl 
Mamſells, Mädchen für Alles, 
Verkäuferin für Bäckerei, 
Haak, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Saub. j. Frau Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Kath.⸗Kirchenſteig 1,1 r. 
Junge Frau b. um St. z. Waſchen 
u. Reinmach. Johannisgaſſe 35,1. 
Eine Schneiderin bittet um 
Beſchüftigung bei billig. Preis 
in und außer dem Haufe Rolge 
ranis No. 1 parterro rechts. 


ilgef. Off. unt. B 795 an die 


ken ge 


Eine perfekte 


Bushhallerin 


nit prima Referenzen 
ſucht per 1. April oder 
ſpäter Engagement. Gefl. 
Offerten unter B 928 an 
die Expedition d. Blattes. 


ganit Mädch, aus j 
die feine Küche erl. hat juchiStelle 


zur ſelbſtſt. Führ. d. W.bei Dame 
od. Herrn. Off. u. B 942 a. d. Exp. 


St.. W. u einm gef. Häkerg . 


Anstand. Madchen, das kochen 


kann, ſucht Stellung zum Auf⸗ 


warten für d. Vor⸗ od. Nachm. 


Off. unt. B 936 an die Exp. d. Bl. 


272. März. 


nen | 


empfehle 


zu unerreicht billigen Preiſen 


Damen - Paletots, - Jaqueites 


Suche für meine Tochter, die . 
höhere Schule abſolv., z. 1. April] 


eine Lehrlingsſtelle in e. grif.| 8 


Komtoir. Off. u. B 904 an d. Exp. 


Auſtänd. Mädch. bitt. Stelluug 
Pferdetränke 11, Hof, rechts part. 


pitalier 
1000 Mark 
werden ſofort zur ſicheren Stelle 
auf ein Grundſtück gefudit, Off. 
unt. B 650 an d. Exp. d. Bl. (58686 
12—15 000 Mark 
von gleich zur 1. Stelle zu be- 
geben. Off. unter B 691. (74706 


700-1000 Mk. auf Wechſel reſp. 
hypothek. Eintr. a. 1 J. geſucht. 
Offerten u. B 839 an die Exped. 

Auf ein Hausgrundſtück in 
Dirſchau wird nach Bankgeld 
eine 2. Hypothek im Betrage von 
8-9000 innerh. “fp des Werths 
bei zeitgem. Zinsf. geſucht. Off. 
unter 4216 an die Exped. (4216 


3000 Mk. ear 
Off. unt. B 854 an d. Exp. (76416 


von 200 Mark 
Darlehen aufwärts erhalt. 
Perſonen jed, Stand. zu 4,5, 6% 
u. leicht. Quartalrückzahl. verm. 
durch A. M. Lórincz & Cie., 
protot. Handelsgeſellſchaft und 
Geldagentur, Budapeſt, Kecske⸗ 
metergaſſe Nr. 4. Retour⸗ 
1800 Mk. z. 2. Stelle, 5! % „hinter 
3600 a. 2 kl. Häuſer g. d. Altſtadt 
im Werthe v. 8000 A per April 
Exp. 

(4155 


t 

tlich unter 
Alois Weńsk > 
Danzig, Milchkannengaſſe 15, 3, 
300 Mk. gegen Sicherheit und 
hohe Zinſen auf 3 Monate ſo⸗ 
gleich kę leihen geſucht. Off. 
unter B 881 an die Expedltton. 


600—1000 Mk. 


werd. v. e. ſoliden, als ſtrebſam 
bekannt. Geſchäftsm. z. Vergröß. 
d. Geſch.g. Sicherh. u. g. Zinſ. gej. 
Offerten u. B 893 an die Exped. 
15 000 Mark 

zur 1. Stelle p. April geſucht. 
Dif. u. E 875 an d: Exp. d. DL. 
von ſofort zur erſten 
Sude AM Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück vom Selbſt⸗ 
Gegen abſolute Sicherheit und 
Hinterlegung eines Dokuments 
werden auf ca. 6 Monate 4000 
bis 5000 / per ſofort geſucht. 
Off. unter B 877 an die Expd. 
300 Mark werden vom 
Eigenthümer gegen Proviſion, 
SE und Sicherheit geſucht. 
ffert. unter B 917 an die Exp. 


5.600 Alk geg. Sicherh. 

> w hohe Zinſen 
von einem Beamten geſucht. 
Off. unt. B 897 an die Exped. 


2000 Mk. 


hinter 4800 Mk. Sparkaſſengeld, 
6.1. April auf ein größ. Geſchäfts⸗ 
haus am Markt e. Kreishauptſt. 
gej. Off. unt. B 892 g. d. Exp. (7681 b 

Auf Abzahlung, gegen gute 
area und Sicherheit 300 «A 
zu leihen geſucht. Offert. unt. 
B 888 an die Exped. d. Blatt. 


Lindlich 09000 Mk. 


zur LEENT, gumReuban. Off. b. 
Hrn. Slohbles, Neufw. u. A. 100. 


Auf mein Haus, Zentrum, ſuche 


hinter 10 Mlle. a. 1. Hypoth., weft. 


10 Mlle. 3.2. Stll. Miethe 2800 Mk. 
Alles vermiethet. Offert, vom 
Selbſtdarleiher unter B 930 an 
die Exped. Die). Blattes erbeten. 


6 Ip! Größ. Acceptkred. auf 
K + einige Mon erh. kredit⸗ 
fähige Geſchäftsl. ſchnell diskr. 
Off. R. G. poſtl. Loerrach. (4300 


Madtlich eoneassionirl 


8636 


zum 1. April zu vergeben. 
Off. unt. B 926 an die Exp. d. Bl. 


| Ablöſung 
3000 Mark ſich. Hypothek 
2. St.) a neues Haus in 100 
hinter 10500 %, Taxe 20000 M, 
event. Käufer dieſer Hypoth. mit 
Damno. Off. unt. B 944, (77086 
9200, a. geth., v. Geldgeb. direkt 
zu vergeb. Off. u. B983 g. d. Exp. 


8000 Mk. werd. auf e. Grundſt. 
Rechtſtadt, v. Selbſtdarl. z. zweit. 


Stelle gej. Off. u. B 989 a. d. Exp. 


9000 Mk. ſuche v. 1. Apr. 3.2. Stelle 
auf 2 neue maſſ.Häuſ.Werthtaxe 
72446 Mk. Offerten unt. B 937. 


Verloren und Gefunden 


Ein Arbeitsbuch verloren. 
Abzugeb. Mattenbuden 19, Th. 3. 
N · ẽ «? ? rNu 

Am 15. März ein See- 
fahrtsbuch mit meh- 
reren Zeugnissen in der 
St. Albrechter Umgegend ver- 
loren. Bitte gegen Belohnung 
abzugeben Obra, Mühlenweg 
Nr. 4.. G. Schwarz. 
FETT 
Bernſteinkamm verl. Geg. Be⸗ 
lohn. abzugeben. Hausthor 2, 3. 
Schw. Portemonnaie mit 4 % 
Inhalt, iſt von Grabeng. 2 bis 
Grabengaſſe Nr. 9 verloren. 
Abzug. Grabeng. 9, 1Tr. lk. (251g 
Jung. Foxterrier am 20. d. Mis. 
entlaufen, falls eingefund., bitte 
Langgarten 31,1 Tr., zu melden. 

(4286 


30000 u. 16 000.4 Kindergeld 


und Capes, 


22 Holzmarkt 22. 


Verloren Portemonnaie mit 
Inhalt, das Geld als Belohnung. 
Abzugeben Burgſtr. 20, 1 Tr. 
Portemonnaie m. ca. 5 Mk. Inh. 
auf d. Wege Schäferei⸗Tiſchlerg. 
verl. Abzug. Frauengaſſe 34, 1. 


Erfolgreich. Klavierunterricht 
wird ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, ks. 


echnikum Strelitz 


(Mecklenburg) €© 
„Technók» u. Heisterkurss 
Masohinentau and Elektrotechni 
Gesamrtit. Hoch- und Tlofbau, Tlachler 
=== Töglioher Eintritt. sm. 


(19328m 

Wer ertheilt einem gjährigen 

Knaben, d.d.Elementarſch. 
in Schidlitz beſ.,Nachhilfeſtund.? 
Offerten u. B 912 an die Exped. 
Primaner wünſcht Nachhilfeſtd. 
zu ertheilen. Offert. B 910 Exp. 
Staatl. konzess. 

Vorbereitung 

zum Einfährig⸗Freiwilligen⸗ 


Examen Straußgaſſe 6, 1 Tr., 
Dr. ph. A. Rosenstein. (4258 


Erdl. Klavierunterricht 


ertheilt 


Erica Siet 
rica Sietz, 
Heilige⸗Geiſtgaſſe 22, 1 Tr., 
empfohlen durch Herrn Muſik⸗ 
lehrer Conrad Weyher hier. 
Anmeldungen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden erbeten. 


Vietoria-Schule. 


Das Sommer-Halbjahr beginnt Dienstag, den 
S. April. Die Aufnahmeprüfungen finden ftatt: Sonnahend, 


den 
10'4 Uhr für die Klaſſen V, I 


9 Uhr Vorm. für die Klaſſen TI, I; 


„ April, 9 Uhr Vorm. für die Klaſſen VIII, VII, VI 


V, III; Montag, den 7. April, 
8 Uhr Form. für das Seminar. 


Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfangs⸗ 


klaſſe) bin ich Sonnabend, ‘den 


7. April, von 12—1 Uhr bereit. 
Direktor 


5 April und Montag, den 
(4337 


Dr. Neumann. 


pi geo Aiklelschnle fir Müdehen, 


Sohannisga 


fie Nr. 24. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen Montag, 
und den 4, 5. und 7. April von 10—1 115 


Kathari 
The Muedle 


den 24. März 
. 4140 


na Kloss, Vorſteherin. 
r Academy, 


Sprachinstitut, Kohlenmarkt 17. 2. 
Eintritt täglich. — Nur Nationallehrkräfte. 


Monatl. Kurse von 4 Mk. 


an. Prospekt eic. gratis, 


Bahnhof Schönsee bei Thorn 
ſtankl. conceſſ. Porbereitungg⸗Juſtitul 


für das Freiwilligen⸗Examen, wie Secunda u. Prima (gym⸗ 
naſial u. real). Tüchtige Lehrkräfte, ſchnelle ſichere na 


rospekt gratis. — (4287 


Pir. Bienutta, Direktor. 


Volkskindergarten. 


Die Aufnahmeprüfung für den neuen Kurſus zur Wus- 
bildung von Familienkindergürtnerinnen findet ftatt 


Dienstag, den 25. März, Nachm. 3 Ahr, 


in der Hoppe'ſchen Mädchen⸗Mittelſchule Heilige 


aſſe 131, 1. 
: Eouiaóganeweuanie 


SIĘ 


Pädagogium 


Ostrau bei Filehne. 


Geiſt⸗ 
(4244 


u. Schreibmaterial find mitzubringen. 
er Vorstand. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande | 


nimmt zu Ostern neue 20g 
in die unteren Klassen, 


Schüler mit dem Berechtigungs - Zeugnisse zum 


einjährigen Dienst. 


linge in alle, am liebsten $ 
auf und entlässt seine 


(4131m ff 


nde ehr 


W. Pelny, BiifjerRevifor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. 


uE 


0 


al 


Garantie für vollständige Ausbildung» 


0 Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen 
und Herren in folgenden 
Lehrfächern: 


Buchführung, 
einfach und doppelt, 
einſchließlich Korreſp., 
Wechſellehre, kauf⸗ 
männiſches Rechnen 
u. fümmtlich. Komtoir⸗ 
arbeiten theoretiſch und 


Stenographie 
beſtes Syſtem, 
Schreibmaſchinen 


J din, Syſteme. 
vraktiſch. (3408 


Mädchen⸗ und Kinder⸗Jaguettes. 
Siegfried Lewy, 


(4256 


Sitzengebliebene Septimaner 
werden binnen Jahresfriſt nach 
Quinta, ſitzengebliebene Sex- 
taner nach Quarta von einem 
Gymnaſiallehrer privatim vor- 
bereit. Offerten unt.B941.(77106 


Wer erth. Vivlinſtunden und zu 
w. Preiſe? Offerten unt. B 925. 


KW) 
misente Anzeig 


Warne Jedermann, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für Nichts aufkomme. (75090 

Dem Geburtstagskinde Frl. 
A. S. in Ohra ein dreifach 
donnerndes Hoch. 

Reelles Heirathsgesuch! 
Eine Wittwe, 26 Jahre, hübſche 
Erſcheinung, mit Tochter von 
5 Jahren, wünſcht ſich mit an⸗ 
ſtändigemHandwerker, Wittwer 
ohne Anh. nicht ausgeſchloſſen 
zu verheirathen. Offerten unte 
B 924 an die Expedition ds. B! 


Bau⸗ 
Fathuerſtändiger, 


der in baupolizeilichen Auge⸗ 
legenheiten routinirt und Rath 
ertheilen kaun, möge Offerten 
unt. B 929 in d. Exp. einr. (4289 
Herrenkleider reparirt b 

J. Rogalski, Henb. Dammft j 
Wer webt Decken von Flicken ? 
Di. uit. B D18 mit dte Cap. SEL 
Tapezier polſt. u, modernij. bill 
Möbel. Off. u. B 938 an die Exp. 


Die Beleidigung, 
die ich dem Glaſermeiſter Herrn 
Friedrich Krause zugefügt 
habe, nehme ich zurück. (4301 

Grundt, Stutthof. 

Umzüge übernehme mit 
meinem Tafelwagen. Beſtellung 
bitte rechtzeitig Kalkgaſſe 4 und 
Häkergaſſe Nr. 37 Laden. 
Wer möchte ein kleines Kind in 
Pflege nehmen. Offerten bis 
Montag u. B 922 an die Exped. 

Guter Privat - Mittagstisch 
iu und außer dem Hauſe noch 


Damenkleider 


werden sauber, billig und 
schnell angefertigt bei 


M. Schwank, 
Breitgasse No. 71, 3 Treppen. 


Malerarbeiten reell u. 
ſauber führt aus P. Marsckall, 
Holzgaſſe Nr. 9, 1. Etage. 
Damen wefriſ. Pferdetränke 1,1, 

(7343 


Empfehle meine Werkſtatt 
zum Anfertigen neuer und 
Umarbeiten alter (57206 

Polstermöbel 
und ſonſtige im Fach vorkomm. 
Arbeit zu ſoliden Preiſen, auf 
Wunſch auch außer dem Haufe 
Kriewald, Tapezier, 

Dienergaſſe Nr. 10. 

Vertheidigung 
ſchriftl. in Strafſachen, Klagen, 
Teſtamente, Geſuche u. Schreib. 
jeder Art 2c., fertigt ſorgfältig 
u, juriſt. Rath ertheilt R. Klein, 
fr. Rechtsanwalts⸗Bureauvor⸗ 
ſteher, Danzig, Pfefferſtadt 87 
früher Schmiedegaſſe 9. (68846 
Gute Schneiderin, hier fremd, 


wünſcht Kundſch.Hundeg.64,3 Tr 


Die Beleidigung, welche ich 
einer hieſigen,größ. Spedittons⸗ 
firma öffentlich zugefügt habe, 
nehme ich hierm. reumüth. zurück 


[Wer ſtrickt Strümpfe an? 


Offerten unt. B 899 an die Exp. 


Junger Herr, 


31 Jahre alt, 2500 Mark Er⸗ 
ſparniſſe, ſucht die Bekauntſchaft 
einer jungen Dame im Alter 
von 24 bis 30 Jahren zwecks 
Heirath. Offerten mit genauer 
Adreſſe und wenn möglich mit 
Photographie, dieſelbe wird 
gleich zurückgeſandt, ſtreugſte 
Verſchwiegenheit wird zuge⸗ 
ſichert, bis zum 24. März 
hauptpoſtlagernd Danzig unt. 
G. K. 44 erbeten. 

Einkind tjt bei evangel. Leuten 
in Pflege zu geben. Offerten 
unter B 909 an d. Exp. d. Bl. 
Ein Kind, Knabe, 8 Tage alt, 
iſt für eigen abzugeben. Off. 
unt. B 908 an die Exp. d. Blattes. 


BEF klagen, "TA 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen ferigi 
[apemiig Th. Wohigemuth, 

ohannisgaſſe 13, parterre. 


Danzig, Kohlenmarkt 29. 


Abiheilung für fertige Berren-Gonfection. 


n = | W = | | |= sA 
N | Vorzüge unſerer fertigen Herren⸗Confeetion find: 
Tadelloser, vorzüglicher Sitz. Sauberste Verarbeitung. Nur reelle Stoffe. 


Wir führen keine Fabrikarbeit und liefern in der denkbar größten Auswahl. 


I. Fertige Anzüge: 


Jaquet-Auzug in nur guten Stoffen, ſaubbe. . Stück 10 un 12,00 Rock-Anzug "YO ANA kawek Fi 24, 25 bis 30,00 


4273 


n AMG dahi NAA KYLE 


4 zweireihig, Gehrock⸗Fagon, ſchwerer, reinmnit 
Jaquet-Anzug in den modernſten Frühjahrsſtoffen, echtfarbig 12, 15 und 16,00 710 Kammgarn, hochelegant ne N sa i 27, al 1744 
[> in allen Größen, el 8 i «KME. 
Jaquet-Anzug engl. Geſchmack, 2rreihig, hochapart, & Stück 16, 18 sis 22,00 ATR Specialitał: a : 


Jaquet-Anzug fomos sinn und Genui godelegaw 18, 20, 22, 25,00 Hochmoderner Sommer-Anzug forsę weta Sonner 18 ud 22,00 


II. Fertige Sommer-Paletots: 


Sommer-Paletot in allen Größen aus gutem Stoff, ſauber gearb. 10 und 12,00 Sommer-Paletot Toy waw e i z Zu. 18, 20 bis 25,00 


Sommer-P aletot echtfarbig, modernſte Stoffe, Bothelegant „ « „ » 14, 18,00 Sommer-Paletot das Vornehmſte der Salfon e e „ 30 bis 36,00 


III. Fertige Beinkleider: 


Fertige Beinkleider liefern wir in ſämmtlichen Stoffen, geſtreift und engl. Geſchmack, von 8 bis 20,00. 


Specialität: Specialität: 
Sommerjoppen,schwarze SommerJaquets Staubmäntel, Kutscherröcke 
in jeder Art und billig. u jeder Art und billig. 


Abtheilung für fertige Burschen- und Knaben-Confection: 
Burschen-Anzug aus guten Stoffen, Größe 719 „ 6 und 7,00 Burschen-Anzug aus dunklen, reinwollenen Stoffen, Gr, 7—12, à 10 und 12,00 


Confirmanden⸗Anzüge aus reinwoll. Tuch⸗ u. Kammgarnſtoffen äußerſt preiswerth a 12 u. 15,00 


Special-Abtheilung für elegante Herren-Gonfection nach Maass; 


Durch Engagement eines hervorragenden, zuverläſſigen, akademiſch gebildeten Zuſchneiders find wir in der Lage, ſelbſt den weitgehend ſten 
Anſprüchen in Betreff auf Sitz und Verarbeitung Folge zu geben und empfehlen: 


J aquet-Anzug nach Maass, dauerhafte, moderne Sommerſtoffe, gut verarbeitet: „28 und 30 
J ad uet-Anzug nach Maass, hochelegante, echtfarbige Stoffe, hell und dunkel, elegant gearbeitet „1 86—45 
Rock-Anzug nach Maass aus reinwollenen Stoffen, Kammgarn oder engl. Geſchmack, vornem , 5 „ 35— 45 
Rock -Anzug nach Maass aus dem beſten Satin⸗Kammgarn, hochelegant chieſte Fam - » + „ 40—55 
Frack-Anzug nach Maass, reinwoll. Tuch oder Satin⸗Kammgarn, auf Seide gearbeitet. + . + 40—60 
Beinkleid nach Maass in wunderſchönen Streifen oder engliſchem Geſchmack, ſehr fein ausſehendnd . 4 9—12 
Zur Ablieferung kommen nur Maaßiſtücke, welche tadellos figen und leiſten wir für Sitz und gutes Tragen eutſchieden Garantie, 
| amen-Confection in den apartesten Facons: 
Capes, Jaquettes und Kragen find in größter Auswahl zu den denkbar billigften Preiſen bereits voriithig. 


Gebr. Freymann, Danzig, Kohlenmarkt 29. 


— | 


Nr. 69. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 22. Mürz 1902 


freudi i i Tagen Gefäugniß, der Unteroffizier Schubert 
freudigen Aufregung, endlich nun einen Anhalt zur aten dee erni R Segen zasto JO © 
Behandlung Untergebener zu drei Wochen Gefäugniß 
und die Kanoniere Metzkow, Dreeg, Muſchick und 
Reddmann wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher Körper⸗ 
verletzung, erſterer zu zehn Tagen, die anderen drei 
zu je fünf Tagen Gefänguift verurtheilt. 


e PP 


Flucht der Jünger ſchließend, ſteht dem zweiten, der í 
r en be Verurtheilung gefunden zu haben, bricht der Doppelchor 
der Richter hervor: „Er iſt des Todes ſchuldig!“ Zwei 
Epiſoden folgen als Anhang: Die Verleugnung des 
Petrus und der Tod des Judas. 3 

Die nüchſte Scene, das Verhör durch Pilatus, hat 
den muſikaliſchen Schwerpunkt in den dramatiſchen 
Chören, den erregten Aeußerungen der Volksmaſſe. Da 
iſt jenes in ſeiner plötzlichen blitzartigen Wuth fine 
ſchmetternde „Barrabam“, da iſt bas dämoniſch kalte 
„Kreuzige!“ mit der um eine Tonlage höheren Wieder⸗ 
holung, da endlich das leichtfertige verwegene: „Sein 
Blut komme über uns und unjere Kinder!“ Zwiſchen 
den beiden Chören „Kreuzige“ giebt der Sopran dem 
Landpfleger auf deſſen Frage: „Was hat er denn Uebles 
gethan?“ die Antwort in jener Arie von eigenthümlich 
fahlem wie vom Flor bedeckten Kolorit: „Er hat uns 
Allen wohlgethan!“ ? 

Jejus wird mit dem Purpurmantel bekleidet, die 
Kriegsknechte ſpotten ſeiner mit dem kurzen „Gegrüßet“ 
und die Gemeinde fällt mit dem erſten Verſe von Paul 
Gerhard's „O Haupt voll Blut und Wunden“, diesmal 
in der einfachſten Satzform, ein. f 

Es folgt die Scene der Kreuzigung. In den beiden 
Chören derſelben „Der Du den Tempel Gottes zerbricht“ 
und „Andern hat er geholfen“ fällt der leicht ſpöttelnde 
Ton auf, der mit einem barſchen und hart verweiſenden 
wechſelt. Als die Tochter Zion den Erlöſer mit 
aus geſpannten Armen am Kreuze vor ſich er⸗ 
blickt, ſtrömt ſie ihren Schmerz in der Arie 
„Ach Golgatha“ aus, an deren Schluß die Stimme wie 
gebrochen herabſinkt, um auf einer Diſſonanz zu ver- 
klingen, welche die Inſtrumente dann allein auflöſen. 
Bei den ergreifenden Worten Chrifti: „Eli, Eli u. f. w.“ 
bemerkt man — wiederum eine Reminiscenz an die 
Traditionen der alten Choralpaſſionen — das Fehlen 
des obligaten Streichquartetts. Nachdem der Herr 
geftorben iſt, ſtimmt die Gemeinde leiſe das „Wenn ich 
einmal ſoll ſcheiden“ (den letzten Vers des Gerhard'ſchen 
Liedes) an, diesmal nicht in der Durtonart geſetzt, 
ſondern in der ernſten verdämmernden phrygiſchen 
Weiſe, die unſerem Moll verwandt iſt. j 

Ein feierliches Nachſpiel findet die Kreuzigung in 
dem kurzen frommen Chorſatz des Hauptmanns und 
ſeiner Gefährten: „Wahrlich, dieſer iſt Gottes Sohn 
geweſen !“ BA: 

Die Schlußſcene des ganzen Werkes, das Begräbniß 
des Herrn, bringt uns zunächſt die Baßarie „Am Abend, 
da es kühle war“, jenes berühmte Naturbild voll Toe 
mantiſcher Stimmung, um das die dunklen Geigentone 
wie zarte Dämmerungsſchleier weben. Es folgt der] 
letzte dramatiſche Satz, der Hohenprieſterchor: 
„Herr, wir haben gedacht“ und endlich das große 
madrigaliſche Schlußſtück „Nun iſt der Herr 
zur Ruh gebracht.“ Kurze Reecitative der einzelnen 
Soloſtimmen löſen einander ab, und ein Chorſatz der 
Gläubigen, in dem ſich Schmerz und Seligkeit miſchen, 
zeigt die verlaſſene Gemeinde zwar in frommer Trauer, 
doch beruhigt von dem Bewußtſein, durch des Herrn 
Oſtertod erlöſt zu ſein. 

Dies wäre der Verſuch einer kurzen Schilderung der 
uns in der Matthäuspaſſion gebotenen Vorträge. — 
Möchte man andächtigen Herzens an den Genuß gie 


1 Abonnements- 


Einladung. 


Prouinz. 


g b 21. März. Die von Herrn Pfarrer 
Odin zum Beſten = Kirchenkaſſe veranſtalteten 
Unterhaltungs⸗Abende erfreuen ſich großer Beliebtheit. 
Der überaus geräumige Saal des Waldhäuschens konnte 
bei dem letzten Abend die Theilnehmer nicht faſſen. 
Die ſämmtlichen Darbietungen — namentlich auch die 
intereſſanten und lehrreichen Ausführungen des Herrn 
Dr. Fuerſt über den Inſtinkt der Thiere ſowie die 
trefflichen Vorträge des Herrn Lehrer Hild ebrandt aus 
Reuters Werken wurden von dem Publikum mit Dank auſge⸗ 
nommen. Herr Hans Lange (Tenor) aus Danzigentfeſſelte 
durch ſeine herrlichen Lieder wiederholt den begeiſterten 
Beifall der Anweſenden. Dem Heubuder Männer ⸗ 
Geſangverein und den Damen, welche die Werke 
großer Meiſter auf dem Klavier vortrugen, wurde wohl ⸗ 
verdiente Anerkennung zu Theil. Der ganze Abend 


dem Oſterfeſte ſoll noch ein dritter Unterhaltungsabend 
im Waldhäuschen veranſtaltet werden. Herr Pfarrer 
Schickus wird ſich bemühen, auch für dieſen Damen und 
Herren aus der Stadt und aus der Gemeinde zu 
intereſſiren, ſo daß zu erwarten iſt, daß der Gemeinde 
abermals ein recht genußreicher und ſchöner Abend 
bereitet werden wird. 

e. Schwetz, 20. März. Auf der Feldmark des Gutes 
Marienhöhe bei Schwetz wurde in vergangener Woche 
vergiftetes Fleiſch gegen Raubzeug ausgelegt. Es iſt 
unvermeidlich, daß auch Hunde, die namentlich in jetziger 
Jahreszeit gern umherſtreichen, Witterung von dem 
vergifteten Fleiſche bekommen und davon freſſen. Ebenſe 
verſchleppen Krähen das Fleiſch in die Nähe der Gehöfte 
und machen daſſelbe den Hunden leicht zugänglich. So 
ſind den in der Nähe des Gutes wohnenden Herren, 
dem Beſitzer Frieſe ein werthvoller Jagdhund, dem 
Zimmermeiſter Roloff eine ſchöne Dogge und dem 
Schützenwirth Drzymalski ein echter Dalmatiner 
am Montag dieſer Woche eingegangen. Außerdem ſollen 
In der Ortſchaft Sulnowko die an das Gut grenzt, etwa 
30 Hunde ſich vergiftet haben. 

Bromberg, 19. März. Geſtern empfing Bürger⸗ 
meiſter Schmieder eine Deputation von Arbeits: 
loſen, denen er Folgendes mittheilte: Von einer 
Vornahme von ſogenannten Nothſtandsarbeiten 
müſſe der Magiſtrat abſehen, da hierzu jede 
Möglichkeit fehle; überdies könnten ſolche 
Nothſtandsarbeiten auch nicht ſchneller begonnen und 
durchgeführt werden, als die großen ſtädtiſchen Arbeiten, 
die ohnehin in naher Ausſicht ſtänden, und mit denen 
noch im Laufe dieſes Monats vorgegangen werden 
würde: es ſind dies die Pflaſterungsarbeiten, der Neubau 
der Danziger Brücke und der Umbau der Kläranlage. 
Ferner theilte Herr Bürgermeiſter Schmieder den 
Arbeitern mit, daß die behördliche Genehmigung zur 
Legung des Schienengeleiſes durch die weſtliche Wilhelm⸗ 
Straße vorgeſtern ertheilt worden ſei, und nun alſo 
auch hier mit den Arbeiten vorgegangen werden könne. 
Endlich ſei die Polizei erſucht worden, alle ihr vor⸗ 
liegenden Geſuche in Bauſachen als dringlich zu be⸗ 
handeln und die nachgeſuchten Konſenſe ſo ſchnell als 
möglich zu ertheilen. Die Zahl der Arbeiter, mit denen 


Durch unser 


300 beiragen, doch könnten hierzu in erſter Linie nur 


finden, während die Leute in den Vororten ji) an den 
Landrath wenden müßten. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Selten hat es wohl jemand verſtanden, raſcher in 
den Mund Aller zu kommen, als Maggi mit ſeinen 
zwei Produkten. Kürzlich war ich auf einer der diverſen 
von beſagter Geſellſchaft arrangirten Koſtproben in 
einem Delikateßgeſchäft und konnte mich von der Vorzüg⸗ 
lichkeit der Maggipräparate überzeugen. Zunächſt 
wurde da eine Bouillon aus Maggi's Bouillon⸗ 
kapſeln hergeſtellt. Dieſe find zu zwei Hälften ab- 
getheilt in einer paraffinirten Gelatinehülſe, wovon eine 
Hälfte für eine Taſſe Bouillon berechnet iſt. Das 
Röhrchen, das nichts anders als eingedickte Fleiſchbrühe 
ſelbſt enthält, wird in ¼ Liter heißen Waſſers gelöſt. 
Der Preis einer Taſſe dieſer ausgezeichneten Bouillon 
ſtellt ſich auf 6 reſp. 8 Pfg. Die Doppelkapſeln werden 
in den Geſchäften zu 12 Pfg. (Fleiſchbrühe), und zu 
16 Pfg. extra ſtark und entfettet (Kraftbrühe) verkauft. 
Ganz überraſchend wirkte das „Maggi zum 
Würzen“, wovon z. B. wenige Tropfen genügten, 
einer ſtark verdünnten Bouillon wieder den 
ſchönen urſprünglichen Wohlgeſchmack zu ver⸗ 
leihen. In derſelben Weiſe verwendet man „Maggi 
zum Würzen“ zur Verbeſſerung von anderen 
Suppen, Saucen, Gemüſen 20. Da Maggi ſehr 
konzentriert iſt, genügen in den meiſten Fällen wenige 
Tropfen, weshalb auch Maggi außerordentlich billig 
ift, im Gegenſatz zu den theueren Fleiſchextrakten. Originals 
Fläſchchen zu 35 Pfg. werden für 25 Pfg., ſolche zu 
65 Pfg. ſchon um 45 Pfg. in den einſchlägigen Ge⸗ 
ſchäften nachgefüllt. Ich höre, daß Maggi erſt nach 
dem Kochen den Speiſen zugefügt wird. Für die 
kulinariſche Küche ift dieſes Produkt von unſchätzbarem 
Werth, da es an Wohl⸗ und Feingeſchmack jedes andere 
ähnliche Präparat bei weitem übertrifft. Ga. 40 höchſte 
Auszeichnungen auf Ausſtellungen, ſowie ein Zeugniß⸗ 
buch mit 500 Zeugniſſen aus den verſchiedenſten Berufs: 
klaſſen, das mir liebenswürdigſt überlaſſen wurde, be⸗ 
ſtätigen meine Ueberzeugung. == Möge Maggi bald in 
keiner Küche mehr fehlen. (257 


Verlag der 


Vorbereitung der Erfüllung: In jenem überwiegt das 
Ei geeigneten Stellen unterbrochen durch die oratoriſchen 
[Ganzen zweckentſprechend, wenn auch poetiſch werthloſe 
Ölfie fiH als eine gläubige; mitfühlende Seele zu denken, 
ja ), aaa 0 rs die Sti 
; baldige Erneuerung des Abonnements anf die Soloarien, theils in Begleitung des Chors die Stimmung 
N Gemeindegeſang: von Zeit zu Zeit ertönt, an den Text 
allein der Haßler'ſche Choral (1600) „O Haupt voll Blut 
en bitten. Der Abonnemenispreis beträgt viertel- Erſchöpfung aller harmoniſchen Möglichkeiten geſetzt hat. 
Tochter Zion, als die turba der alten Choralpaſſion, 
Bestellungen ‚nehmen sümmtliche Postanstalten 
den Komponiſten in zwei Hälften getheilt, und jeder 
Anforderungen zur Nenbestellung der „ Dansiger 
nur von einem der beiden Chöre gejungen, die Jünger 
| der Post aufmerksam und bitien, die Bestellangen wo die Leidenſchaft der Verfolger Chrifti charakteriſirt 
ausgestellt. Die Abonnenten ersparen sich durch vor einer Reihe von Aufgaben, welche die höchſten An- 
des Herrn theilnehmend, bald als falſche Zeugen auf- 
Die fortgeseizte Vermehrung und Verbesserung 
Empfindung wider: Mitleid, Haß, Reue, Spott, Hin- 
erfreulichi erhöht. 
Und wer dürfte es wagen, in Worten zu ſchildern, 
} Thomas⸗Cantor für all dieſe Nuancen den entſprech⸗ 
Y „Danziger Neueste Nachrichten“ einem gesunden 
mag ihn befähigen, mit naiven Sinnen in dieſe wunder⸗ 
Ansgleiche der Gegensätze, wie sie namentlich durch 
Ki | gedeutet werden. 
ſſich in Prozeſſion fortbewegenden wogenden Menge 
Berliner Redaktionsbureau | 
D der Reichshanpistadt aus -eigener Quelle zu melden. timmen geſungen. gewaltigen Werkes deutſchen Geiſtes gehen! 
barer Ausdruck von Milde und Hoheit weht uns aus 
authentische Erklärungen in schwierigenpolitischen 
ſſie jedesmal eine Quartettbegleitung von Saiten⸗ Wegen Kuppelei 
Tondon, Rom, St. Petersburg unterrichten auf dem 
übertretung 23 Mal beſtrafte Nieterfrau Margarethe 
dienst. halten, folgt die Scene der Salbung Chrifti in Bethanien, 
unrath?“ Der zänkiſche Ton dieſes kleinen Chors und fahrläſſigerweiſe verurſacht haben ſoll der Fleiſchergeſelle 
H michłpolitischer Natur, anf die Chronik | 
mit einer Arie ab. welches einen ziemlich erheblichen Schaden verurſachte, 
Haltung am häuslichen Herd ist durch eine sorg- folgt die Einſetzung des Abendmahls, muſikaliſch wohl Die Lampe hatte aber ſchon 8 Jahre dicht unter der 
e e ene ee gog A Unterbrochen wird die ergreifende Scene durch die einem nahen Schornftein das Feuer entſtanden iſt. Das 
3 
„Ich bina, ich ſollte büßen.“ Den Schluß bildet Unvorſichtiges Fahren. 
standigkeit, theilweise durch Sonderausgabe gebracht. 
einziges Heil im feſten Glauben erblickt. führer Hermann Sielaf am Abend des 9. December 
nnd Danzig, Getreide- und Produktenbórse, Wetter- ý j s 1 
ſchloſſenes muſikaliſches Bild giebt, wird die große fuhr noch 2 Meter auf den Bahnkörper, 
i £ dramatiſchen C ü i d k izi 
der „Danziger Nenesie Nachrichten“, $ 4 Portare Shannen an smp igit 2 
; ; í Laterne angebracht, die 50 Meter weit zu jehen war. 
lauf. Es wird von einem Baß⸗Recitativ eröffnet, das Jeju 
noch, dass N Geidſtrafe ev. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Plagen?“ Der herbe Schmerz löſt fh auf in dem WSW 
gegen Binsendung der Abonnemenisquittung die mit den mildwiegenden, das „Einſchlafen der Sünden“ wnrde der Kanonier Gurſchnick von der 8. Komp., Art. 
| Anfang des laufenden Romans gratis W folgenden Scene, dem Verrath des Judas und derjgab er an, daß er die Mißhandlungen, welche er er- 
die das Schlußſtück des erſten Theiles der Paſſion bildet, Schubert zu Leuten feiner Korporalſchaft gejagt 
„Danziger Neueste Nachrich den" laus dem Eingang feiner Johannespaſſion hierher ver⸗ Liebe“ ſpüren laſſen. Eine ähnliche Aeußerung that 
8 
Alitellung des „Weinens“ anſehen. Während Alt, Tenorjdrüdte fiğ aber noch deutlicher aus, indem er 
a I Friedrich Muſchick und Franz Reddemann nach 
Zu J. S. Bach's Matthäus⸗Paſſion. „O Menſch bewein' dein Sünde groß“ (von 1520) über 
ä Ranoniere Gurſchnick und Zittlau, nachdem fie ihnen die 
en 28. März er.) Der zweite Theil der Paſſion beginnt mit einer lieb⸗ / 
1 ZĘ, Abenden und wurden nach einer kurzen Pauſe wieder: 
uns gekommen find), dürfen wir diejenige, welcherſnun ift mein Jeſus hin!“, während der Chor, der die 10 y 


dramatiſche, in dieſem das lyriſche Element. 
Zuthaten, die der mit Bach befreundete Leipziger Stener- 
Reimereien. Eine weſenloſe Figur, die „Tochter Zion“, 
Der : bevorstehende Qnartalswechsel veranlasst die von den vor ihrem Auge jid abſpielenden hoch⸗ 
A lyriſch reflektirt. 
i „Danziger Neueste anknüpfend, die Strophe eines Kirchenliedes nach einer 
und Wunden“, jene Lieblingsweiſe Bachs, die er während 
M jährlich Mk. 2,00 von der Post abgeholt, Der Chor erſcheint, abgejehen von feinem Auftreten 
k d. h. er tritt da ein, wo der Bibeltext mehrere Perſonen 
N und Landbriefiräger entgegen. Ausserdem sendet 
Hälfte ift ein eigenes Orcheſter und eine eigene Orgel» 
| Neueste Nachrichten“. Wir machen unsere geehrien 
Jeſu z. B. find nur durch den erſten Chor vertreten. 
M bei den Brieftragern en bewirken. Onittungen I werden ſoll, beide Chöre zu gedrungener Vierſtimmigkeit 
h diese Einrichtung Zeit und Mühe und sichern sich jjorbetungen an ihre Srüjte ftellen; ald ala Weltefte 
A tretend oder als aufgeregte Volksmaſſe des Herrn Tod 
B des textlichen Inhalts hat die Zahl unserer: Freunde 
gebende Liebe, frechſten Hohn, ſehnendes Schmachten, 
Anf dentsch-nationalem Boden stehend, frei und W 
enden Ausdruck gefunden? Hier hört eben die Schilder- 
Fortschritt auf allen Gebieten unseres politischen 
bare Welt der Töne hineinzutauchen. An dieſer Stelle 
die grossen Veränderungen auf gewerblichem und 
Die Paſſionsmuſik beginnt mit einem achtſtimmigen 
vorſtellen. Ueber all den kunſtvollen Gebilden der 
[Nacht der alte Paſſionschoral des 16. Jahrhunderts 
pi Ansgezeichnete Beziehungen zu den massgebenden A Der Evangelift beginunt im Recitativ feine Erzählung, pa 
AG Aus dem Gerichtsſaal. 
ldieſen Reden des Herrn entgegen, jo oft fie in der 
Situationen abzugeben. Zuverlässige eigene Korres- | 
inſtrumenten. F wurde die ſeparirte Arbeiterfrau Chriſtine Rathenow 
kürzesten Wege über alle wichtigeren Weltereignisse Il haſt Du verbrochen?“ ſpricht die Stimmung der 
Rathenow, beide zu je 2 Wochen Gefängniß ver- 
wobei die Jünger, in Erregung über die Verſchwendung, 
Grösste Aufmerksamkeit verwenden wir anf die W 
die altkluge Geſpreiztheit des Mittelſatzes ift überaus Ma x Kunath in Putzig. Als eines Tages über einem 
des Tages, anf Theater, Kunst und öffentliches Leben. R 
Auf einen milden, frommen Chor der Jünger: wurde angenommen, daß er durch unvorſichtige 
N fültige Auswahl gediegener Romane, der hervorragendſte Abſchnitt in der Rede Chrifti, die] Decke gehangen, ohne daß irgend ermas paſſirt war. Es 
: |. 8 $ gp: ACAR Gericht konnte ſich von der Schuld des Angeklagten nicht 
 Berichie über alle wichtigen Ereignisse auf sport- W ertegie Ziege der düngen: Her bin ths ene ben 
: : a wieder Reeitativ und Arie der Tochter Zion (diesmall Mit feinem Motorwagenzug, welcher von Danzig 
Landwirthschaflliche Artikel aus fachmännischer 
Mit der berühmlen Stelle: „Ich werde den Hirtenſin die Barriere des Eiſenbahnüberganges bei Orenſtein 
und Seeberichte, die Ziehungsliste der prenssischen a 
auf melchem gerade ein Güterzug vorüber: 
| Sagfunft ſich vereinigen, baut fih hier ein breites, ma: 
So hoffen wir, dass uns auch das nene Quartal In Anbetracht der groben Fahrläſſigkeit wurde er von 
Herzensangſt tief mitempfindet und vom Chor fragend 
frommen Vorſatz, allzeit am Herrn feſthalten zu wollen, Soldatenmißhandlungen. 
|| „Dänziger Neneste Nachrichten“ bis Ende des 5 ausmalenden Paſſagen des Chors. Regt. Nr. 11 bei einem Selbſtmordverſuch betroffen. 
N nachgeliefert erhalten, Gefangennahme Chriſti, geboten. dulden müſſe, nicht länger ertragen könne. Die ein- 
und die wohl der Meiſter ſelbſt für eine ſonderlich hatte, fie möchten doch den Kanonieren Gurſchnick und 
pflanzte. Als Motto dieſes mit der intenfivften Paſſions⸗ darnach auch der Obergefreite Schnitzler von 
und Baß fi) mit den einzelnen Empfindungsnuancenſempfahl, die Klopfpeitſche zu gebrauchen. Darauf haben 
€ dem Schlafengehen, wenn das Licht bereits ausgelöſcht 
dem Ganzen, diesmal als cantus firmus vom Sopran 
: Bettdecke fortgezogen, mit Klopfpeitſchen bearbeitet. 
Von den fünf Paſſionsmuſiken, welche Bach ge⸗ lichen Idylle: Die Tochter Zion ſucht den entſchwundenen { 
4 : j À } holt. Als dann in Folge des Selbſtmordverſuchs des 
die 0 ang der Leidensgeſchichte Chrifti im gläubigen Gefährten vorſtellt, in kurzen fugirten Sätzen 


mit dem Verhör vor Caiphas beginnt, gegenüber wie 
Der Vortrag des Luther'ſchen Bibeltextes wird an 
leinnehmer Henrici (pſeudonym Picander) lieferte. Im 
ift die Trägerin dieſer gereimten Zuthaten; man hat 
ans, unsere geehrien: Posi- Abonnenten um recht tragiſchen Scenen aufs Innigſte ergriffen, theils in 
Ferner wird das Bibelwort unterbrochen durch den 
der Gemeinde wohlbekannten Melodie, darunter fünfmal 
Nachrichten" 
eines langen Lebens unzählig oft und mit gründlichſter 
2,42 frei ins Haus in den Chorälen und in den Zwiegeſängen mit der 
3 o 
als redend einführt. In dieſer Eigenſchaft ift er von 
die Post durch ihre Briefträger an die Abonnenten 
begleitung zugeſellt. Weniger effektvolle Sätze werden 
A Ab ten auf diese dankenswerthe Neneinricht: ja I 1 
i 0 ri i kad Bei den dramatiſchen Maſſenäußerungen ballen fic, 
ni werden ebenfalls von den Brieftriigern rechtsgültig zuſammen. In biejen Chorjtüden ſtehen die Sänger 
10 den ununterbrochenen Forlbezug der Zeitung. LAGU Karaan, balana 10 a DOM 
fordernd, ſpiegeln fie alle Nuancen menſchlicher 
and Leser auch im zu Ende gehenden Quartal 
|| wiithenden Fanatismus. 
N 5 i 7 ik * 
e dn jeden Farfan, e dia auf welche Weiſe ein muſikaliſcher Genius wie unſer 
lung auf, und die Empfänglichkeit jedes einzelnen Hörers 
| und wirthschaftlichen Lebens und arbeiten an einem 
ſoll nur auf einzelne Hauptſchönheiten der Muſik hin: 
M volkswirthschafilichem Gebiete zu Tage getreten sind. 
Chor, den wir uns am beſten als den Klagegeſang einer 
Alfugivenden Stimmen ſchwebt gleichſam als dominirende 
u sind wir in der Lage, alle öffentlichen Vorkommnisse BO Lamm Gottes unſchuldig,“ unisono von Knaben⸗ 
und Chriſtus ſpricht zu feinen Jüngern. Ein wunder- 
Stellen haben uns wiederholt in den Stand gesetzt, $ 8 Jong 
Paſſion auftreten, und wie ein Heiligenſchein umfließt Strafkammer vom 20. März. 
| pondenten in den Reichshanpistidten Wien, Paris, 
Eine kurze Choralſtrophe: „Herzliebſter Jeſu, mas) und ihre Schwiegertochter, die wegen Sittenpolizei⸗ 
und vervollständigen den umfassenden Depeschen- | Ryga aa Bka aras ble rL ige 5 
t urteilt. 
p in die unwilligen Worte ausbrechen: „Wozu dienet dieſer Cin ee, 
1 Berichterstattung über Ereignisse 
Alcparatteriftiich. Die Tochter Zion (Alt) ſchließt die Scene Raum, wo der Angeklagte, arbeitete, Feuer auskam, 
Für allgemeine geistige Anregung und gute Unter- „Wo willſt du, daß wir dir bereiten das Oſterlamm“, Hantierung mit der Lampe den Brand verſchuldet habe. 
f hübsche Feuilletons, Mittheilungen bier ausnahmsweiſe einen bewegten Charatter annimmt. erſcheint auch nicht aus geſchloſſen, daß durch Funken aus 
darauf folgenden antworten oral der Gemeinde: überzeugen, ſondern ſprach ihn frei. 
| lichem Gebiete werden mit grosser Voll- e e fue en ba Schlu 
in Sopran), die in wehmüthiger Abſchiedsſtimmung ihr nach Neufahrwaſſer fuhr, gerieth der frühere Wagen: 
N Feder, Handelsberichte, neneste Kurse aus Berlin 
ſſchlagen“, die in wenigen Takten ein eigentümlich ges] „np Koppel. Er verbog die Schranke volftändig und 
8 Klassenloiterie vervollständigen den reichen Inhalt [Scene am Delberg eröffnet, Während ſonſt in den 
fuhr. An der Barriere war als Sperrſignal eine 
origaliſches Chorſtück in italieniſcher Arienform vor uns 
nene Freunde und Leser bringen wird und bemerken der Straßenbahn ſofort entlaſſen und heute zu 40 Mk. 
unterbrochen wird: „Was iſt die Urſach all ſolcher 
neu eintretende Abonnenten 1 i j 
und die Oberſtimme konzertirt in ſtrömenden Melodien k. Thorn, 19. März. Am 21. December v. Js. 
| Monats Kostenlos zugestellt, sowie den Ein ähnlich kunſtvolles Gemälde wird uns in der Als er über den Grund zu der That vernommen wurde, 
Nicht minder gedankenreich ift die Choralphantaſie, geleitete Unterfuchung ergab nun, daß der Unteroffizier 
gelungene Probe feiner Kunſt gehalten hat, Da er ſie Zittlau, welche Rekruten waren, die „kameradſchaftliche 
ſtimmung geſättigten Tongebildes mag man die Vor⸗derſelben Kompagnie den Rekruten gegenüber, 
i St beſchäftigen, ſchwebt, ähnlich wie im Eingangchor, denn die Kanoniere Paul Metz ko w, Richard Dr eeg, 
; Aus den Konzertſ ülen. wiederum ein alter Paſſionschoral Sebald aydns s 4 
- : 3 i tten aftlich die 
(Ausführung der Danziger Singakademie am Charfreitag, hedge war, die Betten verlaſſen und gemeinfchaftlich 
; ä Dieſe Mißhandlungen erfolgten an zwei verichiedenen 
ſchaffen hat (die aber nicht mehr vollſtändig auf Herrn und klagt in tiefbekümmerten Melodieen: „Ach, 
; : Kanoniers Gurſchnick eine Unterſuchung drohte, äußerten 
26. und 27. Kapitel des Matthäus zu Grunde liegt, alsſihr freundlich zuſpricht. Es folgt das Verhör vor je 


6 f der Unteroffizier Schubert und der Obergefreite 
die vollkommenſte und wichtigſte betrachten. Für die Caiphas. Die falſchen Zeugen treten mit einem ge. Schnitzler zu den Leuten, fie ſollten nichts verrathen. 
Muſikgeſchichte ganz beſonders wichtig inſofern, als durchſſchloſſenen Chorſatz auf, defen kanonartige Faſſung wohl Nachdem der Hauptmann die angetretenen Leute aufge: 
ihr Wiedererſcheinen im Jahre 1829 Bach und feine das gedankenloſe, mechaniſche Hinplappern der Ausſageſfordert, es fole jeder vortreten, der etwas von den 
Vorgänger und mit ihnen eine fajt vergeſſene Kunſtwelt andeuten fon, Als Jeſus auf die Anklage beharrlich[Mißhandlungen wiſſe, meldete ſich Niemand. Darauf 


dem Studium und dem Genuß neu erſchloſſen und fo Pan malt das Orcheſter — hinter jedem Akkord einejthaten Schubert und Schnitzler die Aeußerung: „Wehe 


durch jenes Werk das geiſtige Band zwiſchen der Paufe — die Spannung, welche durch das Verhalten[dem, der vorgetreten wäre!“ — Dieſe Vorgänge essen 
muſikaliſchen Gegenwart und Vergangenheit wieder feiter 100 Angeklagten bei den Richtern gerufen wird. brachten die genannten vier Kanoniere und die beiden i ; 


getnüpft wurde, Wie nun endlich der Herr das Schweigen bricht, erheben Vorgeſetzten auf die Anklagebank des Kriegsgerichts. nc | 

Den ihm gegebenen bibliſchen Stoff hat Bach in zwei die Violinen bei go myſtiſchen Worten egen zur Der Obergefreite Sýni er wurde wegen Anjtiftung NG HOCOLAT 
Hälften getheilt, doch nicht nach Maßgabe der Kapitel. Rechten der Kraft“ ihr ſchon nach älterer Tradition zur Mißhandlung unter Mißbrauch der Dienſtgewalt - : ; 
Det erſte Theil, mit der Gefangennahme Jeſu und der hin charakteriſtiſches Figurenſpiel, und in einer gewiſſen fund wegen Anſtiftung zum Belügen eines Vorgeſetzten 


Wohlgeschmaok, Billigkeit und praktische Verwendbarkeit zeichnen \ 
SER — P E Na 16 u. 12 Pfg. (für je 2 Einzelportionen) vor allen ähnlichen Produkten hervorragend aus, Durch einfaches Ueber- 
61 5 B 0 U | LLO N KAP SE LN giessen Pata erden ae mit kochendem Wasser erhält man also eine Tasse vollkommen trinkfertiger 
Kraftbrühe für 8 Pfg. oder Fleischbrühe für 6 Pig. — Zu haben in Delikatess-, Kolonial waaren-Geschäften und Droguerien. ( 

* ' Man verlange ausdrücklich masses Bouillon-Kapseln. "TRE 


Eingekochte g 
Preißelbeeren 


billigſt zu haben (2812 
Komtoir RL 18. 


nahm einen harmoniſchen und ſchönen Verlauf. Nach 


die ſtädtiſchen Arbeiten begonnen werden, dürfte 275 bis 


die in der Stadt wohnenden Arbeiter Verwendung 


10 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichte . 


Kaufhaus 


Special-Abtheilung 
fü 


| 


Axminster 
3,79, 6,75, 10,50 w. 
Imit. P er ser herrl. Muſter 
7,50, 11,25, 16,75 me 


Velour 
13,00, 18,50, 24,75 m. 


Bettvorlagen 
68, 90 wis, LIO, 140 wa. 


Läuferstoffe 
Meter 25, 42, 65, 18 Pig 


Fell-Vorlagen 
1,20, 1,90, 2,30, 4,90 m:. 


Gardinen-Stangen s. u. mas. 
42, 48, 55, 78 pu. 


Gardinen Rosetten 
Stück 5, li, 15, 22 Pfg. 


Gardinen-Halter 
Stück 15, 25, 30, 3⁴ Pig: 


| leren. 


Stiickwaare, geſtreift oder mit Bordure, Portiörenstangen, compl. Garnitur, 
Meter 33, 42, 65, 78 Pfg. 1,95, 2,85 Mk. 


Ahgepasste Shawls Spachtel-Rouleaux 
crit 1,05, 1,79, 2,20, 3,50 mr. sue 1,99, 2,50, 3,25, 6,00 m. 


Tischdecken 


hervorragende Neuheiten in Wolle und Plüsch 


1,75, 2,25, 3,50, 4,65, 7,50 me u. t. w. 


Eng l. Tüll weiß und crême 
Meter 18, 23, 45, 68 Pfg. 


Engl. Tüll Stores 
ene 2,50, 3,95, 5,75 mt. 


Spachtel-Stores 
Stun 6,35, 9,50, 14,75 wr. 


Steppdecken 
— mit Wollatlasbezug, richtige Grösse, — 


3,10, 4,25, 4,95, 6,25, 8,50 m. 


Ich übernehme Tüll- und Spachtelgardinen zum Waschen und 
Neuappretiren und werden dieselben innerhalb 14 Tage wie 
neu abgeliefert. | 


lathan Sternfeld. 


22. März. 


ai 


aagos pa 


50 Langgasse 50 


Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 
Sämmtliche Neuheiten der Frühjahr- und Sommer- 
Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 


selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüte 


in der 1. Etage. 


Anfertigung modernster 
Damen-Garderobe. 


Nahrra 
Fahrrader. 
von 125 Mk. an, in großer Auswahl. 769 
Verireter für: „Weil“, „Schladitz“, Neckarſulmer , „Pfeil“ 


und „Corona“. 


Wohn. 8 Mk. 3. v. Kl. Knüppelg.9. 


Eine Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Zub., ſofort 


5 zu verm, Wallplatz ba, 1. (76776 


Bootóntannsg 11, W. r. b. 


Jerner habe ſelbſt angefertigte Fahrräder. Fahrradbau⸗ ©. Woh, Gt6 „ Zub. f. 18 M. zu 
und Reparaturwerkſtatt mit Kraftbetrieb. Emalllfrung und verm. Zu orf. Jakobsthor 17 pt. 


Vernickelur 


tg. 
Emil Sielaff, Ohra, Schönfelderweg Nr. 19, 


Frauengunst und Triumph 


rühmlichſt bekannten 


bie allerfeinsten Margarine - Fabrikate í ŚR 


Süssrahm - Margarinewerke 
u von 
Fritz Homann Dissen 


find stets Frisch zu haben bet 


Johs. Blech, Tiſchlergaſſe 28, Florian Borowski, So 
Johs. Borkowski, Rammbau 8, ter cr aaa 10 


+ 


Gebr. Dentler, Fiſchmarkt 45, 


Gebr. Dentler, Heil. Geiſtgaſſe 47, Gebr. Gramatzki, Mile: 
kannengaſſe 31, Conrad Grodski, Kneipabh, Paul Grunwald, 
Altſt. Graben 89, Ed, Homburg, Tiſchlergaſſe 13, Paul Kegler, 
Schüſſeldamm 5, A. Kurowski, Breitgaffe 108 und Altſt. Grab. 28, 
Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Gerhd. Loewen, Altſt. 
Graben 85 und Bäumgartſchegaſſe, F. Lilienthal, Langgarten 58, 


Paul Machwitz, 2. Damm, 


A. Neumann, 1. Damm 14, 


F. Neumann, Grüner Weg 9, C. H. Papke, Weidengaſſe 30, 
Otto Reinke, Peterſiliengaſſe 17, Rud. Prantz, Tiſchlergaſſe 66, 
A.Schmandt, Jungferngaſſe 28, . Langgarten 95, 


Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 67, A. Schu 


emann Nachf., 


Hundegaſſe 98, Julius Mie n 70, J. v. Dziecielski, 


Mattenbuden, Johs. 


| eitzmann, Mottlauergaſſe, 
im Langfahr: bet Kurt Grassnik, 


E. Kröling, Georg 


Sawatzki und Otto Stöckmann, 
in Oliva: bet H. E. Fast und Paul Schubert, 
m Neufahrwasser: bet Franz, Kazubowski, Johs. 


im Zoppot: bei 


aa und ki. Zielke, 
dalbert Kubasiac und Karl Kleist. 


General-Bepot f Wefyrenfen: e 


Kartoffeln. 


Daberſche Magnum bonum 
ſowie Graudenzer blaue pat 
in befannter. Gitte (7704 
Steckzwiebeln z Ctr. 10% 

Arthur Dub ke, 

Poggenpfuhl 67. ý 


Die beiten rothen und blauen 
Speisekartoffeln 
Freigut Dyck zu haben Matz⸗ 

kauſchegaſſe, Bierkeller. 


Dank =f 


Obwohl die ausgezeichnete, 
hriefliche eilmethode des 
6. F. Rosenthal, 

nervöſer 


Zeitungen 
angeprieſenen Mittel u. Kuren 
verſuchen, auf diefe großartige, 

ige brief. 


Stube, Kammer, Küche fü 
monatlich Heil. Geiſtgaſſe 79 zu 
nermiethen. Näher daj. 2 Stage 


ift eine Wohnung, 4 Bimm. 

und Zubehör, worin zur 

agit Herren⸗Garderoben⸗ 
eſchäft betrieben wird, 


freundliche Wohnung 
2 Stuben, Zubehör. Näheres 
Am brauſenden Waſſer 11. 
Pferdetränke 13, 
find helle freundl. Wohnungen 
von 3 Zimmern zu vermiethen. 
Fleischergassa 78, 
Wohnung, 3 Zim, Entr., Küche, 
Mädchenſtb., Zub. zu vm. (76886 
Wohnung für 14 Mk. zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm 12, Hof. 
Mehr. Wohnungen v. 11-22 % 
zu vermiethenſSchneidemühl 1,1. 
Engl. Damm 11, 2 Stuben, 
Zubehör billig zu verm. ŁAD. 
b. Bizewirth, Hof, pt. Ls. (4920 
2 Gt6, Ent. u. a. 36. v. 1. April 


zu vm. NAH. Brandgaſſe 9d pt. W 


8 Stub., Ent., Madyeng. U. a. 
3b. v. 1. Apr. zu v. N. Brandg. dp. 


Wohnung, nahe d. Markth., für 


ch 18 Mk. Bu erfr. Nonnendof 14; 


Stuhlverſtopfung, Mattigkeit 


nin. Kopfſchmerzen, und wurde 


ein kathol. Geiſtlicher, welcher 


Herrn Rosenthal öffentlich in 
den Zeitungen für ſeine Wieder⸗ 
herſtellung gedankt hat, auch 


meinen innigſten u. herzlichſten 


Dank ausſpreche. 2889 
Sohmidtheim 
(Eifel.) 
Leonhard 
Sirappen. 


Raygräser, 


Oel- 

ilbergr. 

n Pferdezahn- 
Sandwicken (vicia 
), Lupinen, Wicken etc. 


zu billigiten Varktpreifen. 
Julius Jtzig, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 22, 


Schöne Wohnung, 2 Zimmer 
A gan, im Hintergebäude 


Olivaerihor 19 zu vermiethen, 
Nüheres daſelbſt. MIx. (76895 


Herrſchafll. Wohnung 

5.6 Zimmer, Badeſtube reichl. 
ubehör zu Küche Schäferei 3, 

Stube und Küche Kleine Berg 

gaſſe Nr. : 3t vermiethen. 3 

chergaſſe 22 ift e, EL. 

an einz. Frau od. kleine Sir 

u verm. Preis 11 Mk. Hack. 


Freundliche Wohnung 


39. Kab., Küche, K. B., Waſchk. 
Trockenb, Balkon. Pra 3 Mart 
STR Sofort bezogen werden. 

L. Berggaſſe 1 a, 2 Tr. links. 


frdl. Wohnun 

Aug Damm 120 rk. monatl. 
zum 1. April, an nux ordtl. Leute 
zu verm. Näh. daj. bei Biletzky, 


eee PA RAA ee 
Leeres Zimmer, Nebengelaß an 
e. Dame zu verm. Reiterg. 13, 1. 


Wetdeng.8 Wohn. 2gr. Gt BN, 
1.&t., Apr. zu v. Nüh. bet Klahs, 


Wohn., Stub. ab., 
MOZESZ 
1. Moseunähorgasse 4, Wohn. 

14:15 monatl. Näh.daſ. 2 Tr. 
Mattenbuden 8 iſt eine Stube, 
Keller, Ladenantheil, Küche z. 
1. April für 12 % zu vermieth. 
Wohnung, beſtehend aus Stube, 
Küche, Stall, für 13 % zu verm. 
$ofeGeigen34, pt., hinten links. 
Baumgartſcheg. 42, Wohng. für 
16 Mk. nur an kdl. Leute zu um. 
Sanden eg i 16, 183.0. 
1. Damm, 1. Gtg., 2 t., Cab. ch. n. 
3. Gg. 25t. K. d. v. N. Hundgeg. 24. 
Hundeg. 24, 28 t., Kch. u. St., Cab. 
Küche, Zub. zu um. Nah. Laden. 
Münchengasse 12,pt, Wohn. 9.2 
g. Stuben n 355. f. 80 Mk. zu vm. 
1 tube n. Küche an ruh Leute zu 
vermieth. St. Michaelsweg da, 


Sperlingsaafle 8/10 


find trockene frdl. Wohnungen 
zum Preiſe von 20—25 M per 
1. April auch ſpäter zu ver⸗ 
miethen. J. Möller, 1 Tr. (7679 
Schwarzes Meer, Bkſchofsg. 10 
verſetzungsh. eine Wohnung v. 
4 Zimmern, Balkon u. all. Zub. 
zu verm. Näheres daſelbſt 8 Tr. 
D Gr. Berggaſſe Hf eine 
freundliche Wohnung, 2Stuben, 
Küche, Boden, 18 Mk. man., zu 
Jakobsneugaſſe Nr. 9, tjt eine 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bet Filzkowski. 
äkergaſſe 49, kleine Wohnung 


„zu vermieth. Näheres daf, part. 


Sandweg 31, b. Jnl.Boelin FU 
BON ROC Ba che 
u. Gta fits Mk. monatl. zu vrm. 


Balkonwohnung, 2. Mago, 
3 Zimmer mit Küche von ſoſort 
zu verm. Schüſſeldamm 41, 2. 
Eine freundl. Wohnug beſtehend 
aus 2 Stuben, Kabinet, Entree 
n. Zubehör, zum 1. Aprll billig zu 
verm. Näheres Bühnerberg 10, 

Mausegasse No. 10, 
2 Stuben, all. Zub., Waſchküche, 
Hir 25 % zu vermiethen. (75175 
Irdl. Wohn., 2 Im. tab, Entre, 
Zub., 1 Zm., Kab, Entree, Zub. 
1. Apr. z. Um. Hühnerb. 14,1.(7818b 
Wohnungen für 48 u. 16 Mk. zu 
vermiethen Gr. Bückergaſſe 7, 
Breitgaſſe 65 iſt Stube, Mab., 
g. h. Küche, Bod., K. zu verm. 
Schlossgasse 2 Wohnungen 
zu verm. Zu erfr. im Geſch. 
2 Stuben u. Zubehör für 2EME, 
zu vm. Fleiſcherg. 48, beikiewel. 
Hakelwerk 5 find Jauch 1 Zim. 
u. Kab. 5. 21 u. 30 Mk. zu verm. 
Hirſchg. 2 e. Wohn. von gim., 
Kab. n. rchl. Zubehör zu verm. 
Abegg⸗Gaſſe 17a, 2 Wohn e. 26, 
e. 15.24. 1. Apr. z. vrm. Nah. prt. 
jag] a all yar 9 ift eine 
R mm., Zubehör gu 
term. Näh. Langgarten 5 Ang 
Stube, Cabinet, Küche 3, April 
zu verm. Gr. Schwalbengaſſe 3, 
Bleihof tl Winterwohn. 10 WER. 
zu um, NA. Drehergaſſe 17, pt. 
leine Wohnung, 10 Mk., zum 
1. April Hohe Seigen 10, 1 Tr. 

„ Olivaerthox 21 

find Wohnungen zu vm. NAP, b. 
VizewirthBarisch, Schüſſeld. 48. 
Stube, Küche, Boden i.anſt panuje 
Hükerg. f. 15 Mk. zu v. N. Rähm 4, 

Johannisy. 28 tit e. Hofwohnun 
zum 1. April zu verm. Pr. 10 Mk. 
Neugarten 80, 3, Wohnung von 
53imm., Balkon, 2 kl. Zimmern, 
Holzgasse 27, pt., herrſchaftl. 
Wohnung, 3 Zimm., gr. Entree, 
Waſchküche, Trockenb. ꝛc. Holz- 
paese 28, $, kl. fror, Wohnung, 
Zimmer, Küche 2c., z. 1. April zu 
vm. N. Fleiſcherg.7, Komt. (3646 


S ee 
Wohnungen 


von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum 
1. April zu vermiethen. 
Nah. bet 

Weg 16, 2 T 


Breitgaſſe 34, 2 Tr., 


Eingang Breitgaſſe, Bäckerei. Wohnung von 3 Zimmern und 
1 Fleine Wohnung iſt billig zu Zubeh. z. 1. April zu verm. (75216 


vermiethen Niedere Seigen 7. 


Gr. Bäckerg. da WH, Sth Kb. „Zb. 
u. e. Wh., Stb., Kch.,bll. 3.1. Apr. 3. v. 


Pfeffers tant 44, Pöfwohn., Stb, 
Cab., K., B., K. zu eee 


— — ů—— j ů mn, 
e Küche, 18 ME., zu | Hirschgasse 8, rb, Bofw., Sto, 


verm. Langgarten 58, Goldstein. | Kch., Bod., Kell für 15% zu verm. 
Tobiadgajje 19, J ik Die ganz icp. (76176 


Sophas u, Matragen w. billig | Wohn. a. ält. Herrſch. o. jg. Ehep. z. 
umgearbeitet Paradiesgaſſe 83.11. April gu e A 2 r. zu v. Pr. 12% Neuſchottl. „(25276 


Wohn, Smbe Küche, Zb. z.1 Ap 


l 
4 


MM 
| 


| 4 
| 


— En. -—— a 


i — — === — man — 


22. Marz. 11 


Sonnabend Danziger Wencke Nachrichten. 
Stadtgraben No. 14 


por 1. Oktober er. vornehm ausgestattete Wohnungen | 
von 5—8 Zimmern, die IV. Etage ans 6 resp. 7 Zimmern 
mit Bade-, Gas- nań elekir. Anlage verschen, zm ver- 
miethen. Näheres Grosse Wallweheryasse 8 ( 


eie e 


Nr. 65. 


: Panz- und Grundbeſther-Verrin N 
: (E. V.) zu Danzig. 
— 19040 


Liſte der Wohnungs⸗Auzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
h Vereins Buran, gandedaiie 109, ausliegt. 


Grosser heller Saal, 


zu Komtotr⸗, Bureauzwecken ac, vorzüglich geeignet, ſofor 
oder ſpäter zu vermiethen Offerten Unter B 654. (406 


4. Damm 5 ift die J. Hage, Appelt Aan ee 
5 Zimmer, gusepór, son] JOH. Wohnungen, 

1. April zu nermiethen. Näh. 5-6 Zimmer, Bab ac. neu de- 
|| BatabieSgajje 22, pt. (76346 a Akka ai ae 
Wohn. 5. um. Liſchlerg. 11.7843 Langfuhr, Johannisberg 19, 
i Fortzugsh.2 Zimm. kabinets, neben der evang. Kirche. (4196 


Badeſt., 34 % monatl. zu verm. 2 Zimmer U. Zubehör, 


naben- und Burschen-Anziige 
SB ETERU voriger Failon 


FF au ganz ausserordentlich herabgesetzten Preisen 


a ina AA Eigenhausſtr. la, iſt 1 Zimmer 
Wohnung im neuen Hauſe, beſt. 2 8 55 ia bang 9 2 


8 Stube, Kabinet, Küche und | em eme: | pI i ben a Sok, 00 00 | 
au uhe, Kabinet, $ Fi z z lter von 3 uhren 
8 i 7 RA Z:viscA-viod trój. K be -Å a 1 5 f 8 
Zubeh. zu verm. NGA. u rich. 38., Badez. Hab, 1Wbeh3., na n Dau e jetzt W U. Mk. 


tyge B Ditonto Gart., Hof ze. N. Hauptſtraße 8, 


Sat Grab.78, stan ech Sf un gigarrengeſch. Busch (ALTO in ruft 4 
SUK, St. u ech. {11 Me zu vn. nee a ch SDA B h An ii a saunlichen Seesen, 950 50 Mk 
(74876 2 Stuben, - für das Alter von 10 bis à 1 
Paradfesgasse 56, Í, astanlenrüg da, Zubehör urse en 2 ü 14 Jahren jetzt U. Mn 


0 


f > billig zu verm. Näh. h. Vizewirth 
Maschen che Wadi del Kanian Gopar (is. > (1323 
in der Nähe des Hauptbahnhofs Ulmenweg 9, 1 Fr., x 7 
vom 1. April zu verm. (75966 n Balkon, VVV. 
/ 9 tee, Id, Wobn. | L Stlcjen an 1-2ją. Beate BHL | Zie eng., 1, frdl.elg.mól. Bim, 
3 ie maż Ml. bi 1 2 —.— mit Garteneintr. u. eig. Laube u. zu verm. 4, Damm 11,3 Tr. h. g.ſep. Eing., 1. April z. vm. (7610 b 

ubehör, mon. 42.4, 1. ri 


Wohnung, Stube u Cabin, zum |e, kl. Wohn. billig zu um (76396 | Holze O MAL Z. en Wa. N Sanggarten 9, 4, fröl. öl. Vröz. 2 ſchöne Vorderzim mit Klavier 
oder ipiiter zu verm. Porsch, I. Apr. 3. unt. St. Michaelsweg ba. Holzg. A MEL Z. fep. Eg. Nähen | Sanggartert 9, 4, frök. öl. Org. 2 ſch ö 


17 7 Tee ee z Vohn a. pafi. a. Putzgeſchz vrm. Mottlauerg. 10, Seſtenfl., part, an 12 Hrn ſof. o. ſp. z. um. (76466 u. Schreibt. zu vm. Ju erfr.3 Tr. 
Langgaſſe 63, 2 Tr. (75055 Schidlitz, Carthäuſerſtr. 99. Nh. fan mm. zu vm. Ele gem l. Border. 1 Kort Gut möbl. Vorder zimmer zu 
Sobantiapofte, k. Wohnung au Wohnungen Jaugfuhr, Schelte, 5 fanb.mbL,Slanan, ep. Gg, au am. ieh mier Bordera. re 3 


, Fiſchmarkt 18. PTS. 14% (75830 4 u dm. Hundegaſſe 80, 2. (765600 verm. Fleiſchergaſſe 4, 1 Tr. 

b (4185 von2,3,5 und 6Bimmexnanit u. ; zu vm. Hundegaſſe 80, 2. (76566 J 

AA onejęejnoe nd Buß Balkan Odra Schwarzer Weg 6 Seh. Meer 5T I ehr mbbl. ee 8 fe. mL ordet Rabiner miki: a leer v. T. pril 

py. billig zu vermiethen. (1099 Farterrez. du verm. dee 

Strandgaſſe 1 Adolph Woick, Marienstr. 6. ike, ATON Boden, Rede Kl fröl módl. Zimm., u. vorne, | Baradtebp. 86 tite möl. Iimm. n 

find noch Wohnungen, beit, aus stafianienweg 5a (8891| Stall v, 11-16.% zu ver (74539 bill zu verm, Frofeſſorgaſſe 1.6. 1. April billig zu vm. 175970 auch geth., zu vm. Sdjiiferei15,1. 
ge. Stube, mit auch ohne Balk. gerrſch, Wohnung, 5 Zimmer, Wohnungen zu vm. Altſcholtf. 91. Möbl. Mart, Imm. a PAN Möblirtes Bimmer u verm, HBr ac | 
FA 1 usch. Walch. drei PSC mej ver⸗ [9290 m Wanda, an een 0. pt 18706 Bimmer, gang fep, gelegen, mit 
und Keller, gemeinſch. Waſch⸗Zreſp. 43 en, E Bla nn I _ ; 3, am Bahnhof, Kl. Teer , p p | 
liche und Srosenbaden, (72090 mielh. Nh. Wien. Rexin, $.p., KAPG TIP a TIA PN nad Wunſch Fran gb. N ob. ajae Penfton gu vermiethen, | 

Oójeng.7b find Wohn. 51. April 1.9.-Danz.Hunden 92,1, Ahrabam, | rad. Wohnung, 47557 50 Bad u. Butlojengelah zu vetm. furm. Aliſt. Graben 101, 1. (75586 1. Geistgasse 100, 3 Tr., 


den und Hell., zu vrm. (7557 3 
Zangjubr, Hauptſtraßſe 147 Boden und Kell, zu vrm. (75576 > z ſep. Ging, 0. | 5 f. 2 s kleines, freundl. möbl. Zimmer 
j. Bervit. Wohnungen v. 4 gr. Stadtgebiet 9% a Fein möbl. Vorderz.ſep . Borit.Graben16,2.1b1,3imma. 


. I. Apr em. Breitgaſſe d 1. Kab.,Vord.⸗u. Hint, gar permiethen. Näh. 1 Trp. 
Zmiggarten 10, 1. Et., Zim, Balk, Bao, Mädchenſt u. ae nt inner nale den a5, interact Fenit ml. Bim d l Al 
y Entree, viel Felchl. Zubeh. p. 1 April zu perm, | ift eine Wohnung von 3 Stuben) Gut móbl. Zimmer, nah zu verm. Mauſegaſſe 9, 2. Etage. 
pal Züͤbehür, Harken, Laube“ Pad. dh. bat. pack. Sohauef, [19048] it fümmit. Zubehör v. 1. April | BaGugof,gu nermiethenfeffer- Btefexftadi 30, 2 Tr, si | Sim. an unge Leute g. L. April 
RAE kan ian 5 eich Langfuhr, verſehungsh big: zu vermiethen. NAG, daf 73875 | jtadt 75, hochvarterre 50 mon inner m ge (74416 KAT m han Mumie, 38 
PAŁACE ER j 4 1285 = Poggenpfahl 5 efferſt. 58,8, einf. m. J.. 5. 1, zu verm. Jakobsneugaſſe g. pt. 
Bu Bas, Garten Stadtgebiet No. 97 aaa Simmer an DM, e |Hundegasse 50, 1 Trp., 88 | 
Gngi zn Mig HAI Faube ſof ode Apr g.verm.Nap. | find kl. Wohn für 1s Mk., Stube, Beutlergaſſe 15, 1, gut móbL |Glujad MIDE immer gu orm. — 7 5 prenar ahanon lod > | 
ch. mon. fGr. 34(7 4766 Brunshüferweg 43,pt, Ik. (8290| Küche, Keller, Boden, zum 1, Bimm. bill. zu om. Bu erf prt. Nonnenhof 8, 1 Tryp. (7600 b mit. Pension zu vermiethen. _ 
Bew. Janno. Altſt. Gr.34,(74765 Langfuhr, Eſchenweg 8, 2. Et, April zu vermiethen. (78546 Flelſcherg. 36 pt, rechts, ift ein Stadtgraben 17, I Że, am gumben.30,1, f. möbl Zimmer it. 
Frkundl. Wohnungen |. v. it e Wohn v. Stube, Fab, Wohn ZEL, ch 1. Ap an ven. eg ge. ee het Sauptbahndof, ift ein elegant Sab., g. Peni. an Gerren zu vm. 
Sinbe, Kabinet, Entree, hell.] Küche, reichl. Zub. gı LApril gu. Schidlitz, Kirchenweg 2. (78966 eventi. Bur chengelaß gu verm. möbl. Zimmer zu vrin. (76095 ma it Roh 8,2 Tr., 
Küche mer, 1 Bober per 1. April] NGD. 2. Gig. beim Wirth. (74696 | Schidlitz, Carchanſerſcraße 76, Freundliches leeres Zimmer Vorst Grab Jeleg md Bim. | SAIYO CONE möbl, Vorder. 
w verii, Englischer Damm 14. Wohn v. Stub. Gnir, Zub. 25% Wohnungen v. Stube, Cab. ech, | mit guter Penſion für alten u. Kb. m. ſep Eing zu vm. (74120 an. 12 Hrn, zu April zu verm, | 
i Brela 18-23 Mk. Näheres da- 2 Stuben, Cab., Entr., Zub. 224, Stall, Kell, Bod für 14 Mk. u. Herrn oder Dame zu verm.] Bötichergaſfe LO, 2 Tr., Melzergaſſe 10,11te.möpl.gim. | 
selbst 1 Treppe, (73645 eine Stube, Gabinet, Zub, 14% Stube Th., M. St. f.9 ME z u. Offert untern 919 an dieGrped. iſt ein möblirtes Zimmer ſofort zu verm Müh Poggenpfuhl pt. 
ret Wohn v. ED, NG, Bod | Wirz wren (76476 Schi Sener ebe Gab, | S gan mmm Frich f. 50K oder 1. April billig zu vm. 747 Altft Graben 24b, 1.1 
PLN en PRACA Langführ am Johannisberg, Küche Ff. 14 Mk. u. Stube, Küche Piv. Egf.⸗Abeggſt., Heimathſt. 18. GIG miL Wohn, Wohn. Schlaf⸗ a 915% 


an brdentl. Leute zu verm. (8971 


25.— 2 


| UK 587 8. bo fof ob, 1. A. ab 9.5, ee i 78836 8 e I Arto r MT. au vermiethen. (76606 Röpergaſſe 21, 8, fremt. gut zimmer zu zm. Holzg. 28275406 gut MBL Vorder. 1 Apr. zu om. 
75 8: ; „9.3 „u. N i „ 7 ci 
400 u. 300 3 bezw. 2 Bimm., Zub, 1. Apr.) oder b, Portier. Zub, UE ler. 5 u. DR: p 78885 Bad und reichl. Zubehör, prew. Zoppot, Oliva, 


600.— Wohn. v. 2 gr. u. 2 kl. Rimm. Fleiſcherg. 56 59, p. l. per ſofort zu verm. Näheres 


möbl. Zimmer billig u verm. oggenpfuhl 14, 2, e. Jaub, fein Weideng. 8 gut möbl. Vorderz. 
| Brit. Grb. 53, 3, MOL. TED fof. ww l. möbl. Vorberz. b. zu vm. zu vm. Kab. part. bei Wernicke. 


a e 9 — BBL, Bordera, (ep. Gg. D, 
— 3 i rkt 1, 1. Schwarzes Meer 5, 1, daſelbſt Dodenhöft. (75985 A Westerplatte Paradiosyasso 2, rechts (75086 Fein m . 
| ka Pa a bnfetbft tu 4 R 5 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Sl Michele. mehr Wohn. | p : gut möbl. Vorderzimmer, fep. KI möbl. Brörz. pw Breitg. 111 2. G. 00.1. B. gu om. Riperg. 21, 2, 
48.— 4 tad Laube im Garten, n. Zubehör] >. Nh. b. Sukowski, 2 Tr. Brösen, Heubude Eingang, vom 1. April zu DELHI. (76906 | Gin mibl. Zimm. an 1 0d. rn. 
1050.— 5 è pom 1. April zu verm. (3700 öu vum. Nh. b. Sakowski, 2 Tr. : : PAA ffe f TA m. a. o. Pen). zu v. Hirſchg. 12,p. 


7591 Zoppot, Wilhelmitrar rauengaſſe 11, f. möbl.Part.⸗ZJ. imm., Cab., mbl. POWI. OH 4. Hirſchg. L. 

Dangfagx Wasen I, Faden zum 1 ee der NG jeb Kan Burichugl Ao Langfuhr, 3 Anm foj. bill. Deattenbuben 21, 2, Vordere p id 
i Wohnungen zu verm. Näheres ig Etage, Entry 4 Bimm, Reiche, verm. Nah. dito Lęinkos_ 1838| Chr mößl. immer mit jep.Ging. | abaug.Haupsjtx.97,1,Seiteneing. | möbl. fep. Ging,, zu vin, (7691 | 

| | 9 j |bafelbit bei Anders, 171.(78786 Keller, Bod., Hofbenutzg. tot. zul Sonmerwohnnng in Zoppot, zu verm. Böttchergaſſe 4,1 Tr. 76856 | Brodhankeng. 9, 3 Tr., Ging. i 

BA A eA NG SUSANA tae aE 7 „Hof bg. tof g OE ß a 

| i gr. Ron Stiftögafle? Oriederft )freiudl. | verm. u. bezieh. Näh. baj. (74786 Villa Friedrichsheim, Südſtr.62, Kl. möbl imm. 8. 1. Apr gu um, | DŁÓGI., Borderzm, nebjt Gab. fu Kürſchnerg fein möbl. ſep. Zim. 

1 7 K 8. j nal nng kaa „aż NG Wohn. v. 1 u. 2 Zim., r. Zub. find ta Tr., poł ae 3 KC Altſtädtiſcher Graben 84, 2 Tr. verm. Töpfergaffe 14, 2. (76866 f a. in en au en Cr 

fe elle Küche u. et Langfuhr, Martenſtraße 3 zu Veranda, e zu vm. (man | BeeveB Zimmer gu verm. Preis Poggenpi. 62, 1, gr. eleg, möbL.| Heil. Geiſtg. 30, 1, ift ein MON, 

eu um. Nig. part. links. (78606 e e das. 2. . WII da an kinderl. Leute zu vm. (71546 y Mk. pina fóferftadź 80 t (LEM fofoxt e verm. (768756 Seiner Zu vermlethen. (76935 

6 ine Wohnung, Stube, Küche, od. Vorſt. Graben 47,1, (75856 2 um Pleilerfabt 20, pt An ber gr. Mühle la part., iſt ein 


Zoppot, JTDL. MOL. Bordz.1Tr.v.1Apr, | An der gr, Mühle a part, ift ein | Kammbau B9, 1, Zimmer gu om. 
Kammer, Seller, im anit. Hauſe.] Gin leeres Zimmer mit Rickertſtr. 44, herrſch. Wohnung, n = ee 179. müblirles Bim. a NA Zundlanibi. Im an einen Herrn 
j ; an We Leute 17 (78618, Bodenraum zu vermiethen e eee Pfefferitabt 57, 3, ger. g. möbL,|Breitgasse 10, 3, fidl. möbl zu verm. Langi., Hauptſtr. 75, 1. 
eee Langfuhr, Martenſtraße 3, 2. reichl. Zubehör. 1380 tep. Vorderzm bill. zu verm. Vorderzimm mit gut. Benj. an Parndiesgasse 6—7, I 

; Vorſtädt. Graben 28 |. Wohn. z. g Eſchen wegs, Wohn, Oliva, Zoppoter Chansse 3, Gfrauisgafie Spt, gut móblirteg | 1—2 Hrn. billig zu vermieth.|fein möbl. Bimmer, fep. Eing., 

verm. Z. eee je18,50 Mk., zu verm., eine ſofort herrſchaftl. Wohnung, Zimmer Zimm., g. Burſchengel., zu vm. Hell Geiſtg. 109,2 fte möbl. Jin 109, ite möbl. Im vom 1. April zu vermiethen. | 


5 äher it Zubehör für 400 Mk. p. a. „ 
zu beziehen. Näheres part. (7707 bm noen m. a. oh. Penſ. zu verm. (76966 |5GroLIecre8 Vorderſtübchen a. e. 
) Az Stanger, Dice Bodehiise fimdetftafe 25, 1 Fr. bee Sog de s. Al der grossen Müll Ih, Fe mati. Bordera. mir gut Kertoi o8 Cr 2e Karen T, 
i pa zum 1. Art zu vermiethen. fin euſtraße N I, 3-5 Bimm., Küche, Mädchenz., unr 1 Treppe links ist ein fein 


enj, gu haben 4. Damm 1, 2.| Alst. Grabe 72, J. Et elegant 
Näheres 


i br , immer, separat, Gut möbl. Zimmer mit Penf. mbl. Borderzimm, fep.Gittg., an | 
nkerſchmiede aſſe 6 umſtändeh. elegante Wohnung ubehör, groß. Garten zu verm. möhl Vorderz , ! 
bei P. Pane. U (los som 4 0 n Beranda, ceftrafe kl b, Billa Borussia. sam 1. April Gi vermietign; = um. oblenmattt 35 E anji gun 155 u pera. | 
ć alkon Rädchen Garten vom pg a M i r. . möl. J. ſep. gel an. m. 2 möbl. . jep. an | 
i ABER KE PO 5g erf daf 1 Apr. für 950 Mö zu vm. (77186 | l = | Leeres Zimmer AE oh. Penf. avm. Breltgaſſe 46,8. verm. Frauengasse No, 14, 
| | Bizew.Jahnn.Altit.Sr.34.(74776 Bergſtr. 18 (Allee), Wohn, Stb, Zoppot. A „Hamm. zu v. Brodbänkeng T, Fangfuhr, ark Bimm, befte Mohl. Wohn u. Gala iranet 
| 8 b, Balk fi aj ù Sabin, Küche zu verm, (7672 Für die Sommermonate py Möbl. jep. Kabinet Dundeg.76,8. Ragen Walde, Mud | (ep. zu verm. Töpfergafie 14, 1, 
| | ME vor erwohunng Agankenbergerfeld 28 St, reh. it eine miblirte ſchöne MINI Graben 105, am Holginy | Peni. Mirch. Prom, 6, Gartenh. Piefferstadt 67 pł. ijt ein fein 
i von Stube, Kabinet und Küche K., K St, Hoff. 11 u. 11,0% evtl. Wohnung, 3—4 Zimmer, mbl. Vorderz. mit g. Beni. gu pm. (77066 * [möbl. Vorderzimm. zu verm. 
| ; ch ſch und eine kleine Hofwohnung a. m Grtid., z. 1. Ap. z. v. bhiodti reichlicher Zubehör, Glas- M| Frdl. Borders. au Hrn. od. Dam. | Möbl. Zimmer ift mit an chohne Einſach Mibi. Stube zu wet: 


lau vermiethen Halbe Allee, Bergſtraßſe 17. beranda, Gartenplaß ꝛc., ö. zu v. Oliva, Zopp.Chauſſ.9, 1 r. Peni. zu verm. Breitgaſſe 44, 2. miethen Schiessstange No. 6. 
1 Bim, Sad, Slide, Glniergofe ,, BI” rate a aa | au vermieten AA Straussgasse 18, 1 Tr Milchkannengasse 31 See 
ig Fi ik.⸗ . 4 w . Bi A ai Pa 8 . 4 3 s h 
8 ab, Bui 4.9 ae eben 10, e [ER ori. besteh. NGA. bafelbit im Keller. usiane La. Ja Ki W GBI. Vorderzimmer mit auch ohne Penfion, noch frei. mit a ohne penſion zu vrm.(4254 
1 Heiner Eckladen mit Dampfheizung Langfuhr p 5 en 1 big 1] Wohn Halbe Allee, Bergſtr mil. ſep.Eing im neuerbauten Haufe, Vorst Graben 115 hochpart, ] Bötichergasse 3, part. find 
| 7 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör. Dampfheiz. | Gaupfftr. 40. 14.16 Mk. Nih. Sanógr.29, (77026 hiniadho Jalrosrokmu Nähe Werft u. Bahnhof, mit auch o ) möblirt, |feparat geleg. möbl. Zimmer 
8.3, rchl. Zub., Eing Schülſtr., Erdgeſch. Langf., Hauptſtr. 41. / e 1 h ttl d "a Ng ohne Penſion z. Erſten zu verm. Zimmern v m. Pen]. ae v. ſofort zu vermiethen. 
Wohnung von 6 und 5 Zimmer in der 1. Ginge, von Herrn Bentlerg 13, 2 Stuben, k. Fache Neusc ottland 31 a beſtehend aus Stuben undallem Am Holzraum 6, 1. Gt. rechts. eb |-Goggenpiubi 17.18, Tr ft epui 
' Major v. Brengel bewohnt, Langfuhr Hauptſer. 44, M| Bod., Kell. f. 2% gu verm. (3920 erſtes Haus links von Hex9illee. N UPO Naa Fleſſchergaſſe 68, Th. 0 find 1—2 | greunól. müb. Zimmer zu if. | möbl. ep. Zim. ev. m. Kab Vill g v. | 
| 1 kleiner Laden ſehr billi augfuhr r Wolle ergaſſe t1, imme Wohn. v. 23, Waſſerl. u. all. Zub. RI möbl. Zimmer zu vermiethen. | Gdmtedep. 15, 2, amGolgmartt. Frauengaſſe 44, 1 Tr. möblirtes 
| Bann fis a że un 5 | b Et. (Lab. n. Stiche an Alt. Gfcpaar od. zum 1. April zu verm. Gerth e A E Vrattenbud. 29,2, ein fról. nd, ern gui möbl.] Zimmer u. Cabinet zu verm. | 
ein mobi. Vorderz., (of. Heil. Geiſtga ZD 3 i Näh. dat z e „U Ver., 0 . v. 1. Apr. zu v. ſep. Vorderz. billig zu verm. rr zz 
3 Zümmer n. Zubehör, fot, ell. Geiſtgaſſe 122, 3. © e Neufahrwasser, Vorgart. a. W. ch. daſ.einz.möl.] Vorderzimm. v. 1. Apr. zu W, Ein möblirtes Zimmer 


a x . imunugLob. ſpät. (77086 | $teundl. móbl. Zimmer zu ver rauengasse, 31, Pt., zu vermiethen Zoppot, Schüfer⸗ IE 
1 Nähe Vor. Graben 27, f, NG |dr-Sinbe R. Brett 0, 177885 Ohra, Schidlitz ee eee Fenton möbl Bimmer m u er rade Mr. 5 bet Tesęhke. | 
5 Zimmer, Bad, reſchl. Zubehör, 1, Etage, für größeres] Mundegasse 119, ifi 4 ý 3, Fſſchmarkr , 1,1., mb]. Borbera. Penſton p. 1, April billig zu om. Gin möbl. immer, fep. Ging. | 


| Komtoir, Arzt od. Nedtsanmatt geeignet. Näheres die 3. Etage 4 Zimmer, Küche, ebiet etc. fep., mit auch ohne Peni. bill. 4,0. | Gin EL, einfach möbl. Zimmer iſt zu verm. reitgaſſe 13, 2 Dr. | 
| Jopengaſſe 51, part. Entree für 750 ME, gu term — a e 


; EIER; Stuben £ df gut mößt. ga verm. Hobe Geigen de k. Damm 2, 1 Treppe, | 
Laden u. Wohnung ſogleich od. ſpäter Matzkauſchegaſſe 5. Näheres im Laden. (75306, Obra, Südl. Hanptstraske 1, Ae den g a paga Bog Pral CJE IG Kohlenmarkt 15, 2 e fembl.Vorz. möbl. Zimmer "ofort 8 PRR \ 
NAE a aa rut Wosmung, Tanſammene gu eine Wognung mie alten] nn Näh. Drehergaſfe 17, pack cd. ro ed m bl. Kab an 1-2 Sen. m.g. Ban win. Kleine mäblirte Vorderſtube st ö 
15 gim, Mädchenſt. u. Zubehör 1. Okt. Hundeg. 98, 1 Tr. liegende Zimm. und Garten iſt Zubehör und Garten paſſend um. Nah. F Ziegengaſſe! 2 ii NAS Keines Zimmer mit jeparatem verm Hohe Set Ex aa 1 U: | 
| | Eine freundl herri. Wohn, 1. Etage, 6 Zimmer, reichl. von ſof. zu vermiethen. Näheres für einen Gärtner 8. 1. April ; gl A rm. Eingang, tit an eine Perſon zu gr eegen ST An, 
Langfuhr, $ . $ i Di terſtraße 17, iſt eine | Nga 1 E Ein Zimmer für 10 Mk. - E . ? v. 
N Kl. Wohnungen zu verm. I, Hape 11 Klingbeil. Ma eee Nori Ha om | Steind 832, rechts 1. April gu vrm. Breitgafie 65, 1 Heil, Geiſtgaſſe 7 gut MOI. | 
| Bsobmungen 4 der dad. S wing "ed, Peters. iſt die Versetzunesh eine Wolnm Vorderz mit fep. GE AM DEI E loan mob]. immer mił Bimmer m. ogne Penf, au omt, Sr o REN 
i BASEL De Woh p M . 3 ZĘ: Ein leeres Giibihen, jepat. > mapia? 
nebſt Wohnung p. I. Oktbr. zu RA ba Breitgaſſe 109, 2 Tr., einfa Stabinet ſehr bill. zu vermieth. enmarkt 8,2, ein ſchön möbl. 
i "Get. Bering, Altſtädt. Graben 1118 i 5 v2 St, Sch. u, Bub, v. 1 pull | a, Dean 1 112 75 Pinu „a Konare e 0 A 


6 Heil. Geistyasse 106, 2.-(76986] Bordersi r 8.1. April zu um 
96 b, 1, „Graben 9, Witzke. 2 3 Tzimmer 8.1. April zu vm. 
KA zu verm. Stadtgebiet Gab, t mubi Morten vom Vorſtädt 2 Gine fr. Stube für 10 A zu oer ns Mühl. immer gang 75 | 


Goriot. Graben . Wizke. 
Na ** TAT 8 i NE R) TA 7 m 4 * 5 1 75 4 
Woher Sr hy B sgm. 9 Biff ofsgafle 29 ohnumgen LL 1. Wpxil zu om. Schlehnug. 24, 1. | gn, Gtrauiafie Do 8,119, ben N. Drodbankeng 82, 2 | LApril wm pół Gg TODE 

b. St., K. K., B.,. . vm. pi E us 5 BE BIETE i > 3 
erfr.Golvatorg.1--4 b.Palnizki. j 6 beſteh, aus Stube, Cabinet, Küche, find Wohnungen mit gr. Stall⸗ Möblirte Wohnung 3 gut möbl. Vorberg. mit 0 Ed EWĄ 4 . pen ril e. Kassnbiseh. Markt ih |, Eis, 
Wohnun (4808 | 10 KW Lark Ka TP 2 48-00, 1 Wi 4 eee 8 imm. u. Zub, gu rermietgen ee eee IE" fiba 72000 am Bahnhof, ein ſreundl mött 
3 OUN, pi j arten 48- ethsſumm ehhündler, 88 U U RZ 7 3 7 4 Ą . 
i non! 8. mit elette. Beleucht u. f n Mor KA gen gas bday 5 eildengasse 15 Hl. Woh. Zimmer an e. Hrn bill. zu verm. 


Weickhmannsgaſſe 1 find 


3 


a O N r 
5 II. b. Ralike. (4074 pa 9 im Vizewirth. Wollwebergaſſe 21. Nap, 2 
Centralheizung, J. Damms, Tr. u Poggenpfublib Ranke (4074 mtl. 20-22 einſchl. Wafi. (76940 NAP. daſelbſt beim Bia | Schwarzen Meer Kleine N 0b. | on, 
fann v.iofoct bande Sept. für d. Manergang 1, 1, tft frd Wohn Gr. Gaſſe if kl. Wohn. 1. April | Eğilip, Neue Sorge 10, Fit eine Sohwarzag: Meer, Klętna Brodbiinkongasse 23,2 Trepp. |ô Einderfofe Lente zu verm. Bord n | 
Hälfted. bisherig. Miethspreiſeß für 28 WE. mon, 9. 1. April zu | zu derm. Zu erfr Brabant 18b. | Wohnung v. Stube u. Cabinet u. Berggasse 7, ropne, fep, Hintergasse 10b,pi,mDL Simmer Breitgaſſe 22, 1, gut möblirtes Vorderzimm. an e. Hrn zu vrm, 
8 werden. Offerten unt. urm. Junkerg 5, Miller. (003 Stuben m. Waſſerleit zu verm. gut möblirtes Zimmer Billig lan mai ben. (74095 | Vorderzimmer 1, April zu vrm. | 3.Mtannf. Log. Poggenpfuhl21 2 
NA = FFF 


i M 5 y ù vermiethen. (74: "ibay i s he ak 
3 erbeten. Beſichtig. jed. Zeit. Wohn., 2 frol.gimi, h. Küche u. | BB] Shro, Diadauneniins c Wohng f. |A vermietben. | 4 
rdL.Wohn.,St.,siid),,10,50,6t,, | all. ub, zum 1. Apr zu om. Nap, Langfuhr, Allee, 4 950% n v, Näh. Stadtgeb. 189,1. Frauengaſſe 34, 1 iſt ein móGI. 


AKA e nb 26! Schwarzes Meer 21, 2. (10 Zigankenberg, fila. Obersirasse 100, Bordersimmer an 1-2 Herren 
Wohnung, Stube, Süde u. K.] Eme helle Frl. Wonne Heilinenbrunn oto, de ill, Oberstrasse IM, jum 1. April gu _vermiethen, | D amen = BI ousen W 
Kabinet a 
gleich zu uermieth, Sandweg 20, ke an DON | ya o e aeaee iR eine op. "a A Weissmönchen-Minterg, 125 1 ; p 
bl. Wohn v. Zim. ut. Zub per] ne 7 > A | Seri PE HUL Ma Bo AWAL OI Beb öbl. Fa 11 

Hk 8 55 Gleiſchergae 59 5 r. zu verm. EAA 2. (76296 Langfuhr, Hanpift, 55, Schidl., Tarthäuſerſtr 4, e, fröl. Jepavat möbl. Zimmer zu verm. Röcke | I ricot 5 Tai en, 

allg. 25, mehr. Wohn. Jein., Irdl. Stube n Küche für 15 WE. |find 2 Wogryngen von je drei) Wohn, an ruh, ordtl. Finwohn. zu Puggen fugi 40, 1, iſt ein fein 9 
Bie, Bule, 3. GAĆ jr derm gu verm. Flelſcherg. 47a, (76406 Zimmern ne Zubehör vom verm. Näheres baj. beim Wirt Ból. Bimmer bill zu verm: , 2 e 
Na Menchan Brabant 8 t. r. Laſtadie 28 eine Wohnung, 1. April zu permet m (77126 Wohnungen für 7 und 8 Mark AL mo6l. Denen mit Cab. | Kinder-Kleidchen 
a anagarteit 67 Ging Wal, Ti Stube und Küche, zu paa Carl Machwita. Ohra der Mottlau zu verm. für 18 Mk. 3. v. Fraueng. 28, 3, 
| eine Heine Woga. zu verm. (28g | mon. 18 Mk. Näh. 5 Gtg. (76856 19 1 1 12755 pom Mp lad Ohra-Niederfeld 103, MIL Bim. 3.5. Tie 18,1, ||] © von 1 Mark an. 

. z 11,1. ? KA «mh. Wo dna s = 
u eite ommo J. Ak mla Salben u. 23 eine Bogini Eger 1b, Gab ragen] Keler, Gabinet, Rüge, Stat, Tran módl; Vorderzinmer t & Perlewit 
y R .2gim.| Keller, Bod i 10 Mk. vom o, e FULUVIĄ 
BA krzem ik 4 ta, e ee ee Ertmann Tun man, 
Näheres im Laden. -ap 4 Eschenweg 151, Wohn. Jim u. Schidlitz Wel bergſtr. 26, Wohn. Frauengaſſe 15, Eing Alt. Roß, 1. 

| a 29 eine Wohnung Paggenpfuhl 1 Wohn. v. gin Kab. u. f. Jb. an. ORZEC zu OWE: Hundeg. 24, mól.Bim. fof. UR Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
nach vorne, 1 t, Kahzu Zb mon ſiſt die 3. Etage für 650 Mr. |Bangi.,Herthaftt.11,1,&nt,@r, n 1. St. g.] Hintergaſſe 19a,1, tjte, gut möbl. 3 
28 ME; 3. vrm. Nh. 2. Et. (76876lgu verm. N. im Laden, (4075 Gab, Küche, Zub. 16 Mk. zu vm. Ih. Kch. 18, Stb, Cab. h. K. 14 M „Zimmer v. gl. v. 1, April zu vrm. 
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Ba 


Stadt = Theater. 


Sonnabend, 22. März 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Klaffiker⸗Vorſtellung. | 
Bei ermäßigten Preiſen. 
= Zum Gedächtniß an den 70. Todestag Goethe's. —— 


Faust. (Erster Theil.) 


Schauſpiel in 5 Akten von Goethe. 


Sonnabeno 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. 


Far 


März. 


aiie 


NIE 


Regie: Max Büttner. von (4263 
Perſonen: mu 
KN NA JEAN G E GA . „Eduard Pötter 
Wagner, deſſen Famulus. o. Joſeph Kraft u C 
| pasa: naa RE ee UG nen 7 3 
Rrnavetler. « er .. Diana Dietri 2 
Balentin, JBUDBCKNEWO a wać gita ee Alexander ent Bauggaffe Henna 


FrauMarthaSchwerdtlein, ihre Nachbarin 
Fill 
Froſch ' | 


M. Schäfer⸗Kruſe 
Adolf Gärtner 
Bruno Galleiske 


Eingang Portechaiſeugaſſe, 
empfiehlt 


e Ausser gewöhnlich vortheilhafte Angebote IM | jn den Feiertagen 
Lieschen a Melly Sachs rohen u. geröſteten 


Der Erdgeiſt 
Der böſe Geiſt 
Eine Hexe 
Die Meerkatze 
Der Meerkater 


Max Büttner 
Filom. Staudinger] 
Alexander Calliano 
Kl. Kolbe 
Kl. Groth 
Emil Davidſohn 
Franz Saſſe 
Willy Nerb 
Erich Weingärtner 
Emil Werner 
Louiſe Oldenburg 
Ida Calltano 
Agathe Schekirka 
Mally Rhode 
Hugo Gerwink 
Theodor Dietrich 
Oscar Steinberg 
Max Preißler 
Bürger, Bürgerinnen, Soldaten, Volk. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillet3 für 
Stehparterre à 50 9. — Ende gegen 11 Uhr. 


Sonntag, 23. März 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


harley’s Tante. 


Schwank in drei Akten von Brandon Thomas. 


Sonntag, 23. März 1902, Abends 7½ Uhr: N 
Außer Abonnement. Paſſepartout C. 


Der Trompeter von Säkkingen. 


Oper in 3 Akten und 1 Vorſpiel nach Viktor von Scheffel's B 
gleichnamiger Dichtung von Rudolf Bunge. 
Mufik von E. V. Neßler. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 
Perſonen des Vorſpiels: 


oon o ee 
o. q 5 2 8 
„„ „„ „ „4 „4b 
e... po 
oa o o 8g 


C 


F WOW MSZĄ 
cen ren 


Bürgernüüien. os one 06 0 » 


Handwerksburſchen er, sy 


— — palan — — . Am 


Gardinen, $ 


I grossen Posten Tüllgardinen, 
| grossen Posten Tüllgardinen, 
| grossen Posten Tüllgardinen, 
I grossen Posten Tüllgardinen, 


Dres, FO 


In Folge günstigen Einkaufs: 


weiss 


weiss 


weiss oder creme, Werth 8,00 Mk. 


weiss oder creme, Werth 12,00 Mk. 


oder creme, Werth 4,50 Mk. 
das abgepasste Fenster Mk. 


oder creme, Werth 6,00 Mk. 
das abgepasste Fenster Mk. 


das abgepasste Fenster Mk, 


das abgepasste Fenster Mk. 


3 | i 50 350 
Tüllstores in schönen Palmenmus tern „ Mk. 2 3 


Kaffee 
in jeder Preislage. 


Poſtkolli 
franko jeder Poſtſtation 


i i faft neu, ſteht 
Npagiorwagon, zun Bertani 
Sehr gut erh. Fahrrad (Cleve⸗ 
land)preisw. zu verk. Sperlings⸗ 
gaſſe 18 19, E. Hühnb. pt. l. (75706 
Lederlandauer, 


Doppelkaleſche, gut, zu ver- 
kaufen Mauſegaſſe 9, Hof. (75196 


Habe 31 Schock gehauene 
und geräucherte (4203 


Felgen 


abzug. H. Towilz, Beſ.,Schwarz⸗ 
hütte b. Pollenſchin, Kr. Karthaus 


Grabgitter 


ſtehen zum Verk. Kneipab 78. 
(7676 b 


t erhalt., bill. 
Fahrrad, z” en 


BEDE wire as x.x... Belle Dahn Thornſcher We 7,2 Tr rechts 
. Landknechtstrompeter und Sri Gant EERSTE 
Hf rf Fitz Hantke z K z : 
Der rector magnificus der Heidelberger > Poz BE a 
i R UC APR CEA ren. Emil Davidſohn Hebungsſchuls zur Violine von 


„Franz Birrenkoven 


„ Almati⸗ Rundberg | KRA 

ne'er e 46,6 e » o, Adalbert Lieban 

Werner Kirchhofer „„ „Felix Dahn 

Konradin „„ „Fritz Hancke Nag 

nr Ba AGA TANG Erich Weingärtner 
Im erſten Akt: Walzer. Bi) 

Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 

ausgeführt vom Corps de Ballet. 


Ehe p 


15 | 50 48 
Relieftüllstor 6S, neueste Secessionsmuster „ . Mk. P l 5 
Spachtelstores und Lacet-Bandstores m. 550 8 


Abgepasste Spachtel-Rouleaux, 


ERS Neuheiten 325 <4.3 0 
weiss oder creme Mk. 


Schröder vrf. Allmodeng. 6, Th. 1. 


Ein Opel-Rad, 


ein Sopha, beides faſt neu, fo- 
wie ein Hand zu verkaufen. 
Gehäkelte Gardinenspitzen zu 
verkauf., jede Handarbeit wird 

ſauber ausgef. 2. Damm 42 Tr. 

Fahrrad, Straßenrenner, billig 

zu verk. Gr. Mühlengaſſe 13, 3. 
1 Kinderwagen iſt bill. zu verk. 
Langfuhr, Ahornweg 6, 2 Tr. 
Ein Repoſitorium mit Tombauk 


Im zweiten Akt: Grosses Maifest. Ballet. . ER 90 j 7 un 
Arrangirt von der ee Leopoldine Gittersberg. a, 5 per 55 Ein er ter Fan = 
erjonen: p l t J. db d 0 R O e- in sehr gutes Fahrra 
Der König Mai... © Da Palmer M na Triumpf“ faſt neu, billig zu 
e esse, ortisren mit Jacquardbordure x. O, 8 
Nis Waldmeiſ ter mina Bailen i 1 pa] 3 
Getwöhnliche Bveiie. s . reiche Stickereien auf Woll OD 17 inot nono Bäcker-Benfen 
= Spielplan, = inf Com | Fenster- U Ur- arnıturen diagonal, 2 Shawls und lund große alte Dachpfannen 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Kapellen- |P = ki 71 Lambrequin ge Mk. RA a a ee EN 


berg. 


lin Inkl), 


I Posten felnl- Anzio 6” | 
0 gacen . . Werth 11“ me fur | 


a1 Posten Nehul-Anzine 10" | 
| kogo wo 18% me par 


{1 buta Kl 750 


Schauſpiel. 


im Alter 
von 5—12 Jahren, aus Tuch und 
Cheviot, ſauber vers 15% 
arbeitet, . .. Werth Mk. für 


zum Verkauf. 


T urzynski | 


Spenialhang Tür Kindergarderoh, 


Complete Fenster- und Thürgarnituren 


reiche Stickereien auf Plüsch, 2 Shawls u. 1 Lambrequin Mk. 


Teppiche in älter 


1200 1800 


Beachtenswerth! 


en Mustern und Teppiche 
mit kleineren Fehlern 


für Salons, Wohn- und Speise-Zimmer geeignet, werden in dieser Woche 


|zuganz ausserordentlichherab- | 
| gesetzten Preisen | 


ausverkauit. 


5 


KAY 


— 


für 


Elisabethwall 6 a, pt. 


mayamog a le vn 
Bureau 


Gasglühlicht 
„Auer“ 


Ein alt, Brodrepofttorium gang 
billig Poggenpfuhl 21, 1, hinten. 
Einipänniger Leiterwagen 


zu verkaufen Sandweg Nr. 1. 
Mehrere neue Roll⸗ und 
Luxuswagen, auch gebr., ſtehen 
zum Verkauf. Kluwe, Hochſtrieß 
vis-a-vis der 2. Huſ. Kas. (7671b 
|| Touterbaltener Kutter nebst 
Zubehör und 79 Netzen, im 
Iauten Zuſtand, liegt billig zu 
verkaufen bei Wittwe Vogel, 
Memel, Comers Bitte 108.(76826 


Kinderwagen 
Ein gut erhalt elegant. modern. 
Kinderwagen m. Nickel⸗Arabfed. 
Gummirädern preisw. zu verk. 
Näh. zu erfahr. ‚Stadtgebiet 24. 
Gr, Speiſeſchr., Tiſche, Büchrrg. 
Bia. Bettgeſtell zu vff. Steind. 25 K,. 
Fenſter, fait neu, für Glas: 
werth zu verti. 3. Damm 16,8. 
Ein noch guter Schlſeßkorb bil. 
zu verk. Johannisgaſſe 6, 1. T. . 


Billige Schuhwaren. 

Für Damen mit kl. Füßen 
niedrige Schnür⸗ u. Knopfſchuhe, 
ſehr feines Leder SME, Damen⸗ 
ſtiefel mit Gummizug a. 3 Mk., 
Damen⸗Zeugſtiefel mitchummi⸗ 
zug 2 Mk. Auch vieles ſchon 
etragene Fußzeug ganz Bill 
„Geng, Nit. Graben 81. (7653 


Neuer Tafelwagen, 


30 Ctr.tragend, u. Kastenwagen 
zu verkaufen bei G. Gröning, 
Schmiedemeiſter in Zoppot, 
Pommerſcheſtraße 32. (74305 


(la. Qualität) (8647 
find in verſchiedenen kleinen 
Poſten oder im Ganzen, frei 


(4279| Danzig Bahnhof, vom 1. April 


ab zu vergeben. Offert. erb. nach 
Dom. Dalwin bei Sohkowitz. 

Für ein hier neu zu etabli- 
rendes großes Schuh und 
Stiefelwaaren⸗Geſchäft it 


5 Grosse Wollwebergasse 5. (1916 


3 f die Ladeneinrichtung zu ver⸗ 
[Niederlag. Danzig: Sümmtl, Apothek., Danzig⸗Langfuhr: Adler Apoth. Tiegenhof: A.Knigyes 0 


geben, Repoſitorien und Tom- 


empfiehlt ſich 


Apoth. Zoppot: Apoth. D. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg blevan. Neufahrwaſſer: Adler Apoth | angelegentlichſt!  fbant że. Offerten mit Preis- 
2 ——̃ ——-ę—- —ññ——5ę— ͥÜCỹ—k—ññññ— e = 9 KE R eh akt 
j T 1 | Penarnice. Kronen, Lyren, |U WE 
Lebensy ersicherungs- u. Ersparniss-Bank. Brenner Blasartikel| Seu aa, Kaga 

A” h > © 7 
| 12 1881. In STUTTGART. gehören den Versicherten, Gaskocher und Grabgitter (nen) 


Gasplätten,echte 


Seit Bestehen bis Ende 1901 == ſtehen billig zum Verkauf 


Uen Grössen a $ 3 ; n Ber 
in und Mustern eingereichte Versicherungs-Anträge . . . . . 1,090 Millionen Mark BA... E Auerglühkörper. Fleiſchergaſſe Nr. 2 gea 
empfiehlt (4184|| aufgenommene Versicherungen ._. . . 886 Millionen Mark Veränderungen u. Neuanlagen von Gasleitungen.|  Selbitaenrbeisete tze 


Ledermarkttaſchen 4" haben 


gi (jet Fſchmerzlos Wirkt Das echte Wadlaner pepe Goldſchmiedegaſſe Nr, 9. 
j 


39 Millionen Mark 


Aensserst günstige (4282m 
Versicherungs. Bedingungen. 


zu Gunsten der Versicherten erzielte ‚Ueberschüsse 


Miedere Tarifpriimien. ` 
Hohe Dividenden. 


un 

Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc. 22 KAU 
Salicylcollodium mit 5 Centigr. Hanfertract. Fl.] 3⸗Jöll. Arbeſtswagen faſt neu und 
60 Pig. Nur echt mit der Firma Kronen-Apo-|cin zwelzöll billig zu verkauf. 
Depot in den meiſten Apotheken. (idem Fangfuhr, Hauptſtraßeg (76486 


W. Kretschmann, 
Matteubuden 22.“ 


theke Berlin. 


Nr. 69. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ſtehen, brauchen Sie Selbſtverſicherung nicht einzugehen. Ihre 
Wittwenpenſion wird Ihnen bei einer etwaigen Invallden⸗ 


Preuß iſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus, 
53. Sitzung vom 20. März, 11 Uhr. 
Sekundürbahnvorlage. 
Die erſte Berathung der Giſenbahn⸗Vorlage wird 
rtgeſetzt. 

b Eine Reihe von Abgeordneten bringen lokale Wünſche vor. 
Im Laufe der Debatte proteſtirt N 
Abg. Schaube (Natlb.) gegen eine von dem Abg. Gothein 

in einer Breslauer Berjammlung gethane Aeußerung, daß 

Schleſien durch ſeine Einverleibung in Preußen wirthſchaftlich 

ſchwer gelitten habe. Dieſe Behauptung jet ebenſo unzutreffend, 

wie fie neu fei. (Beifall rechts.) Der wirthſchaftliche Tiefſtand 

Schleſtiens liege vor der Zeit der Einverleibung und gerade 

Friedrich der Große habe außerordentlich viel gethan für die 

wirthſchaftliche Hebung Schleſiens. (Bravo.) edner äußert 

dann noch Wünſche zu Gunſten der Kreiſe Brieg, Ohlau. 
Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen. 
Nüchſte Sitzung Mittwoch, 9. April. Fortſetzung der 
zweiten Etatsberathung. 


w * s 


Herrenhaus. 
5. Sitzung vom 21. März, 1 Uhr. 


Petitionen. = Dotationen an die Provinzial verbände. 


Das Haus erledigt Petitionen nach den Anträgen 
feiner Petition8tommilton ohne Debatte, 
i Es folgt bie Berathung des Provingtal-Dotatiot $- 
pelet es. Die Kommiſſion hat den 8 7 der Vorlage, welcher 
as Feſtſetzungsver fahren flir den Vertheilungsplan 
der Provinz regelt, geändert ; fie will gegen die Beanſtandung 
des Planes durch den Oberpräfidenten die Beſchwerde 
binnen zwei Wochen an die Miniſter des Innern, der Finanzen 
und der öffentlichen Arbeiten geben, die in der Vorlage nicht 
enthalten war. Von dem Herrn v. Levetzom wird bean⸗ 
tragt, daß die Feſtſtellung im Einvernehmen mit dem 
Oberpräſidenten ſtattfinden fol, 

In der Generaldebatte weiſt 

Graf Mirbach Sorquitten darauf hin, daß Miniſter 
Miquel der Forderung einer Erhöhung der Provinzialdotationen, 
die von dem Kongreſſe der Landwirthe ſchon langit gefordert 
worden iſt, immer ablehnend gegenüber geſtanden hat. Er 
(Redner) habe eigentlich mehr erwartet, denn die Provinzen 
haben bedeutende Schulden kontrahirt, die ſchwer auf die Be⸗ 
völkerung drücken. Das fole aber feinen Dank für das Gee 
botene nicht verringern. 

Miniſter v. Hammerſtein tritt für die Aufrechterhaltung 
des $ 7 der Vorlage (Beſtätigung des Vertheilungsplanes 
durch den Oberprüſidenten) ein. Die Dotation werde vom 
Staate gewährt und müſſe von dem erſten Provinzialbeamten, 
dem Oberpräſidenten, deren Vertheilung genehmigt werden. 
Ein Mißtrauen gegen die übrigen Provinzialbehörden ſolle in 
dieſer Beſtimmung nicht liegen. Elnverſtanden fei die Regierung 
mit dem Vermittelungsantrag Levetzow und erkenne 
auch an, daß die durch die Dotation angeſtrebte⸗Entlaſtung auch 
den Gutsbezirken zu ſtatten kommen ſolle; es werde indeſſen 
ſchwer ſein, eine Bedürftigkeit dieſer Gutsbezirke feſt⸗ 
zuſtellen, denn diefe werde ſich meiſt decken mit den 
Verhältulſſen des Beſitzers und daher werde es nicht 
lieb fein, alle drei Jahre eine Prüfung feiner 
Verhältniſſe bis in das Detail fi gefallen lafen zu miiffen. 
Dazu komme, daß bei einem Verkauf des Gutes an einen 
vielleicht ſehr leiſtungsfählgen Deiter es unbillig wäre, 
dieſen noch längere Zeit im Genuß der Dotation zu laſſen. 
Der auf die Aufnahme der Gutsbezirke in das Geſetz 
gerichtete Antrag des Herrn von Levetzow kann daher von 
der Regierung nicht gebilligt werden. 

Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln billigt die Bevorzugung 
des Oſtens; Redner erklärt, daß zwar Forderungen 
von der Regierung für die Dotation nicht geſtellt ſind, daß 
dieſe aber ſchon vorher geſtellt und von den Provinzen geleiſtet 
waren (Sehr richtig!, Es werden ja auch weitere Forderungen 
von der Regierung kommen. Am beiten mire es, den 8 7 
ganz zu ſtreichen, doch ſeten feine Freunde bereit, für den 
Antrag Levetzow zu ſtimmen. 

In der Speglalberathung begründet Herr v. Levetzow 
eingehend ſeinen auf Einbeziehung der Gutsbezirke in das 
Dotationsrecht gehenden Antrag. 


Frühjahrs- 


= ~ : 


Y 


Genre 2, Frühjahrscäpes mt ununes., . 4800 1000, 1500, 1700 mu. 
Genre 3, Mädchenjäckchen fi, zejöKtenen, munderisönen Sagont 300 Mt 
Genre 4, Kurzes Jaquet aus reinwoll. ſchwarzen stipsfiofie, à 450 650,..2009 MŁ. 
Gente 5, Bolero- und Jaquet-Costume + 1000, 1200, 1500 sis 3000 me. 


DES" Gelegenheitskauf: 1 Posten zuriickgesetzter 
Costüme 300, 400 und 50 Mk, ag 


Max Hirschberg 


3 Langgasse 3. 


Br ar 


u. $ommer-Saison!| 


(| „PEB > 
Obenſtehende neueſte Gagong find in allen Weiten vorräthig: 


Genre 1, Sackpaletots ivar gd vesies. YOO 1200 1800 „o 2500 y, 


Sinanzminifter v. Rheinbaben bekämpft diefen Antrag, 


im Intereſſe einer glücklichen Verabſchiedung des Geſetzes. 
Es fehle an einem feſten Maßſtabe für die Beurtheilung der 
Leiſtungsfähigkeit der Gutsbezirke und es ſei auch zweifelhaft, 
ob das Abgeordnetenhaus dlefer Aenderung zuſttimmen würde. 

Oberbürgermeiſter Delbrück hält ben Antrag Levetzow, 
ſoweit er ſich auf die Gutsbezirke bezieht, für praktiſch uner⸗ 


heblich, namentlich nach den Erklärungen der Regierung; 


er bittet dieſen Antrag abzulehnen. 

Miniſter v. Rheinbaben weiſt noch darauf hin, daß die 
Lelſtungsfähigkeit des Gutsbeſitzers zwar leicht ſeſtzuſtellen 
ift, daß dleje ſich aber nicht immer bedt mit der Leiſtungs⸗ 
fühtgfeit des Gutsbezirks. 

Herr v. Klitzing: Wenn bei der Stenereinſchätzung buch⸗ 
müßig feſtgeſtellt ift, daß das Gut feit Jahren nichts eingebracht 
hat, dann lit es eben leiſtungsunfähig. 

Miniſter v. Rheinbaben: Wenn der Beſttzer ein 
Millionär ift, iſt der Gutsbezirk nicht leiſtungsunfähig. 

Miniſter Hammerſtein beſtätigt letztere Anſicht, Das 
Oberverwaltungsgericht habe tn dieſem Sinne entſchieden. 

Zu 57 wird der Antrag v. Levetzow in beiden 
Theilen angenommen lauch der die Einbeziehung 
der Gutsbezirke betreffende Theil.) Mit dieſen Aenderungen 
wird die Vorlage angenommen. 

Es folgen Petitionun. 

Nach Erledigung derſelben vertagt ſich das Haus auf 
morgen. Tagesordnung: Bericht der Matrikelkommiſſton, 
kleine Vorlagen und Petitionen. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Abreſſe des Ab⸗ 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beitiegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


Reiſe. Die Fahrpreiſe nach Nord⸗ Amerika find vor 
Kurzem um 10 Mk. erhöht worden. So betragen die Zwiſchen⸗ 
decksfahrpreiſe des „Norddeutſchen Lloyd“ nach New: Port jetzt 
im Schnelldampfer 170 Mk., im Poſtdampfer 160 Mk.; nach 
Paltimove im Schnelldampfer 170 Mt., im Poft: 
dampfer 160 Mk., nach Galveſton im Schnelldampfer 160 Mk. 
im Poſtdampfer 150 Mk. Dieſe Preiſe ſind am Montag, den 
17. "aa in Kraft getreten. — Die Einwanderüngs⸗ 
geſetze er Vereinigten Staaten laſſen nur ſolche 
Perſonen ein, die erwerbs⸗ und arbeitsfühig ſind, von denen 
alſo nicht zu erwarten iſt, daß fie dem Staate zur Laſt fallen, 
Die Vorweiſung einer beſtimmten Geldſumme iſt nicht vor: 
geſchrleben. inderjährige Perſonen unter 21 Jahren, dle 
ohne Begleitung ihrer Gltern oder ihres Vormundes reifen, 
müſſen ſchriftlich die Erlaubniß des Vaters oder Vormundes 
zur elje nachweiſen. Die Unterſchrift des Vaters oder Bots 
mundes muß von der Ortspolizeibehörde beglaubigt fein. 
Perſonen von 17—40 Jahren müſſen über ihre militäriſchen 
Verhüältniſſe Nachweis führen, 

„A. S., 85. Das Befühigungszeugniß als Seedampf⸗ 
ſchiffs⸗Mafchintſt 4. Klaſſe berechtigt Sie nicht zum Einfährig⸗ 
Freiwilligen⸗Dienſt bei der Marine, Um zu dleſer Maſchiniſten⸗ 
Prüfung zugelaſſen zu werden, ift: erforderlich eine nach 
Ablauf des 15. Lebensjahres zurückgelegte 60⸗monatige Dlenſt⸗ 
zeit, entweder ganz im Maſchinenperſonal von Dampfſchiffen 
oder doch theilwelſe in ſolchem, tbeilmetje in einer Maſchinen⸗ 
werkſtatt. Mindeſtens 24 Monate müſſen an Bord in Fahrt 
befindlicher Schiffe zugebracht ſein. Sie ſehen, ſo ſchnell geht 
es nicht. — Bei der kaiſerlichen Marine könnten Sie es nur 
bei beſonderem Fleiß und hervorragenden Fähigkeiten zum 
Marine.» Ingenſeur bringen. Sie müßten in die 
Marine als Maſchiniſten⸗Anwürter eintreten, als welcher 
Sie zunächſt ungefähr 8 Wochen lang  militürtich 
ausgebildet werden. Dann folgt die techniſche Ausbildung und 
Vorbereitung auf einer Werftdſviſtonsſchule zur Maſchiniſten⸗ 
maatenprüfung, Die Vorbereitung der Maſchiniſtenmaate zur 
Dan eee Be findet auf einer Deckoffiziersſchule ſtatt. 
Dann erfolgt Beförderung zum Maſchiniſten, ſpäter zum 
Obermaſchinſſten. Dieſe finden als leitende Maſchiniſten in 
der Regel nur auf Schiffen im Inlande Verwendung. Zu⸗ 
laſſung zur Ingenieurlaufbahn findet nur bei denjenigen 
Obermaſchiniſten fatt, die hierzu beſonders geeignet finb. 
Dieſe werden dann von ihren Marinetheilen zu den ents 
ſprechenden Schulkurſen kommandirt. 

Fran M. Sch. Die Verwaltung tft verpflichtet, für Sie 
zu kleben. Wenn Sie in einem ſolchen Arbeſtsverhältniß 
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|| zwecken,Kork-Pferdehuf- 


oder Alterspenſion nicht in Anrechnung gebracht. 


Spielzeit nicht hier. 
at. G 


„ Maujmóinnijje Angeſtellte, wie 


Arbeitgeber ½ zu zahlen. 

F. B., Wordt, Graben. Wenn Sie in der neuen 
Wohnung monatliche Miethezahlung vereinbart 
empfehlen wir Ihnen, den erſten Mongt (April) ble Mierhe 


einzige Ausweg, wenn der neue Wirth Sie nicht aus freien 
Stücken von Ihrer Miethung entbindet. 

Geflügeltes Rad. Es giebt 2 Eiſenbahn⸗Regimenter, 
alle ſtehen in Berlin. Sie gehören zum Garde⸗Korps, doch 
it Gardemaß bei den Mannſchaften nicht vorgeſchrieben. Die 
Eiſenbahn⸗Truppentheile ſind beſtimmt zum Bau und Betriebe 
von Eiſenbahnen und Feldbahnen und zur Herſtellung von 
Fluß⸗ und Thalübergängen, ſowelt fie mit den Baynen du 
ſammenhängen. Im Uebrigen hat der Dienft viel Aehnlichkeit 
mit dem der Błoniere, Demgemüß rekrutiren ft auch die 
Giſenbahn⸗Regimenter vorwiegend aus 1 bot kojca Dağ 
Sie gerade als Bureaubeamter mit Kenntniſſen der Teregraphie 
und Stenographie beſondere Ausſicht haben, zur Etlſenbahn⸗ 
truppe angeſetzt zu werden, können wir nicht ga jagen. 

Aufangsabonuent. Sie können trotzdem klagbar werden. 

Weichſel 100. In derartigen Geldangelegenheiten giebt 
die Brlefkaſtenredaktlon unter keinen Umſtänden Auskunft, 
Wenn Sie meinen, daß Ihr Geld bei angeführter Bank Ihnen 
nicht ſicher genug tit, dann ſteht es Ihnen doch frei, es bei 
einer andern Bank zu hinterlegen. 

Abonnent 1902. Die betreffenden Zeichen bedeuten: 
Krümmung des Nackens und Schtefheit des Halſes nach links, 
volle Sehweite, Landſturm mit Waffe. 

Alter Mann. Mit der großjährigen Tochter miiffen 
Sie theilen, wenn nicht ein Eheteſtament vorliegt. 

e F. Wulffen. Sie verlangen zu viel. Wir können 
doch nicht im Briefkaſten, weil Gle gerade Appetit darauf 
haben, das Boerenlted veröffentlichen. 

Nr. 999. Alles von auswärts kommende Bler unter⸗ 
liegt der ſtädtiſchen Blerſteuer, auch das aus dem Auslande 
ſtammende. 

O. P. Galvgtorgaſſe. Sie können ſich an das Gewerbe⸗ 
gericht wenden. Wir bezweifeln aber, ob Sie Recht bekommen 
werden. 

V, St. Rammbau. Die Adreſſe und Anrede der 
Kalſerin tft: Ihrer Majeſtät der deutſchen Kalſerin und Königin 
von Preußen zu Berlin. Gw. Kafſerliche und Königliche 
Majeſtät. Die Adreſſe und Anrede des Staatsſekretärs des 
Reichs⸗Marineamts ift: Sr. Exzellenz dem Herrn Staatsſekretär 
des Reichs⸗Marineamts, Vize⸗Admiral v. Tirpitz, zu Berlin. 
Ew. Exzellenz. 

K. M. 5000. Sie können das verauslagte Geld einfach 
beim Vormund Liquidiren. -— Die Forderung des Kaufmanns 
ift ſchon verjährt. 

Alter Danziger. Sie ſind vollkommen im Recht und das 
Verhalten des Betreffenden iſt uns ganz unbegreiflich. Sie 
find berechtigt, anderweit zu effen und Ihre Unkoſten von der 
Penfton in Abzug zu bringen, wenn der Mann ſich fortgeſetzt 
weigert, das vereinbarte Eſſen zu liefern. 

C. B. Schleuſengaſſe. Sie müſſen ſich au den beglaubigten 
Vertreter der Südafrikaniſchen Republiken in Brufjel, Herrn 
Dr. Leyds, wenden. 

Langfuhr N. N. Sie haben ſich an bas Amtsgericht zu 
wenden. Sie können beantragen, daß die Frau die Kinder 
nicht erhält. Welche Summe Sie der Frau zu zahlen haben, 
entſchetdet das Gericht. 

J. B. Langfuhr. Seidene gigarrenbänder finden gewerbliche 
Verwendung nicht, lafen ſich aber zu Handarbeiten ſehr ſchön 
et Streitende Schöneberg. Der Unterſchled 

we reitende öneberg. Der Unterſchied zwiſchen 
Tag: und Nachtlängen it in den Breitengraden een 
Aequgtor am geringften, unter dieſem ſelbſt find ſich Tage 
und Nächte das ganze Jahr hindurch vollſtändig gleich. Je 
weiter ein Breitengrad vom Aequator entfernt liegt, in 
demſelben Verhältniß wächſt auch der Zeitunterſchied in Tage 
und Nachtlänge, 

A. Schm. Dienergaſſe. Wir nennen Ihnen die „Zeit⸗ 
fórtft für Maſchinenbau und Schloſſerel“ in Berlin. 


Kussóineidn! Auibowaliren 


Korkenſtapfen 
Fabrik 


mit Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 


Danzig, Bötthergaffel. Ii 
Wein⸗, Biers, Selters, Medicine || 


Korke von 1.4 p. Mille an, Faß⸗ 
torte, Konſervengläſer⸗Korke, |W 


x PGH gs ea NG al 


Hafchenfapfeln und Flajcheniac || 
in allen Farben, Korkmaſchinen 
in allen Größen und Holzkrähne 


Korkholz zu Fischerei- 


Einlagen, Kork - Spahne,|B 
Korkschrot, 


a |biltafte geſunde Bettmatratzen⸗ 7 


üllung, ſichere Verpackung u. 
ange Aufbewahrung von Eis u. 
Obſt empftehlt (76635 | 


Walter Moritz. 


Nothkleeſaat, 


Pawi und ſeidefrei, ſowie 
eiss., Grün-, Melhkles, Prov. 

Luzerno, Thymothee, engl. und 
ital. Raygras, Seradella und 
Wioken offerirt billigſt (4160) 


Albert Fuhrmann, 
Hopfengasse No. 98-100. 


IM ir. Pde | 


; 100 10 fomte Kuh häckſel, 


(00 (tr. Gorstonprossstroh, || 
owie loſes Gerſten⸗ u. Hafer: 
utterſtroh ar bill. abzug. (4004 
„Henker, Marienburg Weſtpr. 


1000 qm beſäumte, 5,“ ftarte: 


kieferne Bretter, W 
a 3 m lang, offerirt billigſt 
F. Wallerand, r 
Gr. Schliewitz Wpr. (74286 
Ohne Loos koin Gewinn] 
Abwechs.Haupttr. in Mk. 
300 000, 
178 500, 135000, 120 000 etc, 
„Jedes Loos ein Treffer.“ 
Gesetal. erl. Serienloose, 
Nächste Ziehnng 1. April. 
Mon. Beitr. Mk. 3 u, 5,50, 
G. Rasch, (8658 m 
Berlin SW. 29 b J. 


tägl. friſch, 
reßhefe, dat. kiTa 
Hauptniederlage i 


Rothkleee 40-55 
Weißklee 40-100 
Grünklee 65-80 


Timothee, Seradella, Gras: 
aaten że. offerirt billigſt 


Helurich Kassel, Danzt 7 i 
Stadtgraben 17, 8 eitalhs⸗ und Abelftanß e 


7 N 600 reiche Partien g. Bilder exp, 
Hilfe und ath Sie ſof. 3. Auswahl. Send. A 
in Frauenleiden erth, ſchnell u. |nurdbrcjje „Reiorm Bertinid 


Tiger. Off. u. B 900 an d. Exp. d. Bl. 


9. Th. Der betreffende Herr bleibt für die nächſte 
Verkäufer, 
Lehrlinge und Verkäuferinnen ſind verpflichtet, einer Kranken⸗ 
taie anzugehören. Die Anmeldepflicht liegt aber dem Chef 
ob, Von den Beiträgen haben die Angeſtelltln ¼, der 
haben, fo 


zu zahlen, aber gleich zum 1. Mai zu kündigen. Das tit der 


Mauergang 3 zu wenden. 


Sonnabend, 22, Mürz 1902 


A. O. Neufahrwaſſer. 1. Kleinwachlin liegt im Kreise 
Naugard in Pommern und gehört zum Amtsgerſchtsbezirk 
Maſſow. 2. Eine ſolche Beſtimmung hat nicht eriftirt, ift jetzt 
auch nicht aufgeſtellt worden. 

M. K. Kleine Gaſſe. Der Hausbeſitzer tt bei Ver: 
ſteigerung der von ihm einbehaltenen Sachen an keine Friſt 
gebunden. 

R. S. Leuzgaſſe. Sie brauchen nur Ihren Schweſtern 
von dem Erbe etwas zu geben und zwar zu gleichen Theilen. 
Die Nichte hat nichts zu beanſpruchen. 

J. Z. M. Ihrem Sohn fände die Laufbahn als Ber: 
waltüngsfekretär bei der Kaiſerlichen Werft offen. Für ihn 
gelten folgende Beſtimmungen zum Eintritt: Alter nicht 
über 28 Jahre, muß die erſte Klaſſe eines Gymnaſtums oder 
einer Realſchule erſter Ordnung mindeſtens ein Jahr mit 
gutem Erfolg beſucht haben, die Kenntniß der englſſchen und 
franzöſiſchen Sprache beſitzen ſoweit, daß er in dieſen 
Sprachen abgefaßte Korreſpondenzen und Rechnungsbelüge 
mit Leichtigkelt überſetzen kann. Er muß ferner ſeiner 
Militärpflicht im ſtehenden Heer oder in der Marine genügt 
haben, geſund und ohne Gebrechen ſein. Auch muß von ihm 
feſtſtehen, daß er ſich in feinen bisherigen Lebensverhältniſſen 
durchaus achtbax und tadelfrei bewieſen hat und ohne Schulden 
it. Das Geſuch um Zulaſſung ift an den Ober⸗Werftdirektor 
derjenigen Werft zu richten, bei welcher Ihr Sohn eintreten 
will. Dem Geſuch müſſen beigelegt werden: Abgangszeugniß 
der Schule, ein vollſtändiger Lebenslauf, Beſcheinigung wegen 
Erfüllung der Militär ⸗ Dlenſtpflicht; Geburtsſchein ein 
ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, Führungs: 
atteſte vom Militär und glaubhaftes Zeugniß über 
Führung in der Zwiſchenzeit, ſowie die ſchriftlſche Erklärung 
des Bewerbers, daß feine pekunlären Verhältniſſe vollkommen 
geordnet find und der Nachweis, daß bis zu ſeiner definitiven 
Anſtellung im Werftdienſt für einen angemeſſenen Unterhalt 
geſorgt iſt. Es erfolgt nach der Annahme zunächſt eine 
e e probeweiſe Beſchäftigung. Nach Ablauf dieſer 
Zeit findet bet günſtigen Se die endgültige Annahme 
ſtatt. Während der Ausbildungszeit kann dem Applikanten 
eine Remuneration von 60 Mk. monatlich gewährt werden. 
en beziehen 1800—4200 Mk. Gehalt 
ührlich. 

Alter Abonneut in Th. Außer der Oberrealſchule zu 
St. Petri und Pauli beſteht noch das Realgymnaſium zu 
St. Johann. Bei erſterer beträgt das jährliche Schulgeld für 
einhelmiſche Schüller in der Oberrealſchule 108 ME, in 
der Vorſchule 84 Mk., bei letzterer 108 Mk. Eine 
lateinloſe höhere Knabenſchule it die Euler'ſche 
höhere Knabenſchule, deren Ziel Mittelſchulbildung ift. 
Daneben Vorbereitung für Quinta, Quarta und Untertertia. 
Schulgeld ohne fremde Sprachen 7,50 Mk. monatlich, mit 
Vienna 5 e waż: o CS WS) 
aben einen ſiebenſtuftgen Lehrgang. as Schulgeld beträgt 
orig 36 MIE, gen Lehrgang PR ? 

A. P. Matzkauſchegaſſe. Im Zuchthaus darf von ben 
Seiden ji durchgängig nur Sträflingskleidung getragen 

rden. 

A. C. Bütow. Wenn die Poltzet die Verbindungsthür 
zwiſchen den beiden Häuſern nicht geſtattet und der Wirth 
Ihnen Entſchädigung gegeben hat, können Sie weiter nichts 
machen. Es fragt fic nur, ob die Entſchüdigung angemeſfen ift. 

Anni. Gewiß können Sie noch mit 24 Jahren Schau⸗ 
ſplelerin werden, wenngleich dies ſchon etwas Ipät if. Wenn 
Ste aber nicht ganz beſonderes Talent und zähe Ausdauer 
haben, rathen wir ihnen entſchleden ab. Hier in Danzig 
ertheilen mehrere Schauſpieler und Schauſpielerinnen 
dramatiſchen Unterricht. 

A. H. 70. Die Sache iſt ſchon verjährt. Sie brauchen 
dem Neffen unter keinen Umſtänden Rechnung ablegen. 

R. Weidengaſſe. Eine polizeiliche Beſtimmung, wonach 
das Stlavierfpielen in eigener Wohnung nach 10 Uhr Abends 
verboten iſt, beſteht hier nicht. 

P. W. Heiligenbrunn. 


fih an das Nachſchlagebureau der vereinigten Stiftungen, bier, 


Möbel! 


G. W. Bolz Nchf. 


Gustav Frost & Co., 
Móbel-Fabrik, 


Danzig, Jopengasse No, 2 
Reolles Kaufhaus — sehr billige Preise 


langjährige Garantie. 


Beste und billigste Bezugsquelle 


für Ausstattungen. 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 

Bauhölzer, Bretter, 

gehob. und gesp. Fussboden, 
Latten, Einschubdecken 


und Schaalbretter 
bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. 


Unentgeltlich 


fchreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. 


(2918 


Telephon 596. 


„ W ee Pr 


verjendet Anweijung zur Rettung von Trunkſucht mit und 
ohne Vorwiſſen. — Kein Geyeimmittel. — M. Falkenberg, 
Berlin, Fidieinſtraßſe 10. Ueber tauſend auch gerichtl. 
geprüfte und eidlich erhürtete Dank⸗ und ne 
(2796 
Chemische Bettfedern- Reinigungs - Anstalt, 
Korkenmachergaſſe 1. Federn werden durch Hitze u. chemiſche 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Rranfheite: 
ſtoffen gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt. (57555 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Sie find ganz im Recht. 
sfriſt vereinbarten und die Miethszahlung monat⸗ 
lich feſtgeſetzt wurde, können Sie ſpäteſtens den 3. April zum 
Das gilt auch für den Fall, daß Sie die 
Wohnung überhaupt nicht beziehen, ſondern nur die Miethe 


O. Spr. Langfuhr. Stirbt der Miether, fo ift ſowohl 
ſein Erbe als auch der Wirth berechtigt, das Miethsverhältniß 
unter Einhaltung der geſetzlichen Friſt zu kündigen (bei 
monatlicher Miethszahlung monatige Kündigung) Die Kündig⸗ 
zum erſtmöglichen Kündigungstermin nach dem 
Todesfalle evſolgen. 

1. Sie haben rechtzeitig gekündigt. 2. Sie können 


Wenn Sie keine 
1. Mat kündigen. 


Vorſteher der Armenkommiſſion des 
Bezirks, in dem die Breitgaſſe liegt, iſt Herr Lederhändler 
Drabandt, Breitgaſſe 133. 5 

A. G., Polleuſchin. Was wollen Sie jetzt noch machen? 
Ihre Reklamation wegen der von Ihnen erwähnten Ueber⸗ 
vortheilung würde keinen Zweck haben und, wenn Sie einen 
Taxator heranziehen wollen, in keinem Verhältniß zu dem 
vielleicht nur geringen Preisunterſchied ſtehen. 

M. in Kahlberg. 

ens der D. N. N.“ 


Wohlthätigkeit. 


8 Sie können von uns doch nicht verlangen, daß 
wir Ihnen Offerten in künſtlichen Bienenwaben machen? 
Annonciren Sie. 

Joh. Sch. Der Verkauf iſt mündlich ungiltig. Wenn 
Sie aber nachweiſen können, daß Sie zwei Wohnungen hätten 
vermiethen, oder daß Sie gar theurer verkaufen können, dann 
können Sie ſich wegen Ihres Schadens an die erhaltenen 
215 Mk. halten. 205. 


Der Vermiether konnte den Zaun und die Bäume 
wegnehmen; Sie können deshalb nicht ziehen. Im F 
Ihrer Berjegung haben Sie auf Grund des $ 570 des Bürger: 
lichen Geſetzbuchs das Recht vierteljährlicher Kündi 


Die Abreſſe iſt: „Redaktion 
Die Auskünfte koſten ſelbſt⸗ 

verſtändlich nichts. Sie haben nur die Vorausſetzungen zu 

erfüllen, die am Kopfe des Briefkaſtens aufgezählt ſind. 

Sie könnten ſich noch nachträglich zum 

Telegrapheubataillon melden, doch fragt es fih, ob Ihr Geſuch 

Erfolg haben würde. In Frankfurt a, O. ſteht das 2. Tele: 


Der Wechſel des Wohnortes 
berechtet Sie keineswegs zum Austritt ous dem % 
verſicherungsvertrage. Sie hätten der Geſellſchaft aber Ihren 
Wohnortswechſel anzeigen ſollen, da dieſe in Ihrer neuen 
Wohnung die Verſicherungs bedingungen 
muß. Wenn Sie nicht rechtzeitig den Vertrag gekündigt 
haben, gilt er nicht auf ein Jahr allgemeinhin verlängert, 
ſondern auf die Zeit, die in der Police vorgeſehen fit. 
Geſetz, das dieſe Materie regelt, iſt noch nicht vorhanden, 
aber in der Ausarbeitung begriffen. 

A. R. Kahlbnde. 


graphen⸗Bataillon. 
S. in Meiſterswalde. 


H. E. O. S. in H. Sie haben als Staatsbeamter keine 
Vergünſtigung bei Einquartierungen. 
beftimmt das Geſetz nicht. 


Deren längſte Dauer 
Die in Ihrem Mtethskontrakte 
vereinbarte Kündigung ift durch die theilweiſen Abänderungen 
keineswegs geändert worden, vielmehr bleibt die Verlängerung 
um ein Jahr in Kraft. 

B. 188. Der nur mündlich geſchloſſene Pachtvertrag galt 
nur für ein Jahr. Nach deſſen Ablauf können ebenſo gut Sie 
wie der jetzige Beſitzer jedes Vierteljahr kündigen. 
Wiederherftellung der Gebäude lag dem Verpächter ob; Sie 
können die dafür ausgegebenen Beträge an dem Miethsgelde 
Türzen. Wegen des Wintergetreides muß ſich der Verpächter 
mit Ihnen in Verbindung ſetzen. 207. 


A. L. in Neuf. Ihr Erſcheinen im Aufgebotstermine 
iſt nicht nöthig, wenn Sie den Antrag, die Papiere für kraftlos 
erklären, ſchon vorher ſchriftlich geſtellt haben. 208. 
A. E. Koburſchin. Selbſtverſtändlich können Sie auch 
vierteljährliche Miethszahlung abmachen, und dementſprechend 
auch viertelfährige Kündigung. Ein ſchriftlicher Kontrakt iſt 
nicht durchaus nothwendig, empfiehlt ſich aber bei dieſer 
Aenderung des Miethsverhältniſſes. 

Veteran. Wie lange es noch dauern wird, bis die Aus⸗ 
zahlung des Veteranengeldes nach dem neuen Geſetzentwurf 
bt ſich nun noch nicht fagen. 

Eine Verpflichtung, 
Offerten zu beantworten, beſteht für den Aufgeber der be⸗ 
zliglichen Anzeige keinesfalls. 

R. G. Hühnerberg. Wenn Sie Kontrakt gemacht haben, 
find Sie ſelbſtverſtändlich verpflichtet, die Wohnung zu beziehen. 
Wenn Ungeziefer darin iſt, ſo fragt es ſich, ob dies in ſolchem 
Maße der Fall ift, daß eine erhebliche Gefährdung der Ge: 
ſundheit damit verbunden ift. Handgeld können Sie nicht zu⸗ 


Mgrarier. Es wäre für Sie das Zweckmäßigſte, fic 
in einer Anzeige in Induſtrieblättern um eine für Sie 
paffende Stelle zu bewerben. Den einfachſten Weg gehen Gie, 
wenn Sie ſich an eine Annoncen⸗Expedition wenden, die 
Ihnen die geeigneten Blätter nennt. 


D. C. Hirſchgaſſe. Ihrer gutgemeinten Anregung können 
wir nicht Folge leiſten. 

Nießbrauch. Ueber das eingebrachte Geld der Ehefrau 
Tann der Mann verfügen, darf es aber nicht für ſich verbrauchen. 
Dieſe Verfügung geht aber nur fo weit, daß der Mann das 
Geld für die Frau mündelmäßig, alfo in ſicheren Papieren 
und Hypothekeu, Sparkaſſenbüchern uſw. verzinslich anlegen 
darf. Ein Unternehmen gewerblicher Art fällt nicht hierunter. 
Der Mann erwirbt die Zinſen, ohne Sicherheit leiſten 


A. M. Das Geſuch um Zulaſſung als Poſteleve ift an 
die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion zu richten. 

T. Ahornweg. Das Teſtament iſt formell fehlerlos und 
Sie können es in Ihrer Wohnung aufbewahren. 
Der Landbriefträger war nicht ver⸗ 


wieder feſtſtellen 


Sie können die Sachen einem Gerichts⸗ 
vollzieher oder vereidigten Auktionator zur Verſteigerung 
geben und den Erlös für Deckung Ihres Guthabens ver⸗ 


Solche Beamte beziehen 1650 bis 


Militäranwärter. 
2700 Mk. jährlich, in Berlin 1800 bis 3800 

Monika 20. Vormund kann jeder Volljährige werden, 
auch eine Frau. Den Vormund können Sie benennen falls 
Sie es nicht ſelbſt werden wollen. Wenn der Mann Sie 
feiratfet, kann er das uneheliche Kind gewiß ſofort für ehelich 
erklären. Adoptiren kann er es nur, wenn er über 50 Jahre 
alt iſt. Sie haben auch wohl das Erſtere im Sinne gehabt. 

M. K. Poggenpfuhl. Firmen nennen wir im Brief 
kaſten grundſätzlich nicht. Annoneiren Sie. 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Bitje. 
Die kühlere Beurtheilung, welche die allgemeinen wirth⸗ 
ſchaftlichen und insbeſondere die induftriellen Verhältniſſe 
gegenwärtig finden, hat den Börſenverkehr allmählich wieder 
in jene mehr wie ruhigen, ſteilen Bahnen einlenken laſſen, 
in denen er in den letzten Monaten des vergangenen Jahres 
träge und gleichförmig dahinſchlich. Wenn man bedenkt welch 
überſchwängliche Hoffnungen die Börſe an die im Gange be⸗ 
findlichen großen Finanztransaktionen knüpfte, hätte man füg⸗ 
lich erwarten dürfen, daß der endliche Abſchluß dieſer mit 
ſolcher Hoffnnngsfreude begrüßten Geſchäfte die Spekulation 


erfolgt, das lä 
IŁ. 


Bethätigungseifer anregen würde. Wider Erwarten hat 
ungariſche Konverſtonsgeſchäft noch 
das portugieſiſche 


indeſſen weder 
neue ruſſiſche Anleihe, 
Finanzarrangement noch die Kapitalserhöhung der Diskonto⸗ 
geſellſchaft nennenswerthen Einfluß auf Gang und Haltung 
des Verkehrs ausgeübt. Soweit von einer ſolchen überhaupt 
die Rede ſein konnte, beſchränkte ſich dieſe auf eine mäßige 
Belebung des Rentenmarktes, 
überdies durch das Anziehen der Beldſätze wieder merklich 
Auf den übrigen Gebieten bewirkte das 
Exmatten der geſchäftlichen Thätigkeit eine intenfive Stagnation, 
die die Kurſe abbröckeln ließ 
unſichere Gepräge lieh, das nicht erkennen läßt, nach welcher 
Seite ſich das beſtändige ſchwanke Zünglein der Waage end⸗ 
gültig neigen wird. Das Intereſſe an den Geſchäften ift eben 
ſo empfindlich zurückgegangen, daß ſelbſt bemerkenswerthere 
außere Einflüſſe wie die vorgenannten den erſchlafften Börſen⸗ 


die im weiteren Verlaufe 


abgeſchwächt wurde. 


und der Tendenz jenes 


M. R. Krohnhof. 
pflichtet, das Packet auszutragen. 

M. W. 100. Ihre Frau hat keinen Anſpruch auf Gr: 
ſtattung der Hälfte des gezahlten Betrages, die Sache ift ſchon 
verjährt, ein foler Antrag muß ein Jahr nach der Hochzeit 
eingereicht werden. 

D. K. Schöneck. Nach $ 2 der Schulordnung kann der 
die Schule beauſſichtigende Ortsſchulinſpektor die Entlaſſung 
des Schülers trotz vollendetem 14. Lebensjahre hinausſchieben 
und zwar um ein bis zwei Jahre. Solange alſo die Entlaſſung des 
Kindes auch nach Vollendung des 14. 
vom Ortsſchulinſpektor nicht genehmigt iſt, bleibt es ſchul⸗ 
pflichtig und jede Schulverſäumniß fit ſtrafbar. Dieſe Ber- 
längerung der Schulpflicht iſt Ihnen aber von dem Ortsſchul⸗ 
inſpektor ſchriftlich mitguthellen, welche Nachricht Sie ſchriftlich 


Naturgemäß findet dieſe allgemeine ſpekulative 
Luſtloſigkeit in der Induftriewerthe, ſpeziell der Montan⸗ 


der Spekulation, die ſich in ihrer übertriebenen Hoffnung auf 
die Entwickelung des Frühjahrsgeſchäfts getäuſcht ſieht, die 
Erkenntniß befeſtigt hat, daß 
erhöhungen der letzten Monate der bisher eingetretenen, trotz 
in der Eiſeninduſtrie 


ihres nicht erfolgt und die bedeutenden Kurs⸗ 


der fortgeſetzten Preiserhöhungen 
als mäßig erkannten Beſſerung in der allgemeinen Wirth⸗ 
ſchaftslage vorläufig reichlich Genüge geleiſtet worden ift. 
Die Symptome der fortſchreitenden Geſundung des Eiſen⸗ 
marktes fanden infolgedeſſen um ſo geringere Beachtung als 
die anhaltend unerfreulichen Mittheilungen über die Lage der 
Kohleninduſtrie jeder günſtigeren Beurtheilung der Situation 
im Wege ſtanden und fortgeſetzt zu 
umfangreichen Realiſationen von Kohlen und Eiſenwerthen 
Und wie die beiden Hauptkategorien des 
Induſtriemarktes zeigten auch die übrigen Werthe mit Aus⸗ 
für die der gute Ausfall der 
matte Haltung. 
beſonders bevorzugten 
Gebiet der Terrainaktien iſt in der hinter uns liegenden 
Berichtswoche die geſchäftliche Re 
gerathen und der Preisſtand durch 
geſetzt gewefen, der die Kurſe der am meiſten geſteigerten 
Papiere in rückläufige Bewegung drängte. 
auch das Geſchäft 
Aktien der heimiſchen Banken bei ruhigen Umſätzen g 
im Gegenſatz zum Induſtriemarkt die 
allerlei Gerüchte 
von Propinzinſtituten 


zu beſtätigen haben. Iſt dieſes nicht erfolgt, dann können Sie 
Ihren Knaben ſofort aus der Schule nehmen. 
4 


Durch monatige Gehaltszahlung wird nicht 
Iſt nichts hinſichtlich 


auch monatige Kündigung vereinbart. 
der Kündigungsfriſt ausgemacht, ſo gilt die handelsgeſetzliche 


8 find u. E. auch nach 8 Uhr Abends 
doch zum Verkauf frei, da ſie nicht ausſchließlich unter den 
Begriff Backwaaren, wie Brot und Semmeln, im Sinne des 
Beſetzes fallen. 

H. H. in M. Muſikbeilagen bringt von Tageszeitungen 
das „Kleine Journal“ in Berlin wiederholt im Jahr. 
eitſchriften wohl die meiſten Frauen⸗ und Unterhaltungs⸗ 
außerdem giebt der in München vierzehntägig 
zrſcheinende „Kunſtwart“ in feiner Muſikbeilage ſehr gute 
Muſikſtücke, namentlich Hausmuſik. — Dem ſteht behördlicher⸗ 
ſeits nichts im W 
Hoffmann Pa. Der Fall tft uns nicht mehr erinnerlich. 
i Die Beſtimmungen ihres Miethsvertrages 
Ste hätten ſchon am 1. Januar zum 1. April 


Montanmarktes 


5 Kündigun 


Londoner Wollauktion anregte, 
Selbſt auf dem in 


ſamkeit arg ins Stocken 
bgaben einem Druck aus⸗ 


Recht ſtill blieb 
doch blieben die 


am Bankenmarkt, 


H. Z. in B. 
ind doch fo klar. 
Fuſionirungen und Angliederung 
an die großen Banken eine wirkungskräftige Unterſtützung er⸗ 
hielt. Größeres Intereſſe machte ſich gegen den Schluß der 
Woche für inlündiſche Bahnen auf dte Aeußerung des Eiſen⸗ 
bahnminiſters bemerkbar, daß die Oſtpreußiſche Südbahn und 
die Marſenburger nicht mehr lange Privatbahnen bleiben würden. 
Oſtpreußen, die auf die Meldung, daß die Stammaktien pro 1901 
dividendenlos bleiben müſſen, 
konnten ſich daraufhin erholen, konnten aber im Gegenſatz zu 
Marienburgern die erzielten Avancen nicht voll behaupten 
auf die Erwägung, 


kündigen müſſen, wenn Sie jetzt ausziehen wollen. 
Sie verpflichtet, noch ein Jahr zu wohnen. 

Eine Kündigungsfriſt von mehr als drei 
iſt rechtsgültig und ſtatthaft, 
für beide Theile 


Ein ſolcher Vertrag 


für die Maſſe zu arbeiten, es kann aber vom Konkursverwalter ſtärkere Rückgange erlitten, 
zum ſelben Gehalt weiter engagirt werden. — Für die 
Richtigkeit der Bücher hat der Chef die handelsgeſetzliche Ver⸗ 


antwortung zu tragen, da es ſeine Pflicht iſt, die Buchführung 


die Verſtaatlichung 


Berliner Bör 
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günitige Chancen zu erwirken. 


Anlaß gab. 


156%, auf 155 nachgegeben. 


22, März. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 


Auf dem Rentenmarkt 
neigten heimiſche Anleihen nach anfünglicher 
Befeftigung auf Grund der hieſigen Geldverſteifung eher 
wieder zur Schwäche, von fremden Fonds erlitten Chineſiſche 
Anleihen ſtärkere Rückgänge, da die Nachrichten über die 
Ausbreitung des Aufſtandes in China fortgeſetzt zu Verkäufen 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Nachdem die freie Schifffahrt dem Konſum das Material 
für den laufenden Bedarf wieder reichlich zugeführt, hat bei 
der ſonſt fehlenden Anregung und 
ſchleppend gewordenen Abzug der Wagarenbedarf für Getreide 
augenblicklich nahezu vollſtändig aufgehört, während Meinungs⸗ 
käufe durch das milde Wetter verhindert werden. Bei dieſem 
Stand der Dinge gerieth der hieſigechetreidehandel wieder in ſtarke 
Abhängigkeit vom amerifanijheuMarft, deffen unſicherecaltung 
in der ſchwankenden Preisbewegung des heimiſchen Markts 
ihren entſprechenden Ausdruck fand, dieſe Schwankungen 
zeitigten für Weizeu ſchließlich bei ſtetig abnehmender Unter⸗ 
nehmungsluſt für Mai und Juli Rückſchritte gegen vorwöchigen 
Stand von etwa 2¾ Mk., Roggen blieb angeſichts der über- 
reichen Kartoffelernte und des ſchleppenden Mehlabſatzes weiter 
vernachläſſigt, und wenn die Preisabſchläge hier nur bis zu 
1½ Mk, gegen den Stand der Vorwoche betrugen, jo lag 
das in der Hauptſache an der Spärlichkeit des Angebots und 
der Zurückhaltung der Verkäufer. Hafer traf in ſchleſiſchen 
Ladungen vermehrt ein und mußte für dieſe meiſt geringen, 
Qualitäten billiger abgegeben werden, Maſpreis hat von 
| In Rüböl entwickelte 
ſich erft am Schluſſe etwas regeres Geſchäft bei gut be⸗ 
hauptetem Maipreis, während Oktober in Folge vermehrter 
Verkaufsluft um 80 Pfg. zurückging. 
Spiritus bewegte ſich in engſten Grenzen und zeitigte 
unbedeutende Preisſchwankungen, die für 70er loko ſchließlüchſ 
einen Rückgang von 20 Pfg. ergaben. | 


Der 


21. März 1902, 


Batt Stettin, 
Stolp 


o. 8o 


Thorn 


Allenſtein 
Breslau 
Poſen 
Bromberg 
Bifa . 


170—180 150 


Bon Nad 


Rew:Yort | Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 
Berlin | Weizen 

Weizen 
Amſterdam] Köln | Weizen 
New⸗Hork | Berlin | Roggen 
Obefja Berlin | Roggen 
Riga Berlin | Roggen 
Amſterdam | Köln Roggen 
MewsHort | Berlin | Mais 


middl. loco 451, Pfg. 


December 32%), Ruhig. 


white loco 6,50 


ver Mai- Auguft 14,75. Mehl 


Oktober⸗Januar 223/4. 


per März 120,00. 


Wetter: Prachtvoll. 


Havre, 21. März. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 bis 10 Points Baiſſe, ruhig. Nio 14000, Santos 12000 Sad, 


Recettes für geſtern. 


T — 


Pr. Bodenered, conv. u. 16. 95.75 Induſtrie⸗Actien. 


Allg. Elektr. Geſellſch. „12 850 

Bendir Holghearb. . . 4 1 AF 
Berliner Holzkomptoir . 
Bochumer Gußft. . 
Caſſel. Trebertrockn. fr. Zs. 
Danziger Aktienbr..  . 
Danziger Oelmühle 
Danziger Delm. St.⸗Pr. 
Dynamit⸗Truſt 


arpener « 
veherl-Bräu . 


Laurahütte 
Neue Boden⸗A. 


a * 


100.80 


Stettiner Cham, 


etien. 


7 Siłą 
alk 1 Oeſlerr. Ung.⸗Stb., ates 
3 | 7160 n m 
Oeſterr.⸗Ungar. Staatsb. pa 143.75 dd Erdung ge ; 
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02 201 de. Golb⸗Obligntionen 
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zDłlawta . | 1600 Raab Debenb. 
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175—180 155 
Mach privater Ermittelung: 


Hamburg, 21. März. Zucker markt. | 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per März 6,25, 
ver April 6,32½, per Mat 6,45, 
Oktober 7,0315, per December 7,15. Ruhig. 


Hamburg, 21, März. Petroleum ruhig. Standard 


Elektr. Kummer \ 
Gelſenkircher Bergwerke 
Gelſenkirch. Gußſtahl „ e 


derder Bergwerke Lit. A. 
nowrazlaw⸗Salzw. 
önigsbergex Walzmühle 

Runterftein-Brauerei . 

Mend. u. Schwerte | 4 


[2 „M 2 a 
Orenſtein u. Koppel 
400.70 Schalker Gruben 

Schütt Holzinduſtrie » 
Siemens u. Halske 
Stettiner Vulkan B., « « 
Bengti, Maſchinenfabr. «| 8 
Weſtfäl. Stahlw. 


Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. kl. 
Stal, Mittelm.⸗Gold⸗Obl. 


PN 5 jäſan . 
Stamm⸗Priorttäts⸗Actien. o e 


108.004 Anatoliſche Bahnen Na | 4 
88.00 E Anat. Gygónaunaśneg |. 1 


Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt morden | El 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafeı oa 
| 176—178 141—148 


184--185 149 
GAM LE, 118—182 150—-154 
Königsberg i. P. 113—170 140—141 
472—180 142—145 
163—176 141—147 


130 
129—180 
126—131 
128—130 
125—130 
124—142 


124 
122—124 


766 gr. p. L | 712 gr. v. L | 678 gr. p. l. 
Berlin 174 148 = 
Stettin Stadt 177 148 130 
Königsberg i. P. 173 141 — 
Bresilian o. 117 141 142 
Poſen 177 147 142 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchfede. 


88 Ets. 
7234 Cts. 
6 fh. 0½ d.“ 


— hl. fl. 
663/, Ets. 


Bremen, 21. März Baumwolle: Stetig, Uppland 


Hamburg, 21. März. Kaffee good average Santos 
ver März 30½, ver Mai 30%, per September 32, per 


Rüben Zucker 


per Auguſt 6,70, 


Paris 21. März. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feft, ver März 21,90, per April 22,20, per Mai⸗Juni 22,70, 
per Mai⸗Auguſt 22,60. Roggen ka per Märg 14,75, 
eft, per 
per April 27,25, per Wiaiegunt 27,65, ver Mai⸗Auguſt 27,90. 
RNüböl ruhig, ver März 62, per April 62, 
Auguft 62¼, per September⸗December 62½¼. 
träge, per März 25¼, ver April 25¾8, ver Mai⸗Auguſt 27, 
per September⸗December 28, — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 21. März. Rohzucker ruhig, 88 neue Kondtit. 
17 à 17½¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver März 21½, per April 218, per Mai⸗Auguſt 21, per 


Antwerpen, 21, März. Petroleum. Raffinirtes Type 
welß loco 17½ bez., Br., do, per März 17½ Br., do. ver 
April 175, Br. do, per Mat 17 Br. 


Peſt, 21. März. Getreidemarkt. Weizen loto 
unverändert, do, per April 9,15 God., 9,16 Br., do, per Mai 
9,10 Gd., 9,11 Br., per Oktober 8,16 Gd., 8,17 Br. 
per April 7,36 Gd. 7,37 Br., per Oktober 6,72 Gd, 6,73 Br. 
Hafer per April 7,27 Gd., 7,28 Br., per Oktober 6,00 Gd., 
6,01 Br. Mais ver Mai 5,18 Gd, 5,19 Br., per Juli 
5,81 Gb., 5,32 Br. Kohlraps per Auguſt 12,20 Go., 12,30 Br. 


Hanre, 27. März. Kafſee good average Santos per 
i ; März 37¼, per Mai 87°], per Juli 381,, per September 39, 
Zeitpunkt wenig glücklich gewählt ift, um den Aftionireniper December 39%. Unregelmäßig. 


ſe vom 21. Mär 1902. 
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Liverpool, 21. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Bauen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
März 445/.,—449/,, Verkäuferpreis, März⸗April 4% — 4%, do, 
April⸗Mai 4.¾—4% Käuferpreis, Mai⸗Juni 4% — 450 
Verkäuferpreis, Juni Guli 4% —450% do., Juli⸗Auguſt 4% 
bis 450%, do., Auguſt⸗September 445/,,—446/,, do., Gentember- 
Oktober⸗November 4% do., 
November⸗December 42% —4%, d. do. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Unter der Firma „The Gentleman“ wurde mit 
dem heutigen Tage in den neu ausgebauten Räumen 
Jopengaſſe 25, vis à vis der Marienkirche, ein Etabliſſement 
für elegante Herren⸗Bedarfs⸗Artikel eröffnet. 
The Gentleman“ liefert wieder einen Beweis, daß 
Danzig immer mehr Großſtadt wird. Die Räume des 
Etabliſſements, welche auf das Eleganteſte ausgeſtattet 
ſind, beſagen, daß der Inhaber der Firma es ſich 
Aufgabe macht, dem Namen „T 
ganz zu genügen. 


bei dem wieder ſehr 


he Gentleman“ voll und 


Viele Leute glauben, 


es ſei vortheilhaft, eine billige Sorte 
Kaffee zu kaufen. Das iſt aber ein 
großer Irrthum! Man nehme lieber 
einen guten Kaffee und ſetze / bis ½ 
Kathreiners Malzkaffee hinzu. Das 
giebt ein vorzügliches, wohlſchmeckendes 
und fehe bekömmliches Getränk zu 
mäßigem Preife, 


Durch das Stoff⸗Imprägnirungs⸗ Verfahren 
„Waſſerperle“ werden alle Arten Bekleidungs⸗ 
tofe, fertige Herrengarderobe 2c, in wenigen 
Tagen porös⸗waſſerdicht gemacht. 


Da die Frühjahrs⸗ und Sommerkleidung 
jetzt noch entbehrt werden kann, ſo ſäume man 
nicht, dieſelbe einer Annahmeſtelle für Imprägnir⸗ 
ung mit „Waſſerperle“ zu übergeben. 

Annahmeſtelle in Danzig: Carl Rabe, 
Tanggaſſe 52 und Zoppot, Seeſtraße 17. 


Wenn die kleinen 
ebammen! ser na 

geringſte von Aus⸗ 
ſchlag an ihrem Körperchen haben, wenn Ste eine Seife jumen, 
welche das non plus ultra an Zartheit und Unſchädlichkeit 
für die zarte Haut eines Säuglings iſt, dann nehmen Sie die 
ürztlich aufs wärmſte empfohlene Obermeyers Herbaſeife, 
Mk. 1.25. Beſtandtheile 90%, Seife, 2% Salbei, 
3% Arnica, 1,5% arab. Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkraut. 
Zu haben in Apotheken und Drogerien oder durch den 
Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M. (1500 


4 mit feinen unerträglichen 
Rheumatismussgnerzen it Geco dat 
Recht gefürchtet; lähmt er doch ſelbſt da, wo er nur in 
milderer Form auftritt, die freie Willensbeſtimmung 
nahezu vollſtändig. Rheumatismus -Leidende wird es 
daher intereſſiren, zu erfahren, daß es in Citrophen 
ein Mittel giebt, welches nicht nur die rheumatiſchen 
Schmerzen lindert, ſondern auch die Heilung in wirk⸗ 
ſamer Weiſe beſchleunigt, wie von ärztlichen Autoritäten 
in wiſſenſchaftlichen Veröffentlichungen berichtet wird. 
Den Apotheken erhältlich (auch 
chachteln) und ſollte ſeiner werth⸗ 
vollen Eigenſchaften wegen, die auch bei Jufluenza, 
Kopfſchmerzen 2c. 
keinem Hauſe fehlen. 


Bel, — Schmalz 


Eitrophen iſt in a 
Tabletten in Origina 


Unverzinsliche per Stick. 
Ausbach⸗Gunzh, fl. 7. . 


North. Gen. Lien. 
Northern Pacific 1. 
Ung. Gal. Berbd. 


—— aaa 
Bank⸗Actien. 
Bergiſch⸗Märkiſche 


Finnländiſche Th. 10 
Freiburger Fr. 15 


Mailänder Fr. a5 


Neuchateler Fr. 10 
Oeſterr. v. 64 D. fl. 1 


" 
Pappenheimer d. fl. T se» 
Hab! Staat 5. fl. 100 
Venetianer Le. 30 
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Diskont der Reichsbaue 90%, 


Nr. 6% 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 23. März (Palmſountag) . 
In den evang. Kirchen Kollekte zum Beſten des Provinzial⸗ 


Vereins für innere Miſſion. 
St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 


(Motette: „Dein König kommt, o Zion“ von J. J. Wachs⸗ 


mann.) 5 Uhr Herr Konſtſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe 

Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel 

( thule, Heil. Geiſtgaſſe 111, Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

| Montag Abends 6 Uhr Abendmahls⸗Gottesdienſt in der 

(geheizten großen Sakriſtei Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

Dienstag Abends 6 Uhr Abendmahls⸗Gottesdienſt in der 
geheizten großen Sakriſtei Herr Diakonus Brauſewetter. 

(Mittwoch Abends 6 Uhr Abendmahls⸗Gottesdienſt in der 
geheizten großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 

(Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 

Vormittags 9½ Uhr. Gelang: „Hoſianna, ſtreut dem König 

Palmen!“ von F. Mergner. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 

meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 

Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Taubſtummen⸗Gottes⸗ 
dienſt mit Beichte und heil. Abendmahl Herr Pfarrer Lutze. 

Kinder⸗Gottesdienft der Sonntagsſchule. Spendhaus. 

Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 9 Uhr Beichte. 

w 9%, Uhr Einſegnung der Konfirmanden und Feier des heil. 
Abendmahls. Herr Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Andacht von Herrn Konſiſtoriglrath 
Lic. Dr. Gröbler. Vortrag: „Die Sagen vom Kreuz“ von 
Herrn Pfarrer Nauds. Montag Abends BY, Uhr Uebung 
des Poſaunenchors. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung 
des Geſangschors. Die Vereins räume find an allen Women- 
tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit⸗ 
glieder find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.] Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. 11½ Uhr Kindergottesdienft 
derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Fuhſt. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte 
um 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: 
Nachmittags 6 Uhr Berjammlung Herr Prediger Hevelke. 
St. Barbara » Kirchen - Verein: Montag Abends 8 Uhr Vers 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 111 Uhr Unterredung 


Roon-Denkmal. 


Aufruf. 


„Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ Komitees vom December 


v. Js. betreffend die Errichtung eines Roon⸗Denkmals 


in Berlin bringen die Unterzeichneten hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß ſie ſich als 


Lokal⸗Komitee der Stadt Danzig 


für den gleichen Zweck konſtituirt und zum geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß die Herren 
Oberbürgermeiſter Delbrück (Vorſitzender) 
Bürgermeiſter Trampe (ſtellvertr. Vorſitzender) 
Stadtrath Claassen (Schatzmeiſter) 
gewählt haben. 


Zur Entgegennahme von Beiträgen, um welche 


herzlich gebeten wird, ſind bereit die Expeditionen 

der hiefigen Lokalblätter und zwar: í 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 
der „Danziger Allgemeinen Zeitung“, 


Sonnabend 


mit den konfirmirten Töchtern im Pfarrhauſe derſelbe. 
11½ Uhr Miſſions⸗Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé, 
Nachmittags 5 Uhr derſelbe. 

St. Bartholomä. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Nach der Predigt Einführung von 
zwei Gemeindeälteſten vor dem Altar. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Bluih. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtel. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. 4½ Uhr Paſſionsandacht. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. E 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paftor Stengel, 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Hinz. Montag Nachm. 6 Uhr Feier des heil. 
Abendmahls Herr Prediger Hinz. Dienstag Nachm. 5 Uhr 
Charwochenandacht Herr Prediger Hinz. Mittwoch Nachm. 
5 Uhr Charwochenandacht Herr Paſtor Stengel. 

Bethaus der Brüdergemeinde., Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Montag, Dienstag 
und Mittwoch Abends 7 Uhr Paſſionsandacht. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr) 
Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Predigtgottesdtenſt und Feier des heil. Abendmahls 
Herr Paftor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. Nachmittags 
1,8 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diakonus Brauſewetter. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfubl 16. Präciſe 10 Uhr Vormittag Vortrag des Herrn 
Prediger Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Jeſus 
von Nazareth in ſeinem Leiden zeigt uns, wer er war.“ 
Zutritt Jedem frei. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Herr Prediger Voigt. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauen⸗Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 
bibliſche Gegenſtüände. Herr Prediger Haupt. 

Miſſtionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 
Jahresfeſt des Jugendbundes. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Jedermann iſt 
herzlich eingeladen. 

Methodiſten Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr 

Prüfung und Einſegnung der Konfirmanden. 

Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ 


find eingetroffen. 


76 Lauggaſſe 76. 


empfiehlt 


ſowie eigene Handarbeit. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


111, Uhr Baptiſten⸗ Gemeinde. 


Sämmtliche Neuheiten 


Damen⸗Kleiderſtoffe 


in Seide und Walle 


Loubler & Barck, 


Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Jopengaſſe 6, 


für Herren, Damen und Kinder. 
Spezialität: Goodyear Welt, Engelhard. Kaſſel, 
Renommirt durch 
neueſte Façon, vorzügliche Paßform und vortreffliche a 
Haltbarkeit. Vorſchritfsmäßige Militär, Kommift⸗ 
und Extraſtiefel nach Maaß und vom Lager. 


22. März. 


"15 


und Männerverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelerklärung.][ Marienburg. Vorm 10 Uhr Konfirmation. Nach der Kon⸗ 


— Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. 
Jedermann ift freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 


firmation Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls, Herr 
Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Nachm. evang. Jungfrauenverein 
im evang. Vereinshauſe. Dienstag Vorm. 9½ Uhr Beichte 
und Feier des heiligen Abendmahls, Herr Pfarrer Gürtler. 
5 Uhr Nachm. Herr Pfarrer Felſch. 


Kirche Jeſu Chrifti der Heiligen der letzten Tage. Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 


Gottesdienſt. Mauergang 3, T 2° > 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Einſegnung der 
Konfirmanden (Oſterabtheilung). Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 


Bury. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 


Institute. 17 Weichselstrasse, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Einſegnung 
der Oſterkonfirmanden durch Herrn Pfarrer Hoffmann. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Kinder⸗ 


Neufahr wasser. Neu ft. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Einſeguung der Kon⸗ 
firmanden ofe Abteilung], Vorm. 9, Uhr Anmeldung 
zur Beichte. Nach der Einſegnung Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Rahn. 


gottesdienſt fällt aus. Nachm. 5 Uhr ſechſte Paſſtonsandacht. St. Annen-Kirme. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 


Evang. Arbeiterverein (Breitgaſſe Nr. 83) Bibelabend Herr 
Konſiſtorialrath Reinhard. t 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 107, Uhr Herr 
Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abend] 
mahl. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenfaal. Mittags] 
12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum, 
Abends 6 Uhr Herr Paſtor Scheffen. 7½ Uhr Männer⸗ 
und Jünglingsverein Herr Rektor Adler. z 

Nenfahrwajier. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


1/10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111; Uhr St. Paulus⸗Kirche⸗ 


Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Fünglings⸗Verein 
Schleuſenſtraße 13. Jungfrauenverein Albrechtſtraße 29. 
St. Hedwigs⸗Kirche. 

Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 3½ Uhr Mennoniten ⸗ Gemeinde. 


Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 


Vorm. 9½ Uhr Hochamt und Reformirte Kirche. 


Einſegnung der Konfirmanden. Nach der Ginfegnung : 
Beichte und Abendmahl, Der Kindergottesdienſt um 11°), 
Uhr Vorm. fällt aus. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
eil. Leichnam Kirche. Vorm. 10 Uhr Superintendent 
Schiefferdecker. Einſegnung der Konfirmanden (Knaben 
der Ofter = Abtheilung.) Nach der Einſegnung Beichte und 
Abendmahl. Vorm. 113 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Prediger Zimmermann. 

Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. Einſegnung der Konfirmanden. 11 Uhr Beichte 


und Abendmahl. 

Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Fald. Einſegnung der Konfirmanden. 
Vorm. 10% Uhr Herr 
Prediger Siebert. 


Kleefeld. 2 uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. Baptiſten Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. IV, Uhr 


6 Uhr Jugendbund. Montag 7 Uhr Geſangſtunde. Dienstag 
8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. Mittwoch 2 Uhr 
Kindermiſſionsverein, 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 
Prauft. Vorm. 9½ Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 
in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Gre 
bauungsſtande im Vereinszimmer. 6˙ Uhr Jugend⸗ 
abtbeilung des Jünglingsvereins. 7½ Uhr Männer: und 


Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 


Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 


gu, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. 


Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 


Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 


Jünglings⸗Verein im Vereinszimmer. Dienstag Abends Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 


7 Uhr Andacht in der Schule zu Zipplau. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer zu Prauft. Donnerstag 
Nachm. 4 Uhr Paſſionsgottes dienst in der Kirche zu Prauft. 


Dirſchau. St. Georgen Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Einſegnung der Konfirmanden. Nachmittags 2 Uhr Kinder: 
gottesdienſt. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachmittags 5 Uhr 
Abendgottesdienſt Herr Pfarrer Friedrich. 

Vorm. 9½ Uhr Predigt und 

Nachm. 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 


Neu au 
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en en ol NG 
Helle wie 'ne Pudelm 
Wird zu Oſtern ſchon 


Solchen Jungen ſoll 


Mag' es brechen oder 


genommen! 


72 Langgasse 72. 
M Streng feste Preise! BE 


Emil wird zu Oſtern Gejelle! *) 


Bei dem Meiſter Mandelfritz. 


Viele giebts derlei nicht mehr, 

Keiner backt ſo ſchönen Kuchen, 

Wie mein Emil in der Lehr’. > 
Bald doch geht er in die Fremde, 

Da iſt's denn 'ne ſchwere Nuß, 

Weil er Rock, Hof’, Weſt' und Hemde 
Alles doppelt haben muß. 


Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations Verſammlung. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Methodiſten ⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 


Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Teppiche 
zum Preiſe von 5—60 Mk. 


Bettwvor leger 
von 75 Pfg. bis 5,50 Mk. 


ockhoff & Co., 


8495 8 


Abessiniorbramnen 


reines Quellwass, 


ohne Brunnen- 
kessel, 3 m Tiefe, 
von 15 Mk. an. 


i Jedes weitere 
sang Meter 1 Mk. Erd- 

=pbohrer leihweise 
kostenlos, IIlustr. 
Kataloge gratis u. 
franko. (4308m 


Steingräher & Grossmann, 


Berlin N.f, Chausseestr. 48. 


na helle, 
jeſelle 


mau ſuchen, 


biegen, 


mannſchaft. Dr. Fornet, Oberregierungsrath. Fuchs, 


der „Danziger Zeitung“ und 
des „Weſtpreußiſchen Volksblatts“ 
ſowie die ſämmtlichen Unterzeichneten. 

Die Letzteren werden die ihnen zugeführten Bei⸗ 
träge mit einem Verzeichniſſe der Namen der Geber 
an eine der Zeitungs⸗ Expeditionen abgeben, welche 
ſodann die Namen der Letzteren veröffentlichen wird. 


Danzig, den 15. März 1902. ' (4238 


Dos Zoka-Śonitee der Stadt Danzig für 
die Errrichtung eines Boon-Denkmals, 


. Berenz, ſtellvertr. Stadtverordnetenvorſteher, Rauf- 
mann. Beck, Oberregierungsrath. Blümke, Ber- 
waltungsgerichtsdirektor. Dr. Boretius, General: 
arzt a. D. Brunzen, Stadtverordneter. Buhlers, 
Oberregierungsrath. Boenig, Verleger des Weſtpr. 
Volksblatts. Claassen, Stadtrath. Alb. Claassen, 
Kommerzienrath. Dr. Collmann, Provinzial⸗Schulrath. 
Delbrück, Oberbürgermeiſter. Dr. Damus, Stadt⸗ 
Schulrath. Dittmar, Ober- und Geh. Regierungsrath. 
D. Doeblin, Generalfuperintendent. Engel, Major a. D. 
Vorſitzender des Kriegervereins⸗ Verbandes f. d. Reg. 
Bez. Danzig. Dr. Fehrmann, Syndikus der Kauf⸗ 


vor dem 1. April zu 


bei allen Kaſſa⸗Einkäufen 


Stadtverordneter und Verleger der Danziger Neueſte 
Nachrichten. Gall, Juſtizrath. Gersdorff, Reg. und 
Baurath, Weichſelſtrombaudirektor. Heinsius, Cijen- 
bahndirektions⸗Präſident. Kerzog, Baugewerksmeiſter, 
Vorſitzender der Handwerkskammer für Weſtpreußen. 
Hinze, Landeshauptmann. Kosmack, Stadtrath. 
Keruth, Stadtverordnetenvorſteher, Rechtsanwalt. 
Kafemann, Buchdruckereibeſitzer. Kahle, Profeſſor, 
Gymnaſialdirektor. Dr. Kretschmann, Gymnaſial⸗ 
direktor. Leopold, Steuerrath. Dr. Lisvin, Stadt. 
verordneter und Vorſitzender der Aerztekammer für die 
Provinz Weſtpreußen. Münsterberg, ſtellvertr. 
Stadtverordnetenvorſteher, Kaufmann. Mix, Stadt. 
verordneter. Kaufm. Muscato, Kommerzienrath. Mau, Reg. 
und Baurath. D. Meyer, Konſiſtorialpräſident. Möhrs, 
Oberregierungsrath. Moritz, Generalmajor a. D. 
F. Plagemann, Kaufmann. B. Prager, Kaufmann. 
Rabe, Stadtverordneter, Kaufmann. v. Relohenau, 
Oberforſtmeiſter. Dr. Rohrer, Meg. und Schulrath. 
Syring, Stadtverordneter, Juſtizrath. Stoddart, 
Kommerzienrath. Schrey, Reg.⸗Rath a. D. Saro, 


Erſter Staatsanwalt. Oswald Schäfer, Kaufmann. 8 


Gebrauch zu machen. 
Streng reelle Bedienung. 


Langenmarkt Nr. 1 und 
Jernſprecher 1101. 


Sohmidt, Geh. Finanzrath, Provinzial⸗Steuerdirektor. & 
Sohneider, Rechnungsrath. Schroth, Buchdruckerei⸗ Z 
beſitzer. Schrótter, Landgerichtspräſtdent. Schultz, 
Landgerichtsdirettor, Schwarzenberger, Major a. D 
Otto Steffens, Stadtverordneter und Kaufmann. 
Trampe, Bürgermeiſter. Unruh, Konſul. Wanfried, 
Kommerzienrath. Wessel, Polizeipräſident. Witt- 
kowski, Reichsbankdirektor. 


in größter Auswahl. 
#9 — Billige Preise. 


Erſtklaſſige Arbeitskräfte im Haufe, daher pünktliche und ſaubere Lieferungen. Auf Wunſch 
können Schuhe und Stiefel ſchon in 25 Minuten beſohlt werden. Preiſe nach Qualität. 
Spezial⸗Werkſtätte für Fußleidende. Mache auch aufmerkſam auf Löwenmilch und Löwen⸗ 
pafta, welches das befte Putzmittel für nur beſſere Schuhwaaren ift. 
Bröſen und Neufahrwaſſer ſchicke dreimal wöchentlich heraus, auf Wunſch komme auch ſelbſt. 


Zurückgesetzte Schuhwaaren besonders billig. 


Um allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit 
zu geben, ihre Rabattmarken⸗Sammelbücher noch 


verabfolge ich von heute ab bis Sonnabend, 


Doppelte Rabattmarken 
iber 3 Mark. 


Die Rabattmarken werden von mir wie bisher jedem 
Käufer selbst beim kleinsten Einkaufe in höflicher Weiſe 
unaufgefordert an der Kaſſe angeboten und bitte ich, von 
meiner außerordentlichen Vergünſtigung recht AE A 


Amtanfd gern geſtaltet. 


Paul Rudolpby, 


Fernſprecher 1101. 


v1... — 


VBESOS299HE9E958 ehen per Pfund 70 Pfg., 


F. Sohr, 


Große Gerbergaſſe Nr. 11/12. 


Complete Einrichtungen 


sowie Möbelergänzungen aller Art 


Ślóbelfabyik u. Magazin $ Extra ffeine 
® 


Langjährige Garantie 


Nur Geduld - es wird (hon gehn, = 
Denn bekanntlich ift zu kriegen 


Alles billig 
„Goldne Zehn“. 


Einsegnungs-Anzüge in Tuch, 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 
DW” Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8-20 Mk. in 
Kammgarn, Cheviot erh. Weite Saeed 
bis 45 Mk. 


Rock -Anzüge in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn 1- und erh. von 18—48 Mk. 


Frühiahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — LO Mk. 


DO” Hosen von 160—15 Mk. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


BO” Knaben- und Burschen 
Anzüge jest ſehr billig. 


Grösste Auswahl won Stoffen 
zur Anfertigung nach Maak. 4284 


Goldene 10 


: MLODY i 


parterre und 1. Etage. 


sterpostkatten 


nur für Wiederverkäufer 
empfiehlt in großer Auswahl 
zu konkurrenzlos billig Preiſen 
Poſtkartenverlags⸗ Anſtalt 


Katscher, (6615 
Dominikswall Nr. 10. 


30 Mark 


Für 30 Mark wird nach 
Mass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos ange⸗ 

fertigt (73066 


Breitgaſſe 36. 


Mein Bureau 


befindet ſich jetzt 


= Sundegaffe 24, 1 Cr. 
EK. Cibulka, 


Volksanwalt. 


werden in meinem Möbel⸗Ver⸗ 
ſchlußwagen unter Garautie u. 
meiner peme we F. bng 

m 2 nur annehmbaren Preis ausge⸗ 
Nachdruck verboten führt durch Richard Brock 


Stets frischer An aaa SSE dE 
uber Aufi) . Selke, 


ur Fuhrgeschäft, 
* ar a Baumgartſchegaſſe 18, Hof. 
übernimmt Umzüge jeder Art 
mit feinen Möbelwagen. Tafel 
wagen u.gepolſtertenVerſchluß⸗ 
wagen unt. Garantie u. perióni. 


Leitung. Auch Inſtrumente 
werden befördert. (6823b 


Möbel⸗Umzüge 
werden auf einem Tafelwagen 
ſachgemäß u. * ausgeführt. 


Krołschnam 6 Broschki, 


Laſtadie 34-35, 
Telephon Nr. 244. (3889 


N per Tafelw 
Umzüge wrd. ſelbſt Billig 
ausgeführt J. Seloff, ne 


Back⸗Margarine maa: 


gu 50 und 60 Pfg. per Pfund. eie Jet AL | 


: Margarine ⸗Spezial⸗Geſchüft eee 
8 


Nach Langfuhr, Oliva, Zoppot, 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


füllen 


29. März 


usgaßsßsne uepuem uen-zeunzeqeg 


2. 


der erſten und größten Fabriken 


Mohra, Vitello und Solo; 


andere Marken zu Fabrik⸗Preiſen. 


i Reichegetze: vermittelt ran 

(070 Victor Busse, Wiz 
Häkergaſſe. Gumimitootś u. Se beiohtt 
Fernsprecher No. 1007. und repar. am billigſt. Fortier, 


(8295 1Petershag. 9. d. Kirche 9. (73478 


Rencfte Nachrichten. 


R 
SĄ 


22. März. 


16 Sonnabend Danziger 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir Wamgyasse Fa ene 


Modell-Kut-Ausstellunge, 


Pariser und Wiener Originale und Copien 


vom einfachsten bis elegantesten Genre. 008 
Dieselbe enthält eine grosse Auswahl aparter Neuheiten für die bevorstehende Saison und laden wir behufs 
Besichtigung ergebenst ein. Salon für Modell-Hüte 1. Etage, “ag 


a. Sprockhoff & Co. 


Unsere Putz-Abtheilung Heilige Geistgasse 14/15, Eingang: Grosse Scharmachergasse 9 bleibt unverändert bestehen. 


Zur beginnenden Frühjahrs - Saison 


empfehle ich meine reich assortirten Läger in Schuhwaaren. Was die diesjährige Mode 
an Neuheiten bringt, ist in meinen beiden Geschäften in übersichtlicher Zusammenstellung 
vereinigt, und enthalten dieselben für Herren und Damen sowohl, wie für Knaben 
und Mädchen, Schuhe und Stiefel in unendlichen verschiedenen, jedoch nur zweokmässigen 


Formen und in allen Preisabstufungen, so dass neben dem einfachsten auch [der aparteste 
Geschmack betriedigt werden kann, 


are 


— 


Werner's gangbare Herren- und Damenstiefel 
7,50. 8,50. 10,50. 12,50. 14,50. 16,50. 


— 


4 


pdor Werner, 


Grosse Wollwebergasse No. 3. 
Langgasse No. 10. pa 


inat — hw ap nn hn A Sum AG bn na mi KA ai EA O F 


MM 


Laugenmarkt 11. (2460 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


—rr NEK BB: EEE NO ——————————— EENAA 


Aur beuorktehenden Santei fr den 


Für den Bezug 
| t erlaube ich mir gu offeriven: — 


Roth, Spät, Gelb⸗, Weiß⸗, Tannen, Grün: und Incarnat⸗ : U 
j|dlee, franz. Luzerne, Thymothee, Seradella, engl. und ital. 0 A S 
[Ryegras, Sommerrübſen, Senf, Oelrettig, Mohn, ri 

je, — 
P 


Dotter, p server 1 eee a 
Kamm“, torin- und Haargras, ſowie Thiergar i i i 
rsumatie Fabrikaten; 


Man verlange ausdrücklich 
— n ur — 


Neuheiten 


Kleider - Besätzen, 


Sommer⸗Weizen und Sommer⸗Roggen, ſchweren und leichten 


e 
i isen, Wicken, ie z. B.: 
Posamenten; B n areinlagen A a (cie bee Bien gebe Bereifung für Fehse Knorr's Hafermehl 
Spitzen - Kragen, opne Kündigung n .. BY, pai ga mais Gie w f w ane Gerstonmohl 
Jupons, Wr m gini un 31:0 pł, fit Hermann Tessmer, Danzig, r . 
Mit eiumonatl. gung zu le o p. a. Hp Der Konkursverwalter . huts norr's $ ch neidebol ner 


empfiehlt sich 


Handschuhen etc. ning Wag 
„ udi U N a eor: orwein. 
mit dreimonatl. Kündigung ju 4% pa. Georg L ee e 
K Apotheke zur Altstadt 
IH, F Holzmarkt 1. (4268 
Boro ER Aka 


empfiehlt in grosser Auswahl 1 5 
Albert Zimmermann, - memo wsi ha Elegante Fracks | J. Blame 
York. Graben 51. (Kat w dene erer 


Langgasse No. 14. i F rack-Anzii e !! 
4272 Gute Speisekartoffeln öbelwagen g Hochzeitswagen, (19220] aufs GUL ſachgemäß jelofettänbin gi Srantteute! Bufet BUONG. 


k rliehen 
Daberſche und kleine Graudenz. offerirt billigſt REN TranerWagen, Spedition u. | ausgej. Aufträge w. ſtets angen arn., Trum. opha, 
blaue ſoeben eingetroffen F.SczersputowskiWw. 8 Ni Möbeltransport. dlewski, Fab Sh u. Para debztig w. JA dłentoron 26 
A. Bork, Tiſchletgaſſe 24-26. Vorſtädt. Graben 66, 1. reitga 4 36. % p s jl Zn b r (768% 


— Gegründet 1857, = 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


